
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

19. Sitzung des Finanzausschusses

Die 19. Sitzung des Finanzausschusses findet am Donnerstag, 18.08.2022 um 
18:15 Uhr, am Tagungsort Rathaussaal Rathaus Ribnitz, Am Markt 1, 18311 
Ribnitz-Damgarten statt. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Öffentlicher Teil

1| Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2| Feststellung der Tagesordnung
3| Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 02.06.2022 mit 

Protokollkontrolle

4| Genehmigung des Medienentwicklungsplanes (MEP) der Stadt Ribnitz-
Damgarten als Schulträger für die Grundschule „Theodor Bauermeister“ und 
die Regionale Schule „Rudolf Harbig“

5| Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2017

6| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2017

7| Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen 
"Ribnitz Innenstadt" der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2017

8| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz Innenstadt" für das Haushaltsjahr 
2017

9| Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen 
"Innenstadt Damgarten" der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 
2017

10| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen "Innenstadt Damgarten" für das 
Haushaltsjahr 2017

11| Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen 
"Ribnitz West" der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2017



12| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz West" für das Haushaltsjahr 2017

13| Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage zum Jahresabschluss 
der Stadt Ribnitz-Damgarten 2018

14| Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2018

15| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2018

16| Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen 
"Ribnitz Innenstadt" der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2018

17| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz Innenstadt" für das Haushaltsjahr 
2018

18| Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen 
"Innenstadt Damgarten" der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 
2018

19| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen "Innenstadt Damgarten" für das 
Haushaltsjahr 2018

20| Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen 
"Ribnitz West" der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2018

21| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz West" für das Haushaltsjahr 2018

22| Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2019

23| Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2019

24| Annahme einer Sachspende im Gesamtwert von 3.250,00 €.

25| Anfragen/Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

26| Veräußerung von Liegenschaften

27| Auskünfte/Mitteilungen

28| Schließung der Sitzung

Frank Kasch
Vorsitz
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Beschlussvorschlag

Beschluss-Nr.: RDG/BV/HA-22/552
Genehmigung des Medienentwicklungsplanes der Stadt Ribnitz-Damgarten als 
Schulträger für die Grundschule „Theodor Bauermeister“ und die Regionale 
Schule „Rudolf Harbig“

Die Stadtvertretung der Stadt Ribnitz-Damgarten beschließt den 
Medienentwicklungsplan (MEP) der Stadt Ribnitz-Damgarten als Schulträger für 
die Grundschule „Theodor Bauermeister“ und die Regionale Schule „Rudolf 
Harbig“.

Sachverhalt

Im Rahmen des DigitalPaktes Schulen 2019-2024 gewährt das Land M-V mit 
Unterstützung durch Mittel des Bundes Zuwendungen für die digitale 
Bildungsinfrastruktur mit dem Ziel der Etablierung digitaler Lehr- | Lern- 
Ausstattungen und der Optimierung vorhandener Strukturen.

Für dessen Umsetzung hat die Stadt Ribnitz-Damgarten als Schulträger den 
Medienentwicklungsplan (MEP) zur Förderung der Medienbildung erstellt und 
einen entsprechenden Rahmen geschaffen. 
Der MEP beschreibt aufbauend auf die durch die Schulen erstellten 
Medienbildungskonzepte (MBK) die grundsätzlichen Anforderungen, 
Rahmenbedingungen und die Methodik zu den Bereichen Technik, Betrieb und 
Service, Fortbildung, Finanzen und Umsetzung.

Der MEP wird in Anlehnung an die Fortschreibung der MBK´s der Schulen 
entsprechend weitergeführt. Vorrausetzung für die Förderung aus Landes- und 
Bundmitteln ist die Beschlussfassung des MEP durch die Stadtvertretung.

Finanzielle Auswirkungen
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4. ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

BSK Betriebs- und Servicekonzept 

BYOD Bring Your Own Device 

FBK 

FWU 

Fortbildungskonzept 

Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht gemeinnützige GmbH 

GYOD 

IDM 

Get Your Own Device 

Identitätsmanagementsystem 

IQ M-V 

KMK 

Institut für Qualitätsentwicklung Mecklenburg-Vorpommern MBK 

Kultusministerkonferenz 

LMS 

MBK 

Lernmanagementsystem 

Medienbildungskonzept 

MEP Medienentwicklungsplan 

MPZ 

SDM 

Medienpädagogisches Zentrum 

Schuldienstemanagement 

TK 

upF 

Technisches Konzept 

Unterstützende pädagogische Fachkraft  
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5. AUFBAU UND ZIELSETZUNG DES MEPS 

Digitalisierung in den Schulen ist eine Herausforderung, der wir uns als Schulträger stellen wollen und die 

wir nur partnerschaftlich, mit allen an der Bildung Beteiligten bewältigen können. Digitalisierung im 

Bildungsbereich ist dabei Chance und Herausforderung zugleich. Je besser die Positionen, Bedarfe und 

Prämissen aller Beteiligten eingeschätzt und definiert werden können, desto zielgerichteter kann an den 

Lösungen gearbeitet werden. 

Den Begriff „Digitalisierung“ verwendet man inflationär. Es handelt sich jedoch im Wesentlichen um die 

Gestaltung von Veränderungen in unserer Gesellschaft, die auf die zunehmende Verbreitung digitaler 

Medien in allen Lebensbereichen zurückzuführen sind. Die wesentliche Aufgabe der Akteure besteht 

dabei darin, Risiken zu managen, Ängsten zu begegnen und Chancen zu realisieren. 

„Schulische Medienbildung versteht sich als dauerhafter, pädagogisch strukturierter und begleiteter 

Prozess der konstruktiven und kritischen Auseinandersetzung mit der Medienwelt. Sie zielt auf den 

Erwerb und die fortlaufende Erweiterung von Medienkompetenz; also jener Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, die ein sachgerechtes, selbstbestimmtes, kreatives und sozial verantwortliches Handeln in 

der medial geprägten Lebenswelt ermöglichen. Sie umfasst auch die Fähigkeit, sich verantwortungsvoll in 

der virtuellen Welt zu bewegen, die Wechselwirkung zwischen virtueller und materieller Welt zu begreifen 

und neben den Chancen auch die Risiken und Gefahren von digitalen Prozessen zu erkennen.“ 1 

Die Strategie der Kultusministerkonferenz (KMK) zur Bildung in der digitalen Welt spricht sich für das 

Primat der Pädagogik aus. Das bedeutet, dass pädagogisch begründete Medienbildungskonzepte (MBK) 

der Schulen die Handlungsgrundlagen für die Schulträger sind, Medienentwicklungspläne (MEP) zu 

erarbeiten und umzusetzen, um die technische Infrastruktur für das Lehren und Lernen mit den digitalen 

Medien zu schaffen und deren Funktionalität zu sichern. 

Wir als Schulträger erstellen den MEP zur Förderung der Medienbildung und schaffen damit sowohl einen 

Rahmen für die Schulen in unserer Trägerschaft als auch die Umsetzung ihrer Medienbildungskonzepte. 

Der MEP beschreibt die grundsätzlichen Anforderungen, Rahmenbedingungen und die Methodik zu 

folgenden Bereichen: 

 Technik 

 Betrieb und Service 

 Fortbildung 

 Finanzen 

 Umsetzung 

Der MEP schafft die planerischen Rahmenbedingungen, mit denen Medienbildung (digitale Bildung) als 

erweiterter schulischer Bildungs- und Erziehungsauftrag auf der Grundlage des KMK-Kompetenzmodells2 

an unseren Schulen ermöglicht wird. 

                                                           
1 Kultusministerkonferenz (Hrsg.): Beschluss der Kultusministerkonferenz: Medienbildung in der Schule. Beschluss 
vom 08.03.2012, Seite 3. 
2 Verweis: Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung MV (Hrsg.): Rahmenplan Digitale Kompetenzen. Aug. 
2018 
https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/unterricht/rahmenplaene_allgemeinbildende
_schulen/fachuebergreifend/Finalfassung-Rahmenplan-digitale-Kompetenzen.pdf 
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Medienbildung in der Schule bedeutet, mit und über (digitale) Medien zu lernen. 

„Das Lernen mit und über Medien wird sich immer an den vorherrschenden, pädagogisch/didaktischen 

Lern- und Lehrszenarien innerhalb der Schule, dem Kenntnisstand der Lehrkräfte sowie dem 

Entwicklungsstand der Schülerinnen und Schüler orientieren. Deshalb werden Medienbildungskonzepte 

in ihrer pädagogischen Schwerpunktsetzung sowie in der Vereinbarung programmatischer 

Entwicklungsziele von Schule zu Schule variieren.“ 3  

Medienbildung soll als konzeptueller Bestandteil in die schulische Programmarbeit eingeführt werden, 

wobei die Medienbildungskonzepte und der MEP als Steuerungsinstrumente für die Bereitstellung 

bedarfsgerechter Bildungsorte und -angebote eingesetzt werden sollen. Von grundlegender Bedeutung 

sind zum einen die Koordinierung aller beteiligten Ebenen und zum anderen ein gemeinsames Verständnis 

der jeweiligen Rollen und Zuständigkeiten. 

Wir begleiten als Sachaufwandsträger, gemeinsam mit der Schule als funktionale Einheit, den MEP- und 

MBK- Erarbeitungs- sowie Umsetzungsprozess. 

Unabhängig von den Ausstattungsmodellen, die sich aus den jeweiligen pädagogisch-didaktischen 

Anforderungen ergeben, lassen sich folgende Komponente bzw. zu kalkulierende Kostenpositionen 

verallgemeinernd benennen: 

 Prozesse für (Bedarfs-) Planung, Umsetzung und Steuerung 

 Präsentationstechnik und Peripherie 

 Zentrale Dienste (Identitätsmanagementsystem, Dateiablage, Kommunikationsmittel, 

Lernplattform) 

 Sichere Netzübergänge mit Zugriffsmöglichkeiten auf das Internet (Bandbreite abhängig von der 

Zahl der Endgeräte) 

 LAN (bei mobilen Endgeräten auch WLAN) 

 Software- und Medienlizenzen 

 Endgeräte (mobil und stationär) 

 Technischer Betrieb und Support 

 Ggf. Programmier-Baukästen (Mikrocontroller, Robotik-Sets, usw.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
3 Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung MV (Hrsg.): Handreichung zur Entwicklung eines schulischen 
Medienbildungskonzeptes.  Nov. 2018, Seite 19. 
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5.1 ROLLEN IM SYSTEM SCHULE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Einbeziehung aller beteiligten Rollen gewährleistet einerseits die Transparenz und erhöht andererseits 

die Planbarkeit. Das setzt jedoch voraus, dass die Zielszenarien für Ausstattung, Infrastruktur und 

Medieneinsatz auf der Basis medienpädagogischer Konzepte beschrieben, Abläufe sowie Strukturen 

geplant und diese jeweils in einen finanziellen Rahmen gebettet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Rollen im System Schule 
Quelle: Kooperationsprojekt Schul-IT 
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5.2 UNSERE SCHULEN IN DER ÜBERSICHT 

Wir, die Stadt Ribnitz-Damgarten, sind als Sachaufwandsträger für die folgenden Schulen zuständig: 

Name der Schule Grundschule 

„Theodor Bauermeister“ 

Regionale Schule   

„Rudolf Harbig“ 

Dienststellennummer 75135731 75435740 

Schulstandort Bauermeisterplatz 1 

18311 Ribnitz-Damgarten 

Schulstraße 13 

18311 Ribnitz-Damgarten 

Schulleitung Madleen Sandberg Kerstin Schaperjahn 

Lehrer/-innen, 

Referendare 

13 27 

Sonderpädagogen, upF, 

Integrationshelfer 

1 1 

Sonstige an Schule Tätige 2 2 

Anzahl Schüler/-innen 

Jahrgang, Klassen 

177 

4 Jahrgänge, 8 Klassen 

347 

6 Jahrgänge, 15 Klassen 

Anzahl Gebäude 1 Gebäude (Altbau/Neubau) 3 Gebäude 

Status MBK beschlossen beschlossen 

Tabelle 1: Die Schulen der Stadt Ribnitz-Damgarten im Überblick 

 
Abbildung 2: Standorte der Schulen in Ribnitz-Damgarten 
Quelle: GeoPortal M-V 
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Medienentwicklungsplanung ist als ein Prozess zu verstehen, der nicht mit der einmaligen Erstellung eines 

Planes endet, sondern dessen Umsetzung und Fortschreibung stetige Aufgabe bleibt und fortlaufend 

evaluiert werden muss.  

Wir verpflichten uns, unsere Schulen auf ihrem Weg zur Umsetzung des erweiterten Bildungsauftrages in 

einer zunehmend digitalisierten Gesellschaft im Rahmen unserer finanziellen Möglichkeiten zu 

unterstützen. Grundlage sind die vorliegenden Medienbildungskonzepte unserer Schulen sowie die 

Empfehlungen aus dem Kooperationsprojekt Schul-IT des Landes Mecklenburg-Vorpommern (M-V). 

Diese Version des MEPs ist ab sofort gültig und wird bei Bedarf fortgeschrieben. 

5.2.1 GRUNDSCHULE „THEODOR BAUERMEISTER“ 

 

 
Abbildung 3: Ansicht GS „Theodor Bauermeister“ 

Die Grundschule (GS) „Theodor Bauermeister“ ist unter der Leitung von Frau Sandberg für derzeit 177 

Schüler:innen, welche von 13 Lehrkräften unterrichtet und von zusätzlichem Personal betreut werden, 

verantwortlich. Die Grundschule befindet sich am Bauermeisterplatz 1 im Stadtteil Ribnitz. 

Die Grundschule „Theodor Bauermeister“ befindet sich in einem Gebäude, bestehend aus Alt- und 

Neubau mit insgesamt 30 Räumen, wovon 16 Räume für den Unterricht genutzt werden. In der folgenden 

Tabelle wird die vorhandene IT-Ausstattung der Schule dargestellt. 
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 IST-Ausstattung 2021 

Präsentationsmöglichkeiten im Klassenzimmer 50% 

- davon interaktiv 100% 

Verwendung Lernmanagementsysteme nein 

Einsatz Mediathek z.B. FWU nein 

U-Räume mit W-LAN  6% 

U-Räume mit LAN  100% 

Breitband/Glasfaser nein 

passive Verkabelung/Elektro nein 

Anzahl Schulserver 0 

Netztrennung ja 

Bereiche Netztrennung Schulverwaltung / Schulnetz 

Jugendschutzfilter ja 

Schüler/in je Endgerät (fest und mobil) 5:1 

Lehrer/in je Endgerät (fest und mobil) 1:1 

Tabelle 2: IST-Ausstattung der GS „Theodor Bauermeister“ (Stand 2021) 

Aktuell gibt es in acht Unterrichtsräumen eine interaktive Präsentationsmöglichkeit.  

Ein Zugang zum landesweit einheitlichen Lernmanagementsystem „itslearning“ war bis Ende 2021 noch 

nicht vorhanden.  

Von den insgesamt 16 Räumen an der Schule, welche für Unterricht genutzt werden können, sind bereits 

alle Räume mit LAN vernetzt, jedoch erst ein Raum mit WLAN ausgeleuchtet.  

Ein Internetanschluss mit einer Datendurchsatzrate zwischen 50-100 Mbit/s liegt an.  

Eine Netztrennung liegt vor, unsere Netze trennen wir in die Bereiche Schulverwaltung und Schülernetz.  

Ein Jugendschutzfilter ist implementiert. Servertechnik ist noch nicht vorhanden. 

Unseren Schülerinnen und Schülern stehen 19 mobile Endgeräte zur Arbeit zur Verfügung. Im Jahr 2021 

konnten 19 Notebooks beschafft werden, welche aus dem Annexprogramm „Endgeräte für Schüler/-

innen“ finanziert wurden. Gegenwärtig teilen sich also fünf Schülerinnen und Schüler ein Endgerät (5:1).  

Die Lehrkräfte konnten im Zuge des Annexprogramms „Leihgeräte für Lehrkräfte“ mit einem mobilen 

Endgerät ausgestattet werden. Hierbei wurde eine 1:1 Ausstattung erreicht. 
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5.2.2 REGIONALE SCHULE „RUDOLF HARBIG“ 
 

 
Abbildung 4: Ansicht RegS „Rudolf Harbig“ 

Die regionale Schule (RegS) „Rudolf Harbig“ ist unter der Leitung von Frau Schaperjahn für 347 

Schüler:innen, welche von 26 Lehrkräften und weiterem Personal unterrichtet und betreut werden, 

verantwortlich. Die Schule befindet sich in der Schulstraße 13 im Stadtteil Damgarten. 

Die Schule verteilt sich auf drei Gebäude mit insgesamt 31 Räumen, davon werden 21 Räume für 

Unterricht genutzt. In der folgenden Tabelle wird die vorhandene IT-Ausstattung der Schule dargestellt. 

 IST-Ausstattung Anfang 2021 

Präsentationsmöglichkeiten im Klassenzimmer 43% 

- davon interaktiv 100% 

Verwendung Lernmanagementsysteme ja 

Einsatz Mediathek z.B. FWU nein 

U-Räume mit W-LAN  100% 

U-Räume mit LAN  100% 

Breitband/Glasfaser nein 

passive Verkabelung/Elektro nein 

Anzahl Schulserver 2 

Netztrennung ja 

Bereiche Netztrennung Schul-/Verwaltungsnetz 

Jugendschutzfilter ja 

Schüler/in je Endgerät (fest und mobil) 3:1 

Lehrer/in je Endgerät (fest und mobil) 1:1 

Tabelle 3: IST-Ausstattung RegS „Rudolf Harbig“ (Stand 2021) 
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Aktuell gibt es in neun Unterrichtsräumen interaktive Präsentationsmöglichkeiten.  

Ein Zugang zum landesweit einheitlichen Lernmanagementsystem „itslearning“ ist vorhanden.  

Die insgesamt 21 Räume, welche für Unterricht genutzt werden, sind mit LAN und WLAN ausgestattet.  

Ein Internetanschluss mit einer Datendurchsatzrate von bis zu 50 Mbit/s liegt an.  

Eine Netztrennung liegt vor; unsere Netze trennen wir in die Bereiche Schulverwaltung und Schülernetz.  

Ein Jugendschutzfilter ist implementiert. 

Servertechnik ist vorhanden und stellt die Benutzerverwaltung, zentrale Datenablage, DHCP, RADIUS 

Authentifizierung für WLAN, Client Management, Druckerserver, VMware-Dienste, zentrale 

Virensoftware und Backup zur Verfügung. 

Unseren Schülerinnen und Schülern stehen derzeit 120 mobile Endgeräte zur Arbeit zur Verfügung. Im 

Jahr 2021 konnten zusätzlich zu den vorhandenen 82 Notebooks weitere 38 Notebooks beschafft werden, 

welche aus dem Annexprogramm „Endgeräte für Schüler/-innen“ finanziert wurden. Gegenwärtig teilen 

sich also drei Schülerinnen und Schüler ein Endgerät (3:1).  

Die Lehrkräfte konnten im Zuge des Annexprogramms „Leihgeräte für Lehrkräfte“ mit einem mobilen 

Endgerät ausgestattet werden, sodass hier eine 1:1 Ausstattung erreicht werden konnte. 

6. DER BILDUNGSPOLITISCHE RAHMEN DES MEP – DER PÄDAGOGISCHE RAHMEN 

In diesem Kapitel ist der bildungspolitische Rahmen des Landes M-V, insbesondere die Vorgehensweise 

der Schule auf dem Weg zum MBK, dargestellt. 

„Kompetenzen für ein Leben in der digitalen Welt werden zur zentralen Voraussetzung für soziale 

Teilhabe, denn sie sind zwingend erforderlich für einen erfolgreichen Bildungs- und Berufsweg. Das 

Lernen im Kontext der zunehmenden Digitalisierung und das kritische Reflektieren werden künftig 

integrale Bestandteile dieses Bildungsauftrages sein. Die Länder haben nichts weniger getan als den 

Bildungsauftrag zu erweitern.“4 

Der Prozess der Entwicklung neuer Rahmenpläne, die den KMK-Kompetenzrahmen zur Bildung in der 

digitalen Welt berücksichtigen, ist angelaufen. Für die Übergangszeit bis zum Inkrafttreten neuer 

Rahmenpläne hat das Institut für Qualitätsentwicklung Mecklenburg-Vorpommern (IQ M-V) eine 

Zusammenstellung (Rahmenplan „Digitale Kompetenzen“) veröffentlicht, in der die einzelnen Fächer 

ihren Beitrag zum Kompetenzerwerb ausweisen, um erste Anregungen zur schulinternen Umsetzung des 

Kompetenzmodells zu geben. Dazu wurden auch entsprechende Kompetenzerwartungen formuliert. 

Sowohl der Rahmenplan „Medienerziehung“ als auch der Medienkompass M-V5 geben bereits jetzt 

zahlreiche Hinweise und Anregungen zur Umsetzung fachintegrativer sowie fächerverbindender 

Medienbildung. 

                                                           
4  Kultusminister Konferenz (Hrsg.): Bildung in der digitalen Welt. Strategie der KMK. Dez. 2016, S. 1 
5 Verweis: Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern (Hrsg.): Der Medienkompass Mecklenburg-Vorpommern. 
Schriftenreihe der Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern, Band 6, 2015. 
http://www.medienkompetenz-in-mv.de/media/downloads/Medienkompass-M-V-Ringordner.pdf 
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Eine Besonderheit in Mecklenburg-Vorpommern ist die Implementierung eines durchgängigen, 

einstündigen Faches „Informatik und Medienbildung“, das sich mit den digitalen Werkzeugen, den 

Grundlagen der digitalen Verbreitung und Verarbeitung von Informationen sowie der Programmierbarkeit 

von digitalen Endgeräten befasst, um Schüler:innen zu befähigen, bereits vorhandene digitale Medien zu 

nutzen und diese aktiv zu gestalten. 

„Die digitalen Möglichkeiten können von unseren Schulen effektiv für die Bildungs- und Erziehungsarbeit 

genutzt werden, wenn… 

 die Schulen über die entsprechende technische Ausstattung verfügen, insbesondere schnelle 

Internetzugänge, WLAN und LAN in Unterrichtsräumen und Lehrerzimmern sowie geeignete 

Präsentationstechnik und Endgeräte; 

 leistungsfähige digitale Bildungsumgebungen verlässlich zur Verfügung stehen, die eine 

datenschutzkonforme und rechtssichere digitale Zusammenarbeit und Kommunikation im 

schulischen Umfeld ermöglichen und digitale Bildungsmedien systematisch über entsprechende 

Portale recherchiert und eingesetzt werden können, die nicht nur fachlich hochwertig, sondern 

auch mit den notwendigen Rechten für den Einsatz im Unterricht ausgestattet sind; 

 die Kompetenzen in der digitalen Welt bei den Schülerinnen und Schülern in allen Schulstufen 

und Schulformen und in allen Unterrichtsfächern systematisch gefördert und aufgebaut werden; 

 Lehrkräfte für diesen Zweck nachhaltig qualifiziert sind und sie auf Unterstützung bei der 

Integration digitaler Medien in Lehr- und Lernprozesse zurückgreifen können.“6 

 

6.1 DER BILDUNGSPOLITISCHE AUFTRAG AN SCHULE/SCHULTRÄGER – MEDIENBILDUNG 

Das Lernen mit digitalen Medien bzw. der Einsatz digitaler Medien erweitert die bestehenden 

pädagogisch-didaktischen Möglichkeiten und eröffnet so zum einen neue Formen der 

Informationsbereitstellung, der Vernetzung von Bildungsressourcen sowie der Kommunikation und 

Kooperation im Kontext von Lehr- und Lernprozessen.  

Zum anderen erfordert die zunehmende Digitalisierung die Erweiterung des schulischen Bildungs- und 

Erziehungsauftrags um den Bereich der „Digitalen Kompetenzentwicklung/Medienbildung“ in den 

Unterrichtsfächern. Diese zwei Dimensionen stellen sowohl inhaltliche als auch infrastrukturelle 

Anforderungen dar, die konzeptuell in einem schuleigenen MBK und übergreifend in einer abgestimmten 

Medienentwicklungsplanung (bezogen auf die Schulen in Trägerschaft) vereint werden. 

Die Schulträger verantworten im Rahmen ihrer Schulträgerschaft die daraus resultierende angemessene 

und bedarfsorientierte Bereitstellung digitaler Medienlandschaften (technische/ mediale Infrastruktur 

und Ausstattung: Hard-/ Software) und fassen die Medienausstattungsplanung innerhalb der 

Medienentwicklungspläne zusammen. 

„[…] Die Aufgaben der Schaffung und Unterhaltung der technischen Infrastruktur sowie der Bereitstellung 
digitaler Lehr- und Lernmedien der kommunalen Schulträger lassen sich in vier Teilbereiche gliedern: 

 Anbindung der Schulen an das Breitbandnetz, 

 Schaffung einer flächendeckenden Netzinfrastruktur für das komplette Schulgebäude, 

 Ausstattung der Lehrer/innen und Schüler/innen mit digitalen Endgeräten, 

                                                           
6 Bundesministerium für Bildung und Forschung und Kultusminister Konferenz (Hrsg.): DigitalPakt Schule von Bund 
und Ländern. Gemeinsame Erklärung, Jan. 2017, Seite 2. 
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 Ausstattung der Lehrer/innen und Schüler/innen mit digitalen Lehr- bzw. Lernmedien.[…]“7 

Die Schulen erstellen als Bestandteil ihres Schulprogramms ein MBK, in dem die fachspezifische und 

fachübergreifende Umsetzung ihres erweiterten Erziehungs- und Bildungsauftrags dargelegt wird. 

Hierzu beschreiben die Schulen, unterstützt durch Rahmenlehrpläne (u. a. den neu erschienenen 

Rahmenlehrplan „Digitale Kompetenzen“), Unterrichts-, Lehr- und Lernwelten operationalisiert 

nachfolgende Dimensionen (schulischer) Medienkompetenz8: 

 Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren (von Informationen und Daten) 

o Suchen und Filtern 

o Auswerten und Bewerten 

o Speichern und Abrufen 

 Kommunizieren und Kooperieren 

o Interagieren 

o Teilen 

o Zusammenarbeiten 

o Umgangsregeln kennen und einhalten (Netiquette) 

o An der Gesellschaft aktiv teilhaben 

 Produzieren und Präsentieren 

o Entwickeln und Produzieren 

o Weiterverarbeiten und Integrieren 

o Rechtliche Vorgaben beachten 

 Schützen und sicher Agieren 

o Sicher in digitalen Umgebungen agieren 

o Persönliche Daten und Privatsphäre schützen 

o Gesundheit schützen 

o Natur und Umwelt schützen 

 Problemlösen und Handeln 

o Technische Probleme lösen 

o Werkzeuge bedarfsgerecht einsetzen 

o Eigene Defizite ermitteln und nach Lösungen suchen 

o Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen, Arbeiten und Problemlösen nutzen 

o Algorithmen erkennen und formulieren 

 Analysieren und Reflektieren 

o Medien analysieren und bewerten 

o Medien in der digitalen Welt verstehen und reflektieren 

Diese Beschreibung begründet die Zielstellung eines schulspezifischen Medieneinsatz- und 

Nutzungskonzeptes und enthält insbesondere Aussagen zur Einbindung des „Lernen mit und über 

Medien“ im Rahmen des erweiterten Bildungs- und Erziehungsauftrags. 

                                                           
7 Deutscher Städtetag (Hrsg.): Lehren und Lernen im digitalen Zeitalter. Positionspapier des Deutschen Städtetages, 
Apr. 2017, Seite 8. 
8 Verweis: Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung MV (Hrsg.): Handreichung zur Entwicklung eines 
schulischen Medienbildungskonzeptes. 2018, Seite 12 f 
https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/medienbildungskonzept/Handreichung-
Medienbildung-fur-Web-20_12_18.pdf 
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Somit benennt das schuleigene MBK, dem Primat der Pädagogik folgend, die pädagogisch-didaktischen, 

materiell-sachlichen Bedarfe an Unterrichts-, Lehr- und Lernmitteln durch die Schule/Beteiligten und 

beschreibt diese einsatzorientiert. 

Das Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung M-V stellt den Schulen eine „Handreichung zur 

Entwicklung eines schulischen Medienbildungskonzepts“9 bereit. 

6.2 DAS SCHULEIGENE MEDIENBILDUNGSKONZEPT – LEITTHEMEN 

Für das schuleigene Medienbildungskonzept sind die nachfolgenden Leitthemen als Hilfestellung und 

Rahmen definiert worden. 

1. Lernen mit und über Medien (analog und digital) 

2. Entwicklung von Schule/Beteiligten vor Ort 

3. Bedarf an geeigneter IT-Basisausstattung 

4. Anfertigen von Beschaffungs- und Umsetzungsaufträgen 

6.3 AUFBAU UND GLIEDERUNG DES SCHULEIGENEN MEDIENBILDUNGSKONZEPTES 

Im MBK haben die Schulen die Möglichkeit, den derzeitigen Stand von Medienbildung (Lernen mit und 

über Medien) zu reflektieren und davon ausgehend die Nutzungspotentiale sowie Bedarfe an 

Infrastruktur/Ausstattung und Fortbildung zu erkennen. 

Wir als Schulträger begleiten den MBK-Erstellungsprozess unter Einbeziehung der zu gründenden MBK-

Steuerungsgruppe der Schule sowie weiteren Beteiligten (schulintern und -extern). 

Die MBK´s unserer Schulen gliedern sich wie folgt: 

1. Einleitung und Zielstellung  

2. Unsere Schule im Profil  

3. Schul- und Unterrichtsentwicklung   

4. IT-Ausstattung (Ist-Zustand) und Ausstattungsbedarf   

5. Betriebs- und Servicekonzept  

6. Fortbildungskonzept  

7. Zeitplanung/Meilensteine 

8. Evaluation 

                                                           
9 Verweis: Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung MV (Hrsg.): Handreichung zur Entwicklung eines 
schulischen Medienbildungskonzeptes.  
https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/medienbildungskonzept/Handreichung-
Medienbildung-fur-Web-20_12_18.pdf 
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6.4 ERARBEITUNG DES SCHULEIGENEN MEDIENBILDUNGSKONZEPTES – MBK-PROZESS 

 

1. Erste Informationsveranstaltung [kleiner Kreis] ggf. Abstimmung zum Abschluss einer 

Zielvereinbarung mit allen Partnern im Prozess und Verständigung in Bezug auf die nächsten 

Teilschritte und Gründung einer MBK-Steuerungsgruppe. 

2. Zweite Informationsveranstaltung [alle Beteiligten]. 

 

Abbildung 5: MBK-Erstellungsprozess 
Quelle: Kooperationsprojekt Schul-IT 
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3. Teilnahme der Schule an der MBK/MEP-Befragung [alle an der Schule Tätige] und 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Befragung in Form eines Datenreports je Schule und 

schulspezifische Analyse. 

4. Erarbeitung des MBK-Grobkonzeptes auf der Grundlage der schulspezifischen Ergebnisse aus der 

Befragung [Steuerungsgruppe]. Abstimmung des schulinternen Fortbildungsprogramms. 

5. Informationsveranstaltung zur Vorstellung des MBK-Grobkonzeptes [Koordination durch 

Steuerungsgruppe]. 

Die Schule erhält ihre Befragungsergebnisse und bereitet das MBK-Grobkonzept zur internen 

Verbreitung und Bearbeitung auf (insbesondere Kapitel 3 / Detailplanung Schul- und 

Unterrichtsentwicklung). Ein Auftrag zur Erarbeitung der Kompetenzmatrix in den Fachschaften. 

6. Workshop „Feinplanung“ zur Präzisierung der pädagogischen, organisatorischen und medialen 

(Fach-) Bedarfe auf Grundlage der Kompetenzmatrix. [Koordination durch MBK-Steuerungsgruppe, 

Unterstützung durch Schulträger, Dritte (z.B.: Multiplikatoren/regional zuständige Medienberater 

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur M-V, Vertreter des Zweckverbandes 

Elektronische Verwaltung (eGo-MV), oder (kommunale) IT-Dienstleister)]. 

7. Workshop „Maßnahmenplanung“ [Koordination durch MBK-Steuerungsgruppe, Unterstützung 

durch Schulträger, Dritte]. 

Erarbeitung und Abstimmung sowohl didaktisch-methodischer als auch technisch-organisatorischer 

Maßnahmen zur Umsetzung der im Workshop „Feinplanung“ definierten Ziele und Bedarfe sowie 

Festschreibung der daraus abgeleiteten Vorgehensplanung im MBK. 

8. Beschlussfassung des MBKs [Schulkonferenz]. 

Schulen verantworten im Rahmen ihres Bildungs- und Erziehungsauftrages den Erwerb digitaler 

Kompetenzen auf der Grundlage des Kompetenzmodells10 und beschreiben die daraus 

resultierenden pädagogisch begründeten Einsatz- und Nutzungsszenarien. Das MBK ist somit als 

Bestandteil der schulischen Programmarbeit durch die Schulkonferenz zu beschließen, sowie in 

regelmäßigen Abständen zu prüfen und in Abstimmung mit dem Schulträger fortzuschreiben. 

 

 

 

 

                                                           
10 Verweis: Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung M-V (Hrsg.): Handreichung zur Entwicklung eines 
schulischen Medienbildungskonzeptes, Nov. 2018, ab Seite 44. 
https://www.bildung-mv.de/export/sites/bildungsserver/downloads/medienbildungskonzept/Handreichung-
Medienbildung-fur-Web-20_12_18.pdf 
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7. TECHNISCHES KONZEPT 

Im technischen Konzept (TK) sind die Anforderungen und Voraussetzungen aus unterschiedlichen 

Blickwinkeln für die informations- und kommunikationstechnische Unterstützung der 

Bildungsvermittlung in Form von technischen Infrastrukturen und Ausstattungen definiert, die ein 

weitestgehend störungsfreies und zielorientiertes Arbeiten im Funktionsraum Schule sicherstellen sollen. 

Das TK basiert auf den pädagogischen Anforderungen (Primat der Pädagogik) des jeweiligen MBKs der 

Schule und bildet die Grundlage für die Planung des notwendigen Betriebs- und Servicekonzeptes sowie 

damit einhergehender Wartungs- und Pflegeaktivitäten für Soft- und Hardware. 

Mit dem TK soll nicht in die Lehrmittelfreiheit der Lehrkräfte eingegriffen werden. Dennoch setzen eine 

praktikable und wirtschaftliche Betreuung sowie eine hohe Nutzungssicherheit entsprechende 

Mindestanforderungen an Standardisierung und Zentralisierung voraus. 

Mit Bezug auf die Umsetzung der EU-Datenschutzgrundverordnung sind die Auswirkungen für die Schulen 

zu überprüfen und Abläufe in den Schulen neu zu betrachten. Dies insbesondere vor dem Hintergrund 

eines stetig steigenden Grades der Digitalisierung von Schul- und Schülerdaten, die mit erhöhten 

Anforderungen an den Datenschutz einhergehen müssen. Die Grundlage für die datenschutzrechtlichen 

Betrachtungen bildet das novellierte Schulgesetz M-V und die Schuldatenschutzverordnung. 

Hierzu hat das landesweite „Kooperationsprojekt Schul-IT“ unter Federführung des Projektträgers 

Landkreis Vorpommern-Greifswald in einem Arbeitspaket datenschutzrechtliche Belange beleuchtet und 

die Ergebnisse dem Bildungsministerium, den Schulen und den Schulträgern zur Verfügung gestellt. Als 

Projektpartner des Kooperationsprojektes stellt der Zweckverband eGo-MV seitdem für alle öffentlichen 

Schulen in M-V die Gemeinsamen Datenschutzbeauftragten an Schulen (GDSBaS) und unterstützt in 

dieser Rolle die Schulen, die rechtlichen Datenschutzbestimmungen umzusetzen, und steht außerdem in 

allen datenschutzrelevanten Themen beratend zur Seite. Die GDSBaS sind regional verteilt und können 

regelmäßige Schulbesuche vor Ort durchführen. 

Von zentraler Bedeutung ist die Bereitstellung einer Infrastruktur, die alle Rollen und Anforderungsprofile 

in der Schule berücksichtigt, insbesondere die Trennung der Netze in Verwaltung, Bildung und 

Gebäudetechnik, wobei die jeweiligen Segmente, abgeleitet aus dem Schutzbedarf, weiter zu unterteilen 

sind. 

Dabei sind Zugangsmöglichkeiten für alle an der Schule Tätige zu realisieren. 

1. Schulleitung 

2. Mitarbeiter/innen Schulverwaltung 

3. Lehrer/innen 

4. Servicepersonal 

5. Sozialarbeiter/innen, Integrationshelfer/innen, upF, etc. 

6. Schülerinnen und Schüler  

7. Eltern 

8. Kooperationspartner (z.B. Ausbildungsbetriebe) 

Das Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung des Landes M-V stellt zur einheitlichen 

Organisation des Schulbetriebs und des Unterrichts im Rahmen von ISY M-V Landesbasisdienste zur 

Nutzung in den Schulen zur Verfügung. Diese umfassen im Wesentlichen die Bereitstellung von zentralen 
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landeseinheitlichen Nutzeridentitäten über das Identitätsmanagementsystem (IDM), das 

Lernmanagementsystem „itslearning“ sowie perspektivisch die Schulverwaltungssoftware auf der Basis 

von „weBBschule“. Dies ermöglicht die Integration unterschiedlicher Applikationen, wie beispielsweise 

Schulstundenplaner, Zeugniserstellung, Schüleran-, -ab- oder –ummeldung, Lehrerpersonalverwaltung 

sowie Kommunikationswege zwischen Schule und Eltern, Unterrichtsplanung und -gestaltung in einer 

landeseinheitlichen Lösung. Mithilfe von ISY M-V sollen alle, die an den Schulen beschäftigt oder mit der 

Bildungsadministration befasst sind, sicher und bequem alle Daten rund um Unterricht und Schule pflegen 

können. Die ISY-Plattform bietet ihren Nutzer:innen verschiedene Anwendungen über einen Zugang an. 

Nutzer:innen können sowohl Schüler:innen, Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte und Schulleitungen sein, 

aber auch die unterstützenden pädagogischen Fachkräfte, kommunales Personal, Mitarbeiter:innen der 

staatlichen Schulämter und des Ministeriums für Bildung und Kindertagesförderung M-V. Es entsteht ein 

geschützter technischer Raum zur Zusammenarbeit, Kommunikation und Verwaltung.  

Es besteht die Möglichkeit, die Landesbasisdienste, ggf. flankiert durch schulträgerseitige Dienste, durch 

Nutzung des Schuldienstemanagementsystems (SDM) an den Schulen lokal zu integrieren. Die Nutzung 

der über das IDM bereitgestellten digitalen Identitäten ist verpflichtend, sobald die Schule eine neue 

Software einführt, die zur Erfüllung des Unterrichts- und Erziehungsauftrages, der Schulplanung- und  

-organisation sowie der Schulaufsicht erforderlich ist.11 Das SDM bringt wichtige Basisdienste, wie die 

Bereitstellung von WLAN, Authentifizierung, Drucken oder Dateiablage und Funktionen für den digitalen 

Unterricht, wie beispielsweise die Verwaltung von Computerräumen, das Bereitstellen von digitalen 

Materialien u.v.m., mit. Weitere Lösungen von Drittanbietern wie Filesharing, Office-Programme oder  

E-Mail können angebunden und zentral verwaltet werden.  

7.1 ÜBERGEORDNETE ANFORDERUNGEN 

Mit der Umsetzung des TKs soll die Veränderung von Unterricht begleitet und insbesondere kollaboratives 

und schülerzentriertes Lernen unterstützt werden. Dies schließt auch eine Veränderung der Lernorte 

sowie einen zeitunabhängigen Zugriff auf digitale Lerninhalte mit ein. 

Folgende Mindestanforderungen in verschieden ausgeprägten Schutzbedarfszonen sollen in unseren 

Schulen erfüllt werden: 

 Jeder an Schule Tätige erhält eine digitale Identität. 

 Jede digitale Identität erhält einen personenbezogenen Zugang mit privatem Speicherplatz und 

E- Mail-Adresse (in Abstimmung mit dem ISY-Projekt des Bildungsministeriums). 

 Bereitstellung einer verlässlichen und gleichartigen Arbeitsumgebung. Möglichkeit der schnellen, 
pädagogisch sinnvollen Zuweisung von Benutzerrechten an Gruppen zur Realisierung von 
Gruppen- und Projektarbeiten als Bestandteil einer einfachen, intuitiv bedienbaren 
Lernumgebung (in Abstimmung mit dem ISY-Projekt des Bildungsministeriums). 

 Sichere Zugriffsmöglichkeiten aus der Schule und von außerhalb (über das Internet) auf die zentral 

sicher vorgehaltenen Datenspeicherorte. 

                                                           
11 Verweis: Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung M-V (Hrsg.): Betriebserlass eines zentralen 
Identitätsmanagementsystems für die öffentlichen allgemeinbildenden und beruflichen Schulen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern.  Version 1.0 – Stand Mai 2021, Seite 3,  
https://www.regierung-mv.de/serviceassistent/download?id=1640525 
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 Alle digitalen Ressourcen sollen auch mobil im gesamten Lehrgebäude (ggf. auch auf dem 

Schulhof) erreichbar sein. 

 Sicherer, handhabbarer Zugriff ins Internet bei Sicherstellung des Jugendschutzes. 

 Einhaltung der Bestimmungen der DSGVO. 

Im Sinne einer einheitlichen Bedienung aller Endgeräte innerhalb einer Bildungseinrichtung ist die Hard- 

und Software in Abstimmung mit den Schulen weitestgehend zu vereinheitlichen. 

7.2 ANFORDERUNGEN BEZOGEN AUF LERNENDE 

 Die Schüler:innen sollen mit spezifischen Rechten versehen werden dürfen (klassen-, projekt- 

oder fachbezogen). 

 Technisch ist eine Umgebung bereitzustellen, die den Lernenden auch selbständig und nach dem 

Unterricht Zugang zur Lernumgebung ermöglicht, ohne dass die Anwesenheit eines Lehrenden 

erforderlich ist. 

 Die Filterung und Blockierung problematischer Internetinhalte bei Nutzung aus den Schulnetzen 

heraus muss gegeben sein. 

 Die Anforderungen an Projektarbeiten müssen realisierbar sein, insbesondere müssen 

Möglichkeiten bestehen, schnell und flexibel Arbeits- und Projektgruppen auch über die 

Klassengrenze hinaus bilden zu können, um kollaboratives Lernen zu ermöglichen. 

7.3 ANFORDERUNGEN BEZOGEN AUF LEHRENDE 

 Die Lehrkräfte müssen Zugriffsrechte auf die Schülerdaten ihrer Klassen besitzen. 

 Die Möglichkeit des kurs- oder klassenbezogenen Austeilens und Einsammelns von Materialien 

muss gegeben sein. 

 Der Lehrende muss technisch die Möglichkeit haben, Zugriffe auf Drucker, Internet und 

Dateiaustauschverzeichnisse zu aktivieren und wieder zu deaktivieren. 

 Die Führung eines elektronischen Klassenbuches inkl. elektronischer Notenvergabe soll daten- 

schutzkonform ermöglicht werden. 

 Der Zugriff auf digitale Medien soll in allen Unterrichtsräumen und Lehrerzimmern der Schule 

gewährleistet sein. 

 Die Infrastruktur soll den Einsatz von Mediatheken ermöglichen. 

Um die vom Ministerium für Bildung und Kindertagesförderung M-V im Projekt ISY M-V zentral 

bereitgestellten Identitäten aus dem IDM zukünftig nutzen zu können, planen wir, die Stadt Ribnitz-

Damgarten, die Nutzung des SDMs mit Anbindung an das zentrale IDM des MBKs M-V über die 

Betriebslösung des eGo M-V im Rechenzentrum der neu-itec GmbH.  Über das SDM, welches zukünftig u. 

a. die Nutzer- und Geräteverwaltung zu vereinfachen hat, erhalten alle Nutzer:innen des Schulträgers und 

der Schule Zugriff auf bereitgestellte Inhalte, wie das Lernmanagementsystem (LMS) „itslearning“, die 

FWU Mediathek und auf alle perspektivisch zur Verfügung gestellten weiteren Inhalte, wie z.B. die 

Schulverwaltungssoftware. Weitere Vorteile sind unter anderem die Nutzung von officebasierten 

Anwendungen in einer datenschutzkonformen Umgebung mit nur einer Anmeldung.  
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8. BETRIEBS- UND SERVICEKONZEPT 

Das Betriebs- und Servicekonzept beschreibt die Abgrenzung der Aufgaben zwischen den Beteiligten: 

1. Schulträger 

2. Erstansprechpartner (medienpädagogische Unterstützung für den Betrieb der Schul-IT) 

3. Medienzentrum 

4. Zentraler IT-Dienstleister 

5. Sowie ggf. Dritte 

Diese Abgrenzung dient der Sicherstellung einer hohen Verfügbarkeit der digitalen Medien und der 

Einhaltung des Meldeweges bei technischen Störungen, um eine schnelle Wiederherstellung der 

Einsatzbereitschaft der Infrastruktur der Schule zu realisieren. Nur so kann man Vertrauen und Akzeptanz 

im Einsatz digitaler Medien im Schulalltag erreichen. 

Eine wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe im Zusammenhang mit schulischen IT-Komponenten liegt 

in der Schnittstelle zwischen der Pädagogik und der Technik und erfordert daher eine entsprechende 

(medien-) pädagogische Unterstützung des Schulträgers durch einen/ eine Erstansprechpartner/in 

innerhalb der Schule. Der/Die Medienbildungsbeauftragte (Erstansprechpartner/in) betreut und berät die 

Lehrkräfte und Schüler:innen bei der Nutzung der schulischen IT-Landschaft im Unterricht sowie den 

Schulträger bei der Konzeption der IT- Systeme aus pädagogischer Sicht. 

Um einen reibungslosen IT-Betrieb zu gewährleisten, streben wir ein 3-stufiges Servicemodell mit 

verschiedenen Verantwortlichkeiten an. 

 First-Level-Support  

 Lösung von Standardproblemen, Problemannahme und qualifizierte Fehlermeldung 
 durch eine/-n IT-Verantwortliche/-n in der Schule 

 Second-Level-Support  

 Lösung von nicht auf Level 1 gelösten Problemen, z.B. Systemwartung und -pflege, 
Administration, Fehlerbehebung  
 durch externen Dienstleister 

 Third-Level-Support  

 Lösung spezieller Probleme, die z.B. Eingriff in die Programme, Betriebssysteme, 
Komponentensteuerungen oder Datenbanken erfordern  
 durch Rechenzentrumsbetrieb, externe Dienstleister 

Derzeit sind verantwortlich:  

First-Level-Support  Andrea Wiede - IT Koordinatorin/Erstansprechpartnerin der GS „Theodor 

Bauermeister“ 

Dirk Möllendorf - IT Koordinator/Erstansprechpartner der RegS „Rudolf Harbig“ 

Second-Level-

Support  

Tommy Bittner (Schulträger Stadt Ribnitz-Damgarten)  

Third-Level-

Support  

Tommy Bittner (Schulträger Stadt Ribnitz-Damgarten)               

Externe Anbieter: Hersteller der Technik, eGo MV, neu-itec GmbH 
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8.1 FIRST-LEVEL-SUPPORT 

Der First-Level-Support wird durch einen Erstansprechpartner/in in der Schule gewährleistet. Der/Die 
medienpädagogische Erstansprechpartner/in berät und unterstützt die Lehrkräfte sowie Schüler:innen in 
der schulischen IT-Landschaft, aber auch den Schulträger bei der Konzeption der IT-Systeme, um der 
fortlaufenden Entwicklung und notwendigen Änderungen gerecht zu werden. Seine Aufgaben umfassen 
folgende Tätigkeiten: 

Allgemeine Aufgaben 

 Unterstützung der Fachschaften in IT-Fragestellungen 

 Unterstützung bei Hardware- und Softwarebeschaffungen für die Schule 

 Unterstützung bei der Inventarisierung von Hard- und Software 

 Erarbeitung der pädagogischen Vorgaben für den Einsatz von Software und Hardware 
 
Wartung und Installationsarbeiten 

 Funktionscheck, Kontrolle und Abnahme erbrachter Leistungen zur Wiederherstellung der techn. 
Einsatzfähigkeit durch externen Dienstleister 

 Übernahme zumutbarer Endgerätewartungsarbeiten, starten von Betriebssystemupdates 

 Einrichtung von Standardsoftware auf Endgeräten 
 
Benutzerverwaltung 

 Zurücksetzen von Passwörtern 
 
Organisation und Koordination 

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen Schule, Schulträger und externem Dienstleister 

 Koordination von Terminen 

 Organisation der Eskalation von Supportfällen zwischen First und Second-Level-Support 
 
Ist eine Problemlösung durch den First-Level-Support nicht möglich, wird das Problem an den Second-
Level-Support weitergeleitet. 

8.2 SECOND-LEVEL-SUPPORT 

Der Second-Level-Support wird primär unter Zuhilfenahme des Schulträgers und mit dessen 

Unterstützung geleistet. Das Ziel ist, die Serverkomponenten der IT-Landschaft, durch bereits erprobte 

Komponente vereinheitlicht, bereitzustellen und vorzugsweise auszulagern. Die Aufgabe des Second-

Level-Supports ist die Entstörung von IT- Problemen, welche durch den First-Level-Support nicht 

bewerkstelligt werden kann, sowie die Pflege und Wartung der IT-Systeme vor Ort. Der Second-Level-

Support übernimmt deshalb folgende Aufgaben: 

Allgemeine Aufgaben 

 Installation und Bereitstellung einer Netzwerkstruktur  

 Pflege und Wartung der Hard- und Softwarekomponenten 

 Technische Einweisung der Lehrkräfte in die Bedienung von Hard- und Software 

 Systemüberwachung der Infrastrukturkomponenten 

 Backupkontrolle für Infrastrukturkomponenten 

 Lifecycle und Assetmanagement über eine zentrale „Inventarisierungsplattform“ 

 Koordination der Eskalation zwischen Second- und Third-Level-Support 

 Pflege und Dokumentation von Zugängen, Zugangsberechtigungen für verschiedene 
Datenbereiche 
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Installation und Einrichtung 

 Einrichtung und Installation von Hardwarekomponenten 

 Einrichtung und Installation von Peripheriekomponenten 

 Installation und Einrichtung von Software und Sicherheitsanwendungen (AV-Scanner) 

Wartung und Pflege zugunsten des reibungslosen IT-Betriebs 

 Einspielen von Updates 

 Erarbeitung eines Backups- und Desaster-Recovery-Konzeptes 

 Kontrolle, Pflege und Wartung nach Backupkonzept 

 Überwachung und Aktualisierung der Security-Komponenten 

Benutzerverwaltung 

 Anlegen neuer Benutzer 

 Zurücksetzen von Passwörtern 

 Setzen von Berechtigungen im Rahmen seiner Kompetenzen und in Abstimmung mit Second-

Level-Support 

 Pflege der Accounts hinsichtlich der Aktualität 

 Anlegen und Verwaltung von Benutzern / Zugängen in Abstimmung mit First-Level-Support 

 Speziell aber Verwaltung, Pflege und Dokumentation der administrativen Accounts 

Dokumentation und Organisation 

 Erstellung und Aktualisierung einer IT-Dokumentation 

 Unterstützung des Datenschutzbeauftragten (DSB), Zuhilfenahme des DSB 

 Unterstützung bei Planung und Koordination des Haushaltes des Schulträgers hinsichtlich der IT- 

Komponenten der Schule 

 Zentrale Inventarisierung beim Schulträger 

 Eskalation zum Third-Level-Support 

 Beschaffungskoordination zwischen allen Beteiligten 

 
Die Grundlage zur einwandfreien Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten ist die einvernehmliche 

Beschaffung der zum Einsatz geplanten IT-Komponenten und deren Hersteller, da die Verantwortlichen 

sich nicht kurzfristig auf alle Produkte spezialisieren können. Spezielle Probleme, deren Lösung durch den 

Second-Level-Support nicht möglich ist, sind an den Third-Level-Support weiterzuleiten. 

 

8.3 THIRD-LEVEL-SUPPORT 

Die Komplexität und Kompatibilität der Backgrounddienste erfordert Lösungsansätze, die keine vom 

Dienstleister entwickelten Eigenlösungen sein sollten. Um den einheitlichen Standards und Richtlinien 

gerecht zu werden, plant wir als Schulträger die Serverkomponente „landeskonform“ bereitzustellen und 

örtlich und supporttechnisch auszulagern. Eine Aufgabe des Third-Level-Supports besteht deshalb in der 

Bereitstellung und Pflege der Schulserverkomponenten und Schnittstellen in Richtung IDM, SIP und MDM. 

Die Aufgaben des Third-Level-Supports gliedern sich wie folgt: 

Allgemeine Aufgaben 

 Vorrangiger Einsatz der vom Bildungsministerium empfohlenen Lösungen 

 Bereitstellung der Schulserversysteme und Schnittstellen zur zentralen Verwaltung der 

Identitäten und Geräte 

 fortlaufende Optimierung und Weiterentwicklung 
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 Fehlersuche und Entstörung bei Problemen 

 Eskalation zum Hersteller 

Installation und Einrichtung 

 Installation und Einrichtung der Schulserversysteme 

 systemgerechte Anbindung der Systeme an die IT-Infrastruktur der Schule 

Wartungsarbeiten 

 Backup- und Disaster-Recovery der betreffenden Hauptsysteme 

 Aktualisierung, Wartung und Absicherung der betreffenden Hauptsysteme 

Support 

 Support des Second-Level-Supports im Vertragsverhältnis zum Schulträger 

 Einweisung in die Benutzung des Systems 

 notwendige vor Ort Unterstützung in speziellen Fällen 

Externe Anbieter werden in folgenden Punkten herangezogen: 

 Beschaffung von Präsentationstechnik (Smart Boards, digitale Flipcharts, dig. schwarzes Brett) 

 Evtl. auch deren Support im Third-Level-Bereich  

 Beschaffung von Verwaltungssoftware oder pädagogische Softwarelösungen und auch deren 

Support im Third-Level-Bereich 

 SDM und Support 

9. FORTBILDUNGSKONZEPT 

Um die Lehrerbildung zukunftsfähig zu gestalten, sollte die Förderung von Medienkompetenz fester 

Bestandteil sowohl der Aus- wie auch der Fort- und Weiterbildung sein. Hierbei geht es einerseits um ein 

positives Grundverständnis und die Motivation zum Einsatz digitaler Medien sowie um konkrete 

Möglichkeiten der Nutzung in pädagogischen Angeboten (methodische Konzepte), andererseits aber auch 

um die Vermittlung von Rechtssicherheit. 

Das Fortbildungskonzept soll den Schulen Möglichkeiten bieten, ihre spezifischen 

Fortbildungsanstrengungen koordiniert mit den Beschaffungsthemen der neuen Medien zu planen und 

durchzuführen. Von zentraler Bedeutung für den erfolgreichen Weg zur Nutzung digitaler Medien im 

Unterricht ist eine den tatsächlichen Bedarfen entsprechende Fortbildung der Lehrkräfte. 

Innerhalb der Schule unterstützt der/ die Medienbildungsbeauftragte den Prozess der Schul- und 

Unterrichtsentwicklung u. a. durch folgende Aufgaben: 

 Organisation und Durchführung schulinterner Fortbildungen 

 Beratung und Betreuung zur Medienbildung, insbesondere zur Nutzung von Mediatheken und 

zum Einsatz von digitalen Unterrichtsmitteln 

 Beratung und Unterstützung bei der Planung und Durchführung von schulischen 

Medienprojekten 
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Es erfolgt eine Kategorisierung der Fortbildungen nach: 

9.1 TECHNISCHE EINWEISUNG / FORTBILDUNG (SCHULTRÄGER) 

Wir gewährleisten als Sachaufwandsträger bei Neu- oder Ersatzbeschaffungen eine bedarfsgerechte 

Ersteinweisung in die technische Komponente. Bei Bedarf soll die Möglichkeit bestehen, an 

Wiederholungsschulungen teilzunehmen. Die technischen Einweisungen sind mit den 

Fortbildungsbedarfen der anderen Kategorien abzustimmen.  

Bezüglich der Inbetriebnahme des SDMs ist eine Einweisungsschulung in den First-Level-Support wird 

durch den Zweckverband eGo-MV angeboten und durchgeführt. 

9.2 SCHULINTERNE FORTBILDUNG (MPZ) 

Fortbildungen zum Kinder- und Jugendmedienschutz, Urheberrecht, Datenschutz und zentrale Elemente 

der Medienbildung sowie der aktiven Medienarbeit, die alle Lehrkräfte gleichermaßen betreffen, finden 

über schulinterne Multiplikatorenfortbildungen statt. Die Fortbildung der Multiplikatoren erfolgt extern 

durch das IQ M-V. 

9.3 SCHULEXTERNE FORTBILDUNG (IQ M-V) 

Fortbildungen zum Einsatz digitaler Medien in den einzelnen Fächern sowie ausgewählte Elemente der 

Medienbildung sind in schulexternen regionalen oder überregionalen Veranstaltungen durchzuführen. 

9.4 INDIVIDUELLE FORTBILDUNG 

Für die Nutzung von Standardsoftware (Office-Paket, Browser, usw.) ist jede Lehrkraft selbst 

verantwortlich. Defizite in diesem Bereich sind eigenverantwortlich auszugleichen. 
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10. FINANZKONZEPT UND UMSETZUNGSPLANUNG 

Die Umsetzung eines MEPs bedarf des Einsatzes umfangreicher finanzieller Mittel, welche – in erster Linie 

– durch den jeweiligen Schulträger zur Verfügung gestellt werden müssen. Zu berücksichtigen sind 

Fördermöglichkeiten, allen voran der DigitalPakt Schule. Folglich ist ein Finanzierungsplan zu erstellen, 

um die Mittel im Rahmen der jährlichen Haushaltsplanung berücksichtigen und veranschlagen zu können 

und diese im Zuge der Feststellung des Haushaltes durch die jeweils zuständigen politischen Gremien 

bestätigen zu lassen. Die Zuständigkeit für die Erstellung eines Finanzkonzeptes liegt bei uns als 

Schulträger. Die konkrete Finanzierung ist passend zu den jeweiligen Medienbildungskonzepten für jede 

Schule selbst bedarfsgerecht und individuell anzupassen. 

Bei den Planungen sind neben den einmaligen Investitionskosten zwingend auch die Positionen der 

laufenden Aufwendungen zu taxieren. Diese umfassen sämtlichen Werteverzehr, wie beispielsweise 

Instandhaltungsaufwendungen und Aufwendungen für Personal,- Sach- und Dienstleistungen zur 

Absicherung des laufenden Betriebes. 

Ziel und Sinn bestehen darin, die im Rahmen der Umsetzung eines MEPs anfallenden Kosten, 

insbesondere für die notwendige Ausstattung und Vernetzung von Schulen mit entsprechender moderner 

IT-Technik darzustellen und unter Berücksichtigung der laufenden Aufwendungen sowie (investiver) 

Folgekosten einen nachhaltigen Schulbetrieb entsprechend der Anforderungen und Festlegungen des 

beschlossenen und umzusetzenden MEPs sicherzustellen. Gleichzeitig sind Investitionszyklen und 

Zeiträume der Haushaltsdurchführung abzustimmen und in Einklang zu bringen.  

Eine detaillierte Kostenaufstellung im Rahmen des übergreifenden MEPs soll und kann das hier 

veranschlagte Finanzkonzept nur bedingt leisten. Aus Studien, Erfahrungs- und Vergleichswerten sowie 

festen kalkulierbaren Komponenten können jedoch finanzielle Orientierungsgrößen geliefert werden.  

Es lassen sich für die Umsetzung des MEPs die in den nachfolgenden Abschnitten aufgeführten Aufwände 

für die Schule identifizieren. Einige Werte basieren zum Teil auf Schätzungen, denen Durchschnittspreise 

und Mischkalkulationen zugrunde liegen, so dass es in der konkreten Umsetzung zu Abweichungen 

kommen kann. In einzelnen Bereichen waren bisher noch keine Kostenschätzungen möglich. Hier können 

weitere Aufwendungen hinzukommen.  

Letztlich sollen so bestimmte Kenn- und Vergleichsziffern benannt werden, um beispielsweise Aussagen 

über die Kosten der Umsetzung pro Schüler/in treffen zu können. 

Um pädagogische Vorgaben adäquat umsetzen zu können, ist eine gute Ausstattung samt 

Breitbandinternetzugängen, funkbasierten Schulnetzen, moderner Hardware sowie Lernsoftware/-

medien und internetbasierten Diensten und Lernplattformen unerlässlich.12 

Um eine 1:1 Ausstattung zu ermöglichen – sofern dies pädagogisch sinnvoll erscheint – kann entsprechend 

den Empfehlungen der KMK, im Allgemeinen zwischen zwei Szenarien unterschieden werden: 

Bring Your Own Device (BYOD): Die Nutzer:innen bringen ihre privaten Endgeräte in die Schule mit. Dies 

können Smartphones, Tablets oder Notebooks sein. Die Vielfalt lässt sich bei Bedarf auch wieder 

                                                           
12 Vgl. Andreas Breiter, et al.: IT-Ausstattung an Schulen: Kommunen brauchen Unterstützung für milliardenschwere 
Daueraufgabe. Bertelsmann Stiftung, Nov. 2017, Seite 1. 
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einschränken, indem nur bestimmte Gerätetypen mit einer bestimmten Software-/ App-Ausstattung 

zugelassen werden.13 

Get Your Own Device (GYOD): Die Nutzer:innen erhalten ein in Hard- und Software vom Schulträger 

definiertes und somit einheitliches Endgerät. Die Beschaffung kann über den Schulträger oder durch 

Elternfinanzierung (z.B. Leasing) erfolgen.14 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den kommenden Jahren ist eine stetige Erhöhung der Kosten für die Personalaufwendungen zu 

erwarten. Anzumerken ist, dass in einigen Bereichen Entscheidungen der Landespolitik 

(Bildungsministerium) hinsichtlich der anzuschaffenden digitalen Lösungen zu treffen sind, sodass wir als 

Schulträger ggf. die Kostenplanung an diesen Stellen mit der Identifizierung und Konzipierung konkreter 

Vorhaben anpassen müssen (z.B. bei Breitbandausbau und –betrieb, Lernplattformen). 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
13 Andreas Breiter, Nov. 2017, Seite 6. 
14 Ebd. 

Abbildung 6: Chancen und Risiken BYOD und GYOD 
Quelle: Kooperationsprojekt Schul-IT 
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10.1 FINANZKONZEPT DER SCHULEN RIBNITZ-DAMGARTEN 

  Fördersummen lt. ROP Genutzte Fördersumme  

GS „Th. Bauermeister“ 117.304,00 € 74.860,75 €  

RegS R. Harbig“ 170.566,00 €  124.321,89 €  

RegS+GS 

„bernsteinSchule“ 

325.776,00 €  414.463,36 €  

Summe 613.646,00 € 613.646,00 €  

Tabelle 4: Aufgliederung der Fördersummen der Schulen Ribnitz-Damgarten  

Tabelle 4 gibt einen Überblick über die Gesamtfördersummen, welche den einzelnen Schulen zugeordnet 

sind. Die Stadt Ribnitz-Damgarten erhält eine Gesamtfördersumme in Höhe von 613.646,00 €. Nach der 

Umsetzung des Digitalpaktes werden voraussichtlich an der Grundschule „Theodor Bauermeister“ 

Fördergelder in Höhe von 42.443,25 € und an der regionalen Schule „Rudolf Harbig“ in Höhe von 

46.244,11 € entbehrlich sein. Die verbleibenden Mittel fließen in die Kostenplanung der Maßnahmen und 

Ausstattung der regionalen Schule mit Grundschule „bernsteinSchule“. 

10.1.1 GRUNDSCHULE „THEODOR BAUERMEISTER“ 

 

 

 

Gesamtinvestition 

 

Fördermittel DigitalPakt 

 

Aufzubringende Eigenmittel 

für Umsetzung Digitalpakt 

 

Laufende 

Kosten 

2022  85.869,55 €   74.860,75 €   11.008,80 €   12.204,52 €  

2023  19.500,00 €   -   €  19.500,00 €   23.213,32 €  

2024  -   €   -   €   -   €   23.213,32 €  

Summe  105.369,55 €  74.860,75 €   30.508,80 €   58.631,16 €  

Tabelle 5: Kostenaufstellung der GS „Theodor Bauermeister“ 2022 bis 2024 

In den ersten drei Spalten der Tabelle 5 ist die Verteilung der Gesamtinvestition auf die Laufzeit des 

DigitalPaktes bis 31.12.2024 gezeigt. Uns stehen Fördermittel von rund 74.900 € zur Verfügung, 

bereitgestellt aus Mitteln des Bundes und des Landes Mecklenburg-Vorpommern, welche wir 

voraussichtlich im Jahr 2022 vollständig abrufen werden. Weitere rund 30.500 € bringen wir aus 

Eigenmitteln zur Umsetzung des DigitalPaktes auf. Diese sind in der Haushaltsplanung für das Jahr 2022 

und 2023 berücksichtigt. So wird am Ende des DigitalPaktes ein Gesamtinvestitionsvolumen von 105.400 

€ erreicht.  

Die in der Spalte fünf dargestellten laufenden Kosten in Höhe von insgesamt rund 58.600 € finden keine 

Berücksichtigung im Gesamtinvestitionsvolumens zur Umsetzung des Digitalpaktes an Schule, werden 

jedoch in die Haushaltsplanung der kommenden Jahre eingestellt. Sie resultieren aus den laufenden 

Aufwendungen im Jahr 2022, welche aus den vorangegangenen Jahren übernommen wurden 

(Telefongebühren, Leasingkosten, Wartung, usw.). Im Jahr der Umsetzung des DigitalPaktes 2022 zählen 

etwaige Kostenerhöhungen nicht förderfähiger Maßnahmen und Technik15, wie beispielsweise bei der 

Aufwendung für Lernplattformen bzw. Softwarelizenzen (SDM) oder der Erhöhung von Internetkosten 

                                                           
15 vgl. Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern (Hrsg.) Merkblatt: Förderfähige Maßnahmen und Technik  
https://www.lfi-mv.de/export/sites/lfi/foerderungen/digitalpakt-schulen-2019-bis-2024/download-
Digitalpakt/Informationsblatt-foerderfaehige-Massnahmen-Technik.pdf 

TOP 4



 

31 
 

aufgrund einer Breitbandanbindung, in die Ausgaben des Schulträgers in Zusammenhang mit der 

Umsetzung des Digitalpaktes und werden separat ausgewiesen. In den darauffolgenden Jahren ist dieser 

Mehrwert in die laufenden Kosten zu übernehmen.  

 

 
 

Verteilung der Kosten SuS/Jahr 5-Jahresplanung 

  2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Digitale Vernetzung 0,00 € 0,00 € 193,36 € 193,36 € 193,36 € 193,36 € 

Schulisches WLAN 0,00 € 2.798,34 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Anzeige- und 
Interaktionsgeräte 

6.088,76 € 12.545,51 € 9.636,03 € 9.636,03 € 9.636,03 € 9.636,03 € 

Dig. Arbeitsgeräte 2.641,80 € 23.884,49 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

schulgebundene 
mobile Endgeräte 

1.428,74 € 17.707,20 € 19.500,00 € 0,00 € 0,00 € 16.450,00 € 

Begleitmaßnahmen 0,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Server 525,04 € 525,04 € 525,04 € 525,04 € 525,04 € 525,04 € 

Lernplattform 434,43 € 8.224,43 € 8.224,43 € 8.224,43 € 8.224,43 € 8.224,43 € 

Softwarelizenzen  0,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 1.600,00 € 

Sonstige Kosten  2.381,20 € 4.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 

Betrieb, Wartung 
und Support 

8.863,85 € 8.863,85 € 8.863,85 € 8.863,85 € 8.863,85 € 8.863,85 € 

Gesamt 22.363,82 € 83.148,86 € 52.825,35 € 33.325,35 € 33.325,35 € 49.775,35 € 

davon investiv 10.684,34 € 57.460,58 € 30.137,07 € 10.637,07 € 10.637,07 € 27.087,07 € 

davon konsumtiv 11.679,48 € 25.688,28 € 22.688,28 € 22.688,28 € 22.688,28 € 22.688,28 € 

Kosten pro SuS 126,35 € 469,77 € 298,45 € 188,28 € 188,28 € 281,22 € 

Tabelle 6: Verteilung der Kosten SuS/5-Jahresplanung der GS „Theodor Bauermeister“ 

Die Aufwendungen für Schul-IT in unserer Schule (Tabelle 6) zeigen den IST-Stand des Jahres 2021 sowie 

die Planungen für die kommenden fünf Jahre unter Berücksichtigung der Abschreibungszeiträume nach 

GemHVO-GemKVO-DoppVV M-V.  

Die Gesamtaufwendungen für unsere Schule lagen im Jahr 2021 bei rund 22.360 €, das entspricht bei 177 

Schüler:innen einem abhängigen Betrag von rund 126 €/Jahr. Im Jahr 2022, dem Jahr der Umsetzung des 

DigitalPaktes steigen die Gesamtkosten auf etwa 83.150 € an (unter Berücksichtigung der vollen 

Abschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter im Jahr der Anschaffung), sodass hier ein 

schülerabhängiger Betrag von rund 470 €/Jahr erreicht wird.  

In den darauffolgenden Jahren bewegen sich die Kosten pro Schüler/in zwischen 188 € bis 298 €/Jahr. Für 

das Jahr 2026 haben wir erstmals die Nachfinanzierung der im Jahr 2021 angeschafften mobilen 

Endgeräte für Schüler:innen und Lehrkräfte aus den Annexprogrammen eingeplant, sodass sich hier eine 

Erhöhung des schülerabhängigen Betrages auf rund 280 €/Jahr ergeben wird. Im darauffolgenden Jahr 

(2027) streben wir die Nachfinanzierung der mit der Umsetzung des DigitalPaktes angeschafften mobilen 

Endgeräte an. 

Wir als Schulträger sind in enger Abstimmung mit unserer Schule bestrebt, die Bedarfsmatrix des MBKs 

umzusetzen. Zur Verbesserung der WLAN-Infrastruktur werden für etwa 2.800 € neue leistungsfähigere 

Switche und Accesspoints angeschafft bzw. ersetzt. Rund 9.520 € investieren wir in die digitale Vernetzung 

des PC-Kabinetts in Form der Herstellung einer LAN- und Elektroverkabelung.  

Mit dem größten Kostenanteil in Höhe von rund 41.900 € werden ein Smartboard für das PC-Kabinett und 

die Neuausstattung mit 29 festen PC-Arbeitsplätzen inkl. Monitoren, ebenso ein mobiler und ein fest 
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installierter Beamer, drei Dokumentenkameras, ein Drucker und eine Videokamera finanziert. Investive 

Begleitmaßnahmen, wie Dienstleistungskosten zur Installation, planen wir mit ca. 3.000 €. 

Das MBK der Schule sieht zudem die Arbeit mit schulgebundenen mobilen Endgeräten vor. Geplant haben 

wir hierzu die Anschaffung eines mobilen digitalen Klassenzimmers, bestehend aus 31 Laptops, für etwa 

17.700 €.  

Die geplanten Investitionen werden im Jahr 2022 umgesetzt und über den DigitalPakt refinanziert. 

Um die von der Schule gewünschten 30 Laptops für den Klassenraum der Klassen 2-4, um den 

Kompetenzbereich Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren in Gruppenarbeit realisieren zu können, haben 

wir die Anschaffung der Endgeräte für ca. 19.500 € für das Jahr 2023 als Finanzierung durch Eigenmittel 

eingeplant. 

Unseren Schüler:innen werden Endgeräte derzeit in einer 5:1 Ausstattung bereitgestellt, mit der 

Umsetzung des Digitalpaktes werden wir eine 2:1 Ausstattung erreichen. Wir als Schulträger setzen für 

unsere Grundschule „Theodor Bauermeister“ perspektivisch nicht auf elternfinanzierte Endgeräte unserer 

Schüler:innen - weder auf die BringYourOwnDevice- (BYOD) noch auf die GetYourOwnDevice- (GYOD) 

Strategie. 

Für die Finanzierung der nicht förderfähigen Aufwendungen, wie z.B. Kosten für eine schnellere 

Internetanbindung, Lizenzen für Software, wie das Schuldienstemanagementsystem (SDM), und Kosten 

für Lernplattformen/Digitale Lernmedien und Materialien, wurden rund 11.000 € eingeplant und, wie 

bereits oben beschrieben, in den Haushalt 2022 bzw. 2023 eingestellt. Die Notwendigkeit der Anschaffung 

eines lokalen Schulservers wird zu gegebener Zeit geprüft, die Kosten hierfür sind in der aktuellen Planung 

noch nicht berücksichtigt. 

10.1.2 REGIONALE SCHULE „RUDOLF HARBIG“ 
 

 

Gesamtinvestition 

 

Fördermittel DigitalPakt 

 

Aufzubringende Eigenmittel 

für Umsetzung Digitalpakt 

 

Laufende 

Kosten 

2022  124.596,89 €   124.321,89 €   275,00 €   17.283,14 €  

2023  5.940,00 €   -   €   5.940,00 €   17.558,14 €  

2024  -   €   -   €   -   €   20.858,14 €  

Summe  130.536,89 €   124.321,89 €   6.215,00 €   55.699,42 €  

Tabelle 7: Kostenaufstellung der RegS „Rudolf Harbig“ 2022 bis 2024 

In den ersten drei Spalten der Tabelle 7 ist die Verteilung der Gesamtinvestition auf die Laufzeit des 

DigitalPaktes bis 31.12.2024 gezeigt. Uns stehen Fördermittel von rund 124.300 € zur Verfügung, 

bereitgestellt aus Mitteln des Bundes und des Landes Mecklenburg-Vorpommern, welche wir 

voraussichtlich im Jahr 2022/2023 vollständig abrufen werden. Weitere rund 6.215 € bringen wir aus 

Eigenmitteln zur Umsetzung des DigitalPaktes auf. Diese sind in der Haushaltsplanung für das Jahr 

2022/2023 berücksichtigt. So wird am Ende des DigitalPaktes ein Gesamtinvestitionsvolumen von 

schätzungsweise 130.500 € erreicht.  

Die in der Spalte fünf dargestellten laufenden Kosten in Höhe von insgesamt rund 55.700 € werden im 

Gesamtinvestitionsvolumens zur Umsetzung des DigitalPaktes an Schule nicht berücksichtigt, jedoch in 

die Haushaltsplanung der kommenden Jahre eingestellt. Sie resultieren aus den laufenden Aufwendungen 
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im Jahr 2022, welche aus den vorangegangenen Jahren übernommen wurden (Telefongebühren, 

Leasingkosten, Wartung usw.). Im Jahr der Umsetzung des DigitalPaktes 2022 zählen etwaige 

Kostenerhöhungen nicht förderfähiger Maßnahmen und Technik16, beispielsweise bei der Aufwendung 

für Softwarelizenzen und die Inbetriebnahme des SDMs oder der Erhöhung von Internetkosten aufgrund 

einer Breitbandanbindung, in die Ausgaben des Schulträgers in Zusammenhang mit der Umsetzung des 

DigitalPaktes gerechnet. Im Folgejahr werden wiederkehrende Kosten dann in die laufenden Ausgaben 

übernommen.  

 
 

Verteilung der Kosten SuS/Jahr 5 Jahresplanung 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Digitale Vernetzung 0,00 € 481,51 € 260,58 € 260,58 € 260,58 € 260,58 € 

Schulisches WLAN 0,00 € 2.798,35 € 2.220,99 € 2.220,99 € 2.220,99 € 2.220,99 € 

Anzeige- und 
Interaktionsgeräte 

1.142,51 € 9.533,34 € 8.730,74 € 8.730,74 € 8.730,74 € 8.730,74 € 

Dig. Arbeitsgeräte 19.321,77 € 11.154,00 € 1.768,33 € 1.768,33 € 639,80 € 639,80 € 

schulgebundene 
mobile Endgeräte 

0,00 € 17.136,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 45.637,00 € 

Begleitmaßnahmen 4.216,25 € 4.938,50 € 2.640,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Server 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Lernplattform 1.084,00 € 1.084,00 € 1.084,00 € 1.084,00 € 1.084,00 € 1.084,00 € 

Softwarelizenzen  1.000,00 € 1.000,00 € 4.300,00 € 4.300,00 € 4.300,00 € 4.300,00 € 

Sonstige Kosten  1.225,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 

Betrieb, Wartung 
und Support 

13.974,14 € 13.974,14 € 13.974,14 € 13.974,14 € 13.974,14 € 13.974,14 € 

Gesamt 41.963,67 € 63.599,84 € 36.478,78 € 33.838,78 € 32.710,25 € 78.347,25 € 

davon investiv 20.464,28 € 41.103,20 € 12.980,64 € 12.980,64 € 11.852,11 € 57.489,11 € 

davon konsumtiv 21.499,39 € 22.496,64 € 23.498,14 € 20.858,14 € 20.858,14 € 20.858,14 € 

Kosten pro SuS 120,93 € 183,28 € 105,13 € 97,52 € 94,27 € 225,78 € 

Tabelle 8: Verteilung der Kosten SuS/5-Jahresplanung der RegS „Rudolf Harbig“ 

Die Aufwendungen für Schul-IT in unserer Schule (Tabelle 8) zeigen den IST-Stand des Jahres 2021 sowie 

die Planungen für die kommenden fünf Jahre unter Berücksichtigung der Abschreibungszeiträume nach 

GemHVO-GemKVO-DoppVV M-V.  

Die Gesamtaufwendungen für unsere Schule lagen im Jahr 2021 bei rund 42.000 €, das entspricht bei 347 

Schüler:innen einem abhängigen Betrag von rund 121 €/Jahr. Im Jahr 2022, dem Jahr der Umsetzung des 

DigitalPaktes, steigen die Gesamtkosten auf etwa 63.600 € an (unter Berücksichtigung der vollen 

Abschreibung geringwertiger Wirtschaftsgüter im Jahr der Anschaffung), sodass hier ein 

schülerabhängiger Betrag von rund 183 €/Jahr erreicht wird.  

In den darauffolgenden Jahren pendeln sich die Kosten pro Schüler/in danach zwischen rund 95 und 105 

€/Jahr ein. Für das Jahr 2026 haben wir erstmals die Nachfinanzierung der im Jahr 2021 angeschafften 

mobilen Endgeräte für Schüler:innen und Lehrkräfte aus den Annexprogrammen eingeplant, sodass sich 

hier eine Erhöhung des schülerabhängigen Betrages auf rund 226 €/Jahr ergibt. Im darauffolgenden Jahr 

2027 streben wir die Nachfinanzierung der mit der Umsetzung des DigitalPaktes angeschafften mobilen 

Endgeräte an. 

                                                           
16 vgl. Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern (Hrsg.) Merkblatt: Förderfähige Maßnahmen und Technik  
https://www.lfi-mv.de/export/sites/lfi/foerderungen/digitalpakt-schulen-2019-bis-2024/download-
Digitalpakt/Informationsblatt-foerderfaehige-Massnahmen-Technik.pdf 
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Wir als Schulträger sind in enger Abstimmung mit unserer Schule bestrebt, die Bedarfsmatrix des MBKs 

umzusetzen. Seit der Erstellung des MBKs sind nunmehr zwei Jahre vergangen, sodass sich hinsichtlich 

der dort ausgewiesenen Bedarfe nun Differenzen aufgrund defekter und überalterter Geräte ergeben 

haben. Eine aktualisierte Bedarfsmatrix ist abgestimmt und durch die Schule im MBK ergänzt. Im 

Einzelnen wurde die Umsetzung folgender Maßnahmen vereinbart: 

Zur Verbesserung der WLAN-Infrastruktur werden für knapp 15.650 € neue leistungsfähigere Controller, 

Switche und eine Firewall ersetzt und ein Netzwerksteuerungsgerät zur Steuerung der WLAN-

Infrastruktur angeschafft.  

Mit dem größten Kostenanteil in Höhe von rund 86.600 € werden neun Smartboards von Promethean 

inkl. Pylonen, Seitenflügeln und PCs für den Betrieb, inkl. zweiten Monitor, zwei mobile Beamer, vier 

digitale Fotoapparate, ein 3D-Drucker, ein TV auf Standfuß (höhenverstellbar auf Rollen), zehn 

Dokumentenkameras, zehn Calli:bot 2 (Miniroboter) inkl. Zubehör, fünf Webcams, zehn Mikrofonsets für 

Smartphone und ein Klassensatz Calliope finanziert. Investive Begleitmaßnahmen, wie 

Dienstleistungskosten zur Installation, haben wir mit ca. 5.000 € kalkuliert. 

Das MBK der Schule sieht zudem die Arbeit mit mobilen Klassenzimmern vor. Angeschafft werden 30 

Laptops für etwa 17.100 € als Ersatzgeräte der vorhandenen drei mobilen Klassenzimmer.  

Die geplanten Investitionen werden in den Jahren 2022 und 2023 umgesetzt und über den DigitalPakt 

refinanziert. 

Unseren Schüler:innen werden derzeit Endgeräte in einer 3:1 Ausstattung bereitgestellt, mit der 

Umsetzung des DigitalPaktes werden wir eine 2:1 Ausstattung erreichen. Im Verlauf der nächsten Jahre 

streben wir die 1:1 Ausstattung an und setzten als Schulträger für unsere Schule perspektivisch auf die 

Get Your Own Device-Strategie (GYOD) in Form von elternfinanzierten Geräten. Die Schule ist mit der 

Erarbeitung eines entsprechenden Konzeptes betraut, ein zeitlicher Rahmen für den Abschluss und die 

Umsetzung ist bislang offen. 

Für die Finanzierung der nicht förderfähigen Aufwendungen, wie die Kosten für eine schnellere 

Internetanbindung, die Lizenzen und Implementierung des Schuldienstemanagementsystems (SDM), 

haben wir insgesamt 6.215 € eingeplant und, wie bereits oben beschrieben, in den Haushalt 2022/2023 

eingestellt. 

10.2 UMSETZUNGSPLANUNG DER SCHULEN RIBNITZ-DAMGARTEN 

Das MBK mit all seinen Bestandteilen soll nach Diskussion und letzten Abstimmungen durch die jeweiligen 

schulischen Gremien die Grundlage für die Fortschreibung des MEPs, der durch die lokalpolitischen 

Gremien zu verabschieden ist, sein. 

Die Verabschiedung durch das entsprechende lokalpolitische Gremium ist die Voraussetzung für die 

haushaltsrechtliche Realisierung und die Basis der pädagogischen Verwirklichung im Rahmen des 

Schulprogramms der Schule. 

Im Zuge einer Meilensteinplanung wurde ein Zeitplan erstellt, in dem die konkretisierten Ziele zeitlich 

fixiert wurden. Während der Umsetzung ist fortlaufend zu prüfen, inwieweit die Umsetzung sich im 

Rahmen des vom Haushalt vorgegebenen Korridors bewegt. 
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Abbildung 7: Prozess MEP 
Quelle: Kooperationsprojekt Schul-IT 

Dieser MEP hat für den beschlossenen Zeitraum Gültigkeit und gibt den Rahmen für die handelnden 

Akteure vor, er dient als Leitfaden mit Verbindlichkeit für die festgesetzte Periode. Es ist erforderlich, in 

regelmäßigen Abständen den MEP zu evaluieren und fortzuschreiben. 

Um auf den vorhandenen Arbeiten aufbauen und ggf. Veränderungen vornehmen zu können, empfiehlt 

es sich, während der Durchführungsphase des MEPs parallel bzw. im Nachgang eine Evaluierung zu 

realisieren. Die hier gewonnenen Erkenntnisse sind zusammen mit den möglichen pädagogischen 

Anpassungen sowie Aktualisierungen die Basis für die sich anschließende Fortschreibung des MEPs. 

Im Einzelnen wollen wir unter Beachtung der finanziellen Rahmenbedingungen, insbesondere durch den 

Einsatz der Fördermittel, folgende Ziele für unsere Schulen erreichen: 

10.2.1 GRUNDSCHULE „THEODOR BAUERMEISTER“ 

 IST 2021 SOLL Jahr 

Präsentationsmöglichkeiten Klassenzimmer 50% 56% 2022 

 - davon interaktiv 100% 100%  

Einsatz Lernmanagementsystem itslearning 

und Mediathek zB. FWU 

nein ja 2022 

U-Räume mit W-LAN  6% 100% 2022 

U-Räume mit LAN 50% 100% 2022 

Breitband/Glasfaser Nein Ja 2022 

Passive Verkabelung/Elektro Nein Ja 2022 

Anzahl Schulserver  

- SDM & Anbindung RZ 

0 1 2023 

Schüler je Endgerät (fest und mobil) 5:1 2:1 2022/2023 

Tabelle 9: Kennzahlen der Umsetzungsplanung der GS „Theodor Bauermeister“ 

MEP
Bildung MEP-Team

IST-Analyse
Leitbild SOLL

Technisches Konzept
Bedarfsanalyse Betrieb/Support 
(BSK) Ersteinweisung/Schulung 

(FBK)

Finanzierungskonzept
Kostenprognose Finanzierung 

zentraler dauerhafter Betrieb & 
Investitionen

Umsetzung
Gremienlauf
Controlling
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10.2.2 REGIONALE SCHULE „RUDOLF HARBIG“ 

 IST 2021 SOLL Jahr 

Präsentationsmöglichkeiten Klassenzimmer 43% 76% 2022 

 - davon interaktiv 100% 100% 2022 

Breitband/Glasfaser Nein Ja 2022 

Passive Verkabelung/Elektro Nein Ja 2022 

Anzahl Schulserver  

- SDM & Anbindung RZ 

2 2 2022/2023 

Schüler je Endgerät (fest und mobil) 3:1 2:1 2022/2023 

Tabelle 10: Kennzahlen der Umsetzungsplanung der RegS „Rudolf Harbig“ 

 

 

Um die reibungslose Umsetzung gewährleisten zu können, ist es notwendig, bei allen Beteiligten Klarheit 

über geforderte Handlungen und Aktivitäten sowie zu erledigende Aufgaben bzw. zu realisierende 

Voraussetzungen zu schaffen. 

Unsere Schulen verpflichten sich: 

 zur Fortschreibung des MBKs zur Erreichung pädagogisch-didaktischer Ziele (Ausstattung, 

Medienerziehung); 

 das schulische MBK mit Blick auf die erweiterten Nutzungsmöglichkeiten des neuen digitalen 

Bildungsnetzes für den Unterricht zu aktualisieren und in die schulische Programmarbeit inkl. 

Qualitätssicherung zu integrieren; 

 Innovationsprojekte im Rahmen der schulischen Qualitätssicherung zu evaluieren. 

 

Wir als Schulträger verpflichten uns 

 die Gebäudevernetzung der Schule bedarfsorientiert auszubauen; 

 den MEP in Abstimmung mit der Schule und dem staatlichen Schulamt rechtzeitig 

fortzuschreiben; 

 die/den Medienbildungsbeauftragte/-n (Erstansprechpartner/in) in der Schule für die 

Zusammenarbeit mit dem IT-Support einzuweisen. 
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/491
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/491

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahres-
abschlusses 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung Jahresabschlusses.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem 
Anhang. Ihm sind gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V, die Anlagenübersicht, die 
Forderungsübersicht, die Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die 
über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen 
als Anlagen beizufügen.
Der Jahresabschluss 2017 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lag dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Nach den Vorschriften des § 16 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V ist der 
Haushaltsausgleich der Ergebnisrechnung gegeben, wenn die Gegenüberstellung 
der Erträge und Aufwendungen keinen negativen Saldo ergibt. Für das 
Haushaltsjahr 2017 beträgt der Saldo 

+ 574.269,51 Euro. 
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Der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt wird erreicht. Ein positiver Saldo 
geht als Jahresüberschuss in die Bilanz und erhöht das Eigenkapital um diesen 
Betrag. Der Ergebnisvortrag wächst gegenüber dem Vorjahr von 547.713,35 Euro 
auf 1.121.982,86 Euro.

2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung ist nach den Vorschriften des § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-
V ausgeglichen, wenn unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus 
Haushaltsvorjahren der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen ausreicht, um die Auszahlungen der planmäßigen Tilgung von 
Krediten für Investitionen zu decken. 

Dieser Saldo beträgt 9.381.813,37 Euro. Die Höhe der Tilgung beträgt 770.667,24 
Euro. Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt wird erreicht.

Die Gesamtliquidität erhöht sich

von    9.408.018,99 Euro 
um das Finanzergebnis von + 1.844.868,45 Euro
auf  11.252.887,44 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 144.950.995,41 Euro. Das Eigenkapital erhöht sich 
gegenüber dem Vorjahr:
von:   94.990.067,33 Euro 
auf:   96.904.082,26 Euro
Das entspricht einer Veränderung von +1.914.014,93 Euro. Die Kommunen sind 
verpflichtet, den Haushaltsgrundsatz des Überschuldungsverbotes einzuhalten. 
Eine Überschuldung liegt vor, wenn das Eigenkapital im Haushaltsjahr 
aufgebraucht wird. Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist zum Ende des 
Haushaltsjahres 2017 nicht überschuldet.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Ribnitz-Damgarten zu beschließen. 

Bemerkung:
Die vollständigen Unterlagen der Jahresabschlüsse sind in der Finanzverwaltung 
einsehbar.

  

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2017 Deckblatt (öffentlich)
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2 1. 1 JA 2017 Anhang (öffentlich)

3 1. 2 JA 2017 Rechenschaftsbericht (öffentlich)

4 1.3 JA 2017 Anlage Kennzahlen (öffentlich)

5 2. und 3. JA 2017 Ergebnis- und Finanzrechnung (öffentlich)

6 4. JA 2017 Bilanz (öffentlich)

7 5. JA 2017 liquide Mittel Muster 5a (öffentlich)
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Jahresabschluss (JA)

2017

Stadt Ribnitz-Damgarten

BV/FA-22/491 - Feststellung des JA

BV/FA-22/490 - Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster - 12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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l. Stadt Ribnitz-Damgarten Jahresabschuss

Bezeichnung

Entnähme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage (zKRL)

Feststellung des Jahresabschlusses

Entlastung des BM für das HH-Jahr

§ 44 Ergebnis Muster 12

§ 44 Ergebnisrechnung in Konten Muster 12 a

§ 45 Finanzrechnung Muster 13

§47 M 15 Bilanz

§ 47 Bilanz in Konten

Eigenkapital 31.12.

Rückstellungen P 3.

Rechnungsabgrenzungen P 5.

zweckgebundene Kapitalrücklage P 1.1.2

FAG-Rücklage

Rücklage Kommunaler Versorgungsverband A 1.3.8

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen - entfällt ab 2019

Kennzahlen - Neu § 48 Abs. 3

Wesentliche Abweichungen der Teilhaushalte

§ 48 Anhang

§ 48 Abs. 2 Entwicklung Ergebnisvortrag zum 31.12.

§ 48 Abs. 2 Entwicklung Saldo liquide Mittel Muster 5a

§ 48 Abs. 2 Übersicht Erträge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnun^

§ 48 Abs. 3 Erfüllung Ziele, Leistungsmengen wesentlicher Produkte

§ 48 Abs. 3 Umsetzung Investitionsprogramm

§ 48 Abs. 4 durchschnittliche Zahl Beschäftigte (Beamte + AN)
§ 48 Anhanng Nr. 08 - Vermögensgegenstände mit ungeklärten

Eigentumsverhältnissen

§ 48 Anhanng Nr. 10 - Verpflichtungen aus Leasingverträgen

§ 48 Anhanng Nr. 15 - noch nicht erhobene Straußenausbaubeiträge

§ 48 Anhanng Nr. 17 - Subsidiärhaftung aus der ZV von AN

§ 48 Anhanng Nr. 21 - Beteiligungen/Finanzanlagen

§ 48 Anhanng Nr. 23 - Mitgliedschaften

§ 48 Anhanng Nr. 24 - Verträge

§ 48 Anhanng Nr. 25 - Anzahl Beamte und Arbeitnehmer

2017

nicht erforderlich

BV/FA-22/491

BV/FA-22/490

574.269,51

574.269,51

1.844.868,45

144.950.995,41

144.950.995,41

96.904.082,26

2.752.280,00

3.843.729,11

3.359.876,51

nicht erforderlich

989.284,30

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

1.121.982,26

11.252.887,44

siehe § 44

dargestellt im Anhang

im Detail einsehbar

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang
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Bezeichnung

§ 49 Rechenschaftsbericht

§ 50 M 16 Anlagenübersicht

§ 51 M 17 Forderungsübersicht

§ 52 M 18 Verbindlichkeitenübersicht

§ 53 M 19 Übersicht HH-Ermächtigungen über das HHJ hinaus

§ 17 dauernde Leistungsfähigkeit - RUBIKON-Ausdruck

Vollständigkeitserklärung des BM

Prüfung durch den RPA (KPG - Bestätigungsvermerk)

Stellungnahme des BM zum Prüfbericht

abschließender Prüfvermerk des RPA

Beglaubigte Auszüge der Beschlüsse an den LK

Bekanntmachungen/Auslegung

2017

in Anhang angefügt

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

22.05.2022

25.05.2022

25.05.2022

25.05.2022
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§ 48 Anhang zurJahresrechnung 2017

§ 48 Abs. l Sinn und Zweck des Anhangs
Gemäß § 60 Abs. 2 Nr. 5 KV M-V hat jede Gemeinde im Rahmen des Jahresabschlusses einen

Anhang zu erstellen. Der Anhang ist gleichwertiger Teil des Jahresabschlusses und ergänzt da-

bei die reinen Zahlenwerke der Bilanz, der Ergebnis- und Finanzrechnung.

Die Funktion des Anhangs besteht darin, die dargestellten Informationen durch Erläuterungen

zu ergänzen. Im Anhang sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten

der drei Rechnungskomponenten sowie zur Behandlung von Fehlbeträgen und Überschüssen

vorgeschrieben sind. Weitere Angaben sind insbesondere zu Abweichungen angewandter Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr darzustellen.

Die Bilanz ist in Euro aufgestellt. Für die Bewertung der einzelnen Bilanzpositionen des Jahres-

abschlusses ist die Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie maßgebend. Die Bewertungs- und

Bilanzierungsmethoden haben sich nicht geändert.

Die bereits vorhandenen Vermögensgegenstände wurden auf der Grundlage der Bewertungs-

methoden der Eröffnungsbilanz erfasst und bewertet. Zugänge im Haushaltsjahr wurden mit

Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um die linearen Abschreibungen, in die

Anlagebuchhaltung aufgenommen.

Der Umfang und die Tiefe von Angaben finden ihre Grenzen in der Beachtung der Grundsätze

der Wesentlichkeit und Erheblichkeit. Speziell mit Bezug auf den Jahresabschluss bestehen

Pflichtangaben zur Ergebnis-, Finanzrechnung und Bilanz. Dazu werden allgemeine Formvor-

Schriften zur Darstellung und Gliederung vorgegeben.

Im Anhang sind darüber hinaus Angaben zur Behandlung von Fehlbeträgen und Überschüssen

der Rechnungen aufzunehmen. Dem Anhang ist eine Anlage beizufügen, in der die Aufwen-

düngen und Erträge des Haushaltsjahres den geplanten Aufwendungen und Erträgen des

Haushaltsjahres gegenübergestellt werden.

§ 48 Abs. 2. Entwicklung des in der Bilanz ausgewiesenen Ergebnisvortrages sowie

die Verrechnung mit dem Jahresergebnis
Nach Werteberichtigung der Forderungen und Entnahmen aus der zweckgebundenen Kapi-

talrücklage aus investiv gebundenen Schlüsselzuweisungen ergeben sich aus dem Saldo der

Erträge und Aufwendungen folgende Jahresergebnisse:

2013
23.999.517

24.588.591

-589.074

2014
25.060.496

25.060.496

0

2015

25.133.570

25.133.570

0

2016
26.698.432

25.561.645

+1.136.787

2017
26.872.400

26.298.130

+574.270

Mit der Feststellung des Ergebnisses für das Haushaltsjahr 2017 verändert sich der Ergebnis-

vortrag in der Bilanz P.l.3 auf 1.121.983 Euro und beeinflusst dadurch den Wert des Eigenka-

pitals positiv.
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1.2. § 48 Abs. 2. 2 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

und der Kassenkredite (Muster 5a)

Darstellung der Salden der Ein- und Auszahlungen gesamt = finanzielle Mittel gesamt

Jahr

2011

2012
2013
2014
2015
2016
2017

Ifd. Ein- und

Auszahlungen

4.350.537

-225.179

104.470

83.946

719.559

1.742.471

Ein- und Aus-

Zahlungen aus

Investitionstä-

tigkeit

1.014.386

716.004

567.412

2.004.343

1.120.981

778.625

Tilgung

624.289

663.727

688.771

745.749

782.364

770.667

Durchlau-

fende Gelder

und unklare

Zahlungsein-

gange

782.416

-609.682

-212.726

-271.999

162.443

94.440

Summe

2.606.010

8.129.060

7.346.476

7.116.861

8.187.402

9.408.021

11.252.890

Die liquiden Mittel steigen kontinuierlich. Maßnahmen wurden teilweise nicht umgesetzt. In-

vestive Baumaßnahmen und umfangreiche Sanierungsvorhaben, die an Anträge auf Zuwen-

düng gebunden waren, wurden bei Ablehnung bzw. noch ausstehenden Bewilligungen oder

Ablehnungen nicht realisiert.

1.3. § 48 Abs. 3 Erfüllung der zu den wesentlichen Produkten vorgegebenen Ziele,

Leistungsmengen und Kennzahlen
Die GemHVO-Doppik schreibt vor, dem Haushaltsplan eine Übersicht über die wesentlichen

Produkte als Anlage beizufügen. Ein wesentliches Produkt sollte von besonderer finanzieller

Bedeutung im Verhältnis zum Gesamthaushalt, von besonderer Bedeutung für die Gemeinde

und/oder hinsichtlich seiner Ziele und Kennzahlen steuerbar sein. Mit der Einführung der Dop-

pik und der Bildung der Produkte wurden Ziele und Kennzahlen beschrieben. Diese sind in den

meisten Fällen sehr allgemein definiert. Ihre Erfüllung ist deswegen nicht immer messbar.

Wesentliche Ziele mit Kennzahlen wurden in der Stadt Ribnitz-Damgarten mit der BV21/284

erst 2021 definiert.

Zu § 48 Abs. 4 die durchschnittliche Zahl der Beamten sowie der Arbeitnehmer im Haus-

haltsjahr

Im Haushaltsjahr 2017 gibt es laut Stellenplan

3 Beamte

134 Arbeitnehmer

123,3375 Vollzeitäquivalente (VZÄ).
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Die Personalkosten betrugen 2017 ohne zahlungsunwirksame Vorgänge 5.813.182 Euro.

Seit 2012 ergibt sich folgende Entwicklung:

HH-Jahr

2012
2013
2014
2015

2016
2017

Vergleich 2016/17

Plan

5.082.600

5.235.000

5.735.000

6.228.200

6.308.000

6.457.400

+ 149.400

Ergebnis-HH

4.975.302

5.262.676

5.705.361

5.837.782

5.842.872

5.813.182

-21.713

Plan/Ergebnis
-107.298

+27.676

-29.639

-390.418

-465.128

-644.218

Angaben Zeilen 11 + 12 Ergebnisrechnung abzüglich Aufwandsentschädigung, Sitzungsgelder, Rückstellungen u. ä.

Neue Entgeltordnung ab 01.01.2017

Die neue Entgeltordnung des TVöD für den Bereich VKA trat am l. Januar 2017 in Kraft. Den Be-

schäftigten steht bis zum 31. Dezember 2017, in Ausnahmefällen auch darüber hinaus, das Recht

auf Höhergruppierung aufgrund der neuen Entgeltordnung gemäß des § 29b TVU-VKA zu. Insofern

können Änderungen im Zusammenhang mit der neuen Entgeltordnung erst in der Beschlussfas-

sung der Stellenpläne 2018, 2019 und 2020 dokumentiert werden.

§ 48 Abs. 5. Darüber hinaus sind im Anhang weitere Angaben vorgeschrieben.

In der GemHVO-Doppik werden Punkte aufgeführt zu denen Angaben gemacht und erläutert

werden sollten. Die für Ribnitz-Damgarten relevanten Punkte werden nachfolgend dargestellt.

§ 48 Abs. 5 Nr. 3: bilanzierte Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklär-

ten Eigentumsverhältnissen

In der Bilanz P. 4.11 ist eine Kaufpreiseinzahlung 9.851,55 Euro für eine Grundstücksveräuße-

rung deren Zuordnung noch nicht geklärt ist. Es handelt sich hierbei um ein Grundstück im

Nördlichen Rosengarten. Mit Schlussrechnung der Sanierungsgebiete sollte diese in der Bilanz

als Verbindlichkeit dargestellte Position bereinigt werden.

§ 48 Abs. 5 Nr. 5 Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten Bestellung von

Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten

Stadt Ribnitz-Damgarten bürgt für die Kreditverpflichtungen der Bodden-Therme GmbH. Die

Bürgschaftssumme entspricht der Restschuld der Kredite und betrug

am31.12.2012

am31.12.2013

am 31.12.2014

am31.12.2015

am31.12.2016

am31.12.2017

4.599.380 Euro

4.238.395 Euro

3.868.590 Euro

3.489.536 Euro

3.100.787 Euro

2.701.871 Euro

Die Kredite für die Errichtung der Bodden-Therme GmbH wurden 2002 aufgenommen und

betrugen 7.158.086 Euro.
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Für die Erweiterung von Betreuungsplätzen in der Kita „Boddenkieker" in Trägerschaft des

DRK musste eine Sicherungsabrede zwischen der Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Landkreis

vereinbart werden.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat zur dinglichen Sicherung der vom DRK Kreisverband e. V. als

originärem Schuldner an den Landkreis Vorpommern-Rügen zu leistenden etwaigen Erstat-

tungsansprüche in Höhe von insgesamt 419.789,84 Euro aus dem Zuwendungsbescheid

Nr. 49/14 vom 10.12.2013 und Folgebescheiden zu Änderungen zu Lasten des städtischen

Grundstückes, Gemarkung Ribnitz, Flur 8, Flurstück 29/37, 45.184 m2 eine Grundschuld ein-

getragen.

§ 48 Abs. 5 Nr. 6 Haftungsverhältnisse aus der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern

Die betriebliche Altersversorgung hat ihre Grundlage in einer Versorgungszusage des Arbeit-

gebers im Rahmen des Arbeitsverhältnisses. Entscheidet sich der Arbeitgeber für einen mit-

telbaren Durchführungsweg, so hat er für die zugesagte Leistung einzustehen/ wenn der ex-

terne Versorgungsträger nicht leistet. Diese Subsidiärhaftung des Arbeitgebers hat der Ge-

setzgeber in § l Abs. l S. 3 BetrAVG geregelt. Auch wenn die Leistungen des externen Trägers

hinter den zugesagten Leistungen zurückbleiben (z. B. weil nicht in ausreichendem Umfang

Beiträge an eine Direktversicherung gezahlt wurden), richten sich die Differenzansprüche des

Arbeitnehmers unmittelbar gegen den Arbeitgeber.

Da das Gesetz nicht vorschreibt, wie der Arbeitgeber seiner Einstandspflicht nachzukommen

hat, kann er wahlweise unmittelbar Zahlungen an den Arbeitnehmer leisten oder den Versor-

gungsträger nachdotieren.

Die Sonderkasse der Kommunalen Zusatzversorgungskasse M-V (ZMV) wird durch Einzahlun-

gen ausfolgenden Umlagesätzen gespeist.

l. Allgemeine Umlage

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

2. ZusatzbeitraR

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

1,3 %

0,0 %

2,2 %

2,2 %

2017 Erhöhung auf 2,3%
2017 Erhöhung auf 2,3%

Bemessungsgrundlage ist das zusatzversorgungspflichtige Entgelt gemäß den Festlegungen in

der Satzung der ZMV. Die Gesamteinzahlung durch die Stadt Ribnitz-Damgarten betrug

Zu § 48 Abs. 5 Nr. 8 der Betrag und die Art der einzelnen Erträge und Aufwendungen von

außergewöhnlicher Größenordnung oder Bedeutung

l) Erträge je Ertragsart ab l. Mio Euro

Konto

401200
415/437
442432
401300
402100
411110

Bezeichnung

Grundsteuer B

Auflösung Sonderposten

Erstattung Verwaltungsaufwand vom Amt

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Schlüsselzuweisungvom Land

Erträge Gesamthaushalt

Betrag

1.231.886

1.618.862

1.995.400

2.827.891

3.636.479

4.109.840

26.872.400

TOP 5



Den größten Ertrag stellt die Schlüsselzuweisung des Landes dar. Danach folgen der Gemein-

deanteil an der Einkommensteuer, Erträge aus der Gewerbesteuer und der Grundsteuer B.

Diese Einnahmen sind kreisumlagepflichtig. Der Hebesatz betrug 46,48 %. Bezogen auf die

nivellierte Steuerkraft und vervielfältigt mit dem Hebesatz sind die sich daraus ergebenden

Beträge an den Landkreis zu zahlen.

Die aufgeführten Erträge ergeben in Summe 15,4 Mio Euro und haben einen Anteil von 57 %

an den Erträgen des Gesamthaushaltes.

2) Aufwendungen je Aufwandsart ab l. Mio Euro

Konto

544220

525590
53
544210

50/51

Bezeichnung

Amtsumlage

Gemeindeanteile Kita's und Horte

Abschreibungen (ohne apl)

Kreisumlage

Personalkostenaufwand (bereinigt)

Aufwendungen Gesamthaushalt

Betrag

1.616.735

1.713.648

3.567.353

5.514.198

5.813.182

26.298.131

Die aufgeführten Aufwendungen ergeben in Summe 18,2 Mio Euro und haben einen Anteil

von 69 % an den Aufwendungen des Gesamthaushaltes. Für Zahlungen der Unterhaltung, Be-

wirtschaftung, Versicherungen, freiwilliger Leistungen und weiterer sonstiger Aufgaben stan-

den 2017 danach etwa 8 Mio Euro zur Verfügung.

§ 48 Abs. 2 Nr. 10 (alt): Verpflichtungen aus Leasingverträgen und sonstigen kreditähnlichen

Rechtsgeschäften (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Kopierer Bauermeister-Schule

PKW RDG BM l
Zahlungen 2017:

Zahlungen 2017:

3.764,27 Euro

3.855,60 Euro

Zu § 48 Abs. 2 Nr. 15 (alt): noch nicht erhobene Entgelte aus fertig gestellten Erschließungs-

und Ausbaumaßnahmen, (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Im Jahr 2019 wurde das Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge erlassen. Danach

werden für Straßenbaumaßnahmen, deren Durchführung ab dem l. Januar 2018 beginnt,

keine Beiträge mehr erhoben.

Entwicklung der Beitragserhebunfi

2015 13 Straßen noch offen plus

2 Straßen (im Haushaltsjahr abgeschlossene Baumaßnahmen)

1.606.400 Euro noch nicht erhobene Entgelte

Erhebung für:

Hufenweg/ Straße des Aufbaus, Unterer Hufenweg

Beitragszahlungen mit Stundungsbeträgen: 787.607 Euro

2016 Straßen - noch nicht berechnete Ausbaubeiträge:

3 Straßen noch offen

Im Haushaltsjahr abgeschlossene Baumaßnahmen
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Abgerechnet:

l. Gehweg Warschauer Straße

2. Geschwister-Scholl-Straße

3. Richard-Wossidlo-Straße

4.J.-S.-Bach-Straße

5. Straße der Einheit

6. Straße des Friedens

Beitragszahlungen mit Stundungsbeträßen: 1.202.008 Euro

2017 Straßen - noch nicht berechnete Ausbaubeiträge:

Im Haushaltsjahr abgeschlossene Baumaßnahmen:

l. An der hohen Warthe 2. BA

2. Hufenweg (Nord-Süd)

3. Langendamm Heideweg Bushalt (2016)

4. Heinrich-Thomas-Straße

Beitragszahlungen mit Stundungsbeträgen: 584.594 Euro

Erschließungsbeiträge in Wohngebieten werden mit den Kaufpreisen erhoben.

Zu § 48 Abs. 2 Nr. 16 (alt): Rückstellungen, die in der Bilanz unter dem Posten „Sonstige

Rückstellungen" nicht gesondert ausgewiesen werden, wenn der Umfang erheblich ist

(P 3.3) (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Der Bilanzwert beträgt am Ende des Haushaltsjahres 300.000 Euro. Hierbei handelt es sich um

eine Einzahlungfürzukünftigen Unterhaltungsaufwand für den RadwegKlockenhagen-Hirsch-

bürg.

Zu § 48 Abs. 2 Nr. 21 (alt): Übersicht über Beteiligungen/Finanzanlagen (entfällt mit Änderung der
GemHVO-Doppik 2019)

Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist an nachfolgenden Unternehmen beteiligt

Anteil:l. Gebäudewirtschaft Ribnitz-DamRarten GmbH

Gewinnabführung:

15% Kapitalertragsteuer:

Davon 5,5 % Solizuschlag:

Überweisung an die Stadt bis 2015

Gewinnabführung an die Stadt seit 2016

2. Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

Gewinnabführung an die Stadt 2012

Gewinnabführung an die Stadt 2013

Gewinnabführung an die Stadt seit 2014

3. Anteilseigner e.on edis (Aktienanteile)

Gewinnabführung an die Stadt 2015:

Gewinnabführung an die Stadt 2016:

Gewinnabführung an die Stadt 2017:

4. Abwasserzweckverband

Gewinnabführung an die Stadt:

5. Boddenland GmbH

Gewinnabführung an die Stadt:

100 %
800.000 Euro

- 120.000 Euro

6.600 Euro

673.400 Euro

505.050Euro

Anteil: 61 %
192.624 Euro

240.521 Euro

184.848 Euro

Anteil: 0,126475 %

74.682 Euro

106.217 Euro

133.559Euro

Anteil 13 von 26 Stimmen = 50 %

OEuro

Anteil: 34,2 %

OEuro
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§ 48 Abs. 2 Nr.23 (alt): Mitgliedschaften

Die Stadt Ribnitz-Damgarten war im Haushaltsjahr 2017 Mitglied nachfolgender Verbände/

Organisationen: (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Lfd. Nr.

l.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Bezeichnung

Städte- und Gemeindetag M-V e. V.

Zweckverband eGovernment

Kommunaler Arbeitgeberverband

KAI-Gruppe Buxtehude

Kommunale Gemeinschaft für Verwaltungs-

Vereinfachung

Kreisfeuerwehrverband

Verband der Friedhofsverwalter

Europäische Route „Backsteingotik" e. V.

Bäderverband e. V.

Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e. V.

Tourismusverein Vogelparkregion Recknitztal e. V.

LEADER NVP
Museumsverein Klockenhagen e. V.

Deutsches Bernsteinmuseum e. V.

Zweckverband „Maritimer Lückenschluss"

Regionaler Planungsverband

Vhw Hauptgeschäftsstelle

Summe Mitgliedsbeiträge 2017

Beitrag in EUR
10.305

3.900

3.326

25.673

950

1.279

52
2.500

1.952

3.046

192

60
30
30

14.241

2.728

260
70.524

Mitgliedsbeiträge 2015
Mitgliedsbeiträge 2016
Mitgliedsbeiträge 2017
1-11100-06

20 Vereine/Gesellschaften

22 Vereine/Gesellschaften

17 Vereine/Gesellschaften

72.167

74.111

70.524

§ 48 Abs. 2 Nr. 24 (alt): Sonstige wesentliche Verträge (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat Vereinbarungen mit nachstehenden Einrichtungen, aus de-

nen sich 2017 aufgeführte finanzielle Verpflichtungen ergaben.

Museumsverein Deutsches Bernsteinmuseum e. V.

Freilichtmuseum Klockenhagen e. V.

Galerie „Im Kloster"

Bodden-Therme GmbH

Tanzverband M-V e. V.

ASB Regionalverband Warnow-Trebeltal e. V. (Schulessen)

VFAQ.- Verein zur Förderung der Arbeit und Qualifizierung

JAM Betreibervertrag BGZ

die Summe der Zahlungen betrug 2015:

die Summe der Zahlungen betrug 2016:

107.843 Euro

230.000 Euro

35.000 Euro

542.346 Euro

50.992 Euro

65.239 Euro

288.838 Euro

13.000 Euro

1.333.258 Euro

1.383.783 Euro

1.371.353 Euro

Eine detaillierte Aufstellung sowie der Vergleich der Jahre 2012-2017 ist der Jahresrechnung

beigefügt.
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Städtebauliches Sondervermögen

FürstädtebaulichesSondervermögen zur Durchführung von städtebaulichen Gesamtmaßnah-

men im Sinne des besonderen Städtebaurechts nach dem Baugesetzbuch ist eine Sonderrech-

nungzu führen.

Zu den zwei schon seit 1991 existierenden Sondervermögen „Innenstadt Ribnitz" und „Innen-

Stadt Damgarten", die jeweils eigenständige Bankkonten führen ist seit dem Haushaltsjahr

2014 das Sondervermögen „Ribnitz West" dazugekommen. In diesem Gebiet werden nur die

Sanierung der ehemaligen EDEKA-Halle und die Umgestaltung zum Begegnungszentrum ab-

gebildet. Die Ein- und Auszahlungen können auf der Grundlage der Zwischenabrechnungen

2017 wie folgt dargestellte werden:

l. Innenstadt Ribnitz

Einzahlungen

Ausgleichsbeiträge

Einnahmen der Gemeinde nach Landesrecht

Erträge aus Bewirtschaftung

Erlöse aus Grundstücksveräußerungen

Rückflüsse aus Darlehen

Sonstige

Finanzhilfen des Landes/Bundes

Eigenmittel der Gemeinde

Sonstige Verbindlichkeiten -SSV Damgarten Vorfinanzierung

Summe Einzahlungen

Auszahlungen

Kaufpreiszahlungen

Erschließungskosten

Modernisierung und Instandsetzung

Trägervergütung

Kosten der Abwicklung

Sonstige Forderungen -SSV Damgarten Vorfinanzierung

Summe Auszahlungen

Nicht förderfähige Kosten

Summe Auszahlungen gesamt:

Betrag in Euro

1.278,58

110.500,00

40.000/00

17.595,69

3.589/18

501,04

0,00

0/00

0,00

173.464,49

10.054,22

55.981,18

1.488,82

37.897,05

177,47

0,00

105.598,74

11.305,00

116.903,74

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen ergibt +56.560,75 Euro. Mit dem Vortrag des Kontostan-

des ergibt sich:

Kontostand 31.12.2016:

Saldo E/A 2017:
Kontostand 31.12.2017:

78.235,80 Euro

+ 56.560,75 Euro

= 134.796,55 Euro

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat folgende Beträge aus Zahlungen für den Sanierungsträger,

die auf das Bankkonto der Stadt in Vorjahren eingingen ausgekehrt:

Ausgleichbeträge:

Stellplatzablösebeträge:

Weitere Verbindlichkeiten gegenüber der BauBeCon bestehen nicht.

1.278,58 Euro

110.500,00 Euro
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Die Stadt vermietet im Sanierungsgebiet diverse Stellplätze. Daraus erzielte die Stadt 2017

Einnahmen von 23.739 Euro. Eine Entscheidung, ob dieser Betrag im Haushalt der Stadt ver-

bleiben kann oder auf das Treuhandkonto überwiesen werden muss ist durch das Landesför-

derinstitut M-V noch nicht getroffen worden.

2. Innenstadt Damgarten

Einzahlungen

Ausgleichsbeiträge

Erlöse aus Grundstücksveräußerungen

Erträge aus Bewirtschaftung

Finanzhilfen des Landes/Bundes

Eigenmittel der Gemeinde

Sonstige Verbindlichkeiten - SSV Ribnitz

Summe Einzahlungen

Auszahlungen

Städtebauliche Planung

Kaufpreiszahlungen

Freilegung von Grundstücken

Verluste aus der Bewirtschaftung

Gemeindebedarfseinrichtungen

Trägervergütung

Kosten der Abwicklung

Sonstige Forderungen -SSV Ribnitz

Summe Auszahlungen

Betrag in Euro

5.683,91

76.949,00

0,00

0,00

0,00

0,00

82.632,91

1.341,96

0,00

0,00

-4.006,52

0,00

8.620,06

88,03

0,00

6.043,53

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen ergibt +76.589,38 Euro. Mit dem Vortrag des Kontostan-

des ergibt sich:

Kontostand31.12.2016:

Saldo E/A 2017:

Kontostand 31.12.2017:

3.214,77 Euro

+ 76.589,38 Euro

79.804,15 Euro

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat folgende Beträge aus Zahlungen für den Sanierungsträger,

die auf das Bankkonto der Stadt in Vorjahren eingingen ausgekehrt:

Ausgleichbeträge:

Der Betrag wurde vollständig an die BauBeCon überwiesen.

5.683,91 Euro
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3. Ribnitz West - Errichtung Begegnungszentrum

Einzahlungen

Finanzhilfen des Landes/Bundes

Eigenmittel der Gemeinde

Summe Einzahlungen

Auszahlungen

Städtebauliche Planung

Gemeindebedarfseinrichtungen

Trägervergütung

Kosten der Abwicklung

Summe Auszahlungen

Betrag in Euro

0/00

69.600,00

69.600,00

0,00

198.254,12

4.862,65

164,52

203.281,29

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen ergibt - 133.681,29 Euro. Mit dem Vortrag des Konto-

Standes ergibt sich:

Kontostand 31.12.2016:

Saldo E/A 2017:
Kontostand 31.12.2017:

138.713,63 Euro

133.681,29 Euro

5.032,34 Euro

Das Sanierungsgebiet existiert seit 2014 und stellt ausschließlich die Umgestaltung der ehe-

maligen EDEKA-Kaufhalle zum Begegnungszentrum dar.

Gesamteinnahmen:

Gesamtausgaben:

Eigenanteilper31.12.2017:

1.392.000/00 Euro

- 1.386.967,66 Euro

5.032,34 Euro

Ribnitz-Damgarten, Huth Waack

Bürgermeister Finanzverwaltungsamt
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§ 49 Rechenschaftsbericht - entfällt ab 2019

l. Allgemeine Angaben

1.1 Entwicklung der Einwohner: (Stand am 31.12. des jeweiligen Haushaltsjahres)

HH-Jahr

Einwohner

2013
15.893

2014

15.058

2015
15.104

2016
15.103

2017
15.155

Maßgeblich sind die Angaben aus dem jeweiligen Haushaltserlass des Innenministeriums des

Landes M-V. Danach werden dem Haushaltsjahr 2017 für alle Berechnungen die Einwohner-

zahlen am 31.12.2015 zugrunde gelegt.

1.2 Geburtenzahlen:*

HH-Jahr

Geburten

2013

110
2014

109
2015

91
2016

113
2017

111

1.3 Erwerbslosenzahl und -quote:"

HH-Jahr

SV-Beschäftigte

Erwerbslose

Erwerbslosenquote

2013

5.499

974

10,0%

2014

5.565

924
9,5%

2015

5.602

843

8,7%

2016

5.733

766
8,0%

2017

5.762

691

7,4%

* Quelle: Monitoring Stadtentwicklung - ISEK

1.4 Angemeldete Gewerbe und Einzahlungen aus der Gewerbesteuer

HH-Jahr

Anmeldungen

Einzahlungen 2

2013
1.116

.482.272 2.

2014

1.084

175.424 l

2015
1.082

.979.078 2

2016

1.021

.340.591 2

2017
1.016

.749.912

1.5 Weitere Angaben

In Ribnitz-Damgarten gibt es folgende Schulstandorte in eigener Trägerschaft:

- Grundschule Bauermeisterplatz

- bernsteinSchule Standort Demmlerstraße

- bernsteinSchule Standort Mühlenberg

- bernsteinSchule Standort Berliner Straße

- Harbig-Schule Damgarten

Weiterhin gibt es in der Trägerschaft der Evangelischen Schulstiftung eine Grundschule in

Damgarten.

In Ribnitz-Damgarten gibt es folgende Kindereinrichtungen:

- Kleine Weltentdecker - Straße des Aufbaus (L + L)

- Kita Sonnenblume - Wasserstraße Damgarten (KDW)

- Kita Boddenkieker-Demmler-Straße (DRK)

-Kita Lütt Hüsung - Damgartener Chaussee (DRK)

- Verein Schule des Lebens e. V. - Ulmenallee

- Zwergengarten Klockenhagen (ASB)

- Kindertagesstätte „Grüner Winkel" Damgarten (AWO)

Insgesamt werden ca. 600 Kinder aus Ribnitz-Damgarten in Kindereinrichtungen betreut. Wei-

tere Kinder besuchen Einrichtungen in anderen Gemeinden sowie auch Kinder fremder Ge-

meinden die Kita's unserer Stadt nutzen. Es gibt außerdem 6 Tagesmütter und 3 Horte.
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2.2. Angaben zur Gesamtbeurteilung der wirtschaftlichen Lage, der Jahresergebnisse sowie

der voraussichtlichen Entwicklung (§ 48 Abs. l)

Wesentlicher Faktor bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage ist das Erreichen des Haus-

haltsausßleichs nach den Vorschriften des § 16 GemHVO-Doppik. Danach ist der Haushalt in

der Rechnung ausgeglichen, wenn:

2.2.1 die Erßebnisrechnung unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträ-

gen und Jahresüberschüssen aus Haushaltsvorjahren mindestens ausgeglichen ist:

Darstellung der Jahresergebnisse - Ergebnishaushalt (§ 48 Abs. 2)

HH-Jahr

Summe Erträge

Summe Aufwendungen

Saldo Erträge und Aufwendungen

Entnähme aus der Kapitalrücklage

Jahresergebnis

2015
24.423.341

25.133.570

-710.229

710.229

0

2016
26.698.432

25.561.645

+1.136.787

0
+1.136.787

2017
26.872.400

26.298.131

+574.270

0
+574.270

HH-Jahr

Ergebnisvortrag kumulativ

2015
-589.074

2016
+547.713

2017

+1.121.983

Der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt 2017 ist durch den positiven Saldo der Erträge

und Aufwendungen gegeben. Eine Entnähme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage ist

nicht erforderlich. Der Bestand der zweckgebundenen Kapitalrücklage aus investiven Zuwei-

sungen erhöht sich von 2.020.131 Euro auf 3.359.877 Euro. Das Ergebnis hat einen positiven

Einfluss auf das Eigenkapital in der Bilanz.

2.2.2 in der Finanzrechnung unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus Haus-

haltsvorjahren der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen ausreicht, um die Auszahlun-

gen zur planmäßigen Tilgungvon Krediten zu decken.

Darstellung der Jahresergebnisse - Finanzhaushalt (§ 48 Abs. 2)

HH-Jahr/Bezeichnung

Liquide Mittel - Bestandsvortrag VJ

Saldo der laufenden Ein- und Aus-

Zahlungen

Tilgung
Liquide Mittel am 31.12.

2015

4.859.051

83.946

-745.749

4.197.248

2016
4.197.248

719.559

-782.364

4.134.443

2017
4.134.443

1.742.471

-770.667

5.106.247

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt ist nach den Vorschriften der GemHVO-Doppik im

Haushaltsjahr 2017 erreicht.

Die Salden aus Investitionstätigkeit und durchlaufenden Geldern werden bei der Erreichung

des Haushaltsausgleichs im Finanzhaushalt nicht betrachtet.

Die Salden gehören zum Bestand der liquiden Mittel und gehen in das Finanzergebnis ein.

Der Gesamtbestand der liquiden Mittel beträgt in den dargestellten Jahren zum 31.12.:

2011 2.606.010 Euro

2015
2016
2017

8.187.401 Euro

9.408.019 Euro

11.252.887 Euro
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Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel unterteilt wie folgt:

HH-Jahr/Saldo

Laufende Ein- und Auszahlungen

investive Ein- und Auszahlungen

Tilgung
E/A durchlaufende Gelder
Liquide Mittel im HH-Jahr

2015
83.946

2.004.343

-745.749

-271.999

1.070.541

2016
719.559

1.120.981

-782.364

162.443

1.220.619

2017
1.742.471

778.625

-770.667

94.440

1.844.869

In den Jahren 2015 und 2016 resultieren die Überschüsse im investiven Bereich vorwiegend

aus den Veräußerungserlösen von Grundstücken in Wohngebieten.

Bei der Gegenüberstellung des Planansatzes und des Ergebnisses 2017 ergeben sich folgende

Abweichungen:

Laufende Einzahlungen

Laufende Auszahlungen

Planansatz

23.245.800 Euro

24.484.900 Euro

Ergebnis

23.696.077 Euro

21.953.606 Euro

Abweichunfi

+ 450.277 Euro

-2.531.294 Euro

3. Wichtigste Änderungen in der Bilanzstruktur

Die Bilanzsumme der Stadt Ribnitz-Damgarten beträgt am

31.12.2012

31.12.2013

31.12.2014

31.12.2015

31.12.2016

31.12.2017

148.735.893 Euro

145.836.326 Euro

143.870.861 Euro

143.539.058 Euro

144.413.003 Euro

144.950.995 Euro

Die Veränderung der Bilanzsumme 2017/2016 beträgt +537.992 Euro. Einzelne Bilanzpositio-

nen werden nachfolgend erläutert.

3.1. Bilanzpositionen - AKTIVA

AKTIVA

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Aktive latente Steuern

Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbedarf
Summe AKTIVA

2015

133.607.324

9.931.734

0
0
0

143.539.058

2016
133.257.807

11.155.196

0
0
0

144.413.003

2017

131.995.897

12.955.098

0
0
0

144.950.995

Das Anlagevermögen setzt sich zusammen aus der Summe der Restwerte immaterielle Ver-

mögensgegenstände (Lizenzen)/ Sachanlagen (Wald, Infrastruktur, Kunstgegenstände, Ge-

bäude...) Finanzanlagen (Anteile an Unternehmen/ Versorgungskassen, Werte derStädtebau-

lichen Sondervermögen). Eine weitere Position ist das Umlaufvermögen. Dazu gehören die

Forderungen, handelbare Wertpapiere und der Kassenbestand.

Die aktiven Rechnungsabßrenzunfisposten beinhalten die Zahlungen für Aufwendungen des

nächsten Jahres, die bereits im Vorjahr zu leisten sind.
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Das Eigenkapital ist in der Bilanz aus der Passivseite ersichtlich: esumfasstdie Kapitalrücklage,

zweckgebundene Ergebnisrücklagen und den Ergebnisvortrag. Ein nicht durch Eigenkapital ge-

deckter Fehlbedarf besteht nicht.

3.2. Bilanzpositionen - PASSIVA

PASSIVA
Eigenkapital

Sonderposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Passive latente Steuern

Summe PASSIVA

2015
93.359.240

31.434.021

2.286.048

12.322.654

4.137.095

0
143.539.058

2016
94.990.067

31.123.698

2.383.524

11.925.462

3.990.252

0
144.413.003

2017
96.904.082

30.417.092

2.752.280

11.033.787

3.843.729

0
144.950.970

Sonderposten werden für Anlagegüter gebildet, die durch Zuwendungen finanziert wurden.

Sie werden anlaog der Abschreibung ertragswirksam aufgelöst. Genauso wird mit Anliegerbei-

trägen verfahren, die für Straßenbaumaßnahmen erhoben wurden. Mit dem Gesetz zur Ab-

Schaffung der Straßenbaubeiträge vom Juni 2019 werden zukünftig nur noch Beiträge für noch

abzurechnende Maßnahmen vor dem Stichtag 01.01.2018 erhoben werden können.

Rückstellungen sind für Ungewisse Verbindlichkeiten und Aufwendungen zu bilden. In Ribnitz-

Damgarten für:

- Pensionsverpflichtungen aufgrund beamtenrechtlicher Verpflichtungen

- Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern

- Entgeltzahlungen für Freistellungszeiten derAltersteilzeit

Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltung wurden bisher nicht gebil-

det. Diese Rückstellung sind innerhalb der nachfolgenden 3 Haushaltsjahre aufzulösen. Da zu-

nächst die Erstellung der Jahresrechnungen nachgeholt werden mussten war eine solche

Rücklagenbildung nicht sinnvoll.

Die Summen derAktiva und Passiva haben nach dem Jahresabschluss den gleichen Wert. 2017

unterscheiden sich die Werte um das Ergebnis. Das Haushaltsjahr 2017 weist am 31.12. einen

Saldo der Erträge und Aufwendungen von +574.293 Euro aus.

3.3. Erläuterung ausgewählter Bilanzpositionen

Entwicklung des Bestandes

HH-Jahr

Höhe der Forderungen

der ForderunRen

2015

1.860.947

2016

1.451.020

2017
1.585.580

Bei den Forderungen werden neben noch offenen Zahlungseingängen von Bürgern, Firmen,

Organisationen usw. auch die Zahlungsbeziehungen der Gemeinden des Amtes dargestellt.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat als geschäftsführende Gemeinde gegenüber der Gemeinde

Schlemmin eine Forderung in Höhe von 314.028 Euro und gegenüber Semlow von

265.736 Euro.

Auf der Gegenseite entstehen durch einen positiven Saldo bestehen Verbindlichkeiten aus

dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand gegenüber der Gemeinde Ahrenshagen-Daskow

von 635.705 Euro und dem Amtshaushalt von 57.200 Euro.
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Entwicklung der Verbindlichkeiten und der Schulden

HH-Jahr

Verbindlichkeiten

darunter: für Investitionskredite

2015
12.322.654

11.116.116

2016
11.925.436

10.333.751

2017
11.033.786

9.543.911

Verbindlichkeiten für Investitionskredite stellen den Restwert der Darlehenssumme der Stadt

dar, die noch getilgt werden muss. Die restlichen Verbindlichkeiten, stellen Zahlungsverpflich-

tungen dar, die erst im Folgejahr fällig sind.

5. Insbesondere ist Rechenschaft zu geben über;

5.1 die Einhaltung und Umsetzung der Vorgaben der Haushaltssatzung und des Haushaltspla-

nes sowie über den Verlauf der Haushaltwirtschaft im Haushaltsjahr

Ergebnis-HH

Summe der Erträge

Summe der Aufwendungen

Saldo ordentliche E/A
Jahresergebnis vor Verände-

rung der Rücklagen

die Einstellung in Rücklagen
Entnahmen aus Rücklagen

Jahresergebnis

Plan 2017

25.770.600

27.838.700

-2.068.100

-2.068.100

0
+1.339.600

-728.500

Ergebnis 2017

26.872.400

26.298.131

+574.269

574.409

0
0

+574.409

Ergebnis

2017/2016
+1.101.800

-1.540.710

+2.642.369

0
-1.339.600

+1.302.769

Im Haushaltsjahr 2017 sollten für den Haushaltsausgleich 1.339.600 Euro aus der zweckge-

bundenen Kapitalrücklage entnommen werden. Durch den positiven Saido der Erträge und

Aufwendungen ist das nicht notwendig. Das Ergebnis ist gegenüber dem Planansatz um

1.302.769 Euro positiver.

5.1.1 die Ergebnisse des Jahresabschlusses - Vergleich der Erträge mit dem Vorjahr

Erträge

Steuern und Abgaben

Zuwendungen

Off. re. Leistungsentgelte

Priv. re. Leistungsentgelte

Kostenerstattungen/-umlagen

Sonstige Ifd. Erträge

Zins- und Finanzerträge

Summe gesamt

Ergebnis 2016
8.133.277

6.748.823

816.398

2.688.299

3.216.959

3.368.297

886.530

25.858.583

Ergebnis 2017

9.185.409

6.581.678

1.323.855

2.724.238

3.375.349

2.533.194

985.705

26.709.428

Ergebnis

2017/2016
+1.052.132

- 167.145

+ 507.457

+35.939

+ 158.390

-835.103

+99.175

+ 850.845

Die Gesamtsumme der Erträge 2017 ergeben im Vergleich zu 2016 einen Unterschied von

+850.845 Euro. Die Erhöhung der Steuern entspricht dem jährlichen Anstieg der Vorjahre. Po-

sitiv ist hierbei die Entwicklung der Beteiligung an der Einkommensteuer.
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5.1.2 die Ergebnisse des Jahresabschlusses - Vergleich der Aufwendungen mit dem Vorjahr

Aufwendungen

Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Umlagen, Zuwendungen

Sonstige Ifd. Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Summe gesamt

Ergebnis 2016

6.010.998

4.948.043

4.376.872

8.607.653

1.307.908

310.171

25.561.645

Ergebnis 2017

6.559.619

5.578.573

3.570.694

8.833.436

1.485.603

270.206

26.298.131

Ergebnis

2017/2016
+548.621

+630.530

-806.178

+225.783

+ 177.695

-39.965

+ 736.486

Gegenüber dem Haushaltsvorjahr ist ein Anstieg insbesondere bei den Personalkosten und

dem Aufwand für Sach- und Dienstleistungen erkennbar. In den Abschreibungen des Vorjah-

res waren außerplanmäßige Abschreibungen hervorgerufen durch die Bewertung des Inven-

tars des Bernsteinmuseums in der Gesamtsumme enthalten. Aus diesem Grund verringert sich

diese Position.

5.1.3 Erläuterung erheblicher Abweichungen der Ergebnisse von den Ansätzen

Der Rechenschaftsbericht ist eine wesentliche Grundlage für die inhaltliche Vorbereitung der

Entlastungsentscheidung der Stadtvertretung gegenüber dem Bürgermeister.

In der Finanz- und Ergebnisrechnung sind den Planansätzen die Ergebnisse gegenübergestellt.

Abweichungen:

Straßenbau/Erschließung: Plan 1.185.000 Euro Ist 498.244 Euro

Zahlungen für: Achterberg l, Th.-Storm-Straße Abs. 2; B-Plan 73 Am Wiesengrund, B-Plan 88

Sandhufe IV. Straße Klosterteich, Zebrastreifen Boddenstraße

Sanierung/Neubau Brücken: Plan 418.000 Euro

Zahlungen für: Brücken BW 021 + 022 Klosterbach

Radwege: Plan 294.000 Euro

Zahlungen für: Radweges Hirschburg- Klockenhagen

Ist 89.156 Euro

Ist 387.422 Euro

Umfangreiche Maßnahmen wurden mit der Sanierung der Klosterkirche und der Sporthalle

„Freundschaft", der Errichtung des Spielebodens Klockenhagen und dem Backhaus „Hans-

darf" begonnen bzw. fertiggestellt.

In der Harbig-Schule fanden umfangreiche Elektroarbeiten statt. Ein weiterer Abschnitt des

Boddenwanderweges wurde in einen qualitativ hochwertigen Zustand gebracht.

6. Entwicklung wichtiger Erträge und Aufwendungen im Zeitablauf

6.1 Erträge

HH-Jahr

Steuern mit FLA

Schlüsselzuweisungen Ifd.

Mieten, Pachten, privat-

rechtliche Entgelte

Summe dieser Erträge

2015

7.836.411

3.609.440

2.653.001

14.098.852

2016
8.133.277

3.904.645

2.688.299

14.726.221

2017
9.185.409

4.109.840

2.724.238

16.019.487
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Insbesondere bei den Steuereinnahmen gibt es eine positive Entwicklung. Die Gewerbesteuer

stieg von 2.827,9 T€ 2016 auf 3.338,7 T€ 2017. Die Einnahme des Gemeindeanteils an der

Einkommensteuer erhöhten sich von 3,373 T€ auf 3.815 T€..

6,; : Aufwendungen

HH-Jahr

Personalausgaben gesamt

Kreisumlage

Gemeindeanteile Kita's

Summe dieser Aufwendun-

gen

2015
5.962.838

5.419.913

1.524.674

12.907.425

2016
6.010.998

5.308.499

1.545.421

12.864.918

2017
6.559.619

5.514.198

1.713.648

13.787.465

Die Personalausgaben steigen gemäß den tariflichen Vereinbarungen. Die Gemeindeanteile

der Kindertagesstätten steigen in Abhängigkeit der Entwicklung der Personalkosten der Erzie-

her.

Im Zusammenhang mit der Kreisumlage ist in Urteilen festgestellt worden, dass auf der Grund-

läge des Artikel 28 Abs. 2 GG den Gemeinden eine finanzielle Mindestausstattung garantiert

wird. Die Gemeinden müssen somit zumindest über so große Finanzmittel verfügen, um zu-

sätzlich freiwillige Finanzmittel verfügen können, und darüber hinaus noch eine freie Finanz-

spitze verfügen um zusätzliche freiwillige Selbstverwaltungsaufgaben in einem bescheidenen

aber dennoch merklichen Umfang wahrzunehmen. Dabei geht man von 5% der laufenden Auf-

Wendungen aus.

Lfd. Aufwendungen 2015;

Lfd. Aufwendungen 2016:

Lfd. Aufwendungen 2017:

25.133.600€

25.561.600 €

26.298.100€

5%= 1.256.700 €

5% =1.278.100 €

5%= 1.314.900 €

Der Aufwand für freiwillige Aufgaben betrug 2017 1,7 Mio € und liegt über dem Mindestbe-

trag.

7. Verlauf der Haushaltwirtscha ft

Der Verlauf der Haushaltswirtschaft wird durch den Vergleich der Haushaltsansätze mit den

Ergebnissen deutlich.

7.1 Vergleich der Teilhaushalte (Über- und außerplanmäßige Ausgaben)

Nach den Vorschriften der GemHVO-Doppik ist der Haushalt der Gemeinde in angemessene

Teilhaushalte zu gliedern. Die Teilhaushalte sind produktorientiert oder nach der örtlichen Or-

ganisation institutionell zu gliedern. Dabei sind mindestens zwei Teilhaushalte verbindlich vor-

geschrieben. Durch die Bildung der Teilhaushalte werden Verantwortlichkeiten festgelegt. In

Ribnitz-Damgarten gibt es zwei Teilhaushalte (THH).

THH l - mit den Produkten der Verwaltung und der dazugehörigen Einrichtungen

THH 2-Zentrale Finanzleistungen

Die Ansätze der Aufwendungen und Auszahlungen innerhalb eines THH sind gegenseitig de-

ckungsfähig. Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit wurden durch Haushaltsver-

merk für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
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Teilhaushalt l

Aufwandsart

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Zuwendungen, Umlagen

Sonstige Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Außerordentliche Aufwendungen

Summe Aufwendungen

Planansatz

2017

6.271.700

239.800

7.214.300

3.353.800

1.636.800

1.486.900

0
0

20.203.300

Ergebnis

5.631.169

928.450

5.578.573

3.570.694

1.401.731

1.485.603

903
0

18.597.123

Abweichung

-640.531

+688.650

-1.635.727

+216.894

-235.069

-1.297

+903

0
-1.606.177

In der Summe des Gesamthaushaltes gibt es im Teilhaushalt l keine überplanmäßigen Auf-

Wendungen. Die Abweichung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen resultiert aus

nicht umgesetzten Maßnahmen der Unterhaltung. Durch Änderungen der Kontozuordnungs-

Vorschriften verschieben sich die Aufwendungen vom Personal- in den Versorgungsaufwand.

Teilhaushalt 2
Aufwandsart

Zuwendungen, Umlagen

Zinsaufwendungen

Summe Aufwendungen

Planansatz 2015

7.371.600

263.800

7.635.400

Ergebnis

7.431.705

269.303

7.701.008

Abweichung

+60.105

+5.503

+65.608

In der Position Zuwendungen und Umlagen sind die Kreis-, Amts- und Gewerbesteuerumlage

enthalten. Die Kreis- und Amtsumlage lassen sich zur Planung genau berechnen. Grundlage

für die Berechnung der Gewerbesteuerumlage sind die tatsächlichen Ist-Einnahmen.

7.2 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Um eine solche Analyse vornehmen zu können, ist ein Vergleich ausgewählter Kennzahlen der

Gemeinde geeignet. In einer Anlage sind Leistungsmengen und Kennzahlen dargestellt.

Es wird überwiegend das Verhältnis einzelner Ertrags- und Aufwandsarten zum Gesamthaus-

halt dargestellt. So stellt die Steuerertragsquote den Anteil der Steuereinnahmen an den Ge-

samteinnahmen dar. Sowohl der Prozentwert wie auch der absolute Wert sind steigend.

Die Aufwendungen für Personalkosten, Kreisumlage und Abschreibungen haben zusammen

einen Anteil von ca. 60 % an den Gesamtaufwendungen.

Die Eigenkapitalquote stellt den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital dar. 2017 steht

dem Eigenkapital von 96.904 T€ ein Gesamtkapital von 144.951.T€ gegenüber. Je höher die

Eigenkapitalquote, umso besser ist die finanzielle Stabilität der Gemeinde.

7.3 Prognosebericht

Im Rechenschaftsbericht soll dargelegt werden, inwieweit die Sicherung der stetigen Aufga-

benerfüllung gewährleistet ist.

Gemeinden haben Aufgaben im eigenen Wirkungskreis zu regeln. Dazugehören insbesondere

die harmonische Gestaltung der Gemeindeentwicklung unter Beachtung der Belange der Um-

weit und des Naturschutzes, des Denkmalschutzes, der Belange von Wirtschaft und Gewerbe,

die Bauleitplanung, die Gewährleistung des ÖPNV, die Versorgung mit Energie und mit Was-
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ser, die Beseitigung von Abwasser , die Sicherung und Förderung eines bedarfsgerechten An-

gebotes an Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen, die Entwicklung der Freizeit- und

Erholungseinrichtungen sowie des kulturellen Lebens/ der öffentliche Wohnungsbau/ die ge-

sundheitliche und soziale Betreuung, der Brandschutz und die Entwicklung partnerschaftlicher

Beziehungen zu Gemeinden anderer Staaten.

Die Gemeinde hat ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu führen, dass die stetige Erfül-

lung ihrer Aufgaben unter Beachtung der Generationengerechtigkeit nachhaltig gesichert ist.

Die zur Erfüllung dieser Aufgaben erforderlichen Erträge und Einzahlungen aus Entgelten für

erbrachte Leistungen, im Übrigen aus Steuern zu beschaffen, soweit die sonstigen Erträge und

Einzahlungen nicht ausreichen.

Im Prognosebericht wird die Lage der Gemeinde im Hinblick auf die zukünftig erwartete Ent-

wicklung dargestellt, insbesondere zu angenommenen Erträgen und Aufwendungen, zu ge-

planten Investitionen und deren Finanzierung. In den Bericht soll der Zeitraum von 3 Jahren

nach Abschluss des aktuellen Jahres einbezogen werden. Da es sich um den Abschluss von

2017 handelt, wären die Ausführungen für die Jahre 2018-2020 zu machen. Da die Beschluss-

fassung 2022 erfolgen wird, unterbleiben Aussagen hierzu.

Ribnitz-Damgarten, Huth Waack

Bürgermeister Finanzverwaltungsamt
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§ 49 Rechenschaftsbericht

Abs. 2 Analyse der Haushaltswirtschaft - produktorientierte Ziele und Kennzahlen

l. Steuerertragsquote

Erträge aussteuern x 100

Gesamterträge

GrundsteuerA

GrundsteuerB

Gewerbesteuer

GaT EK-Steuer

GaT Umsatzsteuer

Hundesteuer

Spielgerätesteuer

2. Zuwendungsquote

Zuwendungen x 100

Gesamterträge

3. Kreisumlagequote

Kreisumlage x IQO

Gesamtaufwendungen

4. Personalaufwandsquote

Personalaufwand x 100

Gesamtaufwendungen

Personalaufwand je EW

VZÄ
Personalaufwand je VZA

5. Zinslastquote

Zinsaufwendungen x 100

Gesamtaufwendungen

2012
27,96

6.254.014,00

22.366.410,53

64.008,56

1.178.200,19

1.870.682,24

2.539.413,93

509.612,26

33.552,50

58.544,32

6.254.014,00

22,32

4.991.406,02

22.366.410,53

19,10

4.371.028,94

22.889.433,53

21,74

4.975.301,69

22.889.433,53

310,22

123,4255

40.310,16

1,67

381.240,55

22.889.433,53

2013
31,85

7.087.748,55

22.252.536,28

64.665,81

1.163.586,69

2.460.639,21

2.801.367,72

508.463,75

32.906,25

56.119,12

7.087.748,55

21,81

4.853.720,30

22.252.536,28

19,93

4.885.023,59

24.514.590,57

21,47

5.262.676,03

24.514.590,57

331/13

121,3755

43.358,64

1,37

335.181,71

24.514.590,57

2014
30,04

7.161.186,54

23.841.201,19

65.133,75

1.236.670,78

2.178.818,19

3.073.540,68

521.771,28

33.047,50

52.204,36

7.161.186,54

22,05

5.255.892,77

23.841.201,19

18,96

4.751.046,43

25.059.996,27

22,77

5.705.360,96

25.059.996,27

378,89

126,0380

45.266,99

1,20

300.429,11

25.059.996,27

2015
29,72

7.259.156,05

24.423.340,96

64.790,56

1.098.529,90

2.054.638,22

3.422.308,34

519.037,35

34.027,49

65.824,19

7.259.156,05

20,96

5.119.654,67

24.423.340,96

21,63

5.419.913,22

25.055.569,96

23,30

5.837.782,40

25.055.569,96

386,51

124,9255

46.730,11

1,04

261.520,95

25.055.569,96

2016
28,29

7.551.747,58

26.698.432,01

63.783,33

1.210.652,52

2.236.334,81

3.372.976,66

531.705,27

56.751,17

79.543,82

7.551.747,58

19,88

5.308.498,61

26.698.432,01

20,76

5.308.498,61

25.569.484,74

22,85

5.842.871,65

25.569.484,74

386,87

124,5505

46.911,67

0,95

244.072,78

25.569.484,74

2017

31,91

8.574.153,03

26.872.400,49

63.642,33

1.231.885,84

2.827.891,17

3.636.478,95

670.800,43

57.151,39

86.302,92

8.574.153,03

24,49

6.581.678,18

26.872.400,49

20,97

5.514.198,16

26.298.130,98

22,10

5.813.181,80

26.298.130,98

383,58

123,3375

47.132,31

0,93

244.466,51

26.298.130,98
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6. Verschuldungsgrad/EW

Restschuld

Einwohner

7. Sonderpostenquote

Sonderposten x 100

ordentliche Erträge

8. Abschreibungsquote

Abschreibungen x 100

ordentliche Aufwendungen

9. Eigenkapitalquote

Eigenkapitalx 100

Gesamtkapital

10. Fremdkapitalquote

Fremdkapital x 100

Gesamtkapital

2012
822,75

13.195.189,09

16.038

6,62

1.474.391,10

22.259.686,83

14,61

3.343.354,55

22.888.878,43

63,02

93.739.942,34

148.735.893,63

8,87

13.195.189,09

148.735.893,63

2013
789,70

12.550.635,55

15.893

6,79

1.509.277,67

22.243.320,50

13,69

3.356.957,78

24.514.373,07

63,54

92.667.161,07

145.836.326,68

8,61

12.550.635,55

145.836.326,68

2014
787,75

11.861.864,85

15.058

6,41

1.522.989,43

23.751.460,22

13,57

3.397.264,49

25.038.996,92

64,48

92.767.329,68

143.870.861,21

8,24

11.861.864,85

143.870.861,21

2015
735,97

11.116.115,80

15.104

6,47

1.580.418,42

24.414.802,86

13,79

3.452.403,44

25.035.879,38

65,04

93.359.239,71

143.539.058,18

7,74

11.116.115,80

143.539.058,18

2016
684,22

10.333.751,48

15.103

6,16

1.588.092,37

25.778.991,34

17,12

4.376.872,15

25.569.484,74

66,70

98.928.881,73

148.323.697,99

6,97

10.333.751,48

148.323.697,99

2017
629,75

9.543.910,79

15.155

6,06

1.618.861,79

26.709.428,31

13,96

3.570.693,82

25.569.484,74

66,85

96.904.082,26

144.950.995,41

6,58

9.543.910,79

144.950.995,41
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 1

Ergebnisrechnung 2017

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i. V. m. § 2 Absatz 1

GemHVO-Doppik)

+ Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge
+ Erträge der sozialen Sicherung

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+ Privatrechtliche Leistungentgelte

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen

+/- ErhöhungA/erminderung Bestand
fertige/unfertige Erzeugnisse
+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Sonstige laufende Erträge

= Summe der laufenden Erträge aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nummern 1-
9L
- Personalaufwendungen

- Versorgungsaufwendungen

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

- Abschreibung auf imm. Verm.gegenstände des
^nlageverm. und Sachanlagen sowie...
- Abschreibung aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens...

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen
- Aufwendungen der sozialen Sicherung

Sonstige laufende Aufwendungen

= Summe der laufenden Aufwendungen aus
^/erwaltungstätigkeit (Summe der Nummern 11-

18]_
= Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit
(=JSaldo der Nummern 10 und 19)
i- Zinserträge und sonstige Finanzerträge

- Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen

Finanzergebnis (= Saldo der Nummern 21 und
22)
= Ordentliches Ergebnis (Summe der Nummern
20 und 23)
i- Außerordentliche Erträge

Außerordentliche Aufwendungen

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

in €

6

8.572.800,00

7.163.600,00

0,00

1.367.700,00

2.619.700,00

3.187.400,00

0,00

0,00

2.014.600,00

24.925.800,00

6.271.700,00

239.800,00

7.214.300,00

3.353.800,00

0,00

9.008.400.00

0,00

1.486.900,00

27.574.900,00

-2.649.100,00

834.800,00

263.800,00

571.000,00

-2.078.100,00

10.000,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

8.572.800,00

7.163.600,00

0,00

1.367.700,00

2.619.700,00

3.187.400,00

0,00

0,00

2.014.600,00

24.925.800,00

6.271.700,00

239.800,00

7.214.300,00

3.353.800,00

0,00

9.008.400,00

0,00

1.486.900,00

27.574.900,00

-2.649.100,00

834.800,00

263.800,00

571.000,00

-2.078.100,00

10.000,00

0,00

9

9.185.408,72

6.581.678,18

0,00

1.323.855,21

2.724.238,35

3.375.349,14

0,00

0,00

2.533.193,65

25.723.723,25

5.631.168,63

928.450,22

5.578.573,47

3.570.693,82

0,00

8.833.435,88

0,00

1.485.603,07

26.027.925,09

-304.201,84

985.705,06

270.205,89

715.499,17

411.297,33

162.972,18

0,00

10

-612.608,72

581.921,82

0,00

43.844,79

-104.538,35

-187.949,14

0,00

0,00

-518.593,65

-797.923,25

640.531,37

-688.650,22

1.635.726,53

-216.893,82

0,00

174.964,12

0,00

1.296,93

1.546.974,91

-2.344.898,16

-150.905,06

-6.405,89

-144.499,17

-2.489.397,33

-152.972,18

0,00

11

8.133.277,18

6.748.822,73

0,00

816.397,51

2.688.298,71

3.216.959,10

0,00

0,00

3.363.296,87

24.972.052,10

5.785.131,53

225.866,25

4.948.043,46

4.376.872,15

0,00

8.607.653,16

0,00

1.307.907,90

25.251.474,45

-279.422,35

886.529,87

310.170,59

576.359,28

296.936,93

5.838,24

0,00

12

1.052.131,54

-167.144,55

0,00

507.457,70

35.939,64

158.390,04

0,00

0,00

-835.103,22

751.671,15

-153.962,90

702.583,97

630.530,01

-806.178,33

0,00

225.782,72

0,00

177.695,17

776.450,64

-24.779,49

99.175,19

-39.964,70

139.139,89

114.360,40

157.133,94

0,00

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer

TOP 5



Seite 2

Stadt Ribnitz-Damgarten

Nr.

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i. V. m. § 2 Absatz 1

GemHVO-Doppik)

= Außerordentliches Ergebnis (= Saldo der
Nummern 25 und 26)
= Jahresergebnis
(Jahresübersch./Jahresfehlb.) vor Veränderg.
der Rück]. (Summe d. Nr. 24 und 27)
- Einstellungen in die Kapitalrücklage

+ Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Jahresergebnis (Jahresübers./Jahresfehlb.) vor
Veränderg.d.zweckg. Ergebnisrückl.(Saldo
28,29+30)
- Einstellung in die Rückl. für Belastungen aus dem
komm. Finanzausgleich
+ Entnähme aus der Rück]. für Belastungen aus
dem komm. Finanzausgleich
Jahresergebnis (Jahresüber./Jahresfehlb.)vor
Veränd.d.sonst. zweckg. Ergebnisrückl. (Saldo
31,32+33)
- Einstellung in sonst, zweckgeb.
Ergebnisrücklagen
+ Entnähme aus sonst, zweckgeb.
Ergebnisrücklagen
Jahresergebnis
(Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) (Saldo
Nr. 34,35 und 36)

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

in €

6

10.000,00

-2.068.100,00

0,00

1.339.600,00

-728.500,00

0,00

0,00

-728.500,00

0,00

0,00

-728.500,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

10.000,00

-2.068.100,00

0,00

1.339.600,00

-728.500,00

0,00

0,00

-728.500,00

0,00

0,00

-728.500,00

9

162.972,18

574.269,51

0,00

0,00

574.269,51

0,00

0,00

574.269,51

0,00

0,00

574.269,51

10

-152.972,18

-2.642.369,51

0,00

1.339.600,00

-1.302.769,51

0,00

0,00

.1.302.769,51

0,00

0,00

.1.302.769,51

11

5.838,24

302.775,17

0,00

834.011,80

1.136.786,97

0,00

0,00

1.136.786,97

0,00

0,00

1.136.786,97

12

157.133,94

271.494,34

0,00

-834.011,80

-562.517,46

0,00

0,00

-562.517,46

0,00

0,00

-562.517,46

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer

Finanzrechnung 2017

Nr.

1

2

3

4

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfereinzahlungen
+ Einzahlungen der sozialen Sicherung

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

8.572.800,00

5.565.600,00

0,00

1.282.700,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

8

8.572.800,00

5.565.600,00

0,00

1.282.700,00

9

9.048.085,46

5.304.988,70

0,00

1.112.038,19

10

-475.285,46

260.611,30

0,00

170.661,81

11

8.285.110,56

5.161.670,53

0,00

935.773,07

12

762.974,90

143.318,17

0,00

176.265,12

13

0,00

0,00

0,00

0,00

TOP 5



Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 3

Nr.

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+/- ErhöhungA/erminderung des Bestandes an
Fertigen und unfertigen Erzeugnissen
+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Sonstige laufende Einzahlungen

= Summe der ltd. Einzahlungen aus
\/erwaltungstätigkeit (Summe der Nr. 1-9)
- Personalauszahlungen

- Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen förSach- und Dienstleistungen

Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferauszahlungen
Auszahlung der sozialen Sicherung

- Sonstige laufende Auszahlungen

Summe der Ifd. Auszahlungen aus
^/erwaltungstätigkeit (Summe der Nr. 11-16)

Saldo der Ifd. Ein- und Auszahlungen aus
k/erwaltungstätigkeit (Saldo der Nr. 10 und 17)
f- Zinseinzahlungen und sonstige
::inanzeinzahlungen
Zinsauszahlungen und sonstige

=inanzauszahlungen
Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und

•auszahlungen (Saldo der Nr. 19 und 20)
Saldo der ordentlichen Ein- und

l^uszahlungen (Summe der Nr. 18 und 21)
<• Außerordentliche Einzahlungen

Außerordentliche Auszahlungen

= Saldo der außerordentlichen Ein- und
'Uiszahlungen (Saldo der Nr. 23 und 24)

Saldo der ordentlichen und
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen
^Summe der Nr. 22 und 25)
^ Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

^ Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten
^ Einzahlungen aus immateriellen
/ermögensgegenständen
^ Einzahlungen aus Sachanlagen

^ Einzahlungen aus Finanzanlagen

Verweis l
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

2.457.900,00

3.187.400,00

0,00

0,00

1.334.600,00

22.401.000,00

6.271.700,00

239.800,00

7.214.300,00

9.008.400,00

0,00

1.486.900,00

24.221.100,00

.1.820.100,00

834.800,00

263.800,00

571.000,00

-1.249.100,00

10.000,00

0,00

10.000,00

-1.239.100,00

3.108.200,00

555.000,00

0,00

1.340.000,00

0,00

7

0,OG

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

2.457.900,00

3.187.400,00

0,00

0,00

1.334.600,00

22.401.000,00

6.271.700,00

239,800,00

7.214.300,00

9.008.400,00

0,00

1.486.900,00

24.221.100,00

-1.820.100,00

834.800,00

263.800,00

571.000,00

-1.249.100,00

10.000,00

0,00

10.000,00

-1.239.100,00

3.108.200,00

555.000,00

0,00

1.340.000,00

0,00

9

2.441.729,11

3.674.422,92

0,00

0,00

961.707,22

22.542.971,60

5.644.588,38

245.663,22

5.566.789,64

8.785.839,02

0,00

1.441.757,55

21.684.637,81

858.333,79

977.158,17

268.967,77

708.190,40

1.566.524,19

175.947,18

0,00

175.947,18

1.742.471,37

1.687.889,75

584.594,13

0,00

1.153.936,34

0,00

10

16.170,89

-487.022,92

0,00

0,00

372.892,78

-141.971,60

627.111,62

-5.863,22

1.647.510,36

222.560,98

0,00

45.142,45

2.536.462,19

-2.678.433,79

-142.358,17

-5.167,77

-137.190,40

-2.815.624,19

-165.947,18

0,00

-165.947,18

-2.981.571,37

1.420.310,25

-29.594,13

0,00

186.063,66

0,00

11

2.519.083,32

3.235.446,10

0,00

0,00

712.401,55

20.849.485,13

5.689.218,71

225.866,25

4.943'.248,54

8.639.862,73

0,00

1.233.432,10

20.731.628,33

117.856,80

903.973,13

310.170,59

593.802,54

711.659,34

7.899,28

0,00

7.899,28

719.558,62

1.421.444,59

1.202.008,32

0,00

1.774.055,47

0,00

12

-77.354,21

438.976,82

0,00

0,00

249.305,67

1.693.486,47

-44.630,33

19.796,97

623.541,10

145.976,29

0,00

208.325,45

953.009,48

740.476,99

73.185,04

-41.202,82

114.387,86

854.864,85

168.047,90

0,00

168.047,90

1.022.912,75

266.445,16

-617.414,19

0,00

-620.119,13

0,00

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

TOP 5
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Seite 4

Nr.

32

33

34

35

36

37

38

39

39a

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

+ Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und
Kreditgewährungen
+ Einzahlungen aus Vorräten

Summe der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit (Summe der Nr. 27 bis 33)
- Auszahlungen für immaterielle
l/ermögensgegenstände
- Auszahlungen für Sachanlagen

Auszahlungen für Finanzanlagen

Auszahlungen für sonstige Ausleihungen und
Kreditgewährungen
Auszahlungen für Vorräte

- Sonstige Investitionsauszahlungen

= Summe der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit (Summe der Nr. 35 bis 39a^

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit (Saldo der Nr. 34 und 40)

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (Summe
der Nr. 26 und 41)
^ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
für Investitionen
Auszahlungen zurTilgung von Krediten für

Investitionen
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Krediten für Investitionen (Saldo der Nr. 43 und

14)_
<• Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Auszahlungen zurTilgung von Krediten zur

Sicherung derZahlungsfähigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Krediten zur Sicherung d. Zahlungsfähigk.
[Saldo d. Nr. 46+47)
<• Abnahme der liquiden Mittel

Zunahme der liquiden Mittel

Veränderung der liquiden Mittel (Saldo Nr. 49
^ 50}

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo 45,48,51)
*• Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern und
jngeklärten Zahlungsvorgängen

Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern und
jngeklärten Zahlungsvorgängen

Verweis]
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

verjähr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

0,00

0,00

5.003.200,00

179.100,00

4.723.900,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.903.000,00

100.200,00

-1.138.900,00

0,00

794.600,00

-794.600,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-794.600,00

0,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

0,00

5.003.200,00

179.100,00

4.723.900,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.903.000,00

100.200,00

-1.138.900,00

0,00

794.600,00

-794.600,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-794.600,00

0,00

0,00

9

0,00

0,00

3.426.420,22

69.600,00

2.578.195,56

0,00

0,00

0,00

0,00

2.647.795,56

778.624,66

2.521.096,03

367.900,00

1.138.567,24

-770.667,24

0,00

0,00

0,00

-29.034,15

150.492,29

-179.526,44

.950.193,68

10.178.770,96

10.084.331,30

10

0,00

0,00

1.576.779,78

109.500,00

2.145.704,44

0,00

0,00

0,00

0,00

2.255.204,44

-678.424,66

-3.659.996,03

-367.900,00

-343.967,24

-23.932,76

0,00

0,00

0,00

29.034,15

-150.492,29

179.526,44

155.593,68

-10.178.770,96

-10.084.331,30

11

0,00

0,00

4.397.508,38

312.630,46

2.963.897,27

0,00

0,00

0,00

0,00

3.276.527,73

1.120.980,65

1.840.539,27

0,00

782.364,32

-782.364,32

0,00

0,00

0,00

469.342,27

56.571,05

412.771,22

-369.593,10

6.401.705,41

6.239.262,75

12

0,00

0,00

-971.088,16

-243.030,46

-385.701,71

0,00

0,00

0,00

0,00

-628.732,17

-342.355,99

680.556,76

367.900,00

356.202,92

11.697,08

0,00

0,00

0,00

-498.376,42

93.921,24

-592.297,66

-580.600,58

3.777.065,55

3.845.068,55

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

TOP 5



Seite 5

Stadt Ribnitz-Damgarten

Nr.

55

56

57

58

59

60

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

= Saldo der Ein- und Auszahlg. aus durchlfd.
Geldern u ungekl.Zahlungsvorgängen (Saldo d.
Nr.53+54)
= Kontrollrechnung (Summe Nr. 42,52 und 55)

Stand der Kredite zur Sicherung der
Zahlungsfähigkeitzun 31.12. des HHVJ
Stand der Kredite zur Sicherung der
Zahlungsfähigkeitzun 31.12. des HHJ
Stand der liquiden Mittel am 31.12. des HHVJ

Stand der liquiden Mittel am 31.12. des HHJ
(Saldo der Nr. 59+51)

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-
ermächtigungen

im
Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtlgungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

0,00

-1.933.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

-1.933.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

9

94.439,66

1.665.342,01

0,00

0,00

0,00

0,00

10

-94.439,66

-3.598.842,01

0,00

0,00

0,00

0,00

11

162.442,66

1.633.388,83"

0,00

0,00

0,00

0,00

12

-68.003,00

31.953,18

0,00

0,00

0,00

0,00

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

.^6^6" -3^ ä?^

/^s ^6, ^'

' ^^ e6^/ ^ö

^>6? ^7
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Seite 1

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2017

1.

1.1.

1.1.1

1.1.2

1.1.3

1.1.4

1.1.5

1.2.

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

1.2.9

1.2.10

1.3.

1.3.1.

1.3.2

1.3.3

1.3.4

1.3.5

1.3.6

1.3.7

1.3.8

1.3.9

2.

2.1.

2.1.1.

2.1.2

2.1.3

2.1.4

2.2.

2.2.1.

2.2.2.

2.2.3

2.2.4

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.3.

2.3.1

2.3.2

2.3.3

AKTIVA

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten
Geleistete Zuwendungen

Geleistete Investitionszuschüsse

Geschäfts- oder Firmenwert

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände
Sachanlagen

Wald. Forsten

Sonstige unbebaute Grundstücke und
grundstücksgleiche Rechte
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Infrastrukturvermögen

Bauten auf fremden Grund und Boden

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Pflanzen und Tiere

Geleistete Anzahlungen aufSachanlagen, Anlagen im
Bau
Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
Sondervermögen mit Sonderrechnung,
Zweckverbände. Anstalten des öffentlichen Rechts
Ausleihungen an Sondervermögen mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. öffentl.
Rechts
Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens

Anteilige Rücklagen derVersorgungskasse zur
Abdeckung von Pensionsverpflichtungen
Sonstige Ausleihungen

Umlaufvermögen

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen
aus Transferieistungen
Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht
Forderungen gegen Sondervermögen mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. ö.
Rechts,
Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen
Bereich
Forderungen aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
Sonstige Forderungen gegen den sonstigen
öffentlichen Bereich
Sonstige Vermögensgegenstände

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Anteile an verbundene Unternehmen

Anteile an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht
Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens

Verweis auf
Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2016

EUR

133.257.806,78

609.262,24

121.397,44

0,00

0,00

0,00

487.864,80

125.026.128,63

7.271.676,49

21.298.202,75

37.500.146,46

51.988.593,30

0,00

1.988.906,38

1.567.416,76

1.114.030,80

0,00

2.297.155,69

7.622.415,91

2.469.539,78

0,00

3.505.500,00

0,00

228.063,84

0,00

531.196,80

888.115,49

0,00

11.155.196,36

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1,451.020,50

699.976,73

115.065,34

10,OC

o,oc

118.730,61

454.545,17

429.271.9C

25.273,27

62.692.6E

o,oc

0,0[

o,oc

o.oc

31.12.2017

EUR

131.995.897,12

666.699,82

109.235,02

0,00

0,00

0,00

557.464,80

123.605.612,58

7.276.378,22

21.054.909,75

37.256.510,53

50.169.789,47

0,00

1.990.026,38

1.825.349,24

1.029.147,18

0,00

3.003.501,81

7.723.584,72

2.469.539,78

0,00

3.505.500,00

0,00

228.063,84

0,00

531.196,80

989.284,30

0,00

12.955.098,29

0,00

0,00

0,OG

0,00

0,OG

1,585.580,42

806.495,26

175.686,12

5.875,47

o,oc

40.0C

610.235,9£

579.764,1£

30.471,7^

-12.752,3S

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

Veränd.gegenüber
dem HH-Vorjahr

EUR

-1.261.909,66"

57.437,58

-12.162,42

0,00

0,00

0,00

69.600,00

-1.420.516,Ö;T

4.701,73

-243.293,00

-243.635,93

-1.818.803,83

0,00

1.120,00

257.932,48

-84.883,62

0,00

706.346,12

101.168,81

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

101.168,81

0,00

1.799.901,93

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

134.559,92

106.518,53

60.620,78

5.865,47

0,00

-118.690,61

155.690,79

150.492,29

5.198,50

-75.445,04

0.00

0,00

0,00

0,00
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Seite 2

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2017

2.4.

3.

3.1

3.2

4.

5.

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben dei
der EZB, Kreditinstituten und Schecks
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Disagio

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Summe'AKTIVA

Verweis auf
Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2016

EUR
9.704.175,86

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

144.413.003,14

31.12.2017

EUR
11.369.517,87

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

144.950.995,41

Veränd.gegenüber
dem HH-Vorjahr

EUR
1.665.342,01

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

537.992,27

'^^a /7^^..? WC7/^7

i^-)a^ ffd ^^ ^^ ^ü/ Co

/^/^t̂ /^^ ^-/^
^7^ ^20^^

-^•/^ ^s-^

^ -

7^2 ^^
/^ ^^'07 - V3 -öo 3^) .^0 0

C^^^? CöL^ ^ 7^^'
0
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Seite 3

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2017

1.

1.1.

1.1.1

1.1.2

1.2

1.2.1

1.2.2

1.3

1.4

1.5

2.

2.1.

2.1.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.3

2.4

3.

3.1.

3.2.

3.3

4.

4.1.

4.2.

4.2.1.

4.2.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7

4.8

4.9

4.10

4.10.1

4.10.2

4.11

5.

5.1

5.2

5.3

6.

PASSTVA

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Kapitalriicklagen

Zweckgebundene Ergebnisrücklagen

Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen
Finanzausgleich
Sonstige zweckgebundene Ergebnisrücklagen

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedeckt. Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten

Sonderposten ausAnzahlungen fürAnlagevermögen

Sonderposten für den Gebührenausgleich

Sonderposten mit Rücklageanteil

Sonstige Sonderposten

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für
Investitionen und Inverstitionsförderungsmaßnahmen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung
der Zahlungsfähigkeit
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegen Sonderverm mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. ö.
Rechts, rechts
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich
Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Grabnutzungsentgelte

Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte

Sonstige

Passive latente Steuern

Summe PASSIVA

Verweis auf

Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2016

EUR

94.990.067,33

94.442.353,98

92.422.222,89

2.020.131,09

0,00

0,00

0,00

-589.073,62

1.136.786,97

"0,00

31.123.698,50

31.112.586,50

23.836.495,72

7.228.267,40

47.823,38

0,00

0,00

11.112,00

2.383.524,24

2.374.088,00

0,00

9.436,24

11.925.435,74

0.00

10.333.751,48

10.333.751,48

0.00

0,00

0,00

189.812,22

0,00

18.400,54

1.072,24

273,94

753.149,47

721.938,77

31.210,70

628.975,85

3.990.252,33

1.413.612,84

2.487,00

2.574.152,49

0,00

144.412.978,14

31.12.2017

EUR

96.329.812,75

95.782.099,40

92.422.222,89

3.359.876,51

0,00

0,00

0,00

-589.073,62

1.136.786,97

0,00

30.417.092,32

30.405.980,32

22.979.713,71

7.426.266,61

0,00

0,00

0,00

11.112,00

2.752.280,00

2.452.280,00

0,00

300.000,00

11.033.786,72

0,00

9.543.910,79

9.543.910,79

0,00

0,00

0,00

231.411,06

20.411,57

26.026,40

0,00

12.706,81

714.721,27

692.904,62

21.816,65

484.598,82

3.843.729,11

1.432.206,53

2.487,00

2.409.035,58

0,00

144.376.700,90

Veränd.gegenüber

dem HH-Vorjahr
EUR

1.339.745,42

1.339.745,42

0,00

1.339.745,42

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-706.606,18

-706.606,18

-856.782,01

197.999,21

-47.823,38

0,00

0,00

0,00

368.755,76

78.192,00

0,00

290.563,76

-891.649,02

0,00

-789.840,69

-789.840,69

0,00

0,00

0,00

41.598,84

20.411,57

7.625,86

-1.072,24

12.432,87

-38.428,20

-29.034,15

-9.394,05

-144.377,03

-146.523,22

18.593,69

0,00

-165.116,91

0,00

-36.277,24
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ERGEBNIS 2017
Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

Ifd.

Nr.

Muster 5a zu § 17 Absatz 7 GemHVO

laufende

Ein- und

Auszahlungen

Ein- und

Auszahlungen aus

Investitions-

tätigkeit

durchlaufende

Gelder und

ungeklärte Zahlungs

Vorgänge

in €

Summe

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

9.408.018,99

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

719.558,62 1.120.980,65 162.442,66 2.002.981,93

Korrektur des Vertrages gemäß Anlage 6 der

Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik und

GemKVO-Doppik, Nummer?

0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum

31.12. des Haushaltsvorjahres

719.558,62 1.120.980,65 162.442,66 2.002.981,93

Saldo der ordentlichen und außer-ordentlichen Ein-

und Auszahlungen

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 26 GemHVO-Doppik)

1.742.471,37 1.742.471,37

770.667,24
Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen

770.667,24

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 4l GemHVO-Doppik)

778.624,66 778.624,66

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne

planmäßige Tilgung)

0,00 0,00

10

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

durchlaufenden Geldern und ungeklärten

Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 55 GemHVO-Doppik)

94.439,66 94.439,66

Il3

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des

Haushaltsjahres 1.742.471,37 778.624,66 256.882,32 11.252.887,44

Kontrollrechnung

12 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz l Satz l Nummer 60 GemHVO-Doppik)
11.252.887,44

13
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz l Satz l Nummer 58 GemHVO-

Doppik)
0,00

14
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 11.252.887,44

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer

2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Ämter weisen nur den auf ihren Haushält entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die Verbindlichkeiten

gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5

Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.

Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.

Der auszuweisende Betrag entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § l Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-Doppik, Spalte l, Zeile 13.

Der Betrag für die laufenden Ein- und Auszahlungen (Spalte l) entspricht dem Vertrag gemäß § 16 Absatz l Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2

GemHVO-Doppik.

17.08.2019
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/490
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/490

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss der Stadt Ribnitz-Damgarten zum 31. Dezember 2017 geprüft. 
Das Ergebnis ist in einem Bestätigungsvermerk zusammengefasst. Die Prüfung 
des Jahresabschlusses hat zu keinen Beanstandungen geführt, die so wesentlich 
wären, dass sie der Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2017 
entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Haushaltsjahr 2017.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
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Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/493
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen "Ribnitz Innenstadt" der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/493

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ 
für das Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sondervermögen (SSV) analog.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V der Rechenschaftsbericht (entfällt ab 2019), die 
Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die Verbindlichkeitenübersicht und 
eine Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 
Haushaltsermächtigungen als Anlagen beizufügen.

Der Jahresabschluss 2017 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lag dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt ergibt -54.791,90 
Euro. Der Ergebnisvortrag zum 01.01.beträgt 128.900,48 Euro. Damit ist der 
Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt erreicht.
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2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Saldo der Ein- und Auszahlungen von 
+56.560,75 Euro aus. Der Kassenbestand verändert sich wie folgt:

Bestand 01.01.2017: +   78.235,80 Euro
Finanzmittelüberschuss: +   56.560,75 Euro
Bestand 31.12.2017: + 134.796,55 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 3.383.112,02 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.01.2017:    142.792,48 Euro
Bestand 31.12.2017:    826.972,58 Euro
Veränderung: + 684.180,10 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz 
Innenstadt“ zum 31.12.2017 zu beschließen.

Bemerkung:
Die vollständigen Unterlagen der Jahresabschlüsse sind in der Finanzverwaltung 
einsehbar.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein: X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2017 SSV Ribnitz Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2017 SSV Ribnitz Anhang (öffentlich)

3 2. JA 2017 SSV Ribnitz Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2017 SSV Ribnitz Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2017 SSV Ribnitz Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2017 SSV Ribnitz liquide Mittel M 5a (öffentlich)
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Ribnitz Innenstadt

2017
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Ribnitz-lnnenstadt"
zum 31. Dezember 2017

Rechtsarundlacjen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 des städtebaulichen

Sondervermögens „Ribnitz" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

vertichtet.

Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebauiichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz _3.383.112.02 €
(2.656.683,39 €)

1. Anlaflevermöaen ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^2^^^

(0,00 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in derAnlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag mit

23.504,59 € zu bilanzieren.
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2. Umlaufvermöflen 3.359.607,43 €

(2.656.683,39 €)

2.1. Vorräte 3.102.490,76 €

(2.344.348,89 €)

2.1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 752.864,00 €

(50.703,31 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert.

Unter Berücksichtigung des Wertes des eingebrachten Grund und Bodens sowie der

eingebrachten Gebäude wird zu jedem Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt

im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine

Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-Doppik vorgenommen.

Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der Grundstücke im

Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

im Haushaltsjahr 2017 erfolgte im Bereich der privat nutzbaren Objekte eine Korrektur der

Eröffnungsbilanz gemäß § 60 Abs. 7 KV M-V.

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 2.349.626,76 €

(2.293.645,58 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Im Haushaltsjahr 2017 wurden

Baumaßnahmen i. H. v. 55,9 T€ weiter geführt. Die Baumaßnahmen im Haushaltsjahr wurden

zum Teil durch Einzahlungen aus Ausgleichbeiträgen finanziert, die Im SSV als Einzahlungen

aus laufender Verwaltungstätigkeit ausgewiesen werden.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 122.320,12 €

(234.098,70 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventurzum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Die Forderungen setzten

sich zusammen aus Ausgleichbeiträgen mit Ausgleichbeiträgen und Grundstückserlösen

sowie Zwischenfinanzierungen zwischen den Sondervermögen zusammen.
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Über die Frage, ob die Stadt Ribnitz-Damgarten Mieterträge aus der Vermietung von diversen

Stellplätzen an das Städtebauliche Sondervermögen abführen muss, besteht zwischen der

Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Gemeindeprüfungsamt Uneinigkeit.

2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 134.796,55 €

(78.235,80 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnunflsabcirenzunflsposten ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 0^^

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.
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Passivseite der Bilanz 3.383.112,02 €

(2.656.683,39 €)

I.Eiaenkapital _826.972,58 €
(142.792,48 €)

Die allgemeine Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen

Aktivs und den Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven

Rechnungsabgrenzungs-posten. Im Haushaltsjahr erfolgt eine Korrektur der

Eröffnungsbilanzwerte gemäß § 60 Abs. 7 KV M-V bei den Einbringungswerten der privat-

nutzbaren Objekte.

Im Haushaltsjahr 2017 ist ein Jahresfehlbetrag von 55 T€ auszweisen. Der Ergebnisvortrag

zum 31.12. des Haushaltsjahres beträgt 74 T€.

2. Sonderposten 2.067.803,10 €

(2.106.439,59 €)

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 23.504,59 €

(0,00 €)

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag mit 23.504,59 €

auszuweisen.

2.4 sonstiger Sonderposten 2.044.298,51 €

(2.106.439,59 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.

Anzahlungen aufZuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik bis zum

Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 1.891.920,38 €
für Zuwendungen der EU 1 .214.547,61 €
für Zuwendungen des Landes 581 .514,32 €
für Zuwendungen des Bundes 95.858,45 €

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten '"'"'"'"'

für Zuwendungen der Gemeinde 152.378,13 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €
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3. Rückstellunaen 0,00 €

(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.

4. Verbindlichkeiten __488.336.34 €
(407.451,32 €)

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventurzum Bilanzstichtag

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 30.629,96 €

(15.450,02 €)

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag resultieren aus Trägervergütungen (23 T€) und

Sicherheitseinbehalten (7 T€).

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich 457.706,38 €

(407.451,32 €)

Hierbei handelt es sich um den Eigenanteil der Stadt Ribnitz-Damgarten an den öffentlich

nutzbaren Objekten.

5. Passive Rechnunflsabflrenzungsposten 0,00 €

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppik war zum Biianzstichtag nicht auszuweisen.

Erciebnisrechnunfl

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen. Der Jahresfehlbetrag wird mit dem

positiven Ergebnisvortrag verrechnet.

Finanzrechnung

Die -E^^rechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik a.F. unter

Berücksichtigung von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen.
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Sonstige Anaaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

tungen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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StädtebaulichesSondervermögen

Ribnitz-lnnenstadt
2017

Jahresabschlussbilanz

Aktlvseite

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

5.

Konto

0121

0191

1372

1423

1424

1426

1433

1434

15252

1643

1648

18413

Bezeichnung

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen

Geleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sondervennögen

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Anzahlungen aufZuwendungen aus Städtebaulichen Senden/.

Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen

Ausleihungen an den sonstigen inländischen Bereich

Umlaufvermögen

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Noch nicht weiterberechnete Betriebskosten

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Privat nut2bare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Forderungen und sonstige Vennögensgegenstände

Öffentlich-rechtllche Fordemngen

Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Privatrechtliche Forderungen

Fordsmngen gegen andere Sonden/ermögen

Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Privatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

Privatrechtliche Forderungen gegen Sonderrechnungen

Sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
Zentralbank. Guthaben bei Kreditlnstituten und Schecks

Kontokorrentkonto unter Verfügung des Saniemngsträgers

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Nicht durch Bigenkapltal gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

dem Haushalts-

Vorjahr
in €

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

0,001

0,00|

0,00|

0,00|

2.656.683,39l

2.344.348,89l

2.344.348,89l

50.703,311

2.293.645,58l

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

234.098,701

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

234.098,701

0,001

234.098,701

229.498,701

4.600,00l

0,00|

78.235,80l

78.235,801

0,00|

0,00|
0,00|

2.656.683,39l

23.504,59

0,00

0,00

0,00

0,00

0,OG

23.504,59

23.504,59

23.504,59

3.359.607,43

3.102.490,76

3.102.490,76

752.864,00

2.349.626,76

o,oa

0,00

0,OG

0,00

122.320,12

o,oc

0,00

0,00

0,00

122.320,12

0,00

122.320,12

117.720,12

4.600,OC

o.oc

134.796,55

134.796,5£

0,00

o,oc

0,00

3.383.112,02

23.504,59

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

23.504,59

23.504,59

23.504,59

702.924,04

758.141,87

758.141,87

702.160,69

55.981,18

0,00

0,00

0,00

0,00

-111.778,58

0,00

0,00

0,00

0,00

-111.778,58

0,00

-111.778,58

-111.778,58

0,00

0,00

56.560,75

56.560,75

0,00

0,00

0,00

726.428,63
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StädtebaulichesSondervermögen

Rlbnlti-lnnenstadt

Muster 5a

(zu 517 Abs. 7 GemHVO-Dopplk)

Zusammensetzung und Entwickiung des Saldos der liquiden Mittel

und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr

Ifd.

Nr.

1'

22

3

4

5

6

7

8

9

10

113

Kontra i

12

13

14

+

+

+

+

+

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Dopplk)

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaitsvorjahres

Saldo der liquiden Mittel und der
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Korrektur des Vortrages gemäß Anlage 6 der
Verwaltungsvorechriften zur GemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik, Nummer?

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur
Sicherung derZahlungsfähigkeltzum 31.12. des
Haushaltsvorjahres

Safdo der ordentlichen und außerordentlichen
Ein" und Auszahtungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik)

Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO-Dopplk)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen
und Investitionsfärdenjngsmaßnahmen (ohne planmäßige

Tilgung)

Saido der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern
und ungeklärten Zahiungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik)

Saido der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zahlungsfähigkeitzum 31.12, des Haushaltsjahres

laufende
Ein-und

Auszahlungen

Ein-und
Auszahiungen aus

lnvestitions"tätigkeit

durchlaufende
Gelder und

jngeklärte Zahlungs

Vorgänge

Summe

in €
1^̂

137.465,341

0,001

137.465,341

119.032,15t

0,00)

XT^c
256.497,491

2

-̂59.229,54

0,00

-59.229,5'f

3;
-62.471.4C

o,oc

-121.700,9'<

3

ô,oc

0,0(^
^̂

0,0(

0,0(

4

78.235,80

0,00

78.235,80

78.235,80

119.032,15

0,00

-62.471,40

0,00

0,00

134.796,55

[rechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik)
Kredite zur Sicherung derZahIungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

Saido der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahfungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaitsjahres

134.796,55

0,00

134.796,55
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/492
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz Innenstadt" 
für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/492

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz-Innenstadt“ für das 
Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ 
zum 31. Dezember 2017 geprüft. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das 
Ergebnis in seinem Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen 
uneingeschränkten Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu 
keinen Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung 
des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2017 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das 
Haushaltsjahr 2017.

Finanzielle Auswirkungen
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Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/494
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen "Innenstadt Damgarten" der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/494

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ für das Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sondervermögen (SSV) analog.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2017 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lagen dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt beträgt + 
3.110,89 Euro. 
Der Ergebnisvorträg ist 0 Euro, damit ist der Haushaltsausgleich im 
Ergebnishaushalt erreicht.
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2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Finanzmittelüberschuss von 76.589,38 Euro aus. 
Der Kassenbestand erhöht sich wie folgt:

Bestand 01.01.2017:   3.214,77 Euro
Finanzmittelüberschuss: 76.589,38 Euro
Bestand 31.12.2017: 79.804,15 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 599.610,14 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.01.2017:  157.336,00 Euro
Bestand 31.12.2017:  113.350,89 Euro
Veränderung: -  43.985,11 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ zum 31.12.2017 zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2017 SSV Damgarten Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2017 SSV Damgarten Anhang (öffentlich)

3 2. JA 2017 SSV Damgarten Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2017 SSV Damgarten Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2017 SSV Damgarten Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2017 SSV Damgarten liquide Mittel M 5a (öffentlich)
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Innenstadt Damgarten

2017
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht - Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Damgarten"
zum 31. Dezember 2017

Rechtsarundlaaen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 des städtebaulichen

Sondervermögens „Damgarten" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

verzichtet.

Gliederunfl des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebaulichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz __ _ 599.610,14 €

(591.547,60 €)

I.Anlacievermöcien _____ _ ^$5.707,30 €
(0,00 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in derAnlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag mit

35.707,30 € zu bilanzieren. Hierbei handelt es sich um eine Korrektur der Haushaltsvorjahre

gemäß § 60 Abs. 7 KV M-V.
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2. Umlaufvermöaen _563.902,84 €
(591.547,60 €)

2.1. Vorräte 364.481,00 €

(441.142,00 €)

2.1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 364.481,00 €

(441.142,00 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert. Unter Berücksichtigung des Wertes des

eingebrachten Grund und Bodens sowie der eingebrachten Gebäude wird zu jedem

Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt

werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-

Doppik vorgenommen. Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der

Grundstücke im Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

Im Haushaltsjahr 2017 wurden durch den Sanierungsträger Grundstücke im Sanierungsgebiet

für 47.096,00 € verkauft. Weiterhin erfolgte eine Korrektur der Haushaltsvorjahre gemäß § 60

Abs. 7 KV M-V mit 29.565,00 € für zwei 04-Objekte.

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 0,00 €

(0,00 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Zum Bilanzstichtag waren alle

öffentlich nutzbaren Objekte an die Stadt übergeben.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 119.617,69 €

(147.190,83 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Die Forderungen setzten

sich zusammen aus Ausgleichbeiträgen mit Ausgleichbeiträgen (96 T€), Forderungen aus

Zwischenfinanzierungen (19 T€) und Zinsen aus rückständigen Tilgungsleistungen für

Ausleihungen (4 T€) zusammen.
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2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 79.804,15 €

(3.214,77 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnuncisabgrenzunasposten 0.00 €

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.

Seite 3 von 6

TOP 9



Passivseite der Bilanz 599.610,14 €

(591.547,60 €)

I.Eiaenkapital _113.350,89 €
(157.336,00 €)

Die Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen Aktiva und den

Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungs-

posten. Im Haushaltsjahr sinkt die allgemeine Kapitalrücklage durch den Verkauf eines

eingebrachten Grundstückes um 47 T€. Demgegenüber steht der Jahresüberschuss mit 3 T€.

2. Sonderposten 485.116,85 €

(431.878,55 €)

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 35.707,30 €

(0,00 €)

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag mit 35.707,30 €

auszuweisen. Hierbei handelt es sich um eine Korrektur gemäß § 60 Abs. 7 KV M-V.

2.4 sonstiger Sonderposten 449.409,55 €

(431.878,55 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.Anzahlungen auf Zuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik

bis zum Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten 254.241,00 €
für Zuwendungen der Gemeinde 43.805,99 €
für Zuwendungen des Landes 1 05.217,50 €
für Zuwendungen des Bundes 105.217,51 €

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten '""' '""''

fürZuwendungen der Gemeinde 195.168,55 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

3. Rückstellungen _0,00 €
(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.
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4. Verbindlichkeiten _____1.142,40 €
(2.333,05 €)

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur zum Bilanzstichtag

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 1.142,40 €

(2.333,05 €)

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Jahresabschluss 2017 resultieren aus Trägervergütungen für das 4.

Quartal 2017.

5. Passive Rechnunqsabcirenzunasposten 0,00 €

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppik war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

Eraebnisrechnuncj

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen. Das Jahresergebnis wird auf neue

Rechnung vorgetragen.

Finanzrechnunci

Die Finanzrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung von

Vortragen aus Haushaltsvorjahren nicht ausgeglichen.

Seite 5 von 6

TOP 9



Sonstige Anaaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

tungen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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Damgarten-lnnenstadt
Muster 12

(;u§44GemHVO.DQppik)

Ergebnisrechnung

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

nachr

32

33

Ertrags-und Aufwsndsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i.V.m. § 2 Absatz 1 GemHVO-Ooppik)

^ Steuern und ähnliche Abgaben

i-Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge

^ Erträge der sozialen Sicherung

<- Öffentlich-recht! i ehe Leistungsentgelte

<- PrivatrechtJiche Leistungsentgelte

t- Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Erhöhungen des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

Verminderungen des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen

^ Andere aktivierte Eigenleistungen

^ Zinserträge und sonstige Finanzerträge

^ Sonsüge laufende Erträge

Summe der ordentlichen Erträge (Summe der
Nummern 1 bis 10)

Personalaufwendungen

Vereorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und
llenstleistunaen
Abschreibungen aufimmaterielle

/ennögensgegenstände des
\nlagevennögens und Sachanlagen
Abschreibungen auf

/emnögensgegenstände des
Jmlaufvemnögens, soweit diese die üblichen
\bschreibungen überschreiten
Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

Aufwendungen der sozialen Sicherung

Zinsaufwendungen und sonstige
:inanzaufwendungen

Sonstige laufende Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
(Summe der Nummern 12 bis 20)

Ordentliches Ergebnis
[Saldo der Nummern 11 und 21)
i-Außerordentliche Erträge

- AußerordenUiche Aufwendungen

lahresergebnis
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag)vor
Veränderung der Rücklagen
Einstellungen in die Kapitalrückfage

- Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Einstellung In die Rücklage für Belastungen aus
dem kommunalen Finanzausgleich
Entnahmen aus der Rücklage für Belastungen aus

dem kommunalen Finanzausgleich
Entnähme aus sonstigen zweckgebundenen

:rgebnisrücklagen
ahresergebnis
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) (Nummern 25
uzüglich nummem 27,28, 29 abzüglich Nummern 26
chir^h:

;ngebnisvortrag aus dem Haushattsvofjahr

;rgebnlsvortragzum31. Dezember des Haushaltsjahrcs

Ve we is
auf

Anhang
(Ifd.Nr.)

Ansatz des
Haushatts-

Jahres

1

0,00l

0,001

0,001

0.001

0,001

0,001

0,00l

0.001

0,001

0,001

0,00|

0,001

0,00l

0,00l

0,00l

0,00l

0,001

0,00|

0,001

0,001

0,00|

0.00]

0,001

0.001

0.001

0,00l

0.001

0,001

0,00l

0,00[

0,00l

0,00|

Emiächti-
gungen des
Haushalts-

iahres

6'

o.oc

o.oc

o,oc

0,00

o.oc

o,oc

0,00

0,00

0,00

o.oc

0,OG

0,00

0,00

0,00

0,00

0,OG

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

O.OG

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Übertragene
Emräcmi-

Hau s ha tts-
Vorjahren

7

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

Gesamt-

ermäch-
ligungen im

Haus-

hattsjahr

8'

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

o.oo

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

o.oo

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

Ergebnis des
Haushattsiahres

in €

s

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.006,52

0,00

29.565,00

0.00

3.735,77

33.793,00

11.970,29

0,00

0,00

8.771,37

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

88,03

8.859.40

3.110,89

0,00

0,00

3.110,89

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

3.110,89

0,00

3.110,89

Abweichung

Haushattsjahr

10'

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

4.006,52

0,00

29.565,00

0,00

0,00

33.793.00

11.970,29

0.00

0,00

8.771.37

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

88.03

8.859,40

3.110,89

0,00

0,00

3.110,89

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

3.110,89

^

Ergebnis des
Haushaltsvor-

jahras

n

0.00

104.449,52

0,00

0,00

3.000,00

0,00

270,54

0,00

0,00

0.00

0,00

107.720,06

0,00

0,00

107,568,88

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

151,18

107.720.0fi

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,OG

0,00

0,00

0,00

o.oc

o,oc

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber

-!aushaltsvoqahr|

12'

0.001

-104.449,521

0,001

0,00l

-3.000,00l

4.006,52l

-270,541

29.565,001

0,001

0,00]

33.793.001

.95.749,771

0,00l

0,001

-98.797,51

0.001

0,00l

0.001

0,001

0,001

-63,151

-98.860.661

3.110,891

0,001

0,001

3.110,891

o.ool

0.00l

0,001

0,00|

0,001

3.110,891

Ubertra-gung
von Ermäch.
tigungen in
Haushalts-
folgejahre

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Spalte 6 = Summe der Spalten 1 bis 5. Auf die Darstellung der Spalten 1 bis 5 kann verzichtet

Spalte 8 = Summe derSpaIten 6 und 7
Spalte 10 = Saldo derSpalten 8 und 9

Spalte 12 = Saldo der Spalten 9 und 11

D:e Erträge sind sachgerecht be! Nummer 5 oder Nummer 6 auszuweisen.
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StädtebaulichesSondervermögen

Damgarten - Innenstadt

2017

Jahresabschlussbilanz

Aktivseite

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

5.

Konto

0121

0191

1372

1422

1424

1426

1433

1434

15252

165S

1648

18413

Bezeichnung

Anlagevermägen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen

Geleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sondervermögen

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Anzahlungen auf Zuwendungen aus Städtebaulichen Sonderv.

Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen

Ausleihungen an den sonstigen inländischen Bereich

Umlaufvermögen

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Noch nicht weiterberechnete Betriebskosten

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Öffentlich-rechtliche Fordemngen

Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Privatrechtliche Forderungen

Privatrechtliche Forderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Privatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

Sonstige Vsrmögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
Zentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Kontokorrentkonto unterVerfügung des Saniemngsträgers

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstiae Rechnungsabflrenzungsposten

Nicht durch Eigenkapltal gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

dem Haushalts-
Vorjahr

in €

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

o.ool

0,00|

0,00|

0,00|

591.547,601

441.142,001

441.142,001

441.142,00)

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

147.190,831

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

147.190,831

0,001

147.190,831

147.190,831

0,00|

3.214,77l

3.214,77l

0,00|
0,00|

0,00|

591.547,601

35.707,30

o,oc

o.oc

o,oc

o,oc

o,oc

35.707.3C

35.707,3C

35.707,3C

563.902,84

364.481.0C

364.481.0C

364.481,OC

o,oc

o,oc

0,0(

o,oc

o,oc

119.617,6<

0,0(

o,oc

3.735,7-i

3.735,7-i

115.881,92

0,0(

115.881,9;

115.881,92

0,0(

79.804,1;

79.804,1;

0,0(

0,0(

0,0(

599.610,1'

35.707,30

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

35.707,30

35.707,30

35.707,30

-27.644,76

-76.661,00

-76.661,00

-76.661,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-27.573,14

0,00

0,00

3.735,77

3.735,77

-31.308,91

0,00

-31.308,91

-31.308,91

0,00

76.589,38

76.589,38

0,00

0,00

0,00

8.062,54
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StädtebaulichesSonderuermögen

Damgarten-lnnenstadt

2017

Jahresabschlussbilanz

Passivseite

Posten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2

2.1

2.1.1

2.4

2.4.1

2.4.2

2.4.3

3

3.3

4

4.2

4.4

4.5

4.9

4.10

4.11

5

5.3

Konto

201-

2314'

2314;

2314;

23931;

23931;

23931^

23932;

23932:

2398;

2398;

2398E

3551

34431

Bezeichnung

Eigenkapital

Kapitalrücklage

allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Ergebnisrücklage

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetnag

Nicht durch Elgenkapital gedekter Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

äonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

sondeiposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

sonstige Sonderposten

Sonderposten für Investitionen an privat nutzbaren Objekten

äonderposten aus Zuwendungen vom Bund

3onderposten aus Zuwendungen vom Land

äonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

3onderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten

äonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

:rtialtene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Bund

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten von der Gemeinde

:(ückstellungen

Sonstige Rückstellungen

/erbindlichkeiten

/erbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Sriialtene Anzahlungen auf Bestellungen

/erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

/erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten
Jntemehemn
/erbindlichkeiten gegenüber Sonden/ermögen mit Sonderrechnung,
;weckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen
(ommunalen Stiftungen

/erbindllchkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Ertialten Anzahlungen auf Bestellungen von Gemeinden für Maßnahmen an
iffentlich nutzbaren Objekten

Sonstige Verbindlichkeiten

;(echnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

äilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung

gegenüber
dem Haushalts-

vorjahr
in €

157.336,001

157.336,001

157.336,001

o.ool

0,00|

0,00|

0,00|

431.878,551

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

431.878,551

283.806,001

117.454,47l

117.454,46l

48.897,07l

0,00|

0,00|

0,00|

148.072,551

0,00|

0,00|

148.072,55)

0,00|

0,00|

2.333,05)

0,00|

0,00|

2.333,051

2.333,05l

0,00|

0,00|

o.ool

0,00|

0,00|

o.ool

591.547,601

113.350,89

110.240,00

110.240,00

0,00

0,00

3.110,89

0,00

485.116,85

35.707,30

35.707,30

0,00

0,00

35.707,30

449.409,55

254.241,00

105.217,51

105.217,50

43.805,99

0,00

0,00

0,00

195.168,55

0,00

0,00

195.168,55

0,00

0,00

1.142,40

0,00

0,00

1.142,40

1.142,40

0,00

0,00

o.oc

0,00

0,00

o,oc

599.610,1'!

-43.985,11

-47.096,00

-47.096,00

0,00

0,00

3.110,89

0,00

53.238,30

35.707,30

35.707,30

0,00

0,00

35.707,30

17.531,00

-29.565,00

-12.236,96

-12.236,96

-5.091,08

0,00

0,00

0,00

47.096,00

0,00

0,00

47.096,00

0,00

0,00

-1.190,65

0,00

0,00

-1.190,65

-1.190,65

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8.062,54
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Städtebauliches Sondervermögen

Damgarten - Innenstadt

Muster 5a

(zu 517 Abs. 7 GemHVO-Dopplk)

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahiungsfähigkeit im Haushaltsjahr

laufende
Ein"und

Auszahlungen

Ein- und
Auszahlungen aus

investitions-tätigkeit

durchlaufende
Gelder und

ungeklärte Zahiungs

Vorgänge

Summe

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaifsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

3.214,77

Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigkejt
zum 31.12. des Haushaitsvofjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der
Kredite 2ur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres -96.748,33 99.963,10 0,00 3.214,77

Korrektur des Vartrages gemäß Anlage 6 der
Verwaitungsvorschriften zurGemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik, Nummer 7 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfählgkeit zum 31.12. des
Haushaitsvorjahres -96.748,33 99.963,10 0,00 3.214,77

Saido der ordentlichen und außerordentlichen
Ein-und Auszahlungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik) -359,62 -359,62

Planmäßige Tiigung von Krediten fürfnvestitionen und

InvestitionsfÖrderungsmaßnahmen

0,00 0,00'

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO-Doppik)
76.949,00 76.949,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne planmäßige

Tilgung)
0,00 0,00

Saldo der Ein- und AuszahJungen aus durchlaufenden Geldern

und ungeklärten Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00

Satdo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zahlungsfähigkeitzum 31.12. des Haushaitsjahres
-97.107,95 176.912,10 0,00 79.804,15

Kontrollrechnung:

12 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaitsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik) 79.804,15
Kredite zur Sicherung der Zahtungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaftsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik) 0,001
Safdo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung derZahfungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 79.804,15
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/495
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Städtebauliche Sondervermögen "Innenstadt 
Damgarten" für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/495

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das 
Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das Haushaltsjahr 
2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ zum 31. Dezember 2017 geprüft. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
hat das Ergebnis in seinem Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen 
uneingeschränkten Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu 
keinen Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung 
des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2017 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das 
Haushaltsjahr 2017.

Finanzielle Auswirkungen
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Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/496
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen "Ribnitz West" der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/496

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen
„Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das 
Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sondervermögen (SSV) analog.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2017 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lag dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt ergibt 0. Euro 
Damit ist der Haushaltsausgleich unter Beachtung des Ergebnisvortrages von 0 
Euro erreicht.
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2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Finanzmittelfehlbedarf von -133.681,29 Euro 
aus. Der Kassenbestand verändert sich wie folgt:

Bestand 01.01.2017 + 138.713,63 Euro
Finanzmittelfehlbedarf: -  133.681,29 Euro
Bestand 31.12.2017: +     5.032,34 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 1.374.109,49 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.01.2017:            0,00 Euro
Bestand 31.12.2017:            0,00 Euro
Veränderung:            0,00 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ 
zum 31.12.2017 zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2017 SSV Ribnitz West Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2017 SSV Ribnitz West Anhang (öffentlich)

3 1. JA 2017 SSV Ribnitz West Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2017 SSV Ribnitz West Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2017 SSV Ribnitz West Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2017 SSV Ribnitz West liquide Mittel M 5a (öffentlich)
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Ribnitz West
Begegnungszentrum

2017
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l. Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster- 12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Ribnitz-West"
zum 31. Dezember 2017

Rechtscirundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 des städtebaulichen

Sondervermögens „Ribnitz-West" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

verzichtet.

Gliederunfl des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebaulichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz _1.374.109,49 €
(1.296.812,43 €)

1 .Anlacieyermöflen _____0,00 €
(0,00 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in derAnlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag nicht zu

bilanzieren.
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2. Umlaufvermöaen 1.374.109,49 €

(1.296.812,43 €)

2.1. Vorräte 1.369.077,15 €

(1.158.098,80 €)

2.1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 0,00 €

(0,00 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert.

Unter Berücksichtigung des Wertes des eingebrachten Grund und Bodens sowie der

eingebrachten Gebäude wird zu jedem Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt

im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine

Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-Doppik vorgenommen.

Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der Grundstücke im

Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 1.369.077,15 €

(1.158.098,80 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Im Haushaltsjahr 2017 wurden

Baumaßnahmen i. H. v. 211 T€ weitergeführt. Hierbei handelt es sich um das

Einkaufszentrum in der G.-A.-Demmler Str.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 0,00 €

(0,00 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventurzum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt.
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2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 5.032,34 €

(138.713,63 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnuncisabflrenzungsposten 0,00 €

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.
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Passivseite der Bilanz 1.374.109,49 €

(1.296.812,43 €)

1. Eiaenkapital 0,00 €

(0,00 €)

Die Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen Aktivs und den

Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungs-

posten.

2. Sonderposten 913.652,03 €

(976.042,66 €)

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 0,00 €

(0,00 €)

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

2.4 sonstiger Sonderposten 913.652,03 €

(976.042,66 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.

Anzahlungen aufZuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik bis zum

Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 909.910,84 €
für Zuwendungen der EU 0,00 €
für Zuwendungen des Landes 909.91 0,84 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

3.741.19 €
Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten "" '''

fürZuwendungen der Gemeinde 3.741,19 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

3. Rückstellungen 0,00 €

(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.
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4. Verbindlichkeiten ____460.457,46 €
(320.769,77 €)

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur zum Bilanzstichtag

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 1.291,15 €

(1.045,71 €)

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag resultieren aus Trägervergütungen.

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich 459.166,31 €

(319.724,06 €)

Hierbei handelt es sich um eine Zwischenfinanzierung des Städtebaulichen Sondervermögens

Damgarten sowie Eigenmittel der Stadt Ribnitz-Damgarten.

5. Passive Rechnunasabarenzungsposten 0,00 €

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppikwarzum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

Ergebnisrechnunci

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen.

Finanzrechnun.q

Die Finanzrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung von

Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen.
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SonstiaeAngaberL

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

tungen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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5tädtebaullchesSondei
RIbnlti-Wert

Mu;tefl3

(lu§45GOTlHVO-Dopplk)

Finanzrechnung

1

2

3

4

5

6

7

8

s

10

11

12

13

14

151

16

17

18|

191

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45|

46|

3 Chr

47

Ein;ah]ung&- und Auszahlungsarten

(gemäH g 45 Absat2 2 LV.m. § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Dopp^)

Steuern und ähnliche Abgaben

^ Zuv/endungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Einzahlungen der sozialen Sicherung

OffenUich-rechÜichsLeistungsentgelte

Privatrechtllche Leistungsentgelte

Kostens rstattu n gen und Kostenumlagen

Ertiohungen des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Verm ind Grün gen des Bestandas an fertigen und unfertigen Erzsugnissän

2insen2ahlungen und sonstige Rnanzeinzahlungen

Sonsüge laufende Einzahlungen

äumme der ordentlichen Einzahlungen

. Personalauszahlungen

Vereorgungsauszahtungen

AuszahlungenfürSach-undDIensUeistungen

Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen

Auszahlungen der sozialen Sicherung

Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen

Sonsüge laufende Auszahlungen

3umme der ordentlichen Auszahlungen

ialdo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen

AußerordenUiche Einzahlungen

Au&erordentjiche Auszahlungen

ialdo der ordentlichen und außerordentlichen Ein. und Auszahlungen

' Einzahlungen aus tnvfistitionspuwsndungen

Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten

Einzahlungen aus immateriellen Vermogensgegenständen

- Einzahlungen aus Sachanlagen

Einzahlungen aus Rnanzanlagen

Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditge\yähmngen

• Einzahlungen aus Vorräten

Sansäge Investitionseinzahlungen

iumme der Einzalilungen aus Investilionstätigkeit

Auszahlungen für immaterietle Vermögensgegenstände

Auszahlungen furSachanlagen

Auszahlungen für Finanzanlagen

Auszahlungen fürsonstige Ausleihungen und Kreditgewährungen

AuszahlungenfurVorräte

Sonstige Investition sa u sza hl u n ge n

iumme der Auszahlungen aus Investitianstätigkeit

ialdo der Ein. und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

;ina nzmittetübe rsc huss /Fina nzm ittelfehlbetrag

Elnzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen

Auszahlungen zurTllgung van Krediten für Investitionen

Sonstige Auszahtungen zur Tilgung von Krediten für Investitionen

ialdo der Ejn. und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

ialdo der durchlaufenden Geidar und ungeklärten Zahlungsvorgängen

/eränderungen der liquiden Mittel und der KredHe zur Sicherung der
'ahtungsfähigkeit

HhLtch:
lahresbezogenerSaUo der laufenden Ein-und Aus2ahlungen

ialda der laufenden Ein.und Auszahkjngen mm31. Dezember des

Ha ush atts)3 h FG s

tamnter
'uführung zum investivan Bsfe'ch aus ainem pos'ü/en Saldo der [auFenden Ein- und

'uführung zurDackung ein es negativan Satdos der lau fa nda n E in-und Auspahlungen

jm 31. Dezember des HauhaHsjahres aus dem dem invesüwn Berg di

Verweis auf

Anhang
(tfd. Nr.)
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0,00

5.272,61
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0.00

0,00

0.00
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0,00

0,OG

.1.862.65
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64.327.39
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StädtebaulichesSonderuermögen

Ribnitz-West

2017

Jahresabschlussbilanz

Aktivseite

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

5.

Konto

012-

0191

1372

142;

142-:

142E

143;

143-)

1525S

164E

18413

Bezeichnung

Anlagevermägen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Seleistete Zuwendungen

Geleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sondervermögen

Setelstete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

3eleistete Anzahlungen aufZuwendungen aus Städtebaulichen Sonderv.

Rnanzanlagen

sonstige Ausleihungen

l\usleihungen an den sonstigen inländischen Bereich

Llmlaufvermögen

/orräte

Jnfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

3rivat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

'•loch nicht weiterberechnete Betriebskosten

:ertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

:lrivat nutzbare Objekte

-Iffentlich nutzbare Objekte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

-Iffentlich-rechtliche Forderungen

3eitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

:]rivatrechtliche Forderungen

Forderungen gegen andere Sondervermögen

rorderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

:orderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

'rivatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

Sonstige Vermögensgegenstände

<assenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
tentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

(ontokonrentkonto unter Verfügung des Sanierungsträgers

;iechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

ficht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

äilanzsumme

31.12.

Haushalts-

Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

dem Haushalts-
Vorjahr

In €

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00l

0,00|

1.296.812,43l

1.158.098,80l

1.158.098,801

0,00|

1.158.098,80l

0,00|

0,00]

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

0,00|

o.ool

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,001

138.713,631

138.713,631

0,00|
0,00|

0,00|

1.296.812,43l

0,00

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

0,OG

o,oc

o,oc

0,00

1.374.109,49

1.369.077,15

1.369.077,1£

0,00

1.369.077,16

0,00

o,oc

0,00

0,00

o,oc

0,00

o,oc

0,00

0,00

0,00

0,00

o,oc

0,OG

0,00

5.032,34

5.032,34

0,00

o.oc

0,00

1.374.109,49

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

77.297,06

210.978,35

210.978,35

0,00

210.978,35

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-133.681,29

-133.681,29

0,00

0,00

0,00

77.297,06
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StädtebaulichesSondervermägen

RlbnItz-West

2017

Jahresabschlussbilanz

Passivseite

Posten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2

2.1

2.1.1

2.4

2.4.1

2.4.2

2.4.3

3

3.3

4

4.2

4.4

4.5

4.9

4.10

4.11

5

5.3

Konto

2011

23141

23142

23143

239312

239313

239314

239322

239323

23982

23983

23985

3551

34431

Bezeichnung

Eigenkapital

Kapitalriicklage

allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Ergebnlsrücklage

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedekter Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevenmögen

3onderposten ausZuwendungen

äonderposten aus Zuwendungen vom Bund

sonderposten aus Zuwendungen vom Land

äonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonstige Sonderposten

äonderposten für Investitionen an privat nutzbaren Objekten

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

äonderposten ausZuwendungen von der Gemeinde

3onderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

3onderposten aus Zuwendungen vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sondeiposten

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Bund

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Land

Ertialtene Anzahlungen auf sonstige Sondeiposten von der Gemeinde

:?ückstellungen

Sonstige Rückstellungen

/erbindlichkeiten

/erbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

/erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

/erbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten
Jntemehemn
/erbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen mit Sonderrechnung,
Sweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen
(ommunalen Stiftungen

/erbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Erhalten An2ahlungen auf Bestellungen von Gemeinden für Maßnahmen an
iffentlich nutzbaren Objekten

Sonstige Verbindlichkeiten

^echnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

ällanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

dem Haushalts-
voriahr

in €

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

976.042,66l

0,00|

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

976.042,661

0,00|

0,001

0,00|

0,00|

838.374,741

0,00l

838.374,741

137.667,92l

0,00l

71.536,101

66.131,821

0,00|

0,00|

320.769,771

0,00|

0,00|

1.045,71

1.045,71

0,00l

319.724,061

319.724,061

0,001

0,00|

0,001

1.296.812,43l

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,OG

913.652,03

0,00

0,00

0,00

0,00

0,OG

913.652,03

0,00

0,00

0,00

0,00

909.910,84

0,00

909.910,84

3.741,19

0,00

0,00

3.741,19

0,00

0,00

460.457,46

o,oc

0,00

1.291,15

1.291,15

o,oc

459.166,31

459.166,31

o,oc

o,oc

o,oc

1.374.109,45

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

.62.390,63

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-62.390,63

0,00

0,00

0,00

0,00

71.536,10

0,00

71.536,10

-133.926,73

0,00

-71.536,10

-62.390,63

0,00

0,00

139.687,69

0,00

0,00

245,44

245,44

0,00

139.442,25

139.442,25

0,00

0,00

0,00

77.297,06
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StädtebauIJches Sondervermögen

Ribnitz-West

Muster 5a

(zu 517 Abs. 7 GemHVO-Dopplk)

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahfungsfähigkeit im Haushaltsjahr

laufende
Ein- und

Aus2ahlungen

Ein-und
Auszahlungen aus

Investitions-tätigkait

durchlaufende
Gelder und

ungeklärte Zahlungs
Vorgänge

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvofjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummar 2.4 GemHVO-Dopplk)

138.713,63

Kredite zur Sicherung derZahfungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaitsvorjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahiungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres 1.045,71 137.667,92 0,00 138.713,63

:Korrekturdes Vertrages gemäß Anlage 6 der
Verwaltungsvorschfiften zurGemHVO-Doppik und GemKVO-
iDoppik, Nummer? 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung derZahlungsfähigkeitzum 31.12. des
Haushaltsvorjahres 1.045,71 137.667,92 0,00 138.713,63

Saido der ordentlichen und außerordentlichen
Ein- und Auszahiungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik) 245,44 245,44

Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

0,00 0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus fnvestitionstätigkeit

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer41 GemHVO-Doppik)
-133.926,73 -133.926,73l

Saldo der Ein-und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

;und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne pfanmaßige

Tilg u ng)
0,00 0,00

Satdo der Ein-und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern

und ungektärten Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zahlungsfähigkeitzum 31.12. des Haushaltsjahres
1.291,15 3.741,19 0,00 5.032,34

[rech n u ng:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaitsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik) 5.032,34

13
Kredite zur Sicherung derZahiungsfähigkeitzum31.'12. des Haushaltsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Dopplk) 0,00
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung derZahIungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 5.032,34

Ämter wasCT nur den auf ihren Haus hdt entfaJlenden Arteil an c^ licpc^ Mittdn sc^vie die Fcrc^mgen gemäß §^7 Absatz 4 Nimmer 2.2.6^

Amtssngehorige Gemeinden weisen de Forcferungen gern s& § 47 Absat; 4 Nwnmer 2.2.6.1 GemHVO-Doppk aus,

Amts- weisen nur den auf ihren Haushait entfälenden Anteil an den Kredten zur Sicbsfung der ZahlLingsfshigkeit so^ie deVefyndiichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nmimer 4.10.1 GemHVO-Doppk sajs. AmtsanQdwige Gemeinden

weisen de Verbindichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppsk aus.

Daniber hinaus sindVerbindiichteiten gemäß §47 Ateste 5 Nummer -1.3 und 4.7 b's 4.11 GemHVO-Dof^ik auszuwdsen, soweit sieVefbindiChkeitefi aus Kreditaufnahmen zur Sichening cfec Zahfungsfähigteit efithaiten.

Der auszwvesende Betrag entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-Doppik, Spalte 1, ZeHe 13.

Der Beü-ag für de taufenden Bn-ind AuszaMwgen (Spalte 1) entspricht dem Vorlrag gemäß §16 Absatz 1 Nimmef2undAbsatz2Nwnmef2GemKVO-Do?ik.
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/497
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz West" für 
das Haushaltsjahr 2017

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/497

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das 
Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 2017.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ zum 31. 
Dezember 2017 geprüft. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis in 
seinem Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen uneingeschränkten 
Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu keinen 
Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung des 
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2017 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 
2017.

Finanzielle Auswirkungen
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Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/498
Beschlussvorlage

öffentlich

Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage zum 
Jahresabschluss der Stadt Ribnitz-Damgarten 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:
Frau Waack

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Vorberatung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/498

Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage zum 
Jahresabschluss der Stadt Ribnitz-Damgarten 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Entnahme aus der 
zweckgebundenen Kapitalrücklage zum Jahresabschluss 2018 in Höhe von 
681.850,15 Euro.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Die Ergebnisrechnung 2018 weist im Saldo der Erträge und Aufwendungen einen 
Fehlbetrag von - 681.850,15 Euro aus.

Nach § 18 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V kann ein Jahresfehlbetrag, soweit dieser 
durch planmäßige Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens entstanden ist, durch eine Entnahme aus der Kapitalrücklage 
gedeckt werden. Die Entnahme ist in diesem Rahmen möglich, soweit in der 
Kapitalrücklage seit Beginn der Doppik zugeführte Beträge aus investiven 
Zuweisungen gegenüberstehen.

Bestand der zKRL am 01.12.2018: + 3.359.876,51 
Euro
Investive Zuweisungen + 1.343.803,25 Euro
notwendige Entnahme zum Haushaltsausgleich: -     681.850,15 
Euro
Bestand der zKRL am 01.01.2018: + 4.021.829,61 
Euro

Zu prüfen ist die vorgeschriebene maximale genehmigungsfreie Entnahme aus 
der zweckgebundenen Kapitalrücklage. Diese ergibt sich aus der Differenz der 
planmäßigen Abschreibungen saldiert um die korrespondierenden Erträge aus 
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der Auflösung von Sonderposten zum Anlagevermögen.

Abschreibungen 2018: 3.644.303,73 Euro
Auflösung Sonderposten 2018: 1.648.212,04 Euro
Saldo: 1.996.091,69 Euro

Die Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage beträgt 681.850,15 
Euro und liegt unter dem Saldo der Abschreibungen und der Erträge der 
Sonderpostenauflösung und ist damit genehmigungsfrei.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung Ribnitz-
Damgarten, die Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage 2018 zum 
Zweck des Haushaltsausgleichs der Jahresrechnung zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2018 Entwicklung Kapitalrücklage (öffentlich)
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Ermittlung des Jahresergebnisses
Erträge Ergebnisrechnung Entnähme aus der zweckgebundenen KRL

2018
Erträge nach Entnähme KRL

Ifd. Erträge Zeile

Zinserträge

außerordentliche Erträge

Erträge aus Werteberichtigung

Entnähme aus der Kapitalrücklage

Zeile 10

Zeile 21

Zeile 25

Zeile 30

27.302.519,25

892.635,49

641,41

Summe Erträge

Aufwendungen

28.195.796,15 681.850,15

Werteberichtigung Konten 56551/52

28.877.646,30

Aufwand nach Werteberichtigung

Ifd. Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Aufwand aus Werteberichtigung

außerordentliche Aufwendungen

Zeile 19

Zeile 22

Zeile 26

28.581.924,39

228.046,16

58.000,00

9.675,75

Summe Aufwendungen

Jahresergebnis

Maximale Entnähme aus der KRL nach § 18 Abs. 2

Summe Sonderposten-Auflösung Konten

Summe Abschreibungen Konten

SaldoSoPo's undAfA

28.877.646,30

-681.850,15 RECHNUNGSERGEBNIS EHH

28.877.646,30

0,00

41511/12

53

Ergebnis

1.648.212,04

3.644.303,73

-1.996.091,69

ohne außerplanmäßige AfA und Zuschreibungen

Entwicklung der zweckgebundenen KR

Investive Schlüsselzuweisungen

investive Zuweisungen FAG

aus investiven Zuweisungen

Konto

Konto

681421/201200
681422/201200

Zuführung KRL

396.252,10

947.551,15

Bestand KRL HHVJ

3.359.876,51

Entnähme KRL

681.850,15

Bestand KRL am Ende

des HHJ

4.021.829,61

Buchungssätze/Hinweise:

l. Entnähme aus der zweckgebundenen KRL

2. Werteberichtigung

2.1. Einzelwertberichtigung

2.2. Pauschalwertberichtigung

3. Fehlbetrag

4. Uberschuss

1.343.803,25

Konto 4921 EHH - 2012 zweckgebundene KRL

565511 an 212

565520 an 211

P. 1.3 Ergebnisvortrag

P. 1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

FINANZRECHNUNG

Ifd. Einzahlungen

investive Einzahlungen

Einzahlungen durchl. Gelder

24.347.955,41

4.411.113,93

1.334.005,05

Ifd. Auszahlungen

investive Auszahlungen

Auszahlungen durchl. Gelder

23.131.613,37

2.197.533,05

1.314.382,84

3.449.545,13

30.093.074,39 26.643.529,26 27.04.2022
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/499
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/499

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahres-
abschlusses 2018.

Sachverhalt

Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem 
Anhang. Ihm sind gemäß 
§ 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2018 mit seinen Bestandteilen und Anlagen gemäß § 60 Abs. 
2 und Abs. 3 KV M-V lag dem Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-
Damgarten vollständig zur Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Nach den Vorschriften des § 16 Abs. 1 GemHVO-Doppik M-V ist der 
Haushaltsausgleich der Ergebnisrechnung gegeben, wenn die Gegenüberstellung 
der Erträge und Aufwendungen keinen negativen Saldo ergibt. Nach der 
Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage zum Ausgleich des 
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negativen Saldos von - 681.850,15 Euro beträgt das Jahresergebnis 0 Euro. Damit 
ist der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt erreicht. 

2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung ist nach den Vorschriften des § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-
V ausgeglichen, wenn unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus 
Haushaltsvorjahren der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen ausreicht, um die Auszahlungen der planmäßigen Tilgung von 
Krediten für Investitionen zu decken. 

Dieser Saldo beträgt 10.598.155,41 Euro. Die Höhe der Tilgung beträgt 
831.980,43 Euro. Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt wird erreicht. 

Die Gesamtliquidität erhöht sich 
von  11.252.887,44 Euro 
um das Finanzergebnis von + 3.449.545,13 Euro
auf  14.702.432,57 Euro.

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 143.435.872,77 Euro. Das Eigenkapital vermindert sich 
gegenüber dem Vorjahr:
von:   96.904.082,26 Euro 
auf:   97.566.035,36 Euro
Das entspricht einer Veränderung von + 661.953,10 Euro. Die Kommunen sind 
verpflichtet, den Haushaltsgrundsatz des Überschuldungsverbotes einzuhalten. 
Eine Überschuldung liegt vor, wenn das Eigenkapital im Haushaltsjahr 
aufgebraucht wird. Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist zum Ende des 
Haushaltsjahres 2018 nicht überschuldet.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2018 der Stadt Ribnitz-Damgarten zu beschließen. 
  
Bemerkung:
Die vollständigen Unterlagen der Jahresabschlüsse sind in der Finanzverwaltung 
einsehbar.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 1. JA 2018 Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2018 Anhang (öffentlich)
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3 2. und 3. LA 2018 Ergebnis- und Finanzrechnung (öffentlich)

4 4. JA 2018 Bilanz (öffentlich)

5 5. JA 2018 liquide Mittel Muster 5a (öffentlich)
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Jahresabschluss (JA)

2018

Stadt Ribnitz-Damgarten

BV/FA-22/498 - Entnähme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage

BV/FA-22/499 - Feststellung des JA

BV/FA-22/500 - Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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l. Stadt Ribnitz-Damgarten Jahresabschuss

Bezeichnung

Entnähme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage (zKRL)

Feststellung des Jahresabschlusses

Entlastung des BM für das HH-Jahr

§44 Ergebnis Muster 12

§ 44 Ergebnisrechnung in Konten Muster 12 a

§ 45 Finanzrechnung Muster 13

§47 M 15 Bilanz

§ 47 Bilanz in Konten

Eigenkapital31.12.

Rückstellungen P 3.

Rechnungsabgrenzungen P 5.

zweckgebundene Kapitalrücklage P 1.1.2

FAG-Rücklage

Rücklage KommunalerVersorgungsverband A 1.3.8

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen - entfällt ab 2019

Kennzahlen - Neu § 48 Abs. 3

Wesentliche Abweichungen derTeilhaushalte

§ 48 Anhang

§ 48 Abs. 2 Entwicklung Ergebnisvortrag zum 31.12.

§ 48 Abs. 2 Entwicklung Saldo liquide Mittel Muster 5a

laufender Saldo Ein- und Auszahlungen (Haushaltsausgleich)

§ 48 Abs. 2 Übersicht Erträge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnun^

§ 48 Abs. 3 Erfüllung Ziele, Leistungsmengen wesentlicher Produkte

§ 48 Abs. 3 Umsetzung Investitionsprogramm

§ 48 Abs. 4 durchschnittliche Zahl Beschäftigte (Beamte + AN)

§ 48 Anhanng Nr. 08 - Vermögensgegenstände mit ungeklärten

Eigentumsverhältnissen

§ 48 Anhanng Nr. 10 - Verpflichtungen aus Leasingverträgen

§ 48 Anhanng Nr. 15 - noch nicht erhobene Straußenausbaubeiträge

§ 48 Anhanng Nr. 17 - Subsidiärhaftung aus der ZV von AN

§ 48 Anhanng Nr. 21 - Beteiligungen/Finanzanlagen

§ 48 Anhanng Nr. 23 - Mitgliedschaften

§ 48 Anhanng Nr. 24 - Verträge

§ 48 Anhanng Nr. 25 - Anzahl Beamte und Arbeitnehmer

2018

BV/FA-22/498

BV/FA-22/499

BV/FA-22/500

-681.850,15

-681.850,15

3.449.545,13

143.435.872,77

143.435.872,77

97.566.035,36

3.055.350,00

3.692.524,00

4.021.829,61

nicht erforderlich

1.003.825,76

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

1.121.982,26

14.702.432,57

10.598.155,41

auch § 44

dargestellt im Anhang

im Detail einsehbar

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang
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Bezeichnung 2018

§ 49 Rechenschaftsbericht

§ 50 M 16 Anlagenübersicht

§ 51 M 17 Forderungsübersicht

§ 52 M 18 Verbindlichkeitenübersicht

§ 53 M 19 Übersicht HH-Ermächtigungen über das HHJ hinaus

§ 17 dauernde Leistungsfähigkeit - RUBIKON-Ausdruck

Vollständigkeitserklärung des BM

Prüfung durch den RPA (KPG - Bestätigungsvermerk)

Stellungnahme des BM zum Prüfbericht

abschließender Prüfvermerk des RPA

Beglaubigte Auszüge der Beschlüsse an den LK

Bekanntmachungen/Auslegung

Verzicht

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

Anlage im JA

22.05.2022

25.05.2022

25.05.2022

25.05.2022
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§ 48 Anhang zurJahresrechnung 2018

§ 48 Abs. l Sinn und Zweck des Anhangs
Gemäß § 60 Abs. 2 Nr. 5 KV M-V hat jede Gemeinde im Rahmen des Jahresabschlusses einen

Anhang zu erstellen. Der Anhang ist gleichwertiger Teil desJahresabschlusses und ergänztda-

bei die reinen Zahlenwerke der Bilanz/ der Ergebnis- und Finanzrechnung.

Die Funktion des Anhangs besteht darin/ die dargestellten Informationen durch Erläuterungen

zu ergänzen. Im Anhang sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten

der drei Rechnungskomponenten sowie zur Behandlung von Fehlbeträgen und Überschüssen

vorgeschrieben sind. Weitere Angaben sind insbesondere zu Abweichungen angewandter Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr darzustellen.

Die Bilanz ist in Euro aufgestellt. Für die Bewertung der einzelnen Bilanzpositionen des Jahres-

abschlusses ist die Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie maßgebend. Die Bewertungs- und

Bilanzierungsmethoden haben sich nicht geändert.

Zugänge im Haushaltsjahr wurden mit Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um

die linearen Abschreibungen, in die Anlagebuchhaltung aufgenommen.

Der Umfang und die Tiefe von Angaben finden ihre Grenzen in der Beachtung der Grundsätze

der Wesentlichkeit und Erheblichkeit. Mit Bezug auf den Jahresabschluss bestehen Pflichtan-

gaben zur Ergebnis-; Finanzrechnung und Bilanz. Dazu werden allgemeine Formvorschriften

zur Darstellung und Gliederung vorgegeben.

Im Anhang sind darüber hinaus Angaben zur Behandlung von Fehlbeträgen und Überschüssen

der Rechnungen aufzunehmen. Dem Anhang ist eine Übersicht der Erträge und Aufwendun-

gen zur Ergebnisrechnung beizufügen.

l, Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

1.1 Ergebnisrechnung

Wesentlicher Faktor bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage ist das Erreichen des Haus-

haltsausßleichs nach den Vorschriften des § 16 GemHVO-Doppik. Danach ist der Haushalt in

der Rechnung ausgeglichen, wenn:

Die Ergebnisrechnunß unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen

und Jahresüberschüssen aus Haushaltsvorjahren keinen Fehlbetrag ausweist.

Darstellung der Jahresergebnisse - Ergebnishaushalt (§ 48 Abs. 2) Ergebnisse im Zeitverlauf

HH-Jahr

Summe Erträge

Summe Aufwendungen

Saldo Erträge und Aufwendungen

Entnähme aus der Kapitalrücklage

Jahresergebnis

2016

26.698.432

25.561.645

+1.136.787

0
+1.136.787

2017
26.872.400

26.298.131

+574.269

0

+574.269

2018
28.195.796

28.877.666

-681.870

681.870

0

Ergebnisvortrag kumulativ +547.713 +1.121.982 +1.121.982
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Der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt 2018 ist durch den positiven Ergebnisvortrag ge-

geben. Nach Entnähme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage (investive Zuweisungen

nach FAG plus Jahresergebnisse) erhöht sich der Bestand von 3.359.877 Euro auf4.021.830

Euro.

Im Haushaltsjahr 2018 war für den Haushaltsausgleich eine Entnähme aus der zweckgebun-

denen Kapitalrücklage in Höhe von 2.109.100 Euro geplant. Das Ergebnis ist gegenüber dem

Planansatz um 1.427.230 Euro positiver.

1.2 Finanzrechnung

Der Haushalt ist in der Rechnung ausgeglichen, wenn:

In der Finanzrechnung unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus Haushalts-

Vorjahren kein negativer Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen besteht.

Haushaltsausgleich - Finanzhaushalt

HH-Jahr/Bezeichnung

Lfd. Saldo E/A-Vertrag Vorjahr

Saldo der laufenden Ein- und Aus-

Zahlungen

Tilgung
Lfd.Saldo E/A am 31.12.

2016
4.197.248

719.559

-782.364

4.134.443

2017
4.134.443

1.742.471

-770.667

5.106.247

2018
5.106.247

1.216.342

-831.980

5.490.609

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushait ist nach den Vorschriften der GemHVO-Doppik im

Haushaltsjahr 2018 erreicht.

Die Salden aus Investitionstätigkeit und durchlaufenden Geldern werden bei der Erreichung

des Haushaltsausgleichs im Finanzhaushalt nicht betrachtet.

Die Salden gehören zum Bestand der liquiden Mittel und gehen in das Finanzergebnis ein.

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel gesamt:

HH-Jahr/Saldo

Laufende Ein- und Auszahlungen

investive Ein- und Auszahlungen

Tilgung
E/A durchlaufende Gelder
Finanzergebnis

2016
719.559

1.120.981

-782.364

162.443

1.220.619

2017

1.742.471

778.625

-770.667

94.440

1.844.869

2018
1.216.342

3.045.561

-831.980

19.622

3.449.545

Die liquiden Mittel steigen mit dem Jahresabschluss 2018

von:

um:

auf:

11
3

14

.252

.449

.702

.887

.545

.432

Euro

Euro

Euro
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1.3 Übersicht der Erträge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnungimzeitabiauf

Erträge - Ergebnisse - Vergleich der Erträge mit den Vorjahren

HH-Jahr

Steuern und Abgaben

Zuwendungen

Off. re. Leistungsentgelte

Priv. re. Leistungsentgelte

Kostenerstattungen

Zins- und Finanzerträge

Sonstige Ifd. Erträge

Kapitalrücklage

Summe Erträge

2016

8.133.277

6.748.823

816.398

2.688.299

3.216.959

886.530

3.374.135

834.012

26.698.433

2017

9.185.409

6.581.678

1.323.855

2.724.238

3.375.349

985.705

2.696.166

26.872.400

2018

9.899.209

6.482.011

1.457.081

2.803.162

3.560.354

892.635

3.101.343

28.195.795

Bei den Steuereinnahmen gibt es eine positive Entwicklung. Insbesondere bei den Gemeinde-

anteilen an der Einkommensteuer gibt es Mehreinnahmen. 2016 mussten an das Wasser- und

Schifffahrtsamt Geld für zu Unrecht erhobene Gebühren für die Boddenflächen ausgekehrt

werden. Darum ist der Wert für öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte im Vergleich der Folge-

Jahre sehr niedrig. 2016 musste eine Korrektur der Eröffnungsbilanz vorgenommen werden,

durch die ein Ertrag in der Kapitalrücklage erzeugt wurde. Es wurde der Versicherungswert für

das Bernsteinmuseum halbiert und ein doppelt erfasstes Grundstück musste aus der Bilanz

genommen werden.

Aufwendungen: - Ergebnisse - Vergleich der Aufwendungen mit den Vorjahren

Aufwendungen

Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Umlagen, Zuwendungen

Sonstige Ifd. Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Summe gesamt

2016

6.010.998

4.948.043

4.376.872

8.607.653

1.307.908

310.171

25.561.645

2017

6.559.619

5.578.573

3.570.554

8.833.435

1.485.603

270.206

26.297.990

2018

6.495.106

5.485.273

3.644.304

9.538.875

3.486.042

228.046

28.877.046

Ergebnis + 1.136.788 574.410 -681.851

Die Personalausgaben erhöhen sich in tariflicher Abhängigkeit. In 2017 gab es Nachzahlungen

durch Anpassung der Eingruppierungen.

In den Umlagen sind die Amts-, Gewerbesteuer- und die Kreisumlage enthalten. Gegenüber

2017 entstehen hier Mehraufwendungen von 705 T Euro. Die Hebesätze der Kreisumlage be-

trugen 2016 = 46,48 %; 2017 = 46,48 % und 2018 = 46,02%.

In der Summe „sonstige Aufwendungen" ist eine Position „Verluste aus dem Abgang von An-

lagevermögen von 1,9 Mio Euro enthalten. Es handelt sich hierbei um den Verkauf des ehe-

maligen Jobcenters im Mittelweg unter Bilanzwert.
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1.4 Erläuterung erheblicher Abweichungen der Ergebnisse von den Ansätzen - Ergebnis-HH

Erträge 2018

Steuern und Abgaben

Zuwendungen

Off. re. Leistungsentgelte

Priv. re. Leistungsentgelte

Kostenerstattungen

Zins- und Finanzerträge

Sonstige Ifd. Erträge

Kapitalrücklage

Summe Erträge

Plan

8.820.000

6.833.600

1.579.100

2.971.600

3.231.700

849.800

1.359.400

25.645.200

Ergebnis

9.899.209

6.482.011

1.457.081

2.803.162

3.559.713

892.635

3.101.984

28.195.795

Abweichung

+1.079.209

-351.589

-122.019

-168.438

+328.013

+42.835

+1.742.584

+2.550.595

Im Jahr 2018 wurden 2,5 Mio Euro Erträge mehr vereinnahmt als geplant. Bei den sonstigen

Ifd. Erträgen sind Bilanzvorgänge dargestellt hinter denen keine Zahlungen stehen.

Aufwendungen 2018

Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Umlagen, Zuwendungen

Sonstige Ifd. Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Summe Aufwendungen

Plan

6.556.500

6.941.400

3.357.300

9.219.500

1.734.300

267.500

28.076.500

Ergebnis

6.495.106

5.485.273

3.644.304

9.538.875

3.486.042

228.046

28.877.646

Abweichung

-61.394

-1.456.127

+287.004

+319.375

+1.751.742

-39.454

+801.146

Ergebnis: -2.431.300 -681.851 +1.749.449

Im Jahr 2018 wurden 801 T Euro mehr Aufwendungen getätigt. (Erklärung sonstige Aufwen-

düngen siehe 1.3)

1.5 Erläuterung erheblicher Abweichungen der Ergebnisse von den Ansätzen - Finanz-HH

Im laufenden Bereich der Finanzrechnung sind die Abweichungen ähnlich und werden deshalb

nicht dargestellt. Bei investiven Ein- und Auszahlungen weichen die Planansätze und Ergeb-

nisse vor allem durch die Verschiebung von Baumaßnahmen ab.

Einzahlungen investiv

Zuwendungen

Beiträge und Entgelte

Kaufpreise, Veräußerungen

Sonstige

Summe Einzahlungen

Plan

2.917.100

400.000

1.110.000

0
4.427.100

Ergebnis

1.598.686

287.972

2.522.998

1.458

4.411.114

Abweichung

-1.318.414

-112.028

+1.412.998

+1.458

-15.986

Auszahlungen investiv

Immaterielles Vermögen

Erwerb und Baumaßnahmen

Summe Auszahlungen

Plan

55.500

5.973.500

6.029.000

Ergebnis

33.677

1.331.875

1.365.552

Abweichung

-21.823

-4.641.625

-4.663.448
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1.5 Bilanz

Wichtigste Änderungen in der Bilanzstruktur (siehe ehemals Darstellung im Rechenschaftsbericht)

Die Bilanzsumme der Stadt Ribnitz-Damgarten beträgt am

31.12.2016 144.413.003 Euro

31.12.2017 144.950.995 Euro

31.12.2018 143.435.873 Euro

Die Veränderung der Bilanzsumme 2018/2017 beträgt -1.515.082 Euro. Einzelne Bilanzpositi-

onen werden nachfolgend erläutert.

Bilanzpositionen - AKTIVA

AKTIVA

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Aktive latente Steuern

Nicht durch Eigenkapital gedeckter

Fehlbedarf
Summe AKTIVA

2016
133.257.807

11.155.196

0
0
0

144.413.003

2017

131.995.897

12.955.098

0
0
0

144.950.995

2018

127.476.299

15.959.574

143.435.873

Das AnlaRevermögen setzt sich zusammen aus der Summe der Restwerte immaterielle Ver-

mögensgegenstände (Lizenzen), Sachanlagen (Wald, Infrastruktur, Kunstgegenstände, Ge-

bäude...) Finanzanlagen (Anteile an Unternehmen, Versorgungskassen, Werte der Städtebau-

lichen Sondervermögen). Eine weitere Position ist das Umlaufvermögen. Dazu gehören die

Forderungen, handelbare Wertpapiere und derKasseribestand.

Die aktiven RechnungsabfirenzunRsposten beinhalten die Zahlungen für Aufwendungen des

nächsten Jahres/ die bereits im Vorjahr zu leisten sind.

Das Eigenkapital ist der Teil des Kapitals, der den Eigentümern zusteht. Es lässt sich auch als

Saldo aus Vermögen und Schulden definieren. Das Eigenkapital ist in der Bilanz aus der Pas-

sivseite ersichtlich. Es umfasst die Kapitalrücktage, zweckgebundene Ergebnisrücklagen und

den Ergebnisvortrag. Ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbedarf besteht nicht.

Bilanzpositionen - PASSIVA

PASSIVA

Eigenkapital
Sonderposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Passive latente Steuern

Summe PASSIVA

2016

94.990.067

31.123.698

2.383.524

11.925.462

3.990.252

0
144.413.003

2017
96.904.082

30.417.092

2.752.280

11.033.787

3.843.729

0
144.950.970

2018

97.566.035

29.278.229

3.055.350

9.842.610

3.692.524

0
143.434.748

Im Jahr2017 besteht eine Differenz von 25 Euro zwischen Aktivs und Passiva; 2018 von 1.125

Euro. Diese Differenzen resultieren ausjahresübergreifenden Buchungen und liegen unter der

Wesentlichkeitsgrenze (0,5 % der Bilanzsumme).
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Sonderposten werden für Anlagegüter gebildet, die durch Zuwendungen finanziert wurden.

Sie werden anlog der Abschreibung ertragswirksam aufgelöst. Genauso wird mit Ausbau-und

Erschließungsbeiträgen verfahren, die vorwiegend für Straßenbaumaßnahmen erhoben wer-

den. Mit dem Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge vom Juni 2019 werden zukünf-

tig nur noch Beiträge für noch abzurechnende Maßnahmen vor dem Stichtag 01.01.2018 er-

hoben werden können.

RückstellunRen sind für Ungewisse Verbindlichkeiten und Aufwendungen zu bilden. In Ribnitz-

Damgarten für:

- Pensionsverpflichtungen aufgrund beamtenrechtlicher Verpflichtungen

- Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern

Entgeltzahlungen für Freistellungszeiten der Altersteilzeit

- Unterhaltungsaufwand Radweg Klockenhagen

Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltung wurden bisher nicht gebil-

det. Diese Rückstellung sind innerhalb der nachfolgenden 3 Haushaltsjahre aufzulösen. Da zu-

nächst die Erstellung der Jahresrechnungen nachgeholt werden mussten war eine solche

Rücklagenbildung nicht sinnvoll.

Die Summen der Aktiva und Passiva haben nach dem Jahresabschluss den gleichen Wert.

1.5.1 Erläuterung ausgewählter Bilanzpositionen

Entwicklun

HH-Jahr

Höhe der

g des Bestandes

Forderungen

der Forderungen

2016
1.451.020

2017
1.585.580

2018
1.385.244

Bei den Forderungen werden neben noch offenen Zahlungseingängen von Bürgern, Firmen,

Organisationen usw. auch die Zahlungsbeziehungen der Gemeinden des Amtes dargestellt.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat als geschäftsführende Gemeinde gegenüber der Gemeinde

Schlemmin eine Forderung in Höhe von 258.930 Euro und gegenüber Semlow von

255.855 Euro.

Durch einen positiven Saldo bestehen Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmit-

telbestand gegenüber der Gemeinde Ahrenshagen-Daskow von 304.978 Euro sowie dem

Amtshaushaltvon 78.215 Euro.

Entwicklung der Verbindlichkeiten und der Schulden

HH-Jahr

Verbindlichkeiten

darunter: für Investitionskredite

2016
11.925.461

10.333.751

2017

11.033.787

9.543.911

2018
9.842.609

8.731.104

Verbindlichkeiten für Investitionskredite stellen den Restwert der Darlehenssumme der Stadt

dar, die noch getilgt werden muss. Die restlichen Verbindlichkeiten, stellen Zahlungsverpflich-

tungen dar, die erst im Folgejahr fällig sind.
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1.5.2 § 48 Abs. 2 Entwicklung des in der Bilanz ausgewiesenen Ergebnisvortrages sowie die

Verrechnung mit dem Jahresergebnis

Nach Werteberichtigung der Forderungen und Entnahmen aus der zweckgebundenen Kapi-

talrücklage aus investiv gebundenen Schlüsselzuweisungen ergeben sich aus dem Saldo der

Erträge und Aufwendungen folgende Jahresergebnisse:

2014

25.060.496

25.060.496

0

2015
25.133.570

25.133.570

0

2016
26.698.432

25.561.645

+1.136.787

2017

26.872.400

26.298.130

+574.270

2018
28.877.646

28.877.646

0

Mit der Feststellung des Ergebnisses für das Haushaltsjahr 2018 bleibt der Ergebnisvortrag in

der Bilanz P.l.3 auf unverändert bei 1.121.982 Euro.

1.5.3 § 48 Abs. 2 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der

Kassenkredite (Muster 5)

Darstellung der Salden der Ein- und Auszahlungen gesamt

Jahr

2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018

Ifd. Ein- und

Auszahlungen

4.350.537

-225.179

104.470

83.946

719.559

1.742.470

1.216.343

Ein- und Aus-

Zahlungen aus

Investitionstä-

tigkeit

1.014.386

716.004

567.412

2.004.343

1.120.981

778.624

3.045.561

Tilgung

624.289

663.727

688.771

745.749

782.364

770.668

831.980

finanzielle Mittel gesamt

Durchlau-

fende Gelder

und unklare

Zahlungsein-

gange

782.416

-609.682

-212.726

-271.999

162.443

94.440

19.622

Summe

2.606.010

8.129.060

7.346.476

7.116.861

8.187.402

9.408.021

11.252.887

14.702.433

Die liquiden Mittel erhöhen sich um 3.449.546 Euro. Teilweise konnten notwendige Maßnah-

men nicht umgesetzt werden. Investive Baumaßnahmen und umfangreiche Sanierungsvorha-

ben, die an Anträge aufZuwendung gebunden waren, wurden bei Ablehnung bzw. noch aus-

stehenden Bewilligungen nicht realisiert. (Siehe auch Abweichungen Investitionsprogramm)

1.6. § 48 Anhang - weitere Angaben

Abs. 3 Erfüllung der zu den wesentlichen Produkten vorgegebenen Ziele, Leistungsmengen

und Kennzahlen

Die GemHVO-Doppik schreibt vor, dem Haushaltsplan eine Übersicht über die wesentlichen

Produkte als Anlage beizufügen. Ein wesentliches Produkt sollte von besonderer finanzieller

Bedeutung im Verhältnis zum Gesamthaushalt, von besonderer Bedeutung für die Gemeinde

und/oder hinsichtlich seiner Ziele und Kennzahlen steuerbar sein. Mit der Einführung der Dop-

pik und der Bildung der Produkte wurden Ziele und Kennzahlen beschrieben. Diese sind in den

meisten Fällen sehr allgemein definiert. Ihre Erfüllung ist deswegen nicht immer messbar.

TOP 14



Wesentliche Ziele mit Kennzahlen sind bisher in der Stadt Ribnitz-Damgarten nicht definiert.

Dieser Punkt ist auch Beanstandung im Bericht der überörtlichen Prüfung und ist zwingend

nachzuholen. Verwaltung, Stadtvertreter und Ausschussmitglieder müssen dieses Thema auf-

nehmen, um strategische Ziele der Stadt Ribnitz-Damgarten festzulegen und Kennzahlen zur

Erreichung dieser Ziele definieren. (Erledigt BV/FA-21/284)

Abs. 4 die durchschnittliche Zahl der Beamten sowie der Arbeitnehmer im Haushaltsjahr

im Haushaltsjahr 2018 gibt es laut Stellenplan
l Beamten

130 Arbeitnehmer

122,713 Vollzeitäquivalente (VZÄ).

Die Personalkosten betrugen 2018 6.375.988 Euro. Seit 2012 ergibt sich folgende Entwicklung:

HH-Jahr

2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018

Vergleich 2017/18

Plan

5.082.600

5.235.000

5.735.000

6.228.200

6.308.000

6.457.400

6.501.100

+43.700

Ergebnis-HH

4.975.302

5.262.676

5.705.361

5.837.782

5.842.872

5.813.182

6.375.988

-129.417

Plan/Ergebnis
-107.298

+27.676

-29.639

-390.418

-465.128

-644.218

-125.112

Angaben Zeilen 11 +12 Ergebnisrechnung abzüglich Aufwandsentschädigung, Sitzungsgelder, Rückstellungen u. ä.

Neue Entgeltordnung ab 01.01.2017

Die neue Entgeltordnung des TVÖD für den Bereich VKA trat am l. Januar 2017 in Kraft. Den

Beschäftigten steht bis zum 31. Dezember 2017, in Ausnahmefällen auch darüber hinaus, das

Recht auf Höhergruppierung aufgrund der neuen Entgeltordnung gemäß des § 29b TVU-VKA

zu. Insofern können Änderungen im Zusammenhang mit der neuen Entgeltordnung erst in der

Beschlussfassung der Stellenpläne 2018, 2019 und2020 dokumentiert werden.

Abs. 5. Darüber hinaus sind im Anhang weitere Angaben vorgeschrieben.

Nr. l Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - keine Angaben da keine Änderungen

Nr. 2 ausgeübte Wahlrechte der Bewertung- keine Angaben da nicht erfolgt

Nr. 3 bilanzierte Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten Eigen-

tumsverhältnissen

In der Bilanz P. 4.11 ist eine Kaufpreiseinzahlung 9.851,55 Euro für eine Grundstücksveräuße-

rung deren Zuordnung noch nicht geklärt ist. Es handelt sich hierbei um ein Grundstück im

Nördlichen Rosengarten. Mit Schlussrechnung der Sanierungsgebiete sollte diese in der Bilanz

als Verbindlichkeit dargestellte Position bereinigt werden.

Nr. 4 drohende finanzielle Belastungen für unterlassene Rückstellungen - zu diesem Zeit-

punkt nicht mehr erforderlich
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Nr. 5 Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkei-

ten

Stadt Ribnitz-Damgarten bürgt für die Kreditverpflichtungen der Bodden-Therme GmbH. Die

Bürgschaftssumme entspricht der Restschuld der Kredite und betrug

am31.12.2012 4.599.380 Euro

am31.12.2016 3.100.787 Euro

am31.12.2017 2.701.871 Euro

am31.12.2018 2.292.298 Euro

Die Kredite für die Errichtung der Bodden-Therme GmbH wurden 2002 aufgenommen und

betrugen 7.158.086 Euro.

Für die Erweiterung von Betreuungsplätzen in der Kita „Boddenkieker" in Trägerschaft des

DRK musste eine Sicherungsabrede zwischen der Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Landkreis

vereinbart werden.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat zur dinglichen Sicherung der vom DRK Kreisverband e. V. als

originärem Schuldner an den Landkreis Vorpommern-Rügen zu leistenden etwaigen Erstat-

tungsansprüche in Höhe von insgesamt 419.789/84 Euro aus dem Zuwendungsbescheid

Nr. 49/14 vom 10.12.2013 und Folgebescheiden zu Änderungen zu Lasten des städtischen

Grundstückes, Gemarkung Ribnitz, Flur 8, Flurstück 29/37, 45.184 m2 eine Grundschuld ein-

getragen. (BV TA-15/120 + 14/053)

Nr. 6 Haftungsverhältnisse aus der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern

Die betriebliche Altersversorgung hat ihre Grundlage in einer Versorgungszusage des Arbeit-

gebers im Rahmen des Arbeitsverhältnisses. Entscheidet sich der Arbeitgeber für einen mit-

telbaren Durchführungsweg, so hat er für die zugesagte Leistung einzustehen, wenn der ex-

terne Versorgungsträger nicht leistet. Diese Subsidiärhaftung des Arbeitgebers hat der Ge-

setzgeber in § l Abs. l S. 3 BetrAVG geregelt. Auch wenn die Leistungen des externen Trägers

hinter den zugesagten Leistungen zurückbleiben (z. B. weil nicht in ausreichendem Umfang

Beiträge an eine Direktversicherung gezahlt wurden), richten sich die Differenzansprüche des

Arbeitnehmers unmittelbar gegen den Arbeitgeber.

Da das Gesetz nicht vorschreibt, wie der Arbeitgeber seiner Einstandspflicht nachzukommen

hat, kann er wahlweise unmittelbar Zahlungen an den Arbeitnehmer leisten oder den Versor-

gungsträger nachdotieren.

Die Sonderkasse der Kommunalen Zusatzversorgungskasse M-V (ZMV) wird durch Einzahlun-

gen ausfolgenden Umlagesätzen gespeist.

l. AI Ige m e me Um l age

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

2. Zusatzbeitrag

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

1,3 %

0,0 %

2,2 %

2,2 %

2017 Erhöhung auf 2,3%
2017 Erhöhung auf 2,3%

Bemessungsgrundlage ist das zusatzversorgungspflichtige Entgelt gemäß den Festlegungen in

der Satzung der ZMV. (§37a ATV)

TOP 14



Nr. 7 Trägerschaft an einer Sparkasse/Mitgliedschaft in einem Sparkassenverband - liegt in

Ribnitz-Damgarten nicht vor

Nr. 8 der Betrag und die Art der einzelnen Erträge und Aufwendungen von außergewöhnli-

eher Größenordnung oder Bedeutung

l) Erträge je Ertragsart ab l. Mio Euro

Konto

401200

415/437
442432
401300
402100

411110

Bezeichnung

Grundsteuer B

Auflösung Sonderposten

Erstattung Verwaltungsaufwand vom Amt

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Schlüsselzuweisungvom Land

Summe dieser Erträge

Erträge Gesamthaushalt

Ergebnis 2017

1.231.886

1.618.862

1.995.400

2.827.891

3.636.479

4.109.840

15.420.358

26.872.400

Ergebnis 2018

1.226.153

1.648.212

2.035.400

3.338.742

3.815.158

4.158.370

16.222.035

28.195.795

Den größten Ertrag stellt die Schlüsselzuweisung des Landes dar. Danach folgen der Gemein-

deanteil an der Einkommensteuer, Erträge aus der Gewerbesteuer und der Grundsteuer B.

Diese Einnahmen sind kreisumlagepflichtig. Der Hebesatz betrug 46,48 %. Bezogen auf die

nivellierte Steuerkraft und vervielfältigt mit dem Hebesatz sind die sich daraus ergebenden

Beträge an den Landkreis zu zahlen.

Die aufgeführten Erträge ergeben in Summe 16,2 Mio Euro und haben einen Anteil von 58 %

an den Erträgen des Gesamthaushaltes.

2) Aufwendungen je Aufwandsart ab l. Mio Euro

Konto

544220

525590
53
544210

50/51

Bezeichnung

Amtsumlage

Gemeindeanteile Kita's und Horte

Ordentliche Abschreibungen

Kreisumlage

Personalkostenaufwand

Summe dieser Aufwendungen

Aufwendungen Gesamthaushalt

Ergebnis 2017

1.616.735

1.713.648

3.567.353

5.514.198

6.505.405

18.917.339

26.297.990

Ergebnis 2018

1.650.849

1.808.028

3.644.304

5.888.517

6.495.106

19.486.804

28.877.046

Die aufgeführten Aufwendungen ergeben in Summe 19,5 Mio Euro und haben einen Anteil

von 67 % an den Aufwendungen des Gesamthaushaltes. Für Zahlungen der Unterhaltung, Be-

wirtschaftung, Versicherungen, freiwilliger Leistungen und weiterer sonstiger Aufgaben stan-

den 2018 danach 9,5 Mio Euro zur Verfügung.

Nr. 10 (alt): Verpflichtungen aus Leasingverträgen und sonstigen kreditähnlichen Rechtsge-

schaften (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Kopierer Bauermeister-Schule

PKW RDG BM l
Zahlungen 2018:

Zahlungen 2018:

3.764,27 Euro

3.855,60 Euro
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Nr. 15 (alt) noch nicht erhobene Entgelte aus fertig gestellten Erschließungs- und Ausbau-

maßnahmen, (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Im Jahr 2019 wurde das Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge erlassen. Danach

werden für Straßenbaumaßnahmen/ deren Durchführung ab dem l. Januar 2018 beginnt/

keine Beiträge mehr erhoben.

Entwicklung der BeitraRserhebung

2016 Straßen - noch nicht berechnete Ausbaubeiträge:

3 Straßen noch offen

Im Haushaltsjahr abgeschlossene Baumaßnahmen

Abgerechnet:

l. Gehweg Warschauer Straße

2. Geschwister-Scholl-Straße

3. Richard-Wossidlo-Straße

4. J.-S.-Bach-Straße

5. Straße der Einheit

6. Straße des Friedens

Beitragszahlungen mit Stundungsbeträgen: 1.202.008 Euro

2017 Straßen - noch nicht berechnete Ausbaubeiträge:

Im Haushaltsjahr abgeschlossene Baumaßnahmen

Abgerechnet:

l. An der hohen Warthe 2. BA

2. Hufenweg (Nord-Süd)

3. Langendamm Heideweg Bushalt (2016)

4. Heinrich-Thomas-Straße

Beitragszahlungen mit Stundungsbeträgen: 584.594 Euro

2018 Im Jahr 2018 wurden keine neuen Straßenausbaubeitragsbescheide erstellt. Aus Stun-

dungsvereinbarungen und Erschließungsbeiträgen wurden Einzahlungen in Höhe von

287.972 Euro vereinnahmt.

Erschließungsbeiträge in Wohngebieten werden mit den Kaufpreisen erhoben.

Nr. 16 (alt) Rückstellungen, die in der Bilanz unter dem Posten „Sonstige Rückstellungen"

nicht gesondert ausgewiesen werden, wenn der Umfang erheblich ist

(P 3.3) (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019) auch § 35 Rückstellungen

Der Bilanzwert beträgt am Ende des Haushaltsjahres 572.689 Eure. Hierbei handelt es sich um

eine Einzahlung von ursprünglich 596.551 Euro für den zukünftigen Unterhaltungsaufwand für

den Radweg Klockenhagen-Hirschburg. Diese Rückstellung wird wie ein Sonderposten jährlich

ertragswirksam aufgelöst.

Außerdem wurden Rückstellungen in Höhe von 56.207 Euro gebildet. Diese werden für nach

der Schlussrechnung der Sanierungsgebiete eventuell geforderte Auskehrungen von Aus-

gleichsbeträgen und Stellplatzablösegebühren benötigt.
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Nr. 21 (alt) Übersicht über Beteiligungen/Finanzanlagen (entfällt mit Änderung der GemHvo-Doppik

2019)

Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist an nachfolgenden Unternehmen beteiligt

l. Gebäudewirtschaft Ribnitz-Damgarten GmbH

Gewinnabführung:

15% Kapitalertragsteuer:

Davon 5,5 % Solizuschlag:

Überweisung an die Stadt bis 2015

Gewinnabführung an die Stadt seit 2016

2. Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

Gewinnabführung an die Stadt 2012

Gewinnabführung an die Stadt 2013

Gewinnabführung an die Stadt seit 2014

3. Anteilseigner e.on edis (Aktienanteile)

Gewinnabführung an die Stadt 2015:

Gewinnabführung an die Stadt 2016:

Gewinnabführung an die Stadt 2017/18:

4. Abwasserzweckverband

Gewinnabführung an die Stadt:

5. Boddenland GmbH

Gewinnabführung an die Stadt:

§ 48 Abs. 2 Nr.23 (alt) Mitgliedschaften

Anteil

Anteil: 100%
800.000 Euro

-120.000 Euro

6.600 Euro

673.400 Euro

505.050Euro

Anteil: 61%
192.624Euro

240.521 Euro

184.848 Euro

Anteil: 0,126475 %
74.682 Euro

106.217 Euro

133.559 Euro

13 von 26 Stimmen =50%

0 Euro

Anteil: 34,2 %

0 Euro

Die Stadt Ribnitz-Damgarten war im Haushaltsjahr 2018 Mitglied nachfolgender Verbände/

Organisationen: (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Lfd. Nr.

l.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Bezeichnung

Städte- und Gemeindetag M-V e. V.

Zweckverband eGovernment

Kommunaler Arbeitgeberverband

KAI-Gruppe Buxtehude

Kommunale Gemeinschaft für Verwaltungsvereinfachung

Kreisfeuerwehrverband

Verband der Friedhofsverwalter

Europäische Route „Backsteingotik" e. V.

Bäderverband e. V.

Tourismusverband Fischland-Darß-Zingst e. V.

Tourismusverein Vogelparkregion Recknitztal e. V.

LEADER NVP

Museumsverein Klockenhagen e. V.

Deutsches Bernsteinmuseum e. V.

Zweckverband „Maritimer Lückenschluss"

Regionaler Planungsverband

Vhw Hauptgeschäftsstelle

Friedrich Bödeker Kreis M-V (Bibliothek)
Summe Mitgliedsbeiträge

Beitrag (EUR)
10.341

3.900

3.331

10.608

950
1.494

76
2.500

2.083

2.437

1.500

60
30

30

0
2.728

260

80
42.408
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Mitgliedsbeiträge 2016 22 Vereine/Gesellschaften 74.191 Euro

Mitgliedsbeiträge 2017 17 Vereine/Gesellschaften 70.524 Euro

Mitgliedsbeiträge 2018 18 Vereine/Gesellschaften 42.408 Euro

Die Ursache für die Verringerung liegt zum einen an der Auflösung des Vereins „Maritimer

Lückenschluss". Dafür wurden im Vorjahr 14.241 Euro gezahlt. An die KAI-Buxtehude wurden

15.065 Euro weniger gezahlt. Das Einwohnermeldeamt ist von der Anwendung KIS EWOS auf

VOICE umgestiegen. Dieser Anteil entfällt im KAI-Beitrag.

Nr. 24 (alt) Sonstige wesentliche Verträge (entfällt mit Änderung der GemHVO-Doppik 2019)

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat Vereinbarungen mit nachstehenden Einrichtungen, aus de-

nen sich 2018 aufgeführte finanzielle Verpflichtungen ergaben.

- Museumsverein Deutsches Bernsteinmuseum e. V. 106.505 Euro

- Freilichtmuseum Klockenhagen e. V. 230.000 Euro

-Galerie „Im Kloster" 32.000 Euro

- Bodden-Therme GmbH 793.636 Euro

-Tanzverband M-Ve.V. 50.999 Euro

- ASB Regionalverband Warnow-Trebeltal e. V. (Schulessen) 61.915 Euro

- VFAQ. - Verein zur Förderung der Arbeit und Q.ualifizierung 285.782 Euro

- JAM GmbH Betreibervertrag BGZ 22.653 Euro

1.583.490 Euro

die Summe der Zahlungen betrug 2016: 1.371.353 Euro

die Summe der Zahlungen betrug 2017: 1.333.258 Euro

Maßgeblich für den Unterschied sind die Mittelabrufe durch die Bodden-Therme.

2. Städtebauliches Sondervermögen

Für städtebauliches Sondervermögen zur Durchführung von städtebaulichen Gesamtmaßnah-

men im Sinne des besonderen Städtebaurechts nach dem Baugesetzbuch ist eine Sonderrech-

nungzu führen.

Zu den zwei schon seit 1991 existierenden Sondervermögen „Innenstadt Ribnitz" und „Innen-

Stadt Damgarten", die jeweils eigenständige Bankkonten führen ist seit dem Haushaltsjahr

2014 das Sondervermögen „Ribnitz West" dazugekommen. In diesem Gebiet wird nur die Sa-

nierung der ehemaligen EDEKA-Halle und damit die Umgestaltung zum Begegnungszentrum

abgebildet.
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Die Ein- und Auszahlungen können auf der Grundlage der Zwischenabrechnungen 2018 wie

folgt dargestellte werden:

2.1. Innenstadt Ribnitz

Einzahlungen

Ausgleichsbeiträge

Einnahmen der Gemeinde nach Landesrecht

Erträge aus Bewirtschaftung

Rückflüsse aus Darlehen

Sonstige - Erbbauzinsen

Zuweisungen anderer Stellen

Finanzhilfen des Landes/Bundes

Eigenmittel der Gemeinde

Sonstige Verbindlichkeiten - SSV Damgarten Vorfinanzierung

Summe Einzahlungen

Auszahlungen

Vorbereitung (Städtebauliche Planung)
Kaufpreiszahlungen

Entschädigungen

Freilegungvon Grundstücken

Erschließungskosten

Sicherung baulicher Anlagen

Sonstige Ordnungsmaßnahmen

Neubau von Wohnungen

Modernisierung und Instandsetzung durch Ausbau

Modernisierung und Instandsetzungvon Gebäuden

Errichtung von Gemeindebadarfseinrichtungen

Trägervergütung

Kosten der Abwicklung

Sonstige Forderungen -SSV Damgarten Vorfinanzierung

Summe Auszahlungen

Nicht förderfähige Kosten
Summe Auszahlungen gesamt:

Betrag in Euro

0,00

0,00

0,00

3.525,08

465/14
4.700.666,21

1.090.820,49

-4.337.424,88

-912.111,87

545.940,17

-602.179,72

11.609,22

-1.278,23

7.947,56

768.281,79

-135.506,07

-1.485,60

-18.925,29

131.677,32

23.092,25

477.903,18

50.991./51

10.161,41

-98.894,25

623.395,08

-19.753,19

603.641,89

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen ergibt 57.701,72 Euro. Mit dem Vortrag des Kontostan-

des ergibt sich:

Kontostand 31.12.2017:

Saldo E/A 2018:
Kontostand 31.12.2018:

134.796,55 Euro

- 57.701,72 Euro

= 77.094,83 Euro

Die Stadt vermietet im Sanierungsgebiet diverse Stellplätze. Daraus erzielte die Stadt 2018

Einnahmen von 23.474 Euro. Eine Entscheidung, ob dieser Betrag im Haushalt der Stadt ver-

bleiben kann oder auf das Treuhandkonto überwiesen werden muss ist durch das Landesför-

derinstitut M-V noch nicht getroffen worden.
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2.2. Innenstadt Damgarten

Einzahlungen

Ausgleichsbeiträge

Erlöse aus Grundstücksveräußerungen

Finanzhilfen des Landes/Bundes

Eigenmittel der Gemeinde

Sonstige Verbindlichkeiten - SSV Ribnitz

Summe Einzahlungen

Auszahlungen

Kaufpreiszahlungen

Modernisierung und Instandsetzung

Trägervergütung

Kosten der Abwicklung

Sonstige Forderungen -SSV Ribnitz

Summe Auszahlungen

Betrag in Euro

0,00

0/00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.346,37

5.804,23

87,28

0,00

7.237,88

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen ergibt - 7.237,88 Euro. Mit dem Vortrag des Kontostan-

des ergibt sich:

Kontostand 31.12.2017:

Saldo E/A 2018:
Kontostand 31.12.2018:

79.804,15 Euro

7.237,88 Euro

72.566,27 Euro

2.3. Ribnitz West- Errichtung Begegnungszentrum

Einzahlungen

Finanzhilfen des Landes/Bundes

Eigenmittel der Gemeinde

Summe Einzahlungen

Auszahlungen

Städtebauliche Planung

Gemeindebedarfseinrichtungen

Trägervergütung

Kosten der Abwicklung

Summe Auszahlungen

Betrag in Euro

0,00

0,00

0,00

0,00

1.600,00

2.527,26

-54,72

4.072,54

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen ergibt - 4.072,54 Euro. Mit dem Vortrag des Kontostan-

des ergibt sich:

Kontostand 31.12.2017:

Saldo E/A 2018:
Kontostand31.12.2018:

5.032,34 Euro

4.072,54 Euro

959,80 Euro

Das Sanierungsgebiet existiert seit 2014 und stellt ausschließlich die Umgestaltung der ehe-

maligen EDEKA-Kaufhalle zum Begegnungszentrum dar.
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Mit dem Jahr 2018 erfolgte die Schlussrechnung und damit Auflösung der Sanierungsgebiete.

Das in der Bilanz von Ribnitz-Damgarten dargestellte Eigenkapital der Städtebaulichen Son-

dervermögen ist dort als Finanzanlage dargestellt und beträgt 218.828 Euro.

2019 reduziert sich dieser Betrag durch die Veräußerung von zwei Grundstücken im Sanie-

rungsgebiet um 158.475 Euro. Zum 31.12.2019 verbleibt ein Bilanzwert von 60.353 Euro der

im Jahr 2020 im neuen Finanzwesen abdata umgebucht wurde.

Die Bankkonten bleiben bis zur endgültigen Abwicklung offen um Restzahlungen zu gewähr-

leisten. Nach Abschlussprüfung durch das LFI werden die Bestände auf das Konto der Stadt

Ribnitz-Damgarten überwiesen.

Ribnitz-Damgarten, Huth Waack

Bürgermeister Finanzverwaltungsamt
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 1

Ergebnisrechnung 2018

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

n
12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i. V. m. § 2 Absatz 1

GemHVO-Doppik)

+ Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge
+ Erträge der sozialen Sicherung

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+ Privatrechtliche Leistungentgelte

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen

+/- Erhöhung/Verminderung Bestand
fertige/unfertige Erzeugnisse
+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Sonstige laufende Erträge

= Summe der laufenden Erträge aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nummern 1-
9L
- Personalaufwendungen

- Versorgungsaufwendungen

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

-Abschreibung aufimm. Verm.gegenstände des
Anlageverm. und Sachanlagen sowie...
-Abschreibung aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens...

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen
-Aufwendungen der sozialen Sicherung

- Sonstige laufende Aufwendungen

= Summe der laufenden Aufwendungen aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nummern 11-
18)
= Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit
(= Saldo der Nummern 10 und 19)
+ Zinserträge und sonstige Finanzerträge

- Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen
= Finanzergebnis (= Saldo der Nummern 21 und
22)
= Ordentliches Ergebnis (Summe der Nummern
20 und 23)
+ Außerordentliche Erträge

- Außerordentliche Aufwendungen

Verweis l
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

verjähr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

in €

6

8.820.000,00

6.833.600,00

0,00

1.579.100,00

2.971.600,00

3.231.700,00

0,00

0,00

1.359.400,00

24.795.400,00

6.295.900,00

260.600,00

6.941.400,00

3.357.300,00

0,00

9.219.500,00

0,00

1.734.300,00

27.809.000,00

-3.013.600,00

849.800,00

267.500,00

582.300,00

-2.431.300,00

0,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

8.820.000,00

6.833.600,00

0,00

1.579.100,00

2.971.600,00

3.231.700,00

0,00

0,00

1.359.400,00

24.795.400,00

6.295.900,00

260.600,00

6.941.400,00

3.357.300,00

0,00

9.219.500,00

0,00

1.734.300,00

27.809.000,00

-3.013.600,00

849.800,00

267.500,00

582.300,00

-2.431.300,00

0,00

0,00

9

9.899.209,27

6.482.011,48

0,00

1.457.080,90

2.803.161,71

3.559.713,34

0,00

0,00

3.101.342,55

27.302.519,25

6.239.156,43

255.949,78

5.485.272,65

3.644.303,73

0,00

9.538.875,74

0,00

3.476.366,06

28.639.924,39

-1.337.405,14

892.635,49

228.046,16

664.589,33

-672.815,81

641,41

9.675,75

10

-1.079.209,27

351.588,52

0,00

122.019,10

168.438,29

-328.013,34

0,00

0,00

-1.741.942,55

-2.507.119,25

56.743,57

4.650,22

1.456.127,35

-287.003,73

0,00

-319.375,74

0,00

-1.742.066,06

-830.924,39

-1.676.194,86

-42.835,49

39.453,84

-82.289,33

-1.758.484,19

-641,41

-9.675,75

11

9.185.408,72

6.581.678,18

0,00

1.323.855,21

2.724.238,35

3.375.349,14

0,00

0,00

2.533.193,65

25.723.723,25

5.631.168,63

928.450,22

5.578.573,47

3.570.693,82

0,00

8.833.435,88

0,00

1.485.603,07

26.027.925,09

-304.201,84

985.705,06

270.205,89

715.499,17

411.297,33

162.972,18

0,00

12

713.800,55

-99.666,70

0,00

133.225,69

78.923,36

184.364,20

0,00

0,00

568.148,90

1.578.796,00

607.987,80

-672.500,44

-93.300,82

73.609,91

0,00

705.439,86

0,00

1.990.762,99

2.611.999,30

-1.033.203,30

-93.069,57

-42.159,73

-50.909,84

-1.084.113,14

-162.330,77

9.675,75

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer

TOP 14



Seite 2

Stadt Ribnitz-Damgarten

Nr.

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i. V. m. § 2 Absatz 1

GemHVO-Doppik)

= Außerordentliches Ergebnis (= Saldo der
Nummern 25 und 26)
= Jahresergebnis
(Jahresübersch./Jahresfehlb.) vor Veränderg.
der Rückl. (Summe d. Nr. 24 und 27)
- Einstellungen in die Kapitalrücklage

+ Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Jahresergebnis (Jahresübers./Jahresfehlb.) vor
Veränderg.d.zweckg. Ergebnisrückl.(Saldo
28,29+30)
- Einstellung in die Rückl. für Belastungen aus dem
komm. Finanzausgleich
+ Entnähme aus der Rückl. für Belastungen aus
dem komm. Finanzausgleich
Jahresergebnis (Jahresüber./Jahresfehlb.jvor
Veränd.d.sonst. zweckg. Ergebnisrückl. (Saldo
31,32+33)
- Einstellung in sonst, zweckgeb.
Ergebnisrücklagen
+ Entnähme aus sonst, zweckgeb.
Ergebnisrücklagen
Jahresergebnis
(Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) (Saldo
Nr. 34,35 und 36)

Verweis l
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

in €

6

0,00

-2.431.300,00

0,00

2.109.100,00

-322.200,00

0,00

0,00

-322.200,00

0,00

0,00

-322.200,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

-2.431.300,00

0,00

2.109.100,00

-322.200,00

0,00

0,00

-322.200,00

0,00

0,00

-322.200,00

9

-9.034,34

-681.850,15

0,00

0,00

-681.850,15

0,00

0,00

-681.850,15

0,00

0,00

-681.850,15

10

9.034,34

-1.749.449,85

0,00

2.109.100,00

359.650,15

0,00

0,00

359.650,15

0,00

0,00

359.650,15

11

162.972,18

574.269,51

0,00

0,00

574.269,51

0,00

0,00

574.269,51

0,00

0,00

574.269,51

12

-172.006,52

-1.256.119,66

0,00

0,00

-1.256.119,66

0,00

0,00

-1.256.119,66

0,00

0,00

-1.256.119,66

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer

Finanzrechnung 2018

Nr.

1

2

3

4

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfereinzahlungen
+ Einzahlungen der sozialen Sicherung

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtlgungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

8.820.000,00

5.585.400,00

0,00

1.207.100,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

8

8.820.000,00

5.585.400,00

0,00

1.207.100,00

9

9.862.285,01

5.214.827,78

0,00

1.200.619,13

10

-1.042.285,01

370.572,22

0,00

6.480,87

11

9.048.085,46

5.304.988,70

0,00

1.112.038,19

12

814.199,55

-90.160,92

0,00

88.580,94

13

0,00

0,00

0,00

0,00

TOP 14



Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 3

Nr.

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+/- Erhöhung/Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen
+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Sonstige laufende Einzahlungen

= Summe der Ifd. Einzahlungen aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nr. 1-9)
- Personalauszahiungen

- Versorgungsauszahlungen

- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferauszahlungen
- Auszahlung der sozialen Sicherung

- Sonstige laufende Auszahlungen

= Summe der Ifd. Auszahlungen aus
^/erwaltungstätigkeit (Summe der Nr. 11-16)
= Saldo der Ifd. Ein- und Auszahlungen aus
\/erwaltungstätigkeit (Saldo der Nr. 10 und 17)
+ Zinseinzahlungen und sonstige
Finanzeinzahlungen
- Zinsauszahlungen und sonstige
Finanzauszahlungen
= Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und
•auszahlungen (Saldo der Nr. 19 und 20)

Saldo der ordentlichen Ein- und
Auszahlungen (Summe der Nr. 18 und 21}_
<- Außerordentliche Einzahlungen

Außerordentliche Auszahlungen

Saldo der außerordentlichen Ein- und
ftuszahlungen (Saldo der Nr. 23 und 24)

Saldo der ordentlichen und
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen
[Summe der Nr. 22 und 25)
^ Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

^ Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten
^ Einzahlungen aus immateriellen
i/ermögensgegenständen
^ Einzahlungen aus Sachanlagen

^ Einzahlungen aus Finanzanlagen

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-
ermächtigungen

im
Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

in €

6

2.806.600,00

3.231.700,00

0,00

0,00

1.241.900,00

22.892.700,00

6.295.900,00

260.600,00

6.941.400,00

9.219.500,00

0,00

1.734.300.00

24.451.700,00

-1.559.000,00

849,800,00

267.500,00

582.300,00

-976.700,00

0,00

0,00

0,00

-976.700,00

2.917.100,00

400.000,00

0,00

1.110.000,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

2,806.600,00

3.231.700,00

0,00

0,00

1.241,900,00

22.892.700,00

6.295.900,00

260.600,00

6.941.400,00

9.219.500,00

0,00

1.734.300,00

24.451.700,00

-1.559.000,00

849.800,00

267.500,00

582.300,00

-976.700,00

0,00

0,00

0,00

-976.700,00

2.917.100,00

400.000,00

0,00

1.110.000,00

0,00

9

2.520.962,35

3.856.075,10

0,00

0,00

796.089,92

23.450.859,29

6.188.526,66

254.849,78

5.468.280,00

9.531.255,38

0,00

1.459.417,27

22.902.329,09

548.530,20

894.354,71

229.284,28

665.070,43

1.213.600,63

2.741,41

0,00

2.741,41

1.216.342,04

1.598.685,83

287.971,68

1.458,00

2.522.998,42

0,00

10

285.637,65

-624.375,10

0,00

0,00

445.810,08

-558.159,29

107.373,34

5.750,22

1.473.120,00

-311.755,38

0,00

274.882,73

1.549.370,91

-2.107.530,20

-44.554,71

38.215,72

-82.770,43

-2.190.300,63

-2.741,41

0,00

-2.741,41

-2.193.042,04

1.318.414,17

112.028,32

-1.458,00

-1.412.998,42

0,00

11

2.441.729,11

3.674.422,92

0,00

0,00

961.707,22

22.542.971,60

5.644.588,38

245.663,22

5.566.789,64

8.785.839,02

0,00

1.441.757,55

21.684.637,81

858.333,79

977.158,17

268.967,77

708.190,40

12 l 13

79.233,24

181.652,18

0,00

0,00

-165.617,30

907.887,69

543.938,28

9.186,56

-98.509,64

745.416,36

0,00

17.659,72

1.217.691,28

-309.803,59

-82.803,46

-39.683,49

-43.119,97

1.566.524,19 l -352.923,56

175.947,18 l -173.205,77

0,00 I 0,00

175.947,18 i -173.205,77

1.742.471,37 | -526.129,33

1.687.889,75

584.594,13

0,00

1.153.936,34

0,00

-89.203,92

-296.622,45

1.458,00

1.369.062,08

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer

TOP 14



Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 4

Nr.

32

33

34

35

36

37

38

39

39a

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

+ Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und
Kreditgewährungen
+ Einzahlungen aus Vorräten

Summe der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit (Summe der Nr. 27 bis 33)
Auszahlungen für immaterielle

^/ermögensgegenstände
Auszahlungen für Sachanlagen

-Auszahlungen für Finanzanlagen

- Auszahlungen für sonstige Ausleihungen und
Kreditgewährungen
Auszahlungen für Vorräte

Sonstige Investitionsauszahlungen

Summe der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit (Summe der Nr. 35 bis 39a)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit (Saldo der Nr. 34 und 40)

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (Summe
der Nr. 26 und 41)
<• Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
•ur Investitionen
Auszahlungen zurTilgung von Krediten für

Investitionen
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Krediten für Investitionen (Saldo der Nr. 43 und

ML
<- Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
;ur Sicherung derZahlungsfähigkeit
Auszahlungen zurTilgung von Krediten zur

Sicherung derZahlungsfähigkeit
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Krediten zur Sicherung d. Zahlungsfähigk.
[Saldo d. Nr. 46+47)
i- Abnahme der liquiden Mittel

Zunahme der liquiden Mittel

= Veränderung der liquiden Mittel (Saldo Nr. 49
1-50)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo 45,48,51)
i- Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern und
jngeklärten Zahlungsvorgängen

Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern und
jngeklärten Zahlungsvorgängen

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

verjähr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

0,00

0,00

4.427.100,00

55.500,00

5.973.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.029.000,00

-1.601.900,00

-2.578.600,00

0,00

812.900,00

-812.900,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-812.900,00

0,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

0,00

4.427.100,00

55.500,00

5.973.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.029.000,00

-1.601.900,00

-2.578.600,00

0,00

812.900,00

-812.900,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-812.900,00

0,00

0,00

9

0,00

0,00

4.411.113,93

33.677,42

1.331.875,20

0,00

0,00

0,00

0,00

1.365.552,62

3.045.561,31

4.261.903,35

0,00

831.980,43

-831.980,43

0,00

0,00

0,00

-309.712,40

-64.978,71

-244.733,69

-1.076.714,12

1.334.005,05

1.314.382,84

10

0,00

0,00

15.986,07

21.822,58

4.641.624,80

0,00

0,00

0,00

0,00

4.663.447,38

-4.647.461,31

-6.840.503,35

0,00

-19.080,43

19.080,43

0,00

0,00

0,00

309.712,40

64.978,71

244.733,69

263.814,12

-1.334.005,05

-1.314.382,84

11

0,00

0,00

3.426.420,22

69.600,00

2.578.195,56

0,00

0,00

0,00

0,00

2.647.795,56

778.624,66

2.521.096,03

367.900,00

1.138.567,24

-770.667,24

0,00

0,00

0,00

-29.034,15

150.492,29

-179.526,44

-950.193,68

10.178.770,96

10.084.331,30

12

0,00

0,00

984.693,71

-35.922,58

-1.246.320,36

0,00

0,00

0,00

0,00

-1.282.242,94

2.266.936,65

1.740.807,32

-367.900,00

-306.586,81

-61.313,19

0,00

0,00

0,00

-280.678,25

-215.471,00

-65.207,25

-126.520,44

-8.844.765,91

-8.769.948,46

13

0,00

0,00

0,00

0,00

20.363,28

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

TOP 14



Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 5

Nr.

55

56

57

58

59

60

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

= Saldo der Ein- und Auszahlg. aus durchlfd.
Geldern u ungekl.Zahlungsvorgängen (Saldo d.
Nr.53+54)
= Kontrollrechnung (Summe Nr. 42,52 und 55)

Stand der Kredite zur Sicherung der
Zahlungsfähigkeitzun 31.12. des HHVJ
Stand der Kredite zur Sicherung der
Zahlungsfähigkeitzun 31.12. des HHJ
Stand der liquiden Mittel am 31.12. des HHVJ

Stand der liquiden Mittel am 31.12. des HHJ
(Saldo der Nr. 59+51)

Verweis l
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtlgungen
aus Haushalts-

verjähren

Gesamt-
ermächtigungen

Im
Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

verjähr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

0,00

-3.391.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

-3.391.500,00

0,00

0,00

0,00

0,00

9

19.622,21

3.204.811,44

0,00

0,00

0,00

0,00

10

-19.622,21

-6.596.311,44

0,00

0,00

0,00

0,00

11

94.439,66

1.665.342,01

0,00

0,00

0,00

0,00

12

-74.817,45

1.539.469,43

0,00

0,00

0,00

0,00

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

<3.^ü^. ^'^ ^v

^W .^3S, ^ ^ '^ ^

-3 ^0 .^67/C3 ^^w^^^/7/^
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Seite 1

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2018

1.

1.1.

1.1.1

1.1.2

1.1.3

1.1.4

1.1.5

1.2.

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

1.2.9

1.2.10

1.3.

1.3.1.

1.3.2

1.3.3

1.3.4

1.3.5

1.3.6

1.3.7

1.3.8

1.3.9

2.

2.1.

2.1.1.

2.1.2

2.1.3

2.1.4

2.2.

2.2.1.

2.2.2.

2.2.3

2.2.4

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.3.

2.3.1

2.3.2

2.3.3

AKTIVA

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten
Geleistete Zuwendungen

Geleistete Investitionszuschüsse

Geschäfts- oder Firmenwert

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände
Sachanlagen

Wald, Forsten

Sonstige unbebaute Grundstücke und
grundstücksgleiche Rechte
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Infrastrukturvermögen

Bauten auf fremden Grund und Boden

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Pflanzen und Tiere

Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen, Anlagen im
Bau
Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
Sondervermögen mit Sonderrechnung,
Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts
Ausleihungen an Sondervermögen mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. öffentl.
Rechts
Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens

Anteilige Rücklagen der Versorgungskasse zur
Abdeckung von Pensionsverpflichtungen
Sonstige Ausleihungen

Umlaufvermögen

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen
aus Transferleistungen
Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht
Forderungen gegen Sondervermögen mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. ö.
Rechts,
Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen
Bereich
Forderungen aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
Sonstige Forderungen gegen den sonstigen
öffentlichen Bereich
Sonstige Vermögensgegenstände

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Anteile an verbundene Unternehmen

Anteile an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht
Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens

Verweis auf
Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2017

EUR

131.995.897,12

666.699,82

109.235,02

0,00

0,00

0,00

557.464,80

123.605.612,58

7.276.378,22

21.054.909,75

37.256.510,53

50.169.789,47

0,00

1.990.026,38

1,825.349,24

1.029.147,18

0,00

3.003.501,81

7.723.584,72

2.469.539,78

0,00

3.505.500,00

0,00

228.063,84

0,00

531.196,80

989.284,30

0,00

12.955.098,29

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.585.580,42

806.495,26

175,686,12

5.875,47

0,00

40,00

610.235,96

579.764,19

30.471,77

-12.752,39

0,00

0,00

0,00

0,00

31.12.2018

EUR

127.476.299,25

680.528,49

124.521,69

0,00

0,00

0,00

556.006,80

119.057.644,58

7.278.689,27

21.779.801,61

34.050.001,47

48.411.890,55

0,00

1.990.026,38

1.622.129,13

1.058.193,46

0,00

2.866.912,71

7.738.126,18

2.469.539,78

0,00

3.505.500,00

0,00

228.063,84

0,00

531.196,80

1.003.825,76

0,00

15.959.573,52

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.385.244,21

729.613,81

147.614,15

10,00

0,00

40,00

541.579,72

514.785,48

26.794,24

-33.613,47

0,00

0,00

0,00

0,00

Veränd. gegenüber
dem HH-Vorjahr

EUR

-4.519.597,87

13.828,67

15.286,67

0,00

0,00

0,00

-1.458,00

-4.547.968,00

2.311,05

724.891,86

-3.206.509,06

-1.757.898,92

0,00

0,00

-203.220,11

29.046,28

0,00

-136.589,10

14.541,46

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

14.541,46

0,00

3.004.475,23

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-200.336,21

-76.881,45

-28.071,97

-5.865,47

0,00

0,00

-68.656,24

-64.978,71

-3.677,53

-20.861,08

0,00

0,00

0,00

0.00
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Seite 2

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2018

2.4.

3.

3.1

3.2

4.

5.

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben dei
der EZB, Kreditinstituten und Schecks
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Disagio

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Summe AKTIVA

Verweis auf

Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2017

EUR
11.369.517,87

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

144.950.995,41

31.12.2018

EUR
14.574.329,31

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

143.435.872,77

Veränd. gegenüber

dem HH-Vorjahr

EUR
3.204.811,44

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-1.515.122,64

Bilanz31.12.2017

AKTIVA

PASS l VA

Ergebnisrechnung 2017

Differenz

144.950.995,41

144.376.700,90

574.294,51

574.269,51

25,00

Passiva nach Ergebnisvortrag

144.950.970,41

Bilanz31.12.2018

AKTIVA
PASS l VA
AKTIVA - PASSIVA

143.435.872,77

143.542.328,41

106.455,64

143.434.747,77

Ergebnisrechnung 2017

Ergebnisrechnung 2018

Summe Ergebnisse

Differenz

574.269,51

681.850,15

107.580,64

1.125,00

Bilanz31.12.2019

AKTIVA
PASSIVA
AKTIVA - PASSIVA

Ergebnisrechnung 2017

Ergebnisrechnung 2018

Ergebnisrechnung 2019

Summe Ergebnisse

146.649.241,45

144.488.345,49

2.160.895,96

574.269,51

681.850,15

2.268.451,60

2.160.870,96

146.649.216,45

Differenz 25,00
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Seite 3

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2018

1.

1.1.

1.1.1

1.1.2

1.2

1.2.1

1.2.2

1.3

1.4

1.5

2.

2.1.

2.1.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.3

2.4

3.

3.1.

3.2.

3.3

4.

4.1.

4.2.

4.2.1.

4.2.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7

4.8

4.9

4.10

4.10.1

4.10.2

4.11

5.

5.1

5.2

5.3

6.

MSSIVA

Eigenkapital

Kapitalrücklage

Allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Kapitalrilcklagen

Zweckgebundene Ergebnisrücklagen

Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen
Finanzausflleich
Sonstige zweckgebundene Ergebnisrflcklagen

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedeckt. Fehlbefrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten

Sonderposten ausAnzahlungen fürAnlagevermögen

Sonderposten für den Gebührenausgleich

Sonderposten mit Rücklageanteil

Sonstige Sonderposten

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrtlckstellungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für
Investitionen und Inverstitionsförderungsmaßnahmen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung
derZahlungsfähigkeit
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich aleichkommen
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegen Sonderverm mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. ö.
Rechts, rechts
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich
Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Grabnutzungsentgelte

Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte

Sonstige

Passive latente Steuern

Summe PASSIVA

Verweis auf

Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2017

EUR

96.329.812,75

95.782.099,40

92.422.222,89

3.359.876,51

0,00

0,00

0,00

-589.073,62

1.136.786,97

0,00

30.417.092,32

30.405.980,32

22.979.713,71

7.426.266,61

0,00

0,00

0,00

11.112,00

2.752.280,00

2.452.280,00

0,00

300.000,00

11.033.786,72

0,00

9.543.910,79

9.543.910,79

0,00

0,00

0,00

231.411,06

20.411,57

26.026,40

0,00

12.706,81

714.721,27

692.904,62

21.816,65

484.598,82

3.843.729,11

1.432.206,53

2.487,00

2.409.035,58

0,00

144.376.700,90

31.12.2018

EUR

97.673.616,00

97.125.902,65

92.422.222,89

4.703.679,76

0,00

0,00

0,00

-589.073,62

1.136.786,97

0,00

29.278.229,32

29.267.117,32

21.967.412,59

7.299.704,73

0,00

0,00

0,00

11.112,00

3.055.350,46

2.426.454,00

0,00

628.896,46

9.842.608,63

0,00

8.731.103,81

8.731.103,81

0,00

0,00

0,00

203.198,03

0,00

7.539,41

40,00

2.077,82

422.520,97

383.192,22

39.328,75

476.128,59

3.692.524,00

1.446.118,33

2.487,00

2.243.918,67

0,00

143.542.328,41

Veränd.gegenüber

dem HH-Vorjahr
EUR

1.343.803,25

1.343.803,25

0,00

1.343.803,25

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-1.138.863,00

-1.138.863,00

-1.012.301,12

-126.561,88

0,00

0,00

0,00

0,00

303.070,46

-25.826,00

0,00

328.896,46

-1.191.178,09

0,00

-812.806,98

-812.806,98

0,00

0,00

0,00

-28.213,03

-20.411,57

-18.486,99

40,00

-10.628,99

-292.200,30

-309.712,40

17.512,10

-8.470,23

-151.205,11

13.911,80

0,00

-165.116,91

0,00

-834.372,49
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JAHRESABSCHLUSS 2018
Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

Ifd.

Nr.

Muster 5a zu § 17 Absatz 7 GemHVO

laufende

Ein-und

Auszahlungen

Ein- und

Auszahlungen aus

Investitions-

tätigkeit

durchlaufende

Gelder und

ungeklärte Zahlungs

Vorgänge

Summe

in €

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

11.252.887,44

Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

1.742.471,37 778.624,66 256.882,32 2.777.978,35

Korrektur des Vertrages gemäß Anlage 6 der

Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik und

GemKVO-Doppik, Nummer?

0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum

31.12. des Haushaltsvorjahres

1.742.471,37 778.624,66 256.882,32 2.777.978,35

Saldo der ordentlichen und außer-ordentlichen Ein-

und Auszahlungen

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 26 GemHVO-Doppik)

1.216.342,04 1.216.342,04

831.980,43
Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen

831.980,43

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 4l GemHVO-Doppik)

3.045.561,31 3.045.561,31

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne

planmäßige Tilgung)

0,00 0,00

10

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

durchlaufenden Geldern und ungeklärten

Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 55 GemHVO-Doppik)

19.622,21 19.622,21

ir
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des

Haushaltsjahres 1.216.342,04 3.045.561,31 276.504,53 14.702.432,57

Kontrollrechnung

12 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz l Satz l Nummer 60 GemHVO-Doppik)
14.702.432,57

13
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz l Satz l Nummer 58 GemHVO-

Doppik)
0,00

14
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 14.702.432,57

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer

2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die Verbindlichkeiten

gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5

Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.

Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.

Der auszuweisende Betrag entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § l Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-Doppik, Spalte l, Zeile 13.

Der Betrag für die laufenden Ein- und Auszahlungen (Spalte l) entspricht dem Vertrag gemäß § 16 Absatz l Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2

GemHVO-Doppik.

17.08.2019
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/500
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/500

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Haushaltsjahr 2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss der Stadt Ribnitz-Damgarten zum 31. Dezember 2018 geprüft. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis in seinem 
Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen uneingeschränkten 
Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu keinen 
Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung des 
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2018 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Haushaltsjahr 2018.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
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Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/501
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen "Ribnitz Innenstadt" der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/501

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ 
für das Haushaltsjahr 2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sonder-vermögen (SSV) analog.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushalts-ermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2018 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lag dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt ergibt -72.691,26 
Euro. Der Ergebnisvortrag beträgt 74.108,58 Euro. Damit ist der 
Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt erreicht.
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2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Saldo der Ein- und Auszahlungen von -57.701,72 
Euro aus. Der Kassenbestand verändert sich wie folgt:

Bestand 01.01.2018: + 134.796,55 Euro
Finanzmittelfehlbedarf: -    57.701,72 Euro
Bestand 31.12.2018: +   77.094,83 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 972.283,90 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.01.2018:  826.972,58 Euro
Bestand 31.12.2018:  754.281,32 Euro
Veränderung: -  72.691,26 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz 
Innenstadt“ zum 31.12.2018 zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2018 SSV Ribnitz Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2018 SSV Ribnitz Anhang (öffentlich)

3 2. JA 2018 SSV Ribnitz Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2018 SSV Ribnitz Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2018 SSV Ribnitz Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2018 SSV Ribnitz liquide Mittel M 5a (öffentlich)
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Ribnitz Innenstadt

2018
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l. Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Ribnitz-lnnenstadt"
zum 31. Dezember 2018

Rechtsarundlaaen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 des städtebaulichen

Sondervermögens „Ribnitz" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

vertichtet.

Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebaulichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz _972.283,90 €
(3.383.112,02 €)

1. Anlacievermöaen 20.004,95 €

(23.504,59 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag mit

20.504,59 € zu bilanzieren.
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2. Umlaufvermöoen 952.278,95 €

(3.359.607,43 €)

2.1. Vorräte 752.864,00 €

(3.102.490,76 €)

2.1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 752.864,00 €

(752.864,00 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert.

Unter Berücksichtigung des Wertes des eingebrachten Grund und Bodens sowie der

eingebrachten Gebäude wird zu jedem Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt

im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine

Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-Doppik vorgenommen.

Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der Grundstücke im

Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 0,00 €

(2.349.626,76 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Im Haushaltsjahr 2018 wurden

die Baumaßnahmen an den Kemhaushalt der Stadt Ribnitz-Damgarten übergeben.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 122.320,12 €

(122.320,12 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventurzum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Die Forderungen setzten

sich zusammen aus Ausgleichbeiträgen mit Ausgleichbeiträgen und Grundstückserlösen

sowie Zwischenfinanzierungen zwischen den Sondervermögen zusammen.

Über die Frage, ob die Stadt Ribnitz-Damgarten Mieterträge aus derVermietung von diversen

Stellplätzen an das Städtebauliche Sondervermögen abführen muss, besteht zwischen der

Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Gemeindeprüfungsamt Uneinigkeit.
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2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 77.094,83 €

(134.796,55 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnun.qsabflrenzuncisposten 0,00 €

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.
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Passivseite der Bilanz 972.283,90 €

(3.383.112,02 €)

I.Eiaenkapital _754.281,32 €
(826.972,58 €)

Die allgemeine Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen

Aktiva und den Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven

Rechnungsabgrenzungs-posten.

Im Haushaltsjahr 2018 ist ein Jahresfehlbetrag von 73 T€ auszweisen. Der Ergebnisvortrag

zum 31.12. des Haushaltsjahres beträgt 1,4 T€.

(xy ^m/'}C/^t

2. Sonderposten _17^383.08 € v
(2.067.803,10€) ""^

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 20.004,95 € ^/'^c0

(23.504,59 €) ~'-ßf'^},

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag mit 20.004.95 €

auszuweisen.

2.4 sonstiger Sonderposten 152.378,13 €

(2.044.298,51 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.

Anzahlungen aufZuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik bis zum

Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 0,00 €
fürZuwendungen der EU 0,00 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

152.Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten '"'"'"'"'

fürZuwendungen der Gemeinde 152.378,13 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €
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3. Rückstelluncien 0,00 €

(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.

4. Verbindlichkeiten _45.619,50 €
(488.336,34 €)

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur zum Bilanzstichtag

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 45.619,50 €

(30.629,96 €)

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag resultieren aus Trägervergütungen (39 T€) und

Sicherheitseinbehalten (7 T€).

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich 0,00 €

(457.706,38 €)

Hierbei handelt es sich um den Eigenanteil der Stadt Ribnitz-Damgarten an den öffentlich

nutzbaren Objekten.

5. Passive Rechnunflsabflrenzuncisposten 0,00€

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppik war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

Ergebnisrechnung

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen. Der Jahresfehlbetrag wird mit dem

positiven Ergebnisvortrag verrechnet.

Finanzrechnung

Die Finanzrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung von

Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen.
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Sonstige Anciaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

Hingen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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StädtahaulkhesSonderve^möeer
Ribnitz-lnnenrtadt

Ergebntsrechnung

Nr.

1

3

4

5

6

7

a

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Ertrags- und Aufwandsarten
(gamäß § 44 Absatz 2 I.V .m. § 2 Absatz 1 GemHVO-OoppB<)

• Steuern und ähnliche Abgaben

- Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge

Erträge der sozialen Sicherung

- ÖfTentlich-rechtiiche Leistungsentgelte

Pri va trech (liche Leistungsentgelte

Kostanerstattungen und Koslenumlagen

Erhöhungen des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

Verminderungen des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen

- Andere aktivierte Elgenleistungen

Zinserträge und sonsüge Finanzerträge

• Sonstige laufende Erträge

Summe der ordentlichen Erträge (Summe der

dummem 1 bis 10)
Perconalauh//endungen

Vereorgungsaufwendungen

Aufwendungen für Sach-und
liensUeialunaen
Abschrslbungen aufimmaterielle
/ermö g ensg eg anstände des

^nlagevermögens und Sachanlagen

Abschrelbungen auf
femiägensgegenstandß des
Imlau^emnögens, soweit diese die üblichen
Aschrfiibungen übersclireiten

Zuwendungen, Umlagen und sonsüge
Transfers ufv/e n düngen

Aufwendungen der sozialen Sicherung

SnsaUfv/endungen und sonstige

in anzau fwendungen

Sonsü'gs laufende Aufwendungen

Summe dar ordentlichen Autwenäungen

:Summe der Nummern 12 bis 20)
Ordentliches Ergebnis
(SaldoderNununem 11 und_21)
•<- Außerordentliche Erträge

- Außerordentliche Aufwendungen

lahresergebnis
JahresüberschussUahresfehIbetrag)vor

ferändemng der Rücklagen
Einstsllungen in die Kapitairücklage

• Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus
dem kommunalen Finanzausgleich

Entnahmen aus der Rücklage für Belastungen aus
dem kommunalen Finan2ausgleich_

Entnähme aus sonstigen zwecksebundenen

Ergebnisrücktagen
ahresergebnis
Jahresüberschuss/Jahresfehlbstrag) (Nummern 25
uzüglich nummsm 27, 28, 29 abzüglich Nummern 26

lachrichtCch:
32

33

jgehnisvortrag aus dem Haushatlsvofjahr

:rgcbnisvortrag zum 31- Dezembcrdes Haushallsiahres

Vewels
auf

Anhang
(Ifd. Nr.)

Ansatz das
Haushalts-

Jahres

0,001

0,00l

0.001

0,001

0,001

0,00l

0,00l

0,001

0,001

0,00l

0,001

0,00|

0,00l

0,001

0,001

0,00l

0.00]

0,00]

0.001

0,00l

0,00|

0,00|

0,00|

0,00l

0.001

0,001

0,001

0.00l

0.00l

0,00l

0,00[

0.001

Emiächli-
gungendes
HaushaKs.

Jahres

~6r

c.oc

o.oc

o,oc

o.oc

o.oc

o.oc

o,oc

o.oc

o.oc

0.00

o,oc

o,oa

0,00

o.oc

o.oc

o.ac

0,0[

o.ac

0.00

o.oc

0.00

0,00

0,00

0.00

o.oc

D,00

0,00

0,00

0.00

o,oc

0.00

o.on

Übertragene
Efmächll-

Haushglts-
VQ rühren

7

o,oc

o.oc

o,oc

o.oc

o,oc

o.oc

0,0[

a.oc

o.oc

0,00

0,0[

a,oa

0,00

o.oc

0.00

o,oc

0,0[

o,oc

0,00

o,oc

o.oa

0,00

0.00

0,00

o.oc

0,00

0,00

o,oc

0,00

o.oc

0.00

0,00

Gesamt-

ermäch-

Haus-tiattsiahr

~ir

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

o,on

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

Ergebnis des
Haushaltsjahraa

g
9

0,00

o,oa

0.00

o.oc

255,53

o.oc

0,00

2.349.626,76

0.00

270.6S

2.353.126.4C

4.025.86

0.00

o,oc

65.981.05

o,oc

o.oc

10.607,80

0,00

o,oc

128.27

76.717,12

-72.691,26

0,00

o.oc

-72.691,26

0,00

0,00

0,00

o.oc

0,00

.72.831,26

74.108,38

1.4)7.12

Ab^üiung im
Haushalts)3hr

'W

0,00

0,00

0,00

0,00

255,53

0.00

0,00

2.349.626,76

0,00

270,69

2.353.126.40

4.025,86

0,00

0,00

65.981,05

0.00

o.oc

10.607.80

0.00

o.oc

128.27

76.717,12

.72.631.26

0,00

o.oc

-72.691,26

0.00

0,00

0,00

o.oc

0.00

-72.631,26

Ergebntedes
Haushaltsvor-

jahni

11

0,00

0,00

0,00

0.00

40.501,04

0.00

692.106,47

o,oa

0.00

2S.18

17.595.6S

750.228,38

0,00

0,00

53.076,99

0,00

o.oc

1.488.82

0,00

o,ac

11.482,47

66.048,29

684.180,10

0.00

o.oc

684.180,10

738.972,00

o.oc

o,oc

o.oc

o.oc

-54.791.90

128.900.26

74.108.3S

Efgebnts-

gegenüber
Haushattsvoijahrl

~~»r

0.00l

0,00|

0,00|

0.00l

-40.245,51

0.001

-692.106,471

2.349.628,761

0,00l

0,001

2.335.530,711

.746.202,521

0,00l

0.001

12.904,061

0,001

o.aol

9.118,981

0,00|

0.001

-H.354,201

10.668,84|

-756.871,361

0,001

o.ool

-756.871,361

-738.972,00]

0.001

0,001

0,00l

0.00l

-17.899,361

Jbertra-gung
von Ermach-

tigungsn In
Haushalts-
folgejahre

13

0,00

o,on

o,oa

o.oc

o.oc

o.ac

o,oc

o,oc

o,oc

o.oc

o,oc

0,00

o,oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

o,oc

o,oc

o.oc

o.oc

o,oc

o,oc

o.oc

0,01

o,oc

o,oc

o,oc

o.oc

o,oc

o,oc

o,oc

Eriäuterung

Konld-

40

41

42

-13

44),143.
444.445.

44AS.

442,448*

451

-t52

46

50

51

52

53

54

55

56

491

591

592

492

593

493

434

Spalte 6= Summa derSpaItcn 1 bisS.AufdieDaratetlung der Spalten 1 bis 5 kann
Spalte 8 = Sumnre derSpaltcn 6 und 7
Sparte 10 = Satdo der Spalten 8 und 9
Spalte 12 = Ssldo der Spalten 9 und 11
Dis Erträge sind sachg erseht bei NuwnorS oderNummor6 auszuwaisen.
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Städtebauliches Sondervermögen

Ribnitz-lnnenstadt
2018

Jahresabschlussbllanz

Aktlvseite

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

s.

Konto

012

019-

137;

142;

142'

142(

143;

143'

1525;

164;

164£

1841;

Bezeichnung

l\nlagevermägen

mmaterielle Vemrogensgegenstände

3eleistete Zuwendungen

Seleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sondervermögen

3eleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

3eleistete Anzahlungen aufZuwendungen aus Städtebaulichen Sonden/.

::inanzanlagen

sonstige Ausleihungen

\usleihungen an den sonstigen inländischen Bereich

Jmlaufvermögen

/orräte

Jnfertlge Erzeugnisse, unfertige Leistungen

:)rivat nutzbare Objekte

3ffentlich nutzbare Objekte

»loch nicht weiterberechnete Betriebskosten

rertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

'rivat nutzbare Objekte

-Iffentlich nutzbare Objekte

:orderungen und sonstige Vermögensgegenstände

-Iffentlich-rechtliche Forderungen

ieitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

'rivatrechtliche Forderungen

:orderungen gegen andere Sondervermögen

:orderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

ionstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

'rivatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

'rivatrechtliche Forderungen gegen Sonderrechnungen

Sonstige Vermögensgegenstände

iassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
'entralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Contokorrentkonto unter Verfügung des Sanierungsträgens

iechnungsabgrenzungsposten

ionstige Rechnungsabgrenzungsposten

licht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

iilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung

gegenüber
dem Haushalts-

Vorjahr
in €

23.504,591

0,00|

0,00|

0,00)

0,001

0,00|

23.504,591

23.504,591

23.504,59l

3.359.607,43l

3.102.490,76l

3.102.490,76l

752.864,001

2.349.626,76l

0,00|

0,00|

0,00|

0,001

122.320,121

0,001

0,00|

0,00|

0,00|

122.320,12l

0,00|

122.320,121

117.720,121

4.600,00l

0,00|

134.796,551

134.796,551

0,00|

0,00|
0,00|

3.383.112,02l

20.004,95

o,oc

o,oc

o,oc

0,OG

o,oc

20.004,95

20.004,95

20.004,95

952.278,95

752.864,00

752.864,00

752.864,00

o,oc

0,00

o,oc

0,00

o,oc

122.320,12

0,00

0,00

0,00

0,00

122.320,12

0,00

122.320,12

117.720,12

4.600,00

0,00

77.094,83

77.094,83

0,00

0,00

0,00

972.283,90

-3.499,64

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-3.499,64

-3.499,64

-3.499,64

-2.407.328,48

-2.349.626,76

-2.349.626,76

0,00

-2.349.626,76

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-57.701,72

-57.701,72

0,00

0,00

0,00

-2.410.828,12
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StädtebaulichesSondervermögen

Ribnitz-lnnenstadt
2018

Jahresabschlussbilanz

Passlvseite

Posten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2

2.1

2.1.1

2.4

2.4.1

2.4.2

2.4.3

3

3.3

4

4.2

4.4

4.5

4.9

4.10

4.11

5

5.3

Konto

2011

23141

23142

23143

239312

239313

239314

239321

239322

239323

23982

23983

23985

3551

31982

34431

Bezeichnung

Elgenkapital

Kapitalrücklage

Allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Ergebnisrücklage

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedekter Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten ausZuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Sonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonstige Sonderposten

Sonderposten für Investitionen an privat nutzbaren Objekten

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Sonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten

Sonderposten aus Zuwendungen von der EU

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

Ertialtene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Bund

Ei+ialtene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Land

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten von der Gemeinde

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

t/erbindllchkeiten

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Eriialtene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten
Untemehemn
Verbindlichkeiten gegenüber Sonderverrnögen mit Sonderrechnung,
Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen
<ommunalen Stiftungen

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Sonderrechnungen

Ertialten Anzahlungen auf Bestellungen von Gemeinden für Maßnahmen an
äffentlich nutzbaren Objekten

Sonstige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

dem Haushalts-

verjähr
in €

826.972,581

752.864,001

752.864,001

0,00|

128.900,481

-54.791,901

0,00|

2.067.803,10l

23.504,591

23.504,59|

0,00|

0,00|

23.504,591

2.044.298,511

0,001

0,00|

0,00|

0,00|

1.891.920,38|

1.214.547,611

95.858,451

581.514,321

152.378,131

0,00|

0,00|

152.378,131

0,00|

0,00|

488.336,341

0,00|

0,00|

30.629,96]

30.629,961

0,00|

457.706,381

0,00|

457.706,381

0,00|

0,00|

0,00|

3.383.112,021

754.281,32

752.864,00

752.864,OC

0,00

74.108,56

-72.691,26

o,oc

172.383,08

20.004,9E

20.004,95

o,oc

o,oc

20.004,95

152.378,13

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

152.378,1;

o,oc

o,oc

152.378,1:

o,oc

o,oc

45.619,5C

o,oc

o,oc

45.619.5C

45.619,5C

o,oc

o,oc

0,0(

0,0(

0,0(

0,0(

0,0(

972.283,9(

.72.691,26

0,00

0,00

0,00

-54.791,90

-17.899,36

0,00

-1.895.420,02

-3.499,64

-3.499,64

0,00

0,00

-3.499,64

-1.891.920,38

0,00

0,00

0,00

0,00

-1.891.920,38

-1.214.547,61

-95.858,45

-581.514,32

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

^42.716,84

0,00

0,00

14.989,54

14.989,54

0,00

-457.706,38

0,00

.457.706,38

0,00

0,00

0,00

-2.410.828,12
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Städtebauliches Sondervermögen

Ribnitz-lnnenstadt

Muster 5a

(zu § 17 Abs. 7 GemHVO-Doppik)

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr

laufende
Ein-und

Auszahlungen

Ein- und
Auszahiungen aus

Investitions-tätigkeit

durchlaufende
Gelder und

ungeklärte Zahlungs
Vorgänge

In €

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushattsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

134.796,55

l Kredite zur Sicherung derZahiungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaitsvorjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und dar

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaitsvorjahres 256.497,49 -121.700,94 0,00 134.796,55

Korrektur des Vortrages gemäß Anlage 6 der
Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik, Nummer? 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur
Sicherung derZahlungsfähigkeitzum 31.12. des
Haushaltsvorjahres 256.497,49 -121.700,94 0,00 134.796,55

Saido der ordentlichen und außerordentlichen
Ein- und Auszahlungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik) -61.201,36 -61.201,36

Planmäßige Tilgung von Krediten für tnvestitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen

0,00 0,00

Saido der Ein-und Auszahlungen aus Investitionstätigke

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO-Doppik)
3.499,64 3.499,64

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für tnvestitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne planmäßige

Tilgung)
0,00 0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Gefdem

und ungeklärten Zahiungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00

ISaldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zahlungsfähigkeitzum 31.12. des Haushaltsjahres
195.296,13 -118.201,30 0,00 77.094,83

Kontrollrechnung:

12 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Dopplk) 77.094,83
Kredite zur Sicherung derZahIungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahre:

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik) 0,00
Saldo der liquiden Mittet und der Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 77.094,83
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/502
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz Innenstadt" 
für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/502

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das 
Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das Haushaltsjahr 2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:
Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.
Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ 
zum 31. Dezember 2018 geprüft. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das 
Ergebnis in seinem Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen 
uneingeschränkten Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu 
keinen Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung 
des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2018 entgegenstehen könnten.
Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz Innenstadt“ für das 
Haushaltsjahr 2018.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
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Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/503
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen "Innenstadt Damgarten" der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/503

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ für das Haushaltsjahr 2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sondervermögen (SSV) analog.

Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.

Der Jahresabschluss 2018 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lagen dem 
Rechnungsprüfungs-ausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt ergibt -3.110,89 
Euro. Der Ergebnisvortrag beträgt +3.110,89 Euro. Nach den Vorschriften der 
GemHVO Doppik ist der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt erreicht.
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2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Finanzmittelfehlbedarf von -7.237,88 Euro aus. 
Der Kassenbestand vermindert sich wie folgt:

Bestand 01.01.2018: + 79.804,15 Euro
Finanzmittelfehlbedarf: -    7.237,88 Euro
Bestand 31.12.2018: + 72.566,27 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 592.766,69 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.01.2018:  113.350,89 Euro
Bestand 31.12.2018:  110.240,00 Euro
Veränderung: -    3.110,89 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ zum 31.12.2018 zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2018 SSV Damgarten Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2018 SSV Damgarten Anhang (öffentlich)

3 2. JA 2018 SSV Damgarten Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2018 SSV Damgarten Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2018 SSV Damgarten Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2018 SSV Damgarten liquide Mittel M 5a (öffentlich)
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Innenstadt Damgarten

2018
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l. Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster- 12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Damgarten"
zum 31. Dezember 2018

Rechtscjrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 des städtebaulichen

Sondervermögens „Damgarten" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

verzichtet.

Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebaulichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz 592.766,69 €

(599.610,14 €)

1. Anlaflevermöflen __ 35.707,30 €

(35.707,30 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag mit

35.707,30 € zu bilanzieren.
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2,Umlaufvermöaen 557.059,39 €

(563.902,84 €)

2.1. Vorräte 364.481,00 €

(364.481,00 €)

2,1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 364.481,00 €

(364.481,00 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert. Unter Berücksichtigung des Wertes des

eingebrachten Grund und Bodens sowie der eingebrachten Gebäude wird zu jedem

Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt

werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-

Doppik vorgenommen. Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der

Grundstücke im Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

Im Haushaltsjahr 2018 wurden durch den Sanierungsträger keine Grundstücke im

Sanierungsgebiet verkauft.

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 0,00 €

(0,00 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Zum Bilanzstichtag waren alle

öffentlich nutzbaren Objekte an die Stadt übergeben.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 120.012,12 €

(119.617,69 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. Die Forderungen setzten

sich zusammen aus Ausgleichbeiträgen mit Ausgleichbeiträgen (96 T€), Forderungen aus

Zwischenfinanzierungen (19 T€) und Zinsen aus rückständigen Tilgungsleistungen für

Ausleihungen (4 T€) zusammen.
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2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 72.566,27 €

(79.804,15 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnunasabarenzunflsposten 0,00 €

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.
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Passivseite der Bilanz 592.766,69 €

(599.610,14 €)

I.Eiaenkapital _110.240.00 €
(113,350,89 €)

Die Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen Aktivs und den

Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungs-

posten. Die allgemeine Kapitalrücklage ist im Haushaltsjahr 2018 unverändert. Demgegenüber

steht der Jahresfehlbetrag mit -3 T€.

2. Sonderposten 482.526,69 €

(485.116,85 €)

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 35.707,30 €

(35.707,30 €)

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag mit 35.707,30 €

auszuweisen.

2.4 sonstiger Sonderposten 446.819,39 €

(449.409,55 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.Anzahlungen auf Zuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik

bis zum Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten 254.241,00 €
für Zuwendungen der Gemeinde 43.805,99 €
für Zuwendungen des Landes 1 05.217,50 €
für Zuwendungen des Bundes 105.217,51 €

192.578.39 €
Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten '"""'"'"''

für Zuwendungen der Gemeinde 1 92.578,39 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

3. Rückstelluriflen 0,00 €

(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.
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4. Verbindlichkeiten 0,00 €

(1.142,40 €)

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur zum Bilanzstichtag

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 0,00 €

(1.142,40 €)

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Jahresabschluss 2017 resultieren aus Trägervergütungen für das 4.

Quartal 2017.

5. Passive Rechnungsabflrenzungsposten 0,00 €

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppik war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

Ergebnisrechnunci

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen. Das Jahresergebnis wird auf neue

Rechnung vorgetragen.

Finanzrechnuna

Die Finanzrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung von

Vortragen aus Haushaltsvorjahren nicht ausgeglichen.
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Sonstige AnQaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

tungen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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StadtebaulichesSonden

Dgm garten - tnnenstadt
Muster 12

(2U§44GemHVO-Doppik)

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

6

9

10

11

12

13

14

15

18

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

lac
32

33

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i.V.m. § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik]

f- Steuern und ähnliche Abgaben

i- Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge

^ Erträge der sozialen Sicherung

^ öffentlich-rechtliche Leistungsentgelie

^ Privatrechtliche Leistungsentgelte

^ Kostenerstattungen und Kostenumiagen

h Erhöhungen des Bestands an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

Verminderungen des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen

^ Andere aküvierte Eigenleistungen

y Zinserträge und sonsüge Finanzerträge

^ Sonstige laufende Erträge

Summe der ordentlichen Erträge (Summe der
Nummern 1 bis 10)

Personalaufwendungen

Versorgungsaufwendungen

Aufwendungen fürSach-und
lienstlei'slunaen

Abschreibungen aufimmaterielle
/ermägensgegenstände des
\nlagevermÖgens und Sachanlagen
Abschreibungen auf

/ermögensgegenstände des
Jmlauf\/ermägens,soweitdiese die üblichen
\bschreibungen überschreiten
Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

Aufwendungen der sozialen Sicherung

Zinsaufwendungen und sonstige
:inanzaufwendungen
Sonstige laufende Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen
;Summe der Nummern 12 bis 20)

Ordentliches Ergebnis
(Saldo der Nummern 11 und 21)
+ Außerordentliche Erträge

- Außerordentliche Aufwendungen

lahresergebnis
Jahresüberschuss/JahresfehIbetrag)vor
/eränderung der Rücklagen

Einstellungen in die Kapitalrücklage

h Entnahmen aus derKapitalräcklage

Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus
dem kommunalen FJnanzausgleich
^ Entnahmen aus der Rücklage für Belastungen aus
dem kommunalen Hnanzausgleich
' Entnähme aus sonstigen zweckgebundenen

[rgebnisrücklagen
lahresergebnis
Jahresüberschuss/Jaliresfehlbetrag) (Nummern 25
zuzüglich nummem 27,28,29 abzüglich Nummern 26

Verweis
auf

Anhang
(Ifd. Nr.)

Ansatz des
Hsushatts-

l'ahrea

1

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

Ergebnis

Ermächti-
gungen des
Haushaits-

jahres

~6r

0,00

0.00

0.00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

echnung

Übertragene
Emnäc?

gungen aus
Haushalls-
Vorjahren

7

o.oa

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,OG

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Gesamt-
emiäch-

tigungen Im
Ha u s-

haltsjahr

s2

0,001

0,001

0,00|

0.001

0,001

0.001

0,00l

0,00|

0.00l

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

o.ool

0,001

0,001

0,00l

0.001

0,001

0,00]

0,001

0,00|

0.001

0,001

0,00l

0,001

0,00l

0.001

o.ool

0,00|

0,001
ichtBch:

:rgebnisvcrtrag aus dem Haushaltsvorjahr

:rgebnisvortrag zum 31. Dezemberdes Haushaltsjahres

Ergebnis des
HaushsKsJatires

in €

9

0,00

2.590,16

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

394,43

0,00

2.984,59

0.00

0.00

4.661,83

0,00

0.00

1.346,37

0,00

0.00

87,28

6.095.48

-3.110,89

0.00

0,00

-3.110,89

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

.3.110,89

3.110,89

0,00

Abweichung

Haushaltsjahr

'W

0,00

2.590.16

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

2.984,59

0,00

0,00

4.661,83

0,00

0,00

1.346.37

0,00

0,00

87.28

6.095,48

.3.110,89

0.00

0,00

-3.110,89

0,OG

O.OG

0,00

O.OG

0,00

.3.110,89

Ergebnis des
Haushaltsvor-

Jahres

11

0,001

0,001

0,00l

0,00|

o.ool

4.006,52l

0,001

29.565,001

0,00l

3.735.77l

33.793,00]

11.970,29l

0,00|

0,001

8.771,371

0.001

0.00]

0,001

0,00|

0.001

88,031

B.a59,.t01

3.110,891

0,001

0,001

3.110,89l

0,001

0,001

0,00|

0,001

0,00l

3.110,891

o.ool

3.110,89l

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber

Hausha!tsvo(]ahr|

~^~

0,00|

2.590.16]

0,001

0,00|

0,001

-4.006,52l

0,001

-29.565,001

o.ool

0,001

-33.793,001

-8.985,701

0,00|

0.001

-4.109,541

0,00|

o.ool

1.346.371

0,001

0,001

-0,751

-2.763,92l

.6.221,781

0,00|

0,00|

.6.221,781

0,00l

0,001

0,00l

0,00l

0,001

.6.221,781

Ubertra-gung

llgunsen In
Haushalts-
tolgBjahrs

13

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

Spalte 6= Summe der Spalten 1 bls5.AufdieDaretelhjng derSpal
Spalte 8 = Summe derSpalten 6 und 7
Spalte 10=SaldoderSpaIten8und9

Spalte 12 = Saldo de/ Spalten 9 und 11

D;e Erträge sind sachgerecht bei Hummer 5 oder Nummer 6 auszuw
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StädtebauIkhesSondervermogei
Damgarten.lnnenstadt

Muster 13
(iu§4SGemHVO-Doppik)

Finanzrechnun

Kr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12|

13

14

15

161

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35|

36

37

38

39

40|

41

42

43

44

45

46

48

49

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 IV.m. § 3 Absatz 1 Satz 1 GemHVO-Doppik)

*- Steuern und ähnliche Abgaben

<- Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige
Fransfere in Zahlungen
<- Einzahlungen der sozialen Sicherung

»- ÖffenUlch-rechUiche Leistungsentgelte

»- PriyatrechUiche Leistungsentgelte

<- Kostenerstattungen und Kostenumlagen

*• Erhöhungen des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Verminderungen des Bestandes an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen
h Znsenzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

h Sonsüge laufende Einzahlungen

3umme der ordentlichen Einzahlungen

Personalauszahlungen

• Versargungsauszahlungen

Auszahiungen für Sach- und Dienstleistungen

Zuwendungen, Umlagen und sonsü'geTransferauszahlungen

Auszahlungen der sozialen Sicherung

Zinsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen

Sonstige laufende Auszahlungen

Summe der ordentlichen Auszahlungen

3aldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen

i- Außerordentliche Einzahlungen

Außerordentliche Auszahlungen

5aldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und

\uszah[ungen

i- Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

^ Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten

^ Einzahlungen aus immateriellen Ve rmögensgeg anständen

Einzahlungen aus Sachanlagen

i- Einzahlungen aus Finanzanlagen

i- Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewähmngen

^ Einzahlungen aus Vorräten

^ Sonstige Investitionseinzahlungen

3umme der Einzahlungen aus Investltionstätlgkelt

AuszahlungenfünmmaterielleVei-mogensgegenstände

Auszahlungen für Sachanlagen

Auszahlungen für Finanzanlagen

Auszahlungen fürsonst'ge Ausleihungen und Kreditgewähnjngen

AuszahlungenfürVorräte

Sonstige Invesüüonsauszahlungan

iumme der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

3aldo der Ein- und Auszahlungen aus InvestitlonstäHgkeft

rinanzmittelüberschuss/FinanzmitteIfehlbetrag

i- Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen

Auszahlungen zurTilgung von Krediten für Investitionen

Sonstige Auszahtungen zur Tilgung von Krediten für InvesÜÜonen

3aldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

ialdo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

7ahlungsvorgängen

/eränderungen der liquiden M'rttel und der Kredite zur Sicherung

ierZahlungsfählgkeit

:hinch:

3a!cfo d6ff3ufsndGn Ein-und Aus^shlungGn zum 31, D^zcmbGr dss
^aushattsvQriahres
isl^o dcrläufG^dGn Ein-und AuszshlunQcn zum 31. D^^embör d G s
-laushalts;ahres

E^J
?ufühfunQ zum Investcvön BGFSIC^ ous 6hriQm positfven Ssldo dör faufGnden Etn~
jndAus23hl!inaen7um31.D(>zcnlüerde5Hausha?RVfiriahres

!uführung zur Deckung eines negativen Satdos der laufenden Ein- und
^uszahlungen zum 31. Dezemüerdes Hauhaltsjahras aus dem dem investiven

Verweis auf
Anhang
(tfd. Nr.]

Ansatzdt
Hau sh a Us-

Jahres

1

0,001

0,00[

0,00|

0,001

0.00]

0,00|

0,00l

0.001

0,00l

0,00l

0,00l

0.001

0,00|

0,00|

0,001

0.00l

0,00l

0,00l

0,00l

0,00l

0,001

0,001

0,00|

0,00l

0,00l

0,00l

0,00|

0,00|

0,001

o.ool

o.oof

0,00|

0.001

0.001

0,001

0,00|

0,00l

0,00l

0,00l

0,00|

0,00|

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

0,001

Ermädiü-
gungen des
Haushalts-

Jahres

~GZ

o.oc

o,oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.ac

o.oc

o.oc

0,01]

o,oc

o.oc

o.oc

o,oc

0,0[

0,0[

o.oc

o,oc

o,oc

0,01

o.oc

o.oc

o.oc

0,0[

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

o,oc

o.oc

0,0(

0,0(

o.oc

o,oc

o.oc

0,01

o.oc

o,oc

0,0(

0,01

o.oc

0.0t

o,oc

0,0(

o.oc

0,0(

Ermäch-

ligungen

Haushahs-

7

0.001

0.00l

0,00l

0,001

0,00|

0,001

o.ool

0,001

0,001

0,001

0,001

0,00l

0,00l

0,00l

0,00|

0,001

0,00|

0,001

0,001

0,00|

0,00l

0,00l

0,00|

0,001

0,00|

0,00|

0,00l

0,00l

0,00l

0,001

0,001

0,001

0,00l

0,00l

0,00l

0.001

0,001

0,00|

0,00|

0,00l

0,00l

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,001

0,00l

Gesamt-

Haushalts-jahr

83

o,oc

o.oc

o,ac

0,0[

o,oc

o,oc

o.oc

o.oc

0,0[:

o,oc

n,o(

o.oc

o.oc

0,01

o.oc

o.oc

o.oc

o,oc

0,0(

o,oc

0,0(

o.oc

0,01

0,0(

0.0(

o.oc

0,0(

0,0(

0,01

o.oc

o.oc

0,0(

0,0(

0.0(

0,01

0,01

a.ac

a,0(

0.0(

0,01

0,0(

0.0(

0,0(

0,0(

0,01

0,01

0,01

0,0l

0.01

0,Qi

0,0l

O.Oi

Efgebnis des
laushafts-}ahres

tn€
9

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

5.804,23

1.346,37

0.00

0.00

87.28

7.237,88

-7.237,88

0,00

0,00

.7.237,88

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,0[

o.oc

o.oc

0,00

0,0»

-7.237,88

o,oc

o,oc

o.oc

o,oc

0,00

.7.237,88

.7.237.8E

-97.107,9;

-104.345,8;

P,oc

o.oc

Abv.'äichung im

Haushstls-jahr

104

0.001

0,001

0,001

0,001

0,001

0.00l

0,00l

0.00l

0,00l

0,00l

0,00l

0,001

0.001

5.804,231

1.346,371

0.00l

0,00l

87.281

7.237,88l

-7.237,88l

0,001

0.001

0,001

0,00l

0,00l

o.ool

0,00|

0,001

0.001

0,00l

0,00l

o,ao|

0,001

0,001

0,001

0,00l

0,00l

0,00l

o,ao|

0,001

-7.237,881

o.ool

0,00l

0,00l

0,00

0,00l

0,001

Ergebnis des
Haushaltsvor-

ialires

11

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

4.008,52

0,00

0.00

0,00

5.683,91

9,690,43

0.00

0.00

9.962,02

0,00

0,00

0,00

88,03

10.050,05

-359,62

0,00

0.00

.359,62

0,00

0,00

0.00

TOP 18



StädtebaulichesSondervermÖgen

Damgarten - Innenstadt

2018

Jahresabschlussbilanz

Passivseite

Posten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2

2.1

2.1.1

2.4

2.4.1

2.4.2

2.4.3

3

3.3

4

4.2

4.4

4.5

4.9

4.10

4.11

5

5.3

Konto

201-

23141

2314;

2314:

23931;

23931;

239311

23932;

23932;

23982

2398;

2398i

3551

34431

Bezeichnung

Eigenkapital

<apitalrücklage

Mlgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Ergebnisrücklage

Ergebnisvortrag

Jahresübsrschuss/Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedekter Fehlbetrag

Sonderposten

sonderposten zum Anlagevennögen

äonderposten ausZuwendungen

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

sonderposten ausZuwendungen vom Land

3onderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonstige Sonderposten

3onderposten für Investitionen an privat nutzbaren Objekten

3onderposten ausZuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

3onderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten

äonderposten aus Zuwendungen vom Bund

äonderposten aus Zuwendungen vom Land

erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

Ertialtene Anzahlungen auf sonstige Sondeiposten vom Bund

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sondeiposten vom Land

erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten von der Gemeinde

:yickstellungen

Sonstige Ruckstellungen

/erbindlichkeiten

/erbindllchkelten aus Kreditaufnahmen

Hrtialtene Anzahlungen auf Bestellungen

/erblndlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

/erbindljch keiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten
Jntemehemn
/erbindlichkeiten gegenüber Sonden/ermögen mit Sonderrechnung,
?weckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen
(ommunalen Stiftungen

/erbindlich keiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Erhalten Anzahlungen auf Bestellungen von Gemeinden für Maßnahmen an
iffentlich nutzbaren Objekten

Sonstige Verbindlichkeiten

;iechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

iilanzsumme

31.12.

Haushalts-
verjähr

31.12.

Haushaltsjahr

Verändemng
gegenüber

dem Haushalts-
Vorjahr

in €

113.350,89)

110.240,001

1-10.240,001

0,QO|

0,00|

3.110,891

0,00|

485.116,851

35.707,30l

35.707,30l

0,00|

0,00|

35.707,301

449.409,551

254.241,001

105.217,51]

105.217,501

43.805,991

0,00|

0,00|

Q,00|

195.168,551

0,00|

0,00|

195.168,551

0,00|

0,00|

1.142,40]

0,00|

0,00|

1.142,401

1.142,40l

0,001

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

599.610,141

110.240,00

110.240,00

110.240,00

0,00

3.110,83

-3.110,88

0,00

482.526,69

35.707,30

35.707,30

0,00

0,00

35.707,30

446.819,38

254.241,00

105.217,51

105.217,50

43.805,98

0,00

0,00

0,OG

192.578,39

0,OG

0,00

192.578,39

0,00

0,00

0,00

0,00

o,oc

0,00

0,00

0,00

0,00

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

592.766,69

-3.110,89

0,00,

0,00

0,00:

3.110,89

-6.221,78

0,00

-2.590,16

0,00!

0,00

0,001

0,00

0,00

-2.590,16

0,00

0,00

0,00

0,001

0,00

0,00

0,00

-2.590,16

0,00

0,00

-2.590,16

0,00

0,00

-1.142,40

0,00

0,00

-1.142,40

-1.142,40

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-6.843,45
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StädtebaulichesSondervermögen

Damgarten - Innenstadt

2018

Jahresabschlussbllanz

Aktlvselte

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

5.

Konto

012-

019-

137;

142;

142^

142(

143;

143-<

1525;

165£

164£

1841;

Bezeichnung

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Seleistete Zuwendungen

Seleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sonderkiermögen

Seleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

Seleistete Anzahlungen aufZuwendungen aus Städtebaulichen Sonden/.

=inanzanlagen

Sonstige Ausleihungen

i\usleihungen an den sonstigen inländischen Bereich

Jmlauft/ermögen

i/orräte

Jnfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

:>rivat nutzbare Objekte

3ffentlich nutzbare Objekte

^loch nicht weiterberechnete Betriebskosten

=ertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

3rivat nutzbare Objekte

3ffentlich nutzbare Objekte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

3ffentlich-rechttiche Forderungen

Seitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

:)rivatrechtliche Forderungen

3rivatrechtliche Forderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

;orderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

:lrivatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

Sonstige Verrnägensgegenstände

<assenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
fentralbank, Guthaben bei Kreditinstltuten und Schecks

<ontokorrentkonto unter Verfügung des Sanlerungsträgei-s

technungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

'licht durch Eigenkapltal gedeckter Fehlbetrag

äilanzsumme

31.12.

Haushalts-
verjähr

31.12.

Haushaltsjahr

Verändemng

gegenüber
dem Haushalts-

Vorjahr
in €

35.707,30l

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

35.707,301

35.707,30l

35.707,30l

563.902,841

364.481,001

364.481,00l

364.481,00]

0,00|

0,00l

0,00|

0,00|

0,00|

119.617,69]

0,00|

0,00|

3.735,77l

3.735,77l

115.881,92l

0,00|

115.881,92l

115.881,92l

0,00|

79.804,15]

79.804,15l

0,00l

0,00|

0,00|
599.610,141

35.707,30

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

0,00

35.707.3C

35.707.3C

35.707,30

557.059,33

364.481,00

364.481,00

364.481,00

o,oc

0,00

0,00

0,00

0,00

120.012,12

0,00

0,OG

4.130,20

4.130,20

115.881,92

0,00

115.881,92

115.881,92

0,00

72.566,27

72.566,27

0,00

0,00

0,00

592.766,69

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-6.843,45

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,001

394,43

0,00

0,00

394,43

394,43

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-7.237,88

-7.237,88

0,00

0,00

0,00

-6.843,45

TOP 18



StädtebaulichesSondervermägen

Damgarten - Innenstadt

Muster Sa

(zu § 17 Abs. 7 GemHVO-Dopplk)

Zusammensetiung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr

laufende

Ein-und
Auszahlungen

Ein-und
Auszahiungen aus

Investitions-tätigkeit

durchlaufende
Gelder und

ungeklärte Zahlungs
Vorgänge

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

79.804,15

Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigke
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

Sa!do der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres -97.107,95 176.912,10 0,00 79.804,151

Korrektur des Vertrages gemäß Anlage 6 der
Verwaltungsvorschriften zurGemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik, Nummer? 0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfähigkeitzum 31.12. des
Haushaltsvorjahres -97.107,95 176.912,10 0,00 79.804,15

Safdo der ordentlichen und außerordentlichen
Ein- und Auszahiungen
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik) -7.237,88 -7.237,88

Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und
fnvestitionsförderungsmaßnahmen

0,00 0,00

Satdo der Ein- und Auszahfungen aus Investitionstätigkeit
(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer41 GemHVO-Dapplk)

0,00 0,00
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne planmäßige

-Tilgung)
0,00 0,00

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern

und ungeklärten Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik) 0,00 0,00

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zahlungsfahigkeitzum 31.12. des Haushaltsjahres
-104.345,83 176.912,10 0,00 72.566,27

.ilrechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik) 72.566,27
Kredite zurSlcheiung der Zahlungsfähigkelt zum 31.12. des Haushaltsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik) 0,00
Saldo der liquiden Mittet und der Kredite zur Sicherung derZahfungsfähigkeit

zum31.12. des Haushaltsjahres 72.566,27
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/504
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Städtebauliche Sondervermögen "Innenstadt 
Damgarten" für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/504

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das 
Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das Haushaltsjahr 
2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt 
Damgarten“ zum 31. Dezember 2018 geprüft. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
hat das Ergebnis in seinem Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen 
uneingeschränkten Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu 
keinen Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung 
des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2018 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Städtebauliche Sondervermögen „Innenstadt Damgarten“ für das 
Haushaltsjahr 2018.

Finanzielle Auswirkungen
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Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/505
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen "Ribnitz West" der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/505

Feststellung des Jahresabschlusses für das Städtebauliche 
Sondervermögen 
„Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das 
Haushaltsjahr 2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses der Städtebaulichen Sondervermögen (SSV) analog.
Der Jahresabschluss besteht gemäß § 60 Abs. 2 KV M-V aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und dem Anhang. Ihm sind 
gemäß § 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2018 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lag dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Der Saldo der Erträge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt ergibt 0. Euro Der 
Ergebnisvortrag beträgt 0 Euro. Damit ist der Haushaltsausgleich im 
Ergebnishaushalt gegeben.
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2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung weist einen Finanzmittelfehlbedarf von -4.072,54 Euro aus. 
Der Kassenbestand verändert sich wie folgt:

Bestand 01.01.2018: +   5.032,34 Euro
Finanzmittelfehlbedarf: -    4.072,54 Euro
Bestand 31.12.2018: +      959,80 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 1.371.636,95 Euro. Das Eigenkapital verändert sich 
gegenüber dem Haushaltsvorjahr wie folgt:

Bestand 01.12.2018:            0,00 Euro
Bestand 31.12.2018:            0,00 Euro
Veränderung:            0,00 Euro

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ 
zum 31.12.2018 zu beschließen.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
1 JA 2018 SSV Ribnitz West Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2018 SSV Ribnitz West Anhang (öffentlich)

3 2. JA 2018 SSV Ribnitz West Ergebnisrechnung (öffentlich)

4 3. JA 2018 SSV Ribnitz West Finanzrechnung (öffentlich)

5 4. JA 2018 SSV Ribnitz West Bilanz (öffentlich)

6 5. JA 2018 SSV Ribnitz West liquide Mittel M 5a (öffentlich)
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Ribnitz West
Begegnungszentrum

2018
Jahresabschluss für das Städtebauliche

Sondervermögen (SSV)

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens „Ribnitz-West"
zum 31. Dezember 2018

Rechtsarundlacien

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 des städtebaulichen

Sondervermögens „Ribnitz-West" wurde unter Beachtung des § 60 KV M-V und der GemHVO-

Doppik erstellt. Auf den Rechenschaftsbericht wurde gemäß § 63 Abs. 1 GemHVO-Doppik

verzichtet.

Gliederunfl des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik für die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung

und Bilanz fanden uneingeschränkt Beachtung.

Zusätzlich zu den in § 47 Abs. 4 und 5 GemHVO-Doppik aufgeführten Bilanzposten wurde zur

Verbesserung des Einblicks in die Vermögens- und Finanzlage des Städtebaulichen

Sondervermögens und aufgrund der wesentlichen Bedeutung dieser Bilanzposten die Posten

unfertige Leistungen, unfertige Erzeugnisse, Sonderposten für Zuwendungen zum

Anlagevermögen und sonstige Sonderposten weiter aufgegliedert.

Aktivseite der Bilanz _1.371.636,95 €
(1.374.109,49 €)

1. Anlaqevermoflen _ _ 0,00€

(0,00 €)

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in derAnlagenübersicht (Muster 16) dargestellt.

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen für die Anschaffung und Herstellung von Vermögensgegenständen

mit einer mehrjährigen Zweckbindung oder einer Gegenleistungsverpflichtung gemäß § 37

Abs. 1 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren.

1.3 Finanzanlagen

Ausleihungen an Grundstückseigentümer nach dem BauGB waren zum Bilanzstichtag nicht zu

bilanzieren.

Seite l von 6
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2. Umlaufvermöaen 1.371.636,95 €

(1.374.109,49 €)

2.1. Vorräte 1.370.677,15 €

(1.369.077,15 €)

2.1.2. Einrichtung / Modernisierung privat nutzbarer Objekte 0,00 €

(0,00 €)

Die Ausgaben betreffen die vom Sanierungsvermögen getragenen Ausgaben für die

Modernisierung und Instandsetzung gemeindeeigener Grundstücke (D.4.-Vermögen). Sofern

Ausgaben für bereits verkaufte Objekte in den kumulierten Ausgaben enthalten waren, wurden

diese herausgerechnet. Soweit diese nicht über die Verwertungserlöse erwirtschaftet wurden,

hat sich das Eigenkapital entsprechend vermindert.

Unter Berücksichtigung des Wertes des eingebrachten Grund und Bodens sowie der

eingebrachten Gebäude wird zu jedem Bilanzstichtag geprüft, ob der Gesamtwert pro Objekt

im Falle eines Verkaufs am Markt erzielt werden kann. Ist dies nicht der Fall, wird eine

Abschreibung gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-Doppik vorgenommen.

Der Nachweis der Postenentwicklung erfolgt in einem „Verzeichnis der Grundstücke im

Sanierungssondervermögen gemäß D.4. StBauFR".

2.1.2.1 Öffentlich nutzbare Maßnahmen / Gemeindebedarfseinrichtungen 1.370.677,15 €

(1.369.077,15 €)

Die unfertigen Leistungen / unfertigen Erzeugnisse für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten betreffen ausschließlich Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten der Stadt. Sie

werden zu Herstellungskosten gemäß § 33 Abs. 3 GemHVO-Doppik bewertet. Die

Herstellungskosten umfassen dabei sämtliche Einzelkosten. Im Haushaltsjahr 2017 wurden

Baumaßnahmen i. H. v. 2 T€ weitergeführt. Hierbei handelt es sich um das Einkaufszentrum in

der G.-A.-Demmler Str.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 0,00 €

(0,00 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buch- bzw.

Beleginventur zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt.
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2.4 Kassenbestand des Treuhandkontos 959,80 €

(5.032,34 €)

Die Kontokorrentguthaben sind durch Tagesauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die

liquiden Mittel wurden zum Nennwert angesetzt. Es wird das laufende Bankguthaben

ausgewiesen, das sich aus der Abrechnung des Sanierungsträgers hat. Sofern die Zinsen

nicht zum Bilanzstichtag abgerechnet wurden, ist eine Zinsabgrenzung erfolgt.

3. Aktive Rechnunqsabcirenzuncisposten 0,00 €

(0,00 €)

Zum Bilanzstichtag lagen keine Sachverhalte vor, die gemäß § 36 Abs. 1 GemHVO- Doppik

aktivisch abzugrenzen waren.
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Passivseite der Bilanz 1.371.636,95 €

(1.374.109,49 €)

I.Eiaenkapital 0,00 €

(0,00 €)

Die Kapitalrücklage ergibt sich rechnerisch aus dem Differenzbetrag zwischen Aktiva und den

Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungs-

posten.

2. Sonderposten 909.970.64 €

(913.652,03 €)

2.1. Sonderposten zum Anlagevermögen 0,00 €

(0,00 €)

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht grundsätzlich dem Wert des auf der

Aktivseite ausgewiesenen Anlagevermögens und war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

2.4 sonstiger Sonderposten 909.970,64 €

(913.652,03 €)

Der sonstige Sonderposten enthält Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinden für

Maßnahmen an D-4 Objekten sowie Zuwendungen von Bund und Land für Maßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten. Zuwendungen der Gemeinde für Maßnahmen des öffentlich

nutzbaren Bereiches werden in der Sonderrechnung im Posten Erhaltene Anzahlungen

ausgewiesen.

Anzahlungen aufZuwendungen werden gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO-Doppik bis zum

Zeitpunkt ihrer Verwendung als erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

ausgewiesen.

Die Sonderposten setzten sich wie folgt zusammen:

Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 909.910,84 €
fürZuwendungenderEU 0,00 €
für Zuwendungen des Landes 909.910,84 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten "^''

für Zuwendungen der Gemeinde 59,80 €
für Zuwendungen des Landes 0,00 €
für Zuwendungen des Bundes 0,00 €

3. Rückstellunaen 0,00 €

(0,00 €)

Rückstellungen gemäß § 35 GemHVO-Doppik waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilden.
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4. Verbindlichkeiten _461.666,31 €
(460.457^ €) (^7^

Die Verbindlichkeiten wurden durch eine Buch- bzw. Beleginventur zum Bilanzstichtag /w " /'^y'-"'

nachgewiesen und gemäß § 33 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Rückzahlungsbetrag angesetzt.
^^/?€
^.-/^,.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 900,00 € ~~>'y£ i^^

(1.291,15 €) ^'p^

Der Wert wurde einer vom Sanierungsträger erstellten Zusammenstellung entnommen. Die

Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag resultieren aus Trägervergütungen.

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich 460.766,31 €

(459.166,31 €)

Hierbei handelt es sich um eine Zwischenfinanzierung des Städtebaulichen Sondervermögens

Damgarten sowie Eigenmittel der Stadt Ribnitz-Damgarten.

5. Passive Rechnunasabflrenzunflsposten 0,00 €

(0,00 €)

Der Posten gemäß § 36 Abs. 2 GemHVO-Doppik war zum Bilanzstichtag nicht auszuweisen.

Eraebnisrechnunci

Die Ergebnisrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung

von Vortragen aus Haushaltsvorjahren ausgeglichen.

Finanzrechnung

Die Finanzrechnung ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik unter Berücksichtigung von

Vortragen aus Haushaltsvorjahren nicht ausgeglichen.
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Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflich-

tungen

keine

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine Verbind-

lichkeiten begründen

Folgende Verpflichtungsermächtigungen wurden in Anspruch genommen, die jedoch noch

keine Verbindlichkeiten begründen:

keine

3. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen folgende Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle

Verpflichtungen für die Gemeinde ergeben:

keine

4. sonstige wesentliche Verträge

Das Städtebauliche Sondervermögen hat folgende wesentliche Verträge abgeschlossen:

keine

Ribnitz-Damgarten, den

Bürgermeister
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Stadtebaullc
Rtbnlti-West (;u§44GemHyO-Ooppik]

Ergebnisrechnung

Nr.

1

2

3

5

6

7

8

9

10

11

12

13

u

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

Ertrags- und Auhf.'andsarten

(gemäß § 44 Absatz 2 i,V,m. § 2 Absatz 1 GemHVO-Doppik)

+ Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge

+ Erträge der sozialen Sicherung

+ Öffentlich-rechUiche Leistungsentgelte

+ Privatrech tliche Leistungsenlgelte

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen

+ Erhöhungen des Bestands an fertigen und
unfertigen Enseugnissen

- Verminderungen des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen

+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Zinserträge und sonstige Rnanzerträge

+ Sonstige laufende Erträge

Summe der ordentlichen Erträge (Summe der

Nummern 1 bis 10)
- Personalaufv/endungen

- Versorgungsaufwendungen

• Aufv^endungen für Sach- und
DiensUelstunqen
-Abschreibungenaufimmaterielle

\/ennögensgegenstände des
Anlagevermägens und Sachanlagen

-Abschreibungenauf
yermägensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die üblichen
Abschreibungen überschreiten

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

-Auhvendungen der sozialen Sicherung

- Zinsaufwendungen und sonstige
Rnanzaufwendungen

- Sonsüge laufende Aufwendungen

Summe der ordentlichen Aufwendungen

(Summe der Nummern 12 bis 20)
Ordentliches Ergebnis

(Saldo der Nummern 11 und 21)
+ AußerordenUiche Erträge

- Außerordenüiche Aufwendungen

Jahresergebnis
;JahresuberschussUahroafehlbelrag)vor

/eränderung der Rücklagen

Einstellungen in die Kapitalmcklage

^ Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Einstellung in die Rücklage für Belashjngen aus

dem kommunalen Rnanzausgleich

^ Entnahmen aus der Rücklage für Belastungen aus

dem kommunalen Finanzausgleich

*- Entnähme aus sonstigen zweckgebundenen
ErgebnisrijcMaqen

Jahresergebnls

^Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) (Nummern 25
zuzüglich nummem 27,28, 29 abzüglich Nummern 26

Ve rwe is
auf

Anhang
(Ifd. Nr.)

Ansatz des
Haus h a tts-

[ahres

1

0,00

0,00

0,00

Q,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,00

0,00

o.ca

O.GG

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

o,ao

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,00

0.00

0.00

0,00

0,0fl

gungen des
Haushalts-

l'ahns

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0.00

0,OG

0,00

0.00

G.OG

0.00

0.00

0,00

0,00

0,00

O.OG

o.oa

0,00

0,00

o.oc

o,oc

0,OG

o,oc

o,oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

Übertragene
Ermächti-

HauEhaltfr-

Vorjahren

7

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,OG

0,00

0.00

0.00

O.OG

o,oc

o,oc

idiirrch:
Sfgebnisvortrag aus dem Haushattsvoijahr

^rgebnisvortrag zum 31. Dezember des Haushahsjahres

Gesamt-

Haus-haltsjahr

s'

0,00

0,00

0.00

0,00

0.00

G.OG

0.00

0,00

o,oc

o,oc

o,oc

0,00

o.ac

o.oc

0.00

0.00

o,oc

o,oc

o.oc

o.oc

a,ac

0,00

n,oo

o.oc

o.oc

0,0[

o.oc

o.oc

a.oc

o.ac

o,oc

o,oc

Efgebnfsdes
Haushahsiahres

€
9

0.0;

2.223.3E

o.ac

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.ac

o,oc

0,0[

o.oc

2.223,3!

0,01

0.01

2.136.11

o.oc

0,0(

o.oc

0,0(

o.oc

87.2!

2.223,3!

0,01

0,0(

0.0[

0,0(

0,0(

0,01

0.0(

0.01

0,01

0,01

0.01

0.01

HaushaKsjahr

~IOT

o.oc

2.223.3E

o,oc

o,oc

o.oc

o,oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

o.oc

2.223,35

0,0(

o,oc

2.136.11

o.oc

0,0[

o,oc

o,oc

o.oc

87.2f

2.223,3!

0,01

0.0(

0,01

0.01

0,0(

0,0(

0.0(

0,0(

0,0(

0,01

Ergebnis des
Haushaltsvor-

Jahres

n

o.oc

5.272.61

o,oc

o.oc

o.oc

o.oc

12.724.2;

o,oc

0,0[

o,oc

o.oc

17.996,8'f

o.oc

o,oc

5.108,05

0,0 [

o.oc

0,0[

o.oc

a.oc

12.888,7;

17.996,8^

0,01

0,0[

0,01

0,0(

0.0(

0.0(

0.0(

0.0t

0,0(

0,01

0,01

0.0(

Ergebnis-

gegenüber
iausha[tsvor}ahr

12"

0,001

-3.049.221

0,001

o.ool

O.GO!

0,001

-12.724,231

a.ool

0,001

0,001

0.00l

-15.773,45]

0,001

0,00l

-2.971,981

0.00l

0,001

O.GOl

0,00l

0,00l

-12.801.471

.15.773,451

0,00]

0,001

0,00|

0,001

0,001

0,00l

0.001

0,001

0,001

0,001

Jbertra-gung

tigungen in
Haushalts-
folgejahre

13

0,0[

0,01

0.01

0,01

0,0(

0,0(

0,01

0,01

0.0(

0,0(

0.01

0,01

0,G(

0,GI

o,oc

0,01

0.01

O.G(

0,01

0,01

0.01

0,01

0,0l

0,01

0.01

0,0l

0,0i

0,0i

0,0'

0,0'

0.0

0,0

iriäuterung

W

41

42

43

444,445,
-4ASL

442,448°

451

452

46

50

51

52

53

54

55

56

491

591

592

492

593

493

494

Sparte 8 = Summe öerSpalten 6 und 7

Sparte 12 =Sa[do der Spalten 9 und 11
Difi E
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StädtebaulichesSondervermägen

Ribnitz-West

2018

Jahresabschlussbilanz

Aktivseite

Posten

1

1.1

1.1.2

1.1.5

1.3

1.3.9

2

2.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.2.1

2.2.2

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7

2.4

3.

3.2

5.

Konto

0121

0191

1372

1423

1424

1426

1433

1434

15252

1648

18413

Bezeichnung

Anlagevermögen

Immaterielle Verrnögensgegenstände

Geleistete Zuwendungen

Geleistete Zuwednungen aus Städtebaulichen Sondervermögen

Geleistete Anzahlungen aufimmaterielle Vermögensgegenstände

Geleistete Anzahlungen aufZuwendungen aus Städtebaulichen Sonderv.

Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen

Auslelhungen an den sonstigen inländischen Bereich

Umlaufvermögen

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Noch nicht welterberechnete Betriebskosten

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Privat nutzbare Objekte

Öffentlich nutzbare Objekte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Öffentlich-rechtliche Forderungen

Beitragsforderungen gegen den sonstigen privaten Bereich

Privatrechtliche Forderungen

Forderungen gegen andere Sondervennögen

Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand

Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Privatrechtliche Forderungen gegen sonstigen öffentl. Bereich

Sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der Europäischen
Zentralbank, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Kontokorrentkonto unter Verfügung des Sanierungsträgers

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung

gegenüber
dem Haushalts-

Vorjahr
in €

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

1.374.109,49l

1.369.077,15l

1.369.077,15l

0,00|

1.369.077,15l

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,001

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,001

0,00|

5.032,34l

5.032,34l

0,00|
0,00l

0,00|

1.374.109,49l

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

1.371.636,9;

1.370.677,1;

1.370.677,1£

o,oc

1.370.677,1'

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

0,0(

0,0(

o,oc

0,0(

o,oc

o,oc

0,0(

0,0(

0,0(

959,8(

959,8(

0,0(

0,0(

0,0(

1.371.636,9;

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-2.472,54

1.600,00

1.600,00

0,00

1.600,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-4.072,54

-4.072,54

0,00

0,00

0,00

-2.472,54
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StädtebaulichesSondervermögen

Rlbnitz-West

2018

Jahresabschlussbilanz

Passivselte

Posten

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2

2.1

2.1.1

2.4

2.4.1

2.4.2

2.4.3

3

3.3

4

4.2

4.4

4.5

4.9

4.10

4.11

5

5.3

Konto

2011

23141

23142

23143

239312

239313

239314

239322

239323

23982

23983

23985

3551

34431

Bezeichnung

Elgenkapital

Kapitalriicklage

Allgemeine Kapitalräcklage

Zweckgebundene Ergebnisrücklage

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapltal gedekter Fehlbetrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sondeiposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Sonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonstige Sonderposten

Sondeiposten für Investitionen an privat nutzbaren Objekten

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Sonderposten aus Zuwendungen von der Gemeinde

Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten

Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund

Sonderposten aus Zuwendungen vom Land

Ertiattene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Bund

Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten vom Land

Ertialtene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten von der Gemeinde

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Veiblndlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber privaten
Untemehemn
Verbindlichkeiten gegenüber Sonderrermögen mit Sonderrechnung,
Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähigen
kommunalen Stiftungen

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Ertialten Anzahlungen auf Bestellungen von Gemeinden für Maßnahmen an
öffentlich nutzbaren Objekten

Sonstige Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Biianzsumme

31.12.

Haushalts-
Vorjahr

31.12.

Haushaltsjahr

Veränderung
gegenüber

lern Haushalts-
verjähr

in €

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

913.652,031

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

913.652,031

0,00|

0,00|

0,00|

0,00|

909.910,84]

0,00|

909.910,841

3.741,19l

0,001

0,00|

3.741,19l

0,00|

0,00|

460.457,461

0,00|

0,00|

1.291,15l

1.291,151

0,00|

459.166,311

459.166,31

0,001

0,00|

0,00l

1.374.109,49]

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

909.970,64

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

o,oc

909.970,6-i

o,oc

o,oc

0,0(

o,oc

909.910,8-:

0,0(

909.910,8^

59,8(

0,0(

0,0(

59,8(

0,0(

0,0(

461.666,31

0,0(

0,0(

900,0(

900,0(

0,0(

460.766,3-

460.766,3-

0,0(

0,0(

0,01

1.371.636,9;

0,00

0,00

0,00

0,00l

0,(W

0,00

0,00

-3.681,39

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-3.681,39

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-3.681,39

0,00

0,00

-3.681,39

0,00

0,00

1.208,85

0,00

0,00

-391,15

-391,15

0,00

1.600,00

1.600,00

0,00

0,00

0,00

-2.472,54
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Städtebauliches Sondervermögen

Ribnitz-West

Muster5a

(zu 617 Abs. 7 GemHVO-Doppik)

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mitte)
und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr

Ifd.
Nr.

1'

22

3

4

5

6

7

8

9

10

n3

Kontroilr

12

13

1-1

+

+

+

+

+

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaitsvorjahres
(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

Kredite zur Sicherung derZahfungsfähigkeit
zum 31.12. des Haushaitsvorjahres

Saldo der liquiden Mittel und der
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

Korrektur des Vortrages gemäß Anlage 6 der
Verwaltungsvorschriften zurGemHVO-Doppik und GemKVO-
Doppik, Nummer?

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur
Sicherung derZahlungsfähigkeit2um 31.12. des
Haushaltsvorjahres

SaJdo der ordentlichen und außerordentlichen
Ein" und Auszahlungen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 26 GemHVO-Doppik)

Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen und
Investitionsfördenjngsmaßnahmen

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 41 GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen

und fnvestitionsförderungsmaßnahmen (ohne pianmäßige

Tilgung)

Saido der Ein- und Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern

und ungeklärten Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 55 GemHVO-Doppik)

Sa!do der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der

Zah!ungsfähigkeitzum 31.12. des Haushaltsjahres

laufende
Ein-und

Auszahlungen

Ein-und

Auszahlungen aus
Investitlons-tätigkeit

durchlaufende
Gelder und

ungeklärte Zahlungs

Vorgänge

In €
1

^c
1.291,15l

0,00|

1.291,15l

-2.472,54l

0,001^̂
-1.181,39l

2

3̂.741,19

0,00

3.741,19

-1.600,00

0,00

2.141,19

3^̂
o,oc

o.oc^̂
^̂

0,0(

0,0(

Summe

4

5.032,34

0,00

5.032,34

5.032,34

-2.472,54

0,00

-1.600,00

0,00

0,00

959,80

Irechnung:

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaftsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 60 GemHVO-Doppik)
Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaflsjahres

(§ 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 58 GemHVO-Doppik)

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahfungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres

959,80

0,00

959,80

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Hquiden Mittdn sowie die Fordefungen oemäfi, § 47 Absatz 4 Nummef 2-2.6.1 GemHVO-Dcppik aus.

Amtssngehörige Gemeinden wdsen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6,1 GemHVO-Doppik gus.

Ämter weisen ns den auf ihren Haushdi entfa)!enden Antdl an den ^-editen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit soA'ieräeVerbtndichkdten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4,10.1 G&mHVO-Doppik aus. ^ntsan9ehö^i9

weisen de Verh'ndiichteiten gemäß § 47 Abs ätz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppk aus.

Darüber hinaus sind Verh'ndichkeiten gemäß §47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuwdsea soweit steVerta'ncfiichkeiten aus KrecBtaufnalwien zur Sicha-ung der ZaNungsfäNgkeit enthai«

Der auszuwesenda Betrag entsp-icht dem Betrag in Muster 4a zu § 1 Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-D(wii<, Spalte 1, Zdle 13.

Der Betrag für de laufenden Ein-und/üiszaJT!ingen(SpsJte1) entspricht dem Vertrag gemäß §16 Absatz 1 Ntjmmef2undAbsatz2Nwimej-2GefnHVO-Do^>ik.
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/506
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Städtebauliche Sondervermögen "Ribnitz West" für 
das Haushaltsjahr 2018

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/506

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 
2018

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 2018.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ zum 31. 
Dezember 2018 geprüft. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis in 
seinem Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen uneingeschränkten 
Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu keinen 
Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung des 
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2018 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Städtebauliche Sondervermögen „Ribnitz West“ für das Haushaltsjahr 
2018.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X

TOP 21



Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/507
Beschlussvorlage

öffentlich

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-
Damgarten für das Haushaltsjahr 2019

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/507

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Ribnitz-Damgarten für das 
Haushaltsjahr 2019

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt die Feststellung des geprüften 
Jahres-
abschlusses 2019.

Sachverhalt

Sachverhalt/Begründung:

Gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V beschließt die Gemeindevertretung 
über die Feststellung des vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften 
Jahresabschlusses.
Der Jahresabschluss besteht nach den gesetzlichen Vorschriften aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem 
Anhang. Ihm sind gemäß 
§ 60 Abs. 3 KV M-V die Anlagenübersicht, die Forderungsübersicht, die 
Verbindlichkeitenübersicht und eine Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen als Anlagen 
beizufügen.
Der Jahresabschluss 2019 mit seinen Bestandteilen und Anlagen lag dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Ribnitz-Damgarten vollständig zur 
Prüfung vor.

1. Ergebnishaushalt
Nach den Vorschriften des § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-V ist der 
Haushaltsausgleich der Ergebnisrechnung gegeben, wenn die Gegenüberstellung 
der Erträge und Aufwendungen unter Berücksichtigung von noch nicht 
ausgeglichenen Fehlbeträgen und vorgetragenen Jahresüberschüssen keinen 
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Fehlbetrag ausweist. Im Haushaltsjahr 2019 beträgt der Saldo

+2.268.451,60 Euro. 

Damit ist der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt erreicht. Ein positiver 
Saldo geht als Jahresüberschuss in die Bilanz und erhöht das Eigenkapital um 
diesen Betrag. 

Der Ergebnisvortrag erhöht sich gegenüber dem Vorjahr 

von 1.121.982,86 Euro 
auf 3.390.434,46 Euro.

2. Finanzhaushalt
Die Finanzrechnung ist nach den Vorschriften des § 16 Abs. 2 GemHVO-Doppik M-
V ausgeglichen, wenn unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus 
Haushaltsvorjahren der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen nicht negativ 
ist. Dieser Saldo beträgt 12.645.030,76 Euro. Die Tilgung beträgt 767.895,92 
Euro. Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt wird erreicht. 

Die Gesamtliquidität erhöht sich 
von   14.702.432,57 Euro 
um das Finanzergebnis von +  3.537.239,63 Euro
auf   18.239.672,20 Euro

3. Bilanz
Die Bilanzsumme beträgt 146.649.241,45 Euro. Das Eigenkapital erhöht sich 
gegenüber dem Vorjahr:
von:    97.566.035,36 Euro
auf:  101.309.041,58 Euro
Das entspricht einer Veränderung von +3.743.006,22 Euro. Die Kommunen sind 
verpflichtet, den Haushaltsgrundsatz des Überschuldungsverbotes einzuhalten. 
Eine Überschuldung liegt vor, wenn das Eigenkapital im Haushaltsjahr 
aufgebraucht wird. Die Stadt Ribnitz-Damgarten ist zum Ende des 
Haushaltsjahres 2019 nicht überschuldet.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Stadtvertretung, die Feststellung 
des Jahresabschlusses 2019 der Stadt Ribnitz-Damgarten zu beschließen. 

Bemerkung:
Die vollständigen Unterlagen der Jahresabschlüsse sind in der Finanzverwaltung 
einsehbar.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  
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Anlage/n
1 JA 2019 Deckblatt (öffentlich)

2 1. JA 2019 Anhang (öffentlich)

3 2. und 3. JA 2019 Ergebnis- und Finanzrechnung (öffentlich)

4 4. JA 2019 Bilanz (öffentlich)

5 5. JA 2019 liquide Mittel Muster 5a (öffentlich)
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Jahresabschluss (JA)

2019

Stadt Ribnitz-Damgarten

BV/FA-22/507 - Feststellung des JA

BV/FA-22/508 - Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr

l.Anhang

2. Ergebnisrechnung

3. Finanzrechnung

4. Bilanz

5. Entwicklung liquide Mittel - Muster 5 a

6. Übersicht Erträge und Aufwendungen Muster -12 a

7. Anlagenübersicht mit Sonderpostenübersicht - Muster 16

8. Forderungsübersicht - Muster 17

9. Verbindlichkeitenübersicht- Muster 18

10. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres

hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen - Muster 19

Zu den Sitzungen werden die Unterlagen l. - 5 zur Beratung vorgelegt. Die übrigen

Unterlagen liegen im Finanzverwaltungsamtvor.
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l. Stadt RJbnitz-Damgarten

Bezeichnung

Jahresabschuss

2019

Entnähme zKRL

Feststellung des Jahresabschlusses

Entlastung des BM für das HH-Jahr

§44 Ergebnis Muster 12

§ 44 Ergebnisrechnung in Konten Muster 12 a

§ 45 Finanzrechnung Muster 13

§47 M 15 Bilanz

§ 47 Bilanz in Konten

Eigenkapital31.12.

Rückstellungen P 3.

Rechnungsabgrenzungen P 5.

zweckgebundene Kapitalrücklage P 1.1.2

FAG-Rücklage

Rücklage Kommunaler Versorgungsverband A 1.3.8

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen - entfällt

Kennzahlen - Neu § 48 Abs. 3

Wesentliche Abweichungen der Teilhaushalte

§48 Anhang

§ 48 Abs. 2 Entwicklung Ergebnisvortrag zum 31.12.

§ 48 Abs. 2 Entwicklung Saldo liquide Mittel Muster 5a

laufender Saldo Ein- und Auszahlungen (Haushaltsausgleich)

§ 48 Abs. 2 Übersicht Erträge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnung

§ 48 Abs. 3 Erfüllung Ziele, Leistungsmengen wesentlicher Produkte

§ 48 Abs. 3 Umsetzung Investitionsprogramm

§ 48 Abs. 4 durchschnittliche Zahl der Beamten/AN

§ 48 Abs. 5

Nr. 01 - Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden + Abweichungen

Nr. 02 - Wahlrechte in Bezug auf die Erfassung + Bewertung

Nr. 03 - Vermögensgegenstände mit ungeklärten Eigentumsverhältnissen

Nr. 04 - drohende Belastungen, für die keine Rückstellungen gebildet wurden

Nr. 05 - Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten

Nr. 06 - Subsidiärhaftung aus der ZV von AN

Nr. 07 - Trägerschaft an einer SPK/Mitgliedschaft SPZV

Nr. 08 - Erträge und Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung

Nr. 09 - Art und Umfang bestehender Derivate

Nr. 10 - weitere Angaben

nicht erforderlich

BV/FA-22/507

BV/FA-22/508

2.268.451,60

2.268.451,60

3.537.239,63

146.649.241,45

146.649.241,45

101.309.041,58

2.807.857,00

3.623.195/40

5.365.798,35

nicht erforderlich

995.736,51

Anlage

Anlage

Anlage

3.390.434,46

18.239.672,20

12.645.030,76

2.268.451,60

dargestellt im Anhang

im Detail einsehbar

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang

dargestellt im Anhang
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Bezeichnung

§ 49 Rechenschaftsbericht

§ 50 M 16 Anlagenübersicht

§ 51 M 17 Forderungsübersicht

§ 52 M 18 Verbindlichkeitenübersicht

§ 53 M 19 Übersicht HH-Ermächtigungen über das HHJ hinaus

§ 17 dauernde Leistungsfähigkeit - RUBIKON-Ausdruck

Vollständigkeitserklärung des BM

Prüfung durch den RPA (KPG - Bestätigungsvermerk)

Stellungnahme des BM zum Prüfbericht

abschließender Prüfvermerk des RPA

Beglaubigte Auszüge der Beschlüsse an den LK

Bekanntmachungen/Auslegung

2019

entfällt

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

22.05.2022

24.08.2022

24.08.2022

24.08.2022
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§ 48 Anhang zurJahresrechnung 2019

§ 48 Abs. l Sinn und Zweck des Anhangs

Gemäß § 60 Abs. 2 Nr. 5 KV M-V hat jede Gemeinde im Rahmen des Jahresabschlusses einen

Anhang zu erstellen. Der Anhang ist gleichwertiger Teil desJahresabschlusses und ergänzt da-

bei die reinen Zahlenwerke der Bilanz, der Ergebnis- und Finanzrechnung.

Die Funktion des Anhangs besteht darin, die dargestellten Informationen durch Erläuterungen

zu ergänzen. Im Anhang sind diejenigen Angaben aufzunehmen/ die zu den einzelnen Posten

der drei Rechnungskomponenten sowie zur Behandlung von Fehlbeträgen und Überschüssen

vorgeschrieben sind. Weitere Angaben sind insbesondere zu Abweichungen angewandter Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr darzustellen.

Die Bilanz ist in Euro aufgestellt. Für die Bewertung der einzelnen Bilanzpositionen des Jahres-

abschlusses ist die Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie maßgebend. Die Bewertungs- und

Bilanzierungsmethoden haben sich nicht geändert.

Zugänge im Haushaltsjahr wurden mit Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um

die linearen Abschreibungen, in die Anlagebuchhaltung aufgenommen.

Der Umfang und die Tiefe von Angaben finden ihre Grenzen in der Beachtung der Grundsätze

der Wesentlichkeit und Erheblichkeit. Mit Bezug auf den Jahresabschluss bestehen Pflichtan-

gaben zur Ergebnis-, Finanzrechnung und Bilanz. Dazu werden allgemeine Formvorschriften

zur Darstellung und Gliederung vorgegeben.

Im Anhang sind darüber hinaus Angaben zur Behandlung von Fehlbeträgen und Überschüssen

der Rechnungen aufzunehmen. Dem Anhang ist eine Übersicht der Erträge und Aufwendun-

gen zur Ergebnisrechnung beizufügen.

l. Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

1.1 Ergebnisrechnung

Wesentlicher Faktor bei der Beurteilung der wirtschaftlichen Lage ist das Erreichen des Haus-

haltsausgleichs nach den Vorschriften des § 16 GemHVO-Doppik. Danach ist der Haushalt in

der Rechnung ausgeglichen, wenn:

Die ErgebnisrechnunR unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen

und Jahresüberschüssen aus Haushaltsvorjahren keinen Fehlbetrag ausweist.

Darstellung der Jahresergebnisse - Ergebnishaushalt (§ 48 Abs. 2) Ergebnisse im Zeitverlauf

HH-Jahr

Summe Erträge

Summe Aufwendungen

Saldo Erträge und Aufwendungen

Entnähme aus der Kapitalrücklage

Jahresergebnis

2017

26.872.400

26.298.131

+574.269

0
+574.269

2018

28.195.796

28.877.646

-681.850

681.850

0

2019

31.689.669

29.421.217

+2.268.452

0

Ergebnisvortrag kumulativ +1.121.982 +1.121.982 +3.390.434
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Der Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt 2019 ist durch den positiven Ergebnisvortrag und

den Jahresüberschuss gegeben. Da keine Entnähme aus der zweckgebundenen Kapitalrück-

läge (investive Zuweisungen nach FAG plus Jahresergebnisse) erforderlich ist, erhöht sich de-

ren Bestand von 4.021.830 Euro auf 5.365.798 und erhöht damit gleichzeitig das Eigenkapital.

Im Haushaltsjahr 2019 war für den Haushaltsausgleich eine Entnähme aus der zweckgebun-

denen Kapitalrücklage in Höhe von 2.111.400 Euro geplant.

1.2 Finanzrechnung

Der Haushalt ist in der Rechnung ausgeglichen, wenn:

In der Finanzrechnung unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus Haushalts-

Vorjahren kein negativer Saldo der laufenden Ein- und Auszahiungen besteht.

Haushaltsausgleich - Finanzhaushalt

HH-Jahr/Bezeichnung

Lfd. Saldo E/A-Vortrag Vorjahr

Saldo der laufenden Ein- und Aus-

Zahlungen

Tilgung
Lfd.Saldo E/A am 31.12.

2017
4.134.443

1.742.471

-770.667

5.106.247

2018

5.106.247

1.216.342

-831.980

5.490.609

2019
5.490.609

2.046.875

-767.896

6.769.588

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt ist nach den Vorschriften der GemHVO-Doppik im

Haushaltsjahr 2019 erreicht.

Die Salden aus Investitionstätigkeit und durchlaufenden Geldern werden bei der Erreichung

des Haushaltsausgleichs im Finanzhaushalt nicht betrachtet.

Die Salden gehören zum Bestand der liquiden Mittel und gehen in das Finanzergebnis ein.

Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel gesamt:

HH-Jahr/Saldo

Laufende Ein- und Auszahlungen

investive Ein- und Auszahlungen

Tilgung
E/A durchlaufende Gelder

Finanzergebnis

2017

1.742.471

778.625

-770.667

94.440

1.844.869

2018
1.216.342

3.045.561

-831.980

19.622

3.449.545

2019
2.046.875

2.277.844

-767.896

-19.584

3.537.239

Die liquiden Mittel erhöhen sich mit dem Jahresabschluss 2019

von:

um:

auf:

14.702.432

3.537.239

18.239.671

Euro

Euro

Euro
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1.3 Übersicht der Erträge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnung im zeitabiauf

Erträge - Ergebnisse - Vergleich der Erträge mit den Vorjahren

HH-Jahr

Steuern und Abgaben

Zuwendungen

Off. re. Leistungsentgelte

Priv. re. Leistungsentgelte

Kostenerstattungen

Zins- und Finanzerträge

Sonstige Ifd. Erträge

Außerordentliche Erträge

Summe Erträge

2017

9.185.409

6.581.678

1.323.855

2.724.238

3.375.349

985.705

2.696.166

26.872.400

2018

9.899.209

6.482.011

1.457.081

2.803.162

3.560.354

892.635

3.101.343

28.195.795

2019
10.674.913

6.540.332

1.508.433

2.256.942

3.466.252

864.505

4.775.210

1.599.081

31.685.668

Bei den Steuereinnahmen gibt es eine positive Entwicklung. Insbesondere bei den Gemeinde-

anteilen an der Einkommensteuer gibt es Mehreinnahmen.

Aufwendungen: - Ergebnisse - Vergleich der Aufwendungen mit den Vorjahren

Aufwendungen

Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Umlagen, Zuwendungen

Sonstige Ifd. Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Kapitalrücklage

Summe gesamt

2017
6.559.619

5.578.573

3.570.554

8.833.435

1.485.603

270.206

26.297.990

2018

6.495.106

5.485.273

3.644.304

9.538.875

3.486.042

228.046

28.877.046

2019

6.626.127

3.801.197

5.394.794

11.475.979

1.674.603

313.931

130.586

29.417.217

Ergebnis 574.410 -681.851 2.268.451

Die Personalausgaben erhöhen sich in tariflicher Abhängigkeit. In 2017 gab es Nachzahlungen

durch Anpassung der Eingruppierungen.

Bei den Umlagen gibt es eine Erhöhung von 1,9 Mio Euro. Neben den enthaltenen Konten für

die Amts-/ Gewerbesteuer- und Kreisumlage werden seit 2019 auch die Konten für die Ge-

meindeanteile Kitas dargestellt. Bis zum Jahr 2019 waren diese in der Position Sach- und

Dienstleistungen enthalten. Hier kommt es zu einer Kostenverschiebung in dieser Darstellung.

Die Kontenart Abschreibungen enthält außerplanmäßige Abschreibungen von 1,8 Mio Euro.

Diese resultieren aus Wertezuschreibungen vorwiegend für Grundstücke in der Sandhufe. Bei

Veräußerung zu niedrigen Bilanzwerten würden sehr hohe Erträge dargestellt werden, die die

Ergebnisrechnung unverhältnismäßig verbessern würde.

Die Hebesätze der Kreisumlage betrugen 2017 = 46,48 % und 2018 = 46/02% und

2019 = 43,35%

In der Summe „sonstige Aufwendungen" war 2018 eine Position „Verluste aus dem Abgang

von Anlagevermögen von 1,9 Mio Euro enthalten. Es handelt sich hierbei um den Verkauf des

ehemaligen Jobcenters im Mittelweg unter Bilanzwert.

In der Position Kapitalrücklage ist die Bewertung der e.dis Aktienanteile korrigiert worden und

führt zu einem Aufwand. (Feststellung der ÜÖP des LK)
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1.4 Erläuterung erheblicher Abweichungen der Ergebnisse von den Ansätzen - Ergebnis-HH

Erträge

Steuern und Abgaben

Zuwendungen

Off. re. Leistungsentgelte

Priv. re. Leistungsentgelte

Kostenerstattungen

Zins- und Finanzerträge

Sonstige Ifd. Erträge

Außerordentliche Erträge

Summe Erträge

Plan

9.748.700

7.192.800

1.546.000

2.526.800

3.416.200

850.800

2.785.000

28
.066.300

Ergebnis

10.674.913

6.540.332

1.508.433

2.256.942

3.466.252

864.505

4.775.210

1.599.081

31.685.668

Abweichung

+926.213

-652.468

-37.567

-269.858

+50.052

+13.705

+1.990.210

+1.599.081

+3.619.368

Im Jahr 2019 wurden 3,6 Mio Euro Erträge mehr vereinnahmt als geplant. Bei den sonstigen

Ifd. Erträgen sind Bilanzvorgänge dargestellt hinter denen keine Zahlungen stehen. Außeror-

dentliche Erträge sind Veräußerungen über Bilanzwert.

Aufwendungen

Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungen

Abschreibungen

Umlagen, Zuwendungen

Sonstige Ifd. Aufwendungen

Zinsaufwendungen

Kapitalrücklage
Summe Aufwendungen

Plan

6.943.600

7.985.700

3.377.200

9.441.500

2.066.900

231.300

30.046.200

Ergebnis

6.626.127

3.801.197

5.394.794

11.475.979

1.674.603

313.931

130.586

29.417.217

Abweichung

-317.473

-4.184.503

+2.017.594

+2.034.479

-392.297

+82.631

+130.586

-628.983

Ergebnis: -1.979.900 +2.268.451 +4.248.351

Im Jahr 2019 wurden 629 T Euro weniger Aufwendungen als geplant getätigt. (Erklärung Auf-

Wendungen siehe 1.3)

1.5 Erläuterung erheblicher Abweichungen der Ergebnisse von den Ansätzen - Finanz-HH

Im laufenden Bereich der Finanzrechnung sind die Abweichungen ähnlich und werden deshalb

nicht dargestellt. Bei den investiven Ein- und Auszahlungen weichen die Planansätze und die

Ergebnisse vor allem durch die Verschiebung von Baumaßnahmen ab.

Einzahlungen investiv

Zuwendungen

Beiträge und Entgelte

Kaufpreise, Veräußerungen

Sonstige

Summe Einzahlungen

Plan

3.324.400

200.000

960.000

0

4.484.400

Ergebnis

1.855.551

1.184.491

2.703.293

5.743.335

Abweichung

-1.468.849

+984.491

+1.743.293

+1.258.935

Auszahlungen investiv

Immaterielles Vermögen

Erwerb und Baumaßnahmen

Summe Auszahlungen

Plan

88.100

6.581.900

6.670.000

Ergebnis

59.195

3.406.296

3.465.491

Abweichung

-28.905

-3.175.604

-3.204.509
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1.5 Bilanz

Wichtigste Änderungen in der Bilanzstruktur (siehe ehemals Darstellung im Rechenschaftsbericht)

Die Bilanzsumme der Stadt Ribnitz-Damgarten beträgt am

31.12.2017 144.950.995 Euro

31.12.2018 143.435.873 Euro

31.12.2019 146.649.241 Euro

Die Veränderung der Bilanzsumme 2019/2018 beträgt+ 3.213.368 Euro. Einzelne Bilanzpositi-

onen werden nachfolgend erläutert.

Bilanzpositionen - AKTIVA

AKTIVA

Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Aktive latente Steuern

Nicht durch Eigenkapital gedeckter

Fehlbedarf

Summe AKTIVA

2017

131.995.897

12.955.098

0
0
0

144.950.995

2018
127.476.299

15.959.574

143.435.873

2019
127.256.604

19.392.637

146.649.241

Das AnlagevermöRen setzt sich zusammen aus der Summe der Restwerte immaterielle Ver-

mögensgegenstände (Lizenzen), Sachanlagen (Wald, Infrastruktur, Kunstgegenstände, Ge-

bäude...) Finanzanlagen (Anteile an Unternehmen, Versorgungskassen, Werte derStädtebau-

lichen Sondervermögen). Eine weitere Position ist das Umlaufvermögen. Dazu gehören die

Forderungen, handelbare Wertpapiere und der Kassenbestand.

Die aktiven Rechnunfisabßrenzungsposten beinhalten die Zahlungen für Aufwendungen des

nächsten Jahres, die bereits im Vorjahr zu leisten sind.

Das Eigenkapital ist der Teil des Kapitals, der den Eigentümern zusteht. Es lässt sich auch als

Saldo aus Vermögen und Schulden definieren. Das Eigenkapital ist in der Bilanz aus der Pas-

sivseite ersichtlich. Es umfasst die Kapitalrücklage, zweckgebundene Ergebnisrücklagen und

den Ergebnisvortrag. Ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbedarf besteht nicht.

Bilanzpositionen - PASSIVA

PASSIVA

Eigenkapital
Sonderposten

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Passive latente Steuern

Summe PASSIVA

2017

96.904.082

30.417.092

2.752.280

11.033.787

3.843.729

0
144.950.970

2018
97.566.035

29.278.229

3.055.350

9.842.610

3.692.524

0
143.434.748

2019

101.309.042

30.210.554

2.807.857

8.698.568

3.623.195

146.649.216

In den Jahren 2017 und 2019 besteht eine Differenz von 25 Euro zwischen Aktiva und Passiva;

2018 von 1.125 Euro. Diese Differenzen resultieren aus jahresübergreifenden Buchungen und

liegen unter der Wesentlichkeitsgrenze (0,5 % der Bilanzsumme).
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Sonderposten werden für Anlagegüter gebildet, die durch Zuwendungen finanziert wurden.

Sie werden anlog der Abschreibung ertragswirksam aufgelöst. Genauso wird mit Ausbau-und

Erschließungsbeiträgen verfahren, die vorwiegend für Straßenbaumaßnahmen erhoben wer-

den. Mit dem Gesetz zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge vom Juni 2019 werden zukünf-

tig nur noch Beiträge für noch abzurechnende Maßnahmen vor dem Stichtag 01.01.2018 er-

hoben werden können.

Rückstellungen sind für Ungewisse Verbindlichkeiten und Aufwendungen zu bilden. In Ribnitz-

Damgarten für:

- Pensionsverpflichtungen aufgrund beamtenrechtlicher Verpflichtungen

- Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versorgungsempfängern

- Entgeltzahlungen für Freistellungszeiten derAltersteilzeit

- Unterhaltungsaufwand Radweg Klockenhagen

Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltung wurden bisher nicht gebil-

det. Diese Rückstellung sind innerhalb der nachfolgenden 3 Haushaltsjahre aufzulösen. Da zu-

nächst die Erstellung der Jahresrechnungen nachgeholt werden mussten war eine solche

Rücklagenbildung nicht sinnvoll.

Die Summen der Aktiva und Passiva haben nach dem Jahresabschluss den gleichen Wert.

1.5.1 Erläuterung ausgewählter Bilanzpositionen

Entwicklun

HH-Jahr

Höhe der

g des Bestandes

Forderungen

der Forderungen

2017
1.585.580

2018
1.385.244

2019
1.733.924

Bei den Forderungen werden neben noch offenen Zahlungseingängen von Bürgern, Firmen,

Organisationen usw. auch die Zahlungsbeziehungen der Gemeinden des Amtes dargestellt.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat als geschäftsführende Gemeinde gegenüber der Gemeinde

Schlemmin eine Forderung in Höhe von 331.384 Euro und gegenüber Semlow von

308.110 Euro.

Durch einen positiven Saldo bestehen Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmit-

telbestand gegenüber der Gemeinde Ahrenshagen-Daskow von 4.961 Euro sowie dem Amts-

haushält von 50.084 Euro.

Entwicklung der Verbindlichkeiten und derSchjjlden

HH-Jahr

Verbindlichkeiten
darunter: für Investitionskredite

2017
11.033.787

9.543.911

2018
9.842.609

8.731.104

2019

8.698.568

7.963.208

Verbindlichkeiten für Investitionskredite stellen den Restwert der Darlehenssumme der Stadt

dar, die noch getilgt werden muss. Die restlichen Verbindlichkeiten, stellen Zahlungsverpflich-

tungen dar, die erst im Folgejahr fällig sind.
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1.5.2 § 48 Abs. 2 Entwicklung des in der Bilanz ausgewiesenen Ergebnisvortrages sowie die

Verrechnung mit dem Jahresergebnis

Nach Werteberichtigung der Forderungen und Entnahmen aus der zweckgebundenen Kapi-

talrücklage aus investiv gebundenen Schlüsselzuweisungen ergeben sich aus dem Saldo der

Erträge und Aufwendungen folgende Jahresergebnisse:

2015
25.133.570

25.133.570

0

2016
26.698.432

25.561.645

+1.136.787

2017
26.872.400

26.298.130

+574.270

2018
28.877.646

28.877.646

0

2019
31.689.669

29.421.217

2.268.452

Mit der Feststellung des Ergebnisses für das Haushaltsjahr 2019 erhöht sich der Ergebnisvor-

trag in der Bilanz P.l.3 von 1.121.982 Euro auf 3.390.434 Euro.

1.5.3 § 48 Abs. 2 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der

Kassenkredite (Muster 5)

Darstellung der Salden der Ein- und Auszahiungen gesamt

Jahr

2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019

Ifd. Ein- und

Auszahlungen

4.350.537

-225.179

104.470

83.946

719.559

1.742.470

1.216.343

2.046.875

Ein- und Aus-

Zahlungen aus

Investitionstä-

tigkeit

1.014.386

716.004

567.412

2.004.343

1.120.981

778.624

3.045.561

2.277.844

Tilgung

624.289

663.727

688.771

745.749

782.364

770.668

831.980

767.896

finanzielle Mittel gesamt

Durchlau-

fende Gelder

und unklare

Zahlungsein-

gange

782.416

-609.682

-212.726

-271.999

162.443

94.440

19.622

-19.584

Summe

2.606.010

8.129.060

7.346.476

7.116.861

8.187.402

9.408.021

11.252.887

14.702.433

18.239.672

Die liquiden Mittel erhöhen sich um 3.537.239 Eure (Finanzergebnis 2019). Teilweise konnten

notwendige Maßnahmen nicht umgesetzt werden. Investive Baumaßnahmen und umfangrei-

ehe Sanierungsvorhaben, die an Anträge aufZuwendung gebunden waren, wurden bei Ableh-

nung bzw. noch ausstehenden Bewilligungen oder Ablehnungen nicht realisiert. (Siehe auch

Abweichungen Investitionsprogramm)

1.6. § 48 Anhang - weitere Angaben

Abs. 3 Erfüllung der zu den wesentlichen Produkten vorgegebenen Ziele, Leistungsmengen

und Kennzahlen

Die GemHVO-Doppik schreibt vor, dem Haushaltsplan eine Übersicht über die wesentlichen

Produkte als Anlage beizufügen. Ein wesentliches Produkt sollte von besonderer finanzieller

Bedeutung im Verhältnis zum Gesamthaushalt, von besonderer Bedeutung für die Gemeinde

und/oder hinsichtlich seiner Ziele und Kennzahlen steuerbar sein. Mit der Einführung der Dop-

pik und der Bildung der Produkte wurden Ziele und Kennzahlen beschrieben. Diese sind in den

meisten Fällen sehr allgemein definiert. Ihre Erfüllung ist deswegen nicht immer messbar.

7
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Wesentliche Ziele mit Kennzahlen sind bisher in der Stadt Ribnitz-Damgarten nicht definiert.

Dieser Punkt ist auch Beanstandung im Bericht der überörtlichen Prüfung und ist zwingend

nachzuholen. Verwaltung, Stadtvertreter und Ausschussmitglieder müssen dieses Thema auf-

nehmen, um strategische Ziele der Stadt Ribnitz-Damgarten festzulegen und Kennzahlen zur

Erreichung dieser Ziele definieren. (Erledigt BV/FA-21/284)

Abs. 4 die durchschnittliche Zahl der Beamten sowie der Arbeitnehmer im Haushaltsjahr

Im Haushaltsjahr 2019 gibt es laut Stellenplan

l Beamten

132 Arbeitnehmer - Vorjahr 130

124,838 Vollzeitäquivalente (VZÄ) -Vorjahr 122,713 VZÄ.

Die Personalkosten betrugen 2019 6.516.836 Euro. Seit 2012 ergibt sich folgende Entwicklung:

HH-Jahr

2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019

Vergleich 2018/19

Plan

5.082.600

5.235.000

5.735.000

6.228.200

6.308.000

6.457.400

6.501.100

6.870.200

+369.100

Ergebnis-HH

4.975.302

5.262.676

5.705.361

5.837.782

5.842.872

5.813.182

6.375.988

6.516.836

+140.848

Plan/Ergebnis
-107.298

+27.676

-29.639

-390.418

-465.128

-644.218

-125.112

-353.364

Angaben Zeilen 11 +12 Ergebnisrechnung abzüglich Aufwandsentschädigung, Sitzungsgelder, Rückstellungen u. ä.

Neue Entgeltordnung ab 01.01.2017

Die neue Entgeltordnung des TVöD für den Bereich VKA trat am l. Januar 2017 in Kraft. Den

Beschäftigten steht bis zum 31. Dezember 2017, in Ausnahmefällen auch darüber hinaus, das

Recht auf Höhergruppierung aufgrund der neuen Entgeltordnung gemäß des § 29b TVU-VKA

zu. Insofern können Änderungen im Zusammenhang mit der neuen Entgeltordnung erst in der

Beschlussfassung der Stellenpläne 2018, 2019 und 2020 dokumentiert werden.

Abs. 5. Darüber hinaus sind im Anhang weitere Angaben vorgeschrieben.

Nr. l Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - keine Angaben da keine Änderungen

Nr. 2 ausgeübte Wahlrechte der Bewertung - keine Angaben da nicht erfolgt

Nr. 3 bilanzierte Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten Eigen-

tumsverhältnissen

In der Bilanz P. 4,11 ist eine Kaufpreiseinzahlung 9.851,55 Euro für eine Grundstücksveräuße-

rung deren Zuordnung noch nicht geklärt ist. Es handelt sich hierbei um ein Grundstück im

Nördlichen Rosengarten. Mit Schlussrechnung der Sanierungsgebiete sollte diese in der Bilanz

als Verbindlichkeit dargestellte Position bereinigt werden.

Nr. 4 drohende finanzielle Belastungen für unterlassene Rückstellungen

punkt nicht mehr erforderlich

zu diesem Zeit-
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Nr. 5 Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkei-

ten

Stadt Ribnitz-Damgarten bürgt für die Kreditverpflichtungen der Bodden-Therme GmbH. Die

Bürgschaftssumme entspricht der Restschuld der Kredite und betrug

am31.12.2012 4.599.380 Euro

am31.12.2017 2.701.871 Euro

am31.12.2018 2.292.298 Euro

am31.12.2019 1.871.549 Euro

Die Kredite für die Errichtung der Bodden-Therme GmbH wurden 2002 aufgenommen und

betrugen 7.158.086 Euro.

Für die Erweiterung von Betreuungsplätzen in der Kita „Boddenkieker" in Trägerschaft des

DRK musste eine Sicherungsabrede zwischen der Stadt Ribnitz-Damgarten und dem Landkreis

vereinbart werden.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat zur dinglichen Sicherung der vom DRK Kreisverband e. V. als

originärem Schuldner an den Landkreis Vorpommern-Rügen zu leistenden etwaigen Erstat-

tungsansprüche in Höhe von insgesamt 419.789,84 Euro aus dem Zuwendungsbescheid

Nr. 49/14 vom 10.12.2013 und Folgebescheiden zu Änderungen zu Lasten des städtischen

Grundstückes, Gemarkung Ribnitz, Flur 8, Flurstück 29/37, 45.184 m2 eine Grundschuld ein-

getragen. (BV TA-15/120 + 14/053)

Nr. 6 Haftungsverhältnisse aus der Zusatzversorgung von Arbeitnehmern

Die betriebliche Altersversorgung hat ihre Grundlage in einer Versorgungszusage des Arbeit-

gebers im Rahmen des Arbeitsverhältnisses. Entscheidet sich der Arbeitgeber für einen mit-

telbaren Durchführungsweg, so hat er für die zugesagte Leistung einzustehen, wenn der ex-

terne Versorgungsträger nicht leistet. Diese Subsidiärhaftung des Arbeitgebers hat der Ge-

setzgeber in § l Abs. l S. 3 BetrAVG geregelt. Auch wenn die Leistungen des externen Trägers

hinter den zugesagten Leistungen zurückbleiben (z. B. weil nicht in ausreichendem Umfang

Beiträge an eine Direktversicherung gezahlt wurden), richten sich die Differenzansprüche des

Arbeitnehmers unmittelbar gegen den Arbeitgeber.

Da das Gesetz nicht vorschreibt, wie der Arbeitgeber seiner Einstandspflicht nachzukommen

hat, kann er wahlweise unmittelbar Zahlungen an den Arbeitnehmer leisten oder den Versor-

gungsträger nachdotieren.

Die Sonderkasse der Kommunalen Zusatzversorgungskasse M-V (ZMV) wird durch Einzahlun-

gen aus folgenden Umlagesätzen gespeist.

l. Allgemeine Umlage

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

2. Zusatzbeitraß

Arbeitgeber

Arbeitnehmer

1,3 %

0,0 %

2,2 %

2,2 %

2017
2017

Erhöhung
Erhöhung

;auf2,

; auf 2,

3%
3%

Bemessungsgrundlage ist das zusatzversorgungspflichtige Entgelt gemäß den Festlegungen in

der Satzung der ZMV. (§37aATV)
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Nr. 7 Trägerschaft an einer Sparkasse/Mitgliedschaft in einem Sparkassenverband - liegt in

Ribnitz-Damgarten nicht vor

Nr. 8 der Betrag und die Art der einzelnen Erträge und Aufwendungen von außergewöhnli-

eher Größenordnung oder Bedeutung

l) Erträge je Ertragsart ab l. Mio Euro

Konto

401200
415/437
442432
401300
402100
411110

Bezeichnung

Grundsteuer B

Auflösung Sonderposten

Erstattung Verwaltungsaufwand vom Amt

Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Schlüsselzuweisungvom Land

Summe dieser Erträge

Erträge Gesamthaushalt

Ergebnis 2018
1.226.153

1.648.212

2.035.400

3.338.742

3.815.158

4.158.370

16.222.035

28.195.795

Ergebnis 2019

1.287.213

1.665.947

2.071.400

3.632.836

4.093.618

4.184.602

16.935.616

31.685.668

Den größten Ertrag stellt die Schlüsselzuweisung des Landes dar. Danach folgen der Gemein-

deanteil an der Einkommensteuer, Erträge aus der Gewerbesteuer und der Grundsteuer B.

Diese Einnahmen sind kreisumlagepflichtig. Der Hebesatz betrug 43,35 %. Bezogen auf die

nivellierte Steuerkraft und vervielfältigt mit dem Hebesatz sind die sich daraus ergebenden

Beträge an den Landkreis zu zahlen.

Die aufgeführten Erträge ergeben in Summe 16,9 Mio Euro und haben einen Anteil von 53 %

an den Erträgen des Gesamthaushaltes.

2) Aufwendungen je Aufwandsart ab l. Mio Euro

Konto

544220
525590
53
544210
50/51

Bezeichnung

Amtsumlage

Gemeindeanteile Kitavs und Horte

Ordentliche Abschreibungen

Kreisumlage

Personalkostenaufwand

Summe dieser Aufwendungen

Aufwendungen Gesamthaushalt

Ergebnis 2018

1.650.849

1.808.028

3.644.304

5.888.517

6.495.106

19.486.804

28.877.666

Ergebnis 2019

1.694.162

1.920.445

3.598.583

5.920.095

6.516.836

19.650.121

29.417.217

Die aufgeführten Aufwendungen ergeben in Summe 19,65 Mio Euro und haben einen Anteil

von 67 % an den Aufwendungen des Gesamthaushaltes. Für Zahlungen der Unterhaltung, Be-

wirtschaftung, Versicherungen, freiwilliger Leistungen und weiterer sonstiger Aufgaben stan-

den 2019 danach noch 9,7 Mio Euro zur Verfügung.

Nr. 9 Art und Umfang bestehender Derivate - liegen in Ribnitz-Damgarten nicht vor.
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2. Städtebauliches Sondervermögen

FürstädtebaulichesSondervermögen zur Durchführung von städtebaulichen Gesamtmaßnah-

men im Sinne des besonderen Städtebaurechts nach dem Baugesetzbuch ist eine Sonderrech-

nungzu führen.

Zu den zwei schon seit 1991 existierenden Sondervermögen „Innenstadt Ribnitz" und „Innen-

Stadt Damgarten", die jeweils eigenständige Bankkonten führen ist seit dem Haushaltsjahr

2014 das Sondervermögen „Ribnitz West" dazugekommen. In diesem Gebiet wird nur die Sa-

nierung der ehemaligen EDEKA-Halle und damit die Umgestaltung zum Begegnungszentrum

abgebildet.

Mit dem Jahr 2018 erfolgte die Schlussrechnung und damit Auflösung der Sanierungsgebiete.

Das in der Bilanz von Ribnitz-Damgarten dargestellte Eigenkapital der Städtebaulichen Son-

dervermögen ist dort als Finanzanlage dargestellt und beträgt 218.828 Euro.

2019 reduziert sich dieser Betrag durch die Veräußerung von zwei Grundstücken im Sanie-

rungsgebiet um 158.475 Euro. Zum 31.12.2019 verbleibt ein Bilanzwert von 60.353 Euro der

im Jahr 2020 im neuen Finanzwesen abdata umgebucht wurde.

Die Bankkonten bleiben bis zur endgültigen Abwicklung offen um Restzahlungen zu gewähr-

leisten. Nach Abschlussprüfung durch das LFI werden die Bestände auf das Konto der Stadt

Ribnitz-Damgarten überwiesen.

2.1. Innenstadt Ribnitz

Kontostand 31.12.2018: 77.094/83 Euro

Saldo E/A 2019-21: - 44.237,01 Euro

Kontostand31.12.2021: = 32.857,82 Euro

2.2. Innenstadt Damgarten

Kontostand 31.12.2018: 72.566,27 Euro

Saldo E/A 2019-21: - 25.363,14 Euro

Kontostand31.12.2021: = 47.203,13 Euro

2.3. Ribnitz West - Errichtung Begegnungszentrum

Kontostand 31.12.2018: 959,80 Euro

Saldo E/A 2019: - 929,28 Euro

Kontostand 02.05.2019: = 30,52 Euro

Der Betrag 30,52 Euro wurde im August 2019 an die Stadt überwiesen und das Bankkonto

aufgelöst.

Ribnitz-Damgarten, Huth Waack

Bürgermeister Finanzverwaltungsamt
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 1

Ergebnisrechnung 2019

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i. V. m. § 2 Absatz 1

GemHVO-Doppik)

+ Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfererträge
+ Erträge der sozialen Sicherung

+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+ Privatrechtliche Leistungentgelte

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen

+/- Erhöhung/Verminderung Bestand
fertige/unfertige Erzeugnisse
+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Sonstige laufende Erträge

= Summe der laufenden Erträge aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nummern 1-

9L
- Personalaufwendungen

- Versorgungsaufwendungen

- Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

- Abschreibung auf imm. Verm.gegenstände des
Anlageverm. und Sachanlagen sowie...
- Abschreibung aufVermögensgegenstände des
Umlaufvermögens...

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen
- Aufwendungen der sozialen Sicherung

- Sonstige laufende Aufwendungen

= Summe der laufenden Aufwendungen aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nummern 11-

18}_
= Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit
(= Saldo der Nummern 10 und 19)
+ Zinserträge und sonstige Finanzerträge

- Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen
= Finanzergebnis (= Saldo der Nummern 21 und

22)_
= Ordentliches Ergebnis (Summe der Nummern
20 und 23)
+ Außerordentliche Erträge

- Außerordentliche Aufwendungen

Verweis l
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

6

9.748.700,00

7.192.800,00

0,00

1.546.000,00

2.526.800,00

3.416.200,00

0,00

0,00

2.785.000,00

27.215.500,00

6.683.000,00

260.600,00

7.985.700.00

3.377.200,00

0,00

9.441.500,00

0,00

2.066.900,00

29.814.900,00

-2.599.400,00

850.800,00

231.300,00

619.500,00

-1.979.900,00

0,00

0,00

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Gesamt-
ermächtigungen

im
Haushaltsjahr

8

9.748.700,00

7.192.800,00

0,00

1.546.000,00

2.526.800,00

3.416.200,00

0,00

0,00

2.785.000,00

27.215.500,00

6.683.000,00

260.600,00

7.985.700,00

3.377.200,00

0,00

9.441.500,00

0,00

2.066.900,00

29.814.900,00

-2.599.400,00

850.800,00

231.300,00

619.500,00

-1.979.900,00

0,00

0,00

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

in €

9

10.674.913,29

6.540.332,32

0,00

1.508.433,40

2.256.941,73

3.466.251,95

0,00

0,00

4.775.210,34

29.222.083,03

6.349,228,85

276.898,24

3.801.196,98

5.394.794,37

0,00

11.475.979,26

0,00

1.674.602,70

28.972.700,40

249.382,63

864.504,95

313.930,80

550.574,15

799.956,78

1.599.080,70

0,00

10

-926.213,29

652.467,68

0,00

37.566,60

269.858,27

-50.051,95

0,00

0,00

-1.990.210,34

-2.006.583,03

333.771,15

-16.298,24

4.184.503,02

-2.017.594,37

0,00

-2.034.479,26

0,00

392.297,30

842.199,60

-2.848.782,63

-13.704,95

-82.630,80

68.925,85

-2.779.856,78

-1.599.080,70

0,00

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

11

9.899.209,27

6.482.011,48

0,00

1.457.080,90

2.803.161,71

3.559.713,34

0,00

0,00

3.10T.342,55

27.302.519,25

6.239.156,43

255.949,78

5.485.272,65

3.644.303,73

0,00

9.538.875,74

0,00

3.476.366,06

28.639.924,39

-1.337.405,14

892.635,49

228.046,16

664.589,33

-672.815,81

641,41

9.675,75

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

12

775.704,02

58.320,84

0,00

51.352,50

-546.219,98

-93.461,39

0,00

0,00

1.673.867,79

1.919.563,78

110.072,42

20.948,46

-1.684.075,67

1.750.490,64

0,00

1.937.103,52

0,00

-1.801.763,36

332.776,01

1.586.787,77

-28.130,54

85.884,64

.114.015,18

1.472.772,59

1.598.439,29

-9.675,75

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Nr.

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 44 Absatz 2 i. V. m. § 2 Absatz 1

GemHVO-Doppik)

= Außerordentliches Ergebnis (= Saldo der
Mummern 25 und 26)
= Jahresergebnis
(Jahresübersch./Jahresfehlb.) vor Veränderg.
der Rückl. (Summe d. Nr. 24 und 27)
- Einstellungen in die Kapitalrücklage

+ Entnahmen aus der Kapitalrücklage

Jahresergebnis (Jahresübers./Jahresfehlb.) vor
Veränderg.d.zweckg. Ergebnisrück].(Saldo
28,29+30)
- Einstellung in die Rückl. für Belastungen aus dem
komm. Finanzausgleich
+ Entnähme aus der Rückl. für Belastungen aus
dem komm. Finanzausgleich
Jahresergebnis (Jahresüber./JahresfehIb.)vor
Veränd.d.sonst. zweckg. Ergebnisrückl. (Saldo
31,32+33)
- Einstellung in sonst, zweckgeb.
Ergebnisrücklagen
+ Entnähme aus sonst, zweckgeb.
Ergebnisrücklagen
Jahresergebnis
(Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) (Saldo
Nr. 34,35 und 36)

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

in €

6

0,00

-1.979.900,00

0,00

2.111.400,00

131.500,00

0,00

0,00

131.500,00

0,00

0,00

131.500,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

-1.979.900,00

0,00

2.111.400,00

131.500,00

0,00

0,00

131.500,00

0,00

0,00

131.500,00

9

1.599.080,70

2.399.037,48

130.585,88

0,00

2.268.451,60

0,00

0,00

2.268.451,60

0,00

0,00

2.268.451,60

10

-1.599.080,70

-4.378.937,48

-130.585,88

2.111.400,00

-2.136.951,60

0,00

0,00

-2.136.951,60

0,00

0,00

-2.136.951,60

11

-9.034,34

-681.850,15

0,00

0,00

-681.850,15

0,00

0,00

-681.850,15

0,00

0,00

-681.850,15

12

1.608.115,04

3.080.887,63

130.585,88

0,00

2.950.301,75

0,00

0,00

2.950.301,75

0,00

0,00

2.950.301,75

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Erläuterung

Kontonummer

Finanzrechnung 2019

Nr.

1

2

3

4

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Sat2 1
GemHVO-Doppik)

Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und
sonstige Transfereinzahlungen
+ Einzahlungen der sozialen Sicherung

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
[m

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

9.748.700,00

5.927.000,00

0,00

1.163.900,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

8

9.748.700,00

5.927.000,00

0,00

1.163.900,00

9

10.613.984,76

5.260.604,70

0,00

1.266.779,46

10

-865.284,76

666.395,30

0,00

-102.879,46

11

9.862.285,01

5.214.827,78

0,00

1.200.619,13

12

751.699,75

45.776,92

0,00

66.160,33

13

0,00

0,00

0,00

0,00
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Seite 3

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

Verweis
auf

Anhanc

l

5

6

7

8

9

W
~TT

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+/- ErhöhungA/erminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen
+ Andere aktivierte Eigenleistungen

+ Sonstige laufende Einzahlungen

= Summe der Ifd. Einzahlungen aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nr. 1-9)

Personalauszahlungen

- Versorgungsauszahlungen

- Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferauszahlungen
- Auszahlung der sozialen Sicherung

- Sonstige laufende Auszahlungen

= Summe der Ifd. Auszahlungen aus
Verwaltungstätigkeit (Summe der Nr. 11-16)
= Saldo der Ifd. Ein- und Auszahlungen aus
Verwaltungstätigkeit (Saldo der Nr. 10 und 17)
+ Zinseinzahlungen und sonstige
Finanzeinzahlungen
- Zinsauszahlungen und sonstige
Finanzauszahlungen

Saldo der Zins- und sonstigen Finanzein- und
-auszahlungen (Saldo der Nr. 19 und 20)
= Saldo der ordentlichen Ein- und
Auszahlungen (Summe der Nr. 18 und 21)
+ Außerordentliche Einzahlungen

- Außerordentliche Auszahlungen

= Saldo der außerordentlichen Ein- und
Auszahlungen (Saldo der Nr. 23 und 24)
= Saldo der ordentlichen und
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen
(Summeder Nr. 22 und 25)
+ Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

+ Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen
Entgelten
+ Einzahlungen aus immateriellen
\/ermögensgegenständen
+ Einzahlungen aus Sachanlagen

+ Einzahlungen aus Finanzanlagen

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

6

2.361.800,00

3.416.200,00

0,00

0,00

2.711.200,00

25.328.800,00

6.683.000,00

260.600,00

7.985.700,00

9.441.500,00

0,00

2.066.900,00

26.437.700,00

-1.108.900,00

850.800,00

231.300,00

619.500,00

-489.400,00

0,00

0,00

0,00

-489.400,00

3.324.400,00

200.000,00

0,00

960.000,00

0,00

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

7

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Gesamt-
ermächtigungen

im
Haushaltsjahr

8

2.361.800,00

3.416.200,00

0,00

0,00

2.711.200,00

25.328.800,00

6.683.000,00

260.600,00

7.985.700,00

9.441.500,00

0,00

2.066.900,00

26.437.700,00

-1.108.900,00

850.800,00

231.300,00

619.500,00

-489.400,00

0,00

0,00

0,00

-489.400,00

3.324.400,00

200.000,00

0,00

960.000,00

0,00

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

in €

9

1.964.446,78

3.478.753,49

0,00

0,00

2.472.153,57

25.056.722,76

6.342.724,11

233.681,24

3.864.287,42

11.517.678,81

0,00

1.597.557,37

23.555.928,95

1.500.793,81

855.812,34

313.930,80

541.881,54

2.042.675,35

4.200,00

0,00

4.200,00

2.046.875,35

1.855.551,20

1.184.490,65

0,00

2.703.292,59

0,00

10

397.353,22

-62.553,49

0,00

0,00

239.046,43

272.077,24

340.275,89

26.918,76

4.121.412,58

-2.076.178,81

0,00

469.342,63

2.881.771,05

-2.609.693,81

-5.012,34

-82.630,80

77.618,46

-2.532.075,35

-4.200,00

0,00

-4.200,00

-2.536.275,35

1.468.848,80

-984.490,65

0,00

-1.743.292,59

0,00

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

11

2.520.962,35

3.856.075,10

0,00

0,00

796.089,92

23.450.859,29

6.188.526,66

254.849,78

5.468:280,00

9.531.255,38

0,00

1.459.417,27

22.902.329,09

548.530,20

894.354,71

229.284,28

665.070,43

1.213.600,63^

2.741,41

0,00

2.741,41

1.216.342,04

1.598.685,83

287.971,68

1.458,00

2.522.998,42

0,00

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

verjähr

12

-556.515,57

-377.321,61

0,00

0,00

1.676.063,65

1.605.863,47

154.197,45

-21.168,54

-1.603.992,58

1.986.423,43

0,00

138.140,10

653.599,86

952.263,61

-38.542,37

84.646,52

-123.188,89

829.074,72

1.458,59

0,00

1.458,59

830.533,31

256.865,37

896.518,97

-1.458,00

180.294,17

0,00

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

Kontonummer

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

_
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 4

Nr.

32

33

34

35

36

37

38

39

39a

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

+ Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und
Kreditgewährungen
+ Einzahlungen aus Vorräten

= Summe der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit (Summe der Nr. 27 bis 33)
- Auszahlungen für immaterielle
Vermögensgegenstände
- Auszahlungen für Sachanlagen

- Auszahlungen für Finanzanlagen

- Auszahlungen für sonstige Ausleihungen und
Kreditgewährungen
- Auszahlungen für Vorräte

- Sonstige Investitionsauszahlungen

= Summe der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit (Summe der Nr. 35 bis 39a)
= Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit (Saldo der Nr. 34 und 40)
= Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (Summe
der Nr. 26 und 41)
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
Für Investitionen
- Auszahlungen zurTilgung von Krediten für
Investitionen

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten für Investitionen (Saldo der Nr. 43 und
44)
i- Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten
z.w Sicherung derZahlungsfähigkeit
Auszahlungen zurTilgung von Krediten zur

Sicherunfl derZahlungsfähigkeit
= Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Krediten zur Sicherung d. Zahlungsfähigk.
[Saldo d. Nr. 46+47)
<- Abnahme der liquiden Mittel

Zunahme der liquiden Mittel

Veränderung der liquiden Mittel (Saldo Nr. 49
1-50)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit (Saldo 45,48,51)
i- Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern und
jngeklärten Zahlungsvorgangen

Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern und
jngeklärten Zahlungsvorgängen

Verweis l
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

Vorjahren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

verjähr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

0,00

0,00

4.484.400,00

88.100,00

6.581.900,00

0,00

0,00

0,00

0,00

6.670.000,00

-2.185.600,00

-2.675.000,00

0,00

768.000,00

-768.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-768.000,00

0,00

0,00

7

0,00

0,00

0,00

0,00

20.363,28

0,00

0,00

0,00

0,00

20.363,28

-20.363,28

-20.363,28

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

0,00

4.484.400,00

88.100,00

6.602.263,28

0,00

0,00

0,00

0,00

6.690.363,28

-2.205.963,28

-2.695.363,28

0,00

768.000,00

-768.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-768.000,00

0,00

0,00

9

0,00

0,00

5.743.334,44

59.194,66

3.406.295,95

0,00

0,00

0,00

0,00

3.465.490,61

2.277.843,83

4.324.719,18

0,00

767.895,92

-767.895,92

0,00

0,00

0,00

-328.147,27

124.708,96

-452.856,23

-1.220.752,15

1.223.189,61

1.242.773,24

10

0,00

0,00

-1.258.934,44

28.905,34

3.195.967,33

0,00

0,00

0,00

0,00

3.224.872,67

-4.483.807,11

-7.020.082,46

0,00

104,08

-104,08

0,00

0,00

0,00

328.147,27

-124.708,96

452.856,23

452.752,15

-1.223.189,61

-1.242.773,24

n
0,00

0,00

4.411.113,93

33.677,42

1.331.875,20

0,00

0,00

0,00

0,00

1.365.552,62

3.045.561,31

4.261.903,35

0,00

831.980,43

-831.980,43

0,00

0,00

0,00

-309.712,40

-64.978,71

-244.733,69

-1.076.714,12

1.334.005,05

1.314.382,84

12

0,00

0,00

1.332.220,51

25.517,24

2.074.420,75

0,00

0,00

0,00

0,00

2.099.937,99

-767.717,48

62.815,83

0,00

-64.084,51

64.084,51

0,00

0,00

0,00

-18.434,87

189.687,67

-208.122,54

-144.038,03

-110.815,44

-71.609,60

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Seite 5

Nr.

55

56

57

58

59

60

Ertrags- und Aufwandsarten
(gemäß § 45 Absatz 2 i. V. m.

§ 3 Absatz 1 Satz 1
GemHVO-Doppik)

= Saldo der Ein- und Auszahlg. aus durchlfd.
Geldern u ungekl.Zahlungsvorgängen (Saldo d.
Nr.53+54)
= Kontrollrechnung (Summe Nr. 42,52 und 55)

Stand der Kredite zur Sicherung der
Zahlungsfähigkeitzun 31.12. des HHVJ
Stand der Kredite zur Sicherung der
Zahlungsfähigkeit zun 31.12. des HHJ
Stand der liquiden Mittel am 31.12. des HHVJ

Stand der liquiden Mittel am 31.12. des HHJ
(SaldoderNr. 59+51)

Verweis
auf

Anhang

Ermächtigungen
des

Haushalts-
Jahres

Übertragene
Ermächtigungen
aus Haushalts-

verjähren

Gesamt-

ermächtigungen
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Jahres

Abweichung
im

Haushaltsjahr

Ergebnis
des

Haushalts-
Vorjahres

Ergebnis-
Veränderung
gegenüber
Haushalts-

Vorjahr

Übertragung
von

Ermächtigungen
in Haushalts-

folgejahre

Erläuterung

in € Kontonummer

6

0,00

-3.443.000,00

0,00

0,00

0,00

0,00

7

0,00

-20.363,28

0,00

0,00

0,00

0,00

8

0,00

-3.463.363,28

0,00

0,00

0,00

0,00

9

-19.583,63

3.084.383,40

0,00

0,00

0,00

0,00

10

19.583,63

-6.547.746,68

0,00

0,00

0,00

0,00

11

19.622,21

3.204.811,44

0,00

0,00

0,00

0,00

12

-39.205,84

-120.428,04

0,00

0,00

0,00

0,00

13

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

-3 6W a?^ ^ü

^2 ^^, Zö
<3. CJ3 A ^Zff 6^ ^7/7W
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Seite 1

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2019

1.

1.1.

1.1.1

1.1.2

1.1.3

1.1.4

1.1.5

1.2.

1.2.1

1.2.2

1.2.3

1.2.4

1.2.5

1.2.6

1.2.7

1.2.8

1.2.9

1.2.10

1.3.

1.3.1.

1.3.2

1.3.3

1.3.4

1.3.5

1.3.6

1.3.7

1.3.8

1.3.9

2.

2.1.

2.1.1.

2.1.2

2.1.3

2.1.4

2.2.

2.2.1.

2.2.2.

2.2.3

2.2.4

2.2.5

2.2.6

2.2.6.1

2.2.6.2

2.2.7.

2.3.

2.3.1

2.3.2

2.3.3

AKTIVA

Anlagevermögen

ImmaterielleVermögensgegenstände

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten
Geleistete Zuwendungen

Geleistete Investitionszuschüsse

Geschäfts- oder Firmenwert

Geleistete Anzahlungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände
Sachanlagen

Wald, Forsten

Sonstige unbebaute Grundstücke und
grundstücksgleiche Rechte
Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Infrastrukturvermögen

Bauten auf fremden Grund und Boden

Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Betriebs- und Geschäftsausstattung

Pflanzen und Tiere

Geleistete Anzahlungen aufSachanlagen, Anlagen im
Bau
Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen

Beteiligungen

Ausleihungen an verbundenen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
Sondervermögen mit Sonderrechnung,
Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts
Ausleihungen an Sondervermögen mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. öffentl.
Rechts
Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens

Anteilige Rücklagen der Versorgungskasse zur
Abdeckung von Pensionsverpflichtungen
Sonstige Ausleihungen

Umlaufvermögen

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen
aus Transferleistunaen
Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht
Forderungen gegen Sondervermögen mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. ö.
Rechts,
Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen
Bereich
Forderungen aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
Sonstige Forderungen gegen den sonstigen
öffentlichen Bereich
Sonstige Vermögensgegenstände

Wertpapiere des Umlaufvermögens

Anteile an verbundene Unternehmen

Anteile an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht
Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens

Verweis auf
Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2018

EUR

127.476.299,25

680.528,49

124.521,69

0,00

0,00

0,00

556.006,80

119.057.644,58

7.278.689,27

21.779.801,61

34.050.001,47

48.411.890,55

0,00

1.990.026,38

1.622.129,13

1.058.193,46

0,00

2.866.912,71

7.738.126,18

2.469.539,78

0,00

3.505.500,00

0,00

228.063,84

0,00

531.196,80

1.003.825,76

0,00

15.959.573,52

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.385.244,21

729.613,81

147.614,15

10,00

0,00

40,00

541.579,72

514.785,48

26.794,24

-33.613,47

0,00

0,00

0,00

0,00

31.12.2019

EUR

127.256.604,33

344.090,92

173.013,99

0,00

0,00

0,00

171.076,93

119.210.365,60

7.288.395,10

21.350.128,50

36.575.631,21

46.263.463,76

0,00

1.993.386,38

1.614.275,41

1.074.648,51

0,00

3.050.436,73

7.702.147,81

2.469.539,78

0,00

3.505.500,00

0,00

69.588,84

0,00

661.782,68

995.736,51

0,00

19.392.637,12

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1.733.924,41

760.284,80

308.748,84

1.510,00

0,00

55,00

641.401,16

639.494,44

1.906,72

21.924,61

0,00

0,00

0,00

0,00

Veränd. gegenüber
dem HH-Vorjahr

EUR

-219.694,92

-336.437,57

48.492,30

0,00

0,00

0,00

-384.929,87

152.721,02

9.705,83

-429.673,11

2.525.629,74

-2.148.426,79

0,00

3.360,00

-7.853,72

16.455,05

0,00

183.524,02

-35.978,37

0,00

0,00

0,00

0,00

-158.475,00

0,00

130.585,88

-8.089,25

0,00

3.433.063,60

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

348.680.20

30.670,99

161.134,69

1.500,00

0,00

15,00

99.821,44

124.708,96

-24.887,52

55.538,08

0,00

0,00

0,00

0,00
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Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanzzum31.12.2019

2.4.

3.

3.1

3.2

Kassenfaestand, Bundesbankguthaben, Guthaben dei
der EZB, Kreditinstituten und Schecks
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Disagio

Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

4. ] Aktive latente Steuern

5. | Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

1 Summe ÄKTIVA

Verweis auf
Anhang
(Ifd. Nr.)

_

31.12.2018

EUR
14.574.329,31

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

143.435.872,77

31.12.2019

EUR
17.e58;712,71

0,00

Veränd.gegenü
dem HH-Vorja;

EUR
3.084.38

0,001

~ofioT

0,001

0,001

146.649.241,451 3.213.36

Bilanz31.12.2017

AKTIVA
PASSIVA

Ergebnisrechnung 2017

Differenz

144.950.995,41

144.376.700,90

574.294,51

574.269,51

25,00

Passiva nach Ergebnisvortrag

144.950.970,41

Bilanz31.12.2018

AKTIVA
PASSIVA
AKTIVA - PASS l VA

143.435.872,77

143.542.328,41

106.455,64

143.434.747,77

Ergebnisrechnung 2017

Ergebnisrechnung 2018

Summe Ergebnisse

Differenz

574.269,51

681.850,15

107.580,64

1.125,00

Bilanz31.12.2019

AKTIVA
PASSIVA
AKTIVA - PASSIVA

146.649.241,45

144.488.345,49

2.160.895,96

146.649.216,45

Ergebnisrechnung 2017

Ergebnisrechnung 2018

Ergebnisrechnung 2019

Summe Ergebnisse

Differenz

574.269,51

681.850,15

2.268.451,60

2.160.870,96

25,00 HÜL 5006 (2019 - gebucht in 2016)

950,00

150,00

1-11200-05/354500 SK-Auflösung

1-11200-05/354500 SK-Auflösung
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Seite 3

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bilanz zum 31.12.2019

1.

1.1.

1.1.1

1.1.2

1.2

1.2.1

1.2.2

1.3

1.4

1.5

2.

2.1.

2.1.1

2.1.2

2.1.3

2.2

2.3

2.4

3.

3.1.

3.2.

3.3

4.

4.1.

4.2.

4.2.1.

4.2.2.

4.3.

4.4.

4.5.

4.6.

4.7

4.8

4.9

4.10

4.10.1

4.10.2

4.11

5.

5.1

5.2

5.3

ü.

PASSIVA

Eigenkapital

Kapitalrflcklage

Allgemeine Kapitalrücklage

Zweckgebundene Kapitalrucklagen

Zweckgebundene Ergebnisriicklagen

Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen
Finanzausgleich
Sonstige zweckgebundene Ergebnisrticklagen

Ergebnisvortrag

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Nicht durch Eigenkapital gedeckt. Fehlbefrag

Sonderposten

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten

Sonderposten ausAnzahlungen fürAnlagevermögen

Sonderposten für den Gebührenausgleich

Sonderposten mit Rücklageanteil

Sonstige Sonderposten

Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten

Anleihen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für
Investitionen und Inverstitionsförderungsmaßnahmen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung
derZahlungsfähigkeit
Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegen Sonderverm mit
Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten d. ö.
Rechts, rechts
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich
Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen
Zahlungsmittelbestand
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen
öffentlichen Bereich
Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Grabnutzungsentgelte

Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte

Sonstige

Passive latente Steuern

Summe PASSIVA

Verweis auf
Anhang
(Ifd. Nr.)

31.12.2018

EUR

97.673.616,00

97.125.902,65

92.422.222,89

4.703.679,76

0,00

0,00

0,00

-589.073,62

1.136.786,97

0,00

29.278.229,32

29.267.117,32

21.967.412,59

7.299.704,73

0,00

0,00

0,00

11.112,00

3.055.350,46

2.426.454,00

0,00

628.896,46

9.842.608,63

0,00

8.731.103,81

8.731.103,81

0,00

0,00

0,00

203.198,03

0,00

7.539,41

40,00

2.077,82

422.520,97

383.192,22

39.328,75

476.128,59

3.692.524,00

1.446.118,33

2.487,00

2.243.918,67

0,00

143.542.328,41

31.12.2019

EUR

99.148.170,62

98.600.457,27

92.552.808,77

6.047.648,50

0,00

0,00

0,00

-589.073,62

1.136.786,97

0,00

30.210.553,85

30.199.441,85

22.127.267,43

6.975.331,01

1.096.843,41

0,00

0,00

11.112,00

2.807.857,41

2.202.823,00

0,00

605.034,41

8.698.568,21

0,00

7.963.207,89

7.963.207,89

0,00

0,00

0,00

108.367,99

0,00

0,00

0,00

0,00

55.068,47

55.044,95

23,52

571.923,86

3.623.195,40

1.460.789,89

2.487,00

2.159.918,51

0,00

144.488.345,49

Veränd. gegenüber

dem HH-Vorjahr

EUR

1.474.554,62

1.474.554,62

130.585,88

1.343.968,74

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

932.324,53

932.324,53

159.854,84

-324.373,72

1.096.843,41

0,00

0,00

0,00

-247.493,05

-223.631,00

0,00

-23.862,05

-1.144.040,42

0,00

-767.895,92

-767.895,92

0,00

0,00

0,00

-94.830,04

0,00

-7.539,41

-40,00

-2.077,82

-367.452,50

-328.147,27

-39.305,23

95.795,27

-69.328,60

14.671,56

0,00

-84.000,16

0,00

946.017,08

TOP 22



JAHRESABSCHLUSS 2019
Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

Ifd.

Nr.

Muster Sa zu § 17 Absatz 7 GemHVO

laufende

Ein- und

Auszahlungen

Ein- und

Auszahlungen aus

Investitions-

tätigkeit

durchlaufende

Gelder und

ungeklärte Zahlungs

Vorgänge

Summe

in €

Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

(§ 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

14.702.432,57

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

0,00

Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsvorjahres

1.216.342,04 3.045.561,31 276.504,53 4.538.407,88

Korrektur des Vortrages gemäß Anlage 6 der

Verwaltungsvorschriften zur GemHVO-Doppik und

GemKVO-Doppik, Nummer 7

0,00 0,00

Bereinigter Saldo der liquiden Mittel und der

Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum

31.12. des Haushaltsvorjahres

1.216.342,04 3.045.561,31 276.504,53 4.538.407,88

Saldo der ordentlichen und außer-ordentlichen Ein-

und Auszahlungen

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 26 GemHVO-Doppik)

2.046.875,35 2.046.875,35

767.895,92
Planmäßige Tilgung von Krediten für Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen

767.895,92

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 4l GemHVO-Doppik)

2.277.843,83 2.277.843,83

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne

planmäßige Tilgung)

0,00 0,00

10

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

durchlaufenden Geldern und ungeklärten

Zahlungsvorgängen

(§ 3 Absatz l Satz l Nummer 55 GemHVO-Doppik)

-19.583,63 -19.583,63

Il3

Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des

Haushaltsjahres 2.046.875,35 2.277.843,83 256.920,90 18.239.672,20

Kontrollrechnung

12 Liquide Mittel zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz l Satz l Nummer 60 GemHVO-Doppik)
18.239.672,20

13
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit zum 31.12. des Haushaltsjahres (§ 3 Absatz l Satz l Nummer 58 GemHVO-

Doppik) 0,00

14
Saldo der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung derZahlungsfähigkeit

zum 31.12. des Haushaltsjahres 18.239.672,20

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den liquiden Mitteln sowie die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer

2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Amtsangehörige Gemeinden weisen die Forderungen gemäß § 47 Absatz 4 Nummer 2.2.6.1 GemHVO-Doppik aus.

Ämter weisen nur den auf ihren Haushalt entfallenden Anteil an den Krediten zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit sowie die Verbindlichkeiten

gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus. Amtsangehörige Gemeinden weisen die Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5

Nummer 4.10.1 GemHVO-Doppik aus.

Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten gemäß § 47 Absatz 5 Nummer 4.3 und 4.7 bis 4.11 GemHVO-Doppik auszuweisen, soweit sie

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit enthalten.

Der auszuweisende Betrag entspricht dem Betrag in Muster 4a zu § l Absatz 2 Nummer 5 GemHVO-Doppik, Spalte l, Zeile 13.

Der Betrag für die laufenden Ein- und Auszahlungen (Spalte l) entspricht dem Vertrag gemäß § 16 Absatz l Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2

GemHVO-Doppik.

17.08.2019
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/FA-22/508
Beschlussvorlage

öffentlich

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten 
für das Haushaltsjahr 2019

Organisationseinheit:
Finanzverwaltungsamt

Datum
18.05.2022

Verantwortlich:

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Finanzausschuss (Vorberatung) 18.08.2022 Ö
Hauptausschuss (Vorberatung) 24.08.2022 N
Rechnungsprüfungsausschuss (Vorberatung) 25.08.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 31.08.2022 Ö

Beschlussvorschlag
Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-22/508

Entlastung des Bürgermeisters der Stadt Ribnitz-Damgarten für 
das Haushaltsjahr 2019

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt nach Feststellung des 
geprüften Jahresabschlusses die Entlastung des Bürgermeisters für das 
Haushaltsjahr 2019.

Sachverhalt
Sachverhalt/Begründung:

Nach § 60 Abs. 5 Kommunalverfassung M-V entscheidet die Gemeindevertretung 
über die Entlastung des Bürgermeisters in einem gesonderten Beschluss.

Der Rechnungsprüfungsausschuss des Stadt Ribnitz-Damgarten hat den 
Jahresabschluss der Stadt Ribnitz-Damgarten zum 31. Dezember 2019 geprüft. 
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat das Ergebnis in seinem 
Bestätigungsvermerk zusammengefasst und einen uneingeschränkten 
Prüfvermerk erteilt. Die Prüfung des Jahresabschlusses hat zu keinen 
Beanstandungen geführt, die so wesentlich wären, dass sie der Entlastung des 
Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2019 entgegenstehen könnten.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt die Entlastung des Bürgermeisters 
für das Haushaltsjahr 2019.

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmäßige Belastung: Ja: Nein:  
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
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Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

Anlage/n
Keine
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Stadt Ribnitz-Damgarten RDG/BV/HA-22/525
Beschlussvorlage

öffentlich

Annahme einer Sachspende im Gesamtwert von 3.250,00 €.

Organisationseinheit:
Haupt- und Personalamt

Datum
31.05.2022

Verantwortlich:
Herr Krause

Beratungsfolge Geplante 
Sitzungstermine

Ö / N

Hauptausschuss (Vorberatung) 08.06.2022 N
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten 
(Entscheidung) 15.06.2022 Ö
Finanzausschuss (Kenntnisnahme) 02.06.2022 Ö

Beschlussvorschlag

Beschluss-Nr. RDG/BV/HA-22/525
 
Annahme einer Sachspende im Gesamtwert von 3.250,00 €
 
Die Stadtvertretung beschließt die Annahme einer Sachspende (fünf Parkbänke 
vom Typ „Heidi“), Gesamtwert 3.250,00 €, vom „Förderverein Lions Club Ribnitz-
Damgarten e. V.“.

Sachverhalt

Sachverhalt/Begründung:
  
Gemäß § 44 Abs. 4 Kommunalverfassung M-V hat die Stadtvertretung über die 
Annahme von Spenden über 1.000,00 € zu beschließen. 

Der „Förderverein Lions Club Ribnitz-Damgarten e. V.“ meldete sich mit einer 
Sachspendenofferte. Der Lions Club möchte der Stadt Ribnitz-Damgarten fünf Parkbänke 
(Typ „Heidi“) spenden. Einzelpreis: 650 € brutto, Gesamtpreis 3.250 € brutto. Die 
Holzbänke aus ostsibirischer Lärche werden im CJD produziert.

Finanzielle Auswirkungen
 
Haushaltsmäßige Belastung: Ja:  Nein:  X
Kosten: € Folgekosten/Abschreibungen: €
Produkt / Sachkonto:  
Verfügbare Mittel des Kontos: €  

 

Anlage/n
Keine
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